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VORWORT.

und Einrichtung dieses Bnches sind fiast dieselben

wie in meiner Ausgabe der Acharner (Leipzig lö64. Teubner).

Nur in Einern Punkte bin ich davon abgewichen, nnd zwar in

Betreff des kritischen Apparates. W&hrend dort nSmlich nnr

eine kleine Auswahl aus demselben beabsichtigt war, habe ich

hier, damit man überall wisse, was gelesen wird, gleich unter

dem Text an erster Stelle die handschriftliche vom Uetio^) yer-

zeichnet, wie sie von den verschiedenen flerausgebern mitgetheilt

ist Freilich haben Ravennas nnd Venetns, besonders der erstere,

häufig nach Dindorf etwas ganz anderes als nach Bekker, welcher

in seiner praefatio ausdrücklich verlieiist, er wolle unamquam'

qui §onm Ubrarum ledionem aut in ieatu » in anin<aati(me

*) Die d»b«l in Betndit kommenden eodIceB eind (. IHnAorf praeß 1887)

:

(BaTennas) XL Jalirh.

y (Marcianus 474)

(Parisinus 2712) XIU. Jahrh.

C (Parisinus 2717)

(Laiirentianus 31, 15) XIIIL Jahrh.

(Laurentianus 2779) XIIII. Jahrh.

(Laurentianus 31, 16) XV. Jahrh.

(Parismua 2715) XVI. Jahrh.

(Vatieano-Palatmus).
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Yl VORWOBT.

angeben, so dafs man unter anderem schliefsen mufs, die von

ihm befolgte Leeart volle er jedesmal für die des Rayemias und

Tenetns gehalten msen, sobald er in der aunotatio' mchte Uber

dieselben bemerkt. Durch solche Bekker'sche reticentia entsteht

an vielen Stellen der eben bezeichnete Zwiespalt, an anderen

habenm anedraddich Teraehiedene Angaben vor nns; ein Uebdr

etand, dem hoffentlich bald durch die jetzt von Herrn Ad. von Vel-

gen miternommene abermalige GoUation abgeholfen sein wird.

Von filteren Ausgaben habe ich nnr die Aldina (vulgo) *) nnd

die zweite Juntina (1525) verglichen, von späteren Küster, Brunck,

W. Dindorf (1821. 1825. 1830. 1835, annot. 1837.1846), Bekker,

Bothe, Bergk, Th. Kock, Meineke nebst den kritischen Beitrfigen

von Reiske, Person, 6. Hermann, K. Fr. Hermann, Gebet n. a.

Hinter diesen Angaben über die handschriftliche Ueberlieferong

nnd die Arbeiten neuerer Gelehrten findet man wiedenun die

testimonia veterum angemerkt, darunter auch Citate ans dem

Lexicon des Gaarino von Favera, dem doch auch alte Quellen

zn Grande liegen.

^) y, 182 ist Junta der Begründer der Vulgata.
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Nachträge und Berichtigimgen.
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- 91 · 400 f. lies: bei JTMr dem Kleon, im £ dem Demosthenes
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- 91 - 400« ueh CbM
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vm NAGHTBlCas UND BBBIOHTIGONGBN.
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Einleitung.

Was Aristophanes in den Acharnern Ol. 88 3 schon an-

gedeutet hatte'), er wolle den Kleoii noch einmal bearbeiten,

wie er es verdiene, und zwar zur Genugthuung der Ritter*),

das führte er bereits ein Jahr später') in der vorliegenden Ko-

mödie aus, der ersten, die er unter eii;enein Namen auf die

Bühne brachte, während er mit Aufführung seiner früheren

Sachen einen andern betraut hatte ^). Den Namen gab er dem

Stücke von eben jenem Beitercorps, zu dessen besonderer Be-

) V. 300 / in, iya ^*
fenuSff».

*) Nicht etwa der in der Solonischen Verfassung so henannten Steuer-

klasse, sondern der aus Mitgliedern der beiden ersten Steuerklassen zusammen«

geeetBten Seiterei von 1000 Ifann (1200 mit den», Tbnkyd. 2

18 7. Böekh Staatehaushalt der Athener I 284), über weldie swei Hippareheii

das Conunamdo fUhrten; . V. 226. 242 1 Selon nannte twnr feine zweite Steuer-

klasse ^, weil sie und zwar sie allein zum Reiterdienst verpflichtet war*

Mit der sjiAtcron grofscn Vt'imohrun'jr der Reiterei alier, die noch unter Kleisthe-

neä nicht über 100 Mann beCrut;, fand hieb die ^othwendigkoit ein, dieselbe

aus den beiden höchsten Klassen auszuheben.

*) Wiederum an den Lenaien (V. 547. 883 argom. 2), d. h. im Gamelien

oder Jaanar bii Februar OL 88 4 miter dem Ardum Stratokles. Die Ge&ngen-

nähme der Spartiaten auf Sphakleria nnd der Beitenieg im KorintihiMhen

(V. 608 ff.) werden als Ereignisse der jüngsten Vergangenheit Torausgesetst;

sie fallen aber in die erste Hlllfte ron 88 4. VgL trog 9$· ^
V. 793.

*) S. meine liemcrkung zu Acbam. 377 (30) ii*. argum. 2.

1
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2 EINLEITUNG.

friediguQg ee dienen sollte, indem er ihm selbst die RoUe des

Chores zutheilte. Die gemeinsame Antipathie gegen Eleon, welche

ihn mit den an noblen Passionen hangenden, Spiefsbürger über

die Achsel ansehenden^) Rittern verband, hatte ihn herzliche

Freude empfinden lassen bei der in Folge ihrer Klage gesche-

henen Verurtheiluug desselben zur Herausgabe der fünf Talente,

womit die Bundesgenossen eine Erleichterung des Steuerdrucks

auf sein Verwenden zu erlangen hofften"). Jetzt schlofs er ein

poetisches Bünduifs mit ihnen zu einem radicaleii Sturm auf

den gemeinschaftlichen Gegner, wenn auch im Grunde als Ken-

ner des athenischen \^olkes vielleicht ohne sich mehr als einen

augenblicklichen Erfolg davon zu versprechen'). Hatte er ihn

mit andern beiläufig schon in den Babyloniem, dem Stücke des

Jahres 88 2 angegriffen, so sollte der Stolis jetzt direet und fast

ansschlieüslich auf ihn geführt werden.

Wie sah es zn Athen in der Zeit aus, zu deren Monu-

menten unser Stück gehOrt? Der gewaltige Perikles hatte die

letzten Schranken der Yolksherschaft niedergerissen, aber nur

um selbst im Namen des Volkes die Kegierang zu führen. Von

Geburt ein Aristokrat hatte er durch sein persönliches Regiment

Mafs und Wfirde der Demokratie zu erhalten gewnfst. Mit sd-

nem Tode ging ihr beides verloren. So wenig unter seinen

Standesgenossen jemand war, der die Fähigkeit besessen hätte,

der aristokratischen Partei das Uebergewicht zu verschaffen, so

wenig war einer von ihnen befähigt und geneigt, die Zügel der

Demokratie in Perikleiseher Weise fortzuführen. Nikias, den

Geburt und Vermö^^eu darauf hinwiesen, die Erbschaft anzu-

treten, vermochte kaum die Reste der Aristokratie um sich zu

sammeln, geschweige einen dauernden und entscheidenden Ein-

fluTs auf das Volk zu gewinnen. Sein oft bewährtes Kriegs-

EuBtathios 1846 4 dtöaextt di ^' jtohnttiQtag xni h'

noXf uixalc dvca · xrcl' '9·$'»^^^ tl/W^·, ' . Vgl. Ri. 580.

^ Acharn. flf. Vorher hatte er die Bitter wegen verweigerter Dienet-

pHicht TerkUgt; aohoL Bi. 226.

y. 39 t maii warn nidit «Um
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EINLETTUKG. 3

glück"), seine Freigebigkeit") und menschenfreundliche Gesin-

nimg, die er jedoch nicht im persönlichen Verkehr bethätigte,

da er gewöhnlich in der ftofsersten Abgeschlossenheit verharrte ^^),

und die oft nur anf Farcht yor Anfeindong beruhte"), konnten

für die anderweitigen Schw&chen seines Wesens keinen Ersatz

bieten. In seiner schwerfälligen Bedftchtigkeit, die zu andeni

Zeiten yielleicht Nutzen gewesen wäre, die aber oft zur

Unentschlossenheit ausartete und der Feigheit sich näherte*^,

stach er za sehr von seiner ganzen Umgebung ab, als dais

seine Vorzöge dem Yaterlande hfttten zn gut kommen kOnnen.

Eine Herschaft seinerseits über Menschen und Dinge war un-

möglich, da nichts leichter war als ihn durch Opposition oder

Drohungen auiser Fassung zu bringen''}. Da also aristokratische

·) Plutarchos in seiner Lebensbeschrcihung 2 it^^ nitg nnlutiy.rng «-
xQvnrfv (^ dnkiav9 ct^avfyvitf, Vergleichung

des i«. und Crassus > ' fmaiatv.

^) Plutarch. ^ik. 3 uh' ovv (Ctn n a^urjg^ xai'
nL·v iJtiio ovJi»9' Nueiag » », <fi an*%. 4» bUyot *^ abrw ^aay alnotfttg tud-

» Vg^ d. . «. Grase. 1 $y « $»» fd» 6 » wa-0 «» < &¥ q.
einem Fragment des Kupoliä hört man beiläufig eine spafshafte

Verwunderung darüber ausspreclieii, dafs einer den is'ikias zu Gesicht bekom-

men habe; 187 (II ()0) 3 \ixtav toQaxh'ftt. Plutarch. . 5

avvtöiinvit nvi ( -
ßaXXfV haniv ...' | cftfTtjU*', ix

tmga ^, ( ^^ it^ ^
fX9t,>^ ^ tuii dvaivttvitwog^ xai»», Ii liy

Nutieof 0 Tf iniqB^ovov inoitt xal ^9· , '» xtu L·a^xnv idoxH.

") Plutarch. . 2 xai '^(, «' fvkaßtia ötöifi ai'. 4 idiJov , nonir' (, nSg t$ ( ^
q^Xttv9nia, 5 tSAafißg ,

1*} Thnkydidee in einer Bede des AlkiMadw 18 y JTtatio» k&yw€. Plutarch. N. 2 rtj qvcH !> xai<. 16 -
xai ,» (nicht$) dt

Mtti. Auf diese Zaghaftigkeit bezieht man in un.«erm Stücke V. 13. 16 f.

Ri. 358. Plutarch. N. 2 d*' h' 7; ' xal^. 4 & xai,
1*
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4· EINLEITUNG.

Zustrmde nicht hergestellt werden konnten, ein Haupt wie Pe-

rikles weder im Geschlechtsadel noch in der Aristokratie des

Geistes vorhanden war, eo mufste die Führerschaft auf das un-

gebildetere Bürgerthum, auf das gewerbliche Capital übergehen'*).

Solche industrielle Inihrer waren Eukrate« und Lysikles"),

die in der nächsten Zeit nach Perikles an der Spitze standen,

der letztere sogar mit Aspasia vermäblfc und durch sie geistiger

Bildung etwas nSher gebracht. Yiel hervorragender aber dnrdi

Dauer und innere Bedeutsamkeit seiner Suprematie ist der dritte

in dieser Reihe, Eleon der Sohn des Kleainetos'*), vom Vater

her Besitzer einer Lederfabrik, deren Ertrag durch ihn sehr

gesteigert sein mag, da sie beim Tode des Vaters ganz ver^

sdiuldet gewesen sein soU'^. Da er selbst nach dem h^tehsten

Einflufs im Staat strebte, so hielt er sich unter Perikles in den

Reihen der Oppositiun. Er gehörte zu dessen AnkläiiPni, als

bei dem zweiten Einfall der Spartaner in Attika und dem Wü-
then der Pest das \^lk in jenem den Urheber seiner Leiden zu

erkennen i,^huihte"**). Wie er später stufenweise an das Ziel seiner

Wünsche gelangte, darüber sind wir nicht untoirichtet. Aber

schon aus Ol. ss 1 berichtet Thukydides'"), er habe von allen

Zeitgenossen das meiste beim Volke gegolten (dessen Gunst er

sich wohl besonders durch die Erhöhung des Richtersoldes auf

drei Oboien gesichert hatte) ^''), und bemerkt zu seiner Charakte-

ristik, er sei immer am meisten von allen Bürgern für Gewalt-

mafsregeln gewesen. Dais er das war, lag nicht in seiner Natur

allein, sondern in der Entwickelung der athenischen Staatsver^

&ssung. Man thut ihm Unrecht, wenn man nicht gelten lassen

will, dafe er dem Vaterlande aufriditig dienen wollte; aber ver-

möge einiger Besduiüiktheit glaubte er ihm nur dadurch dienen

zu können, dals er das bestehende in ganzem Umfange und mit

Daber der Anectruek mv ntvnt ni^mm BL 176b

») Bi. 129. 133.

**) ^ avnZ (»' seboU Bt. 44.

") Ob er freilich die 50 Talente (c. 65,000 Thaler. vgl. Lukian. Tim. 30),

die er Lei spinem Tode hiuterliefs, allein mit «lioser Fahrik verdient hatte, ist

eine andere Frarre. Ailiano.s var. hist. 10 17 (eine Variante l&utet gar auf 100),

»·) riutarch. Perikl. 35; vgl. 33. »'^ 3 3C.

>o) Scbol. Wesp. 300. BöekA Btaatebauebalt der Athener I 251 f.
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EINLEITUNG. 5

allen CJonseqnenzen zn erhalten suchte. Das bestehende war eine

Oehlokratie, die gleidi der Tyrannis eines einzebien nnr doroh^

Sebreeken anfreeht za erhalten ist"). Darom wollte er so nach

aulsen wie im Innern rftcksichtslosen Despotismus") des sonve-

rftnen Volkes und die härtesten Strafen (Tod nnd YermOgens-

confiscation) für den, der sich dagegen auflehnte
;
gegen Sparta

Krieg bis aufs Messer, ftulsersten Druck gegen die Bundesge-

nossen, im Innern überall Arg^'ohn und Wachsamkeit, dafs nicht

zwei sich zusainiiK'U thäten und gegeu die Verfassung etwas

unternähnien"), dafs sich nicht Gesellschaften bildeten, deren

Mitglieder durch gegenseitige Unterstützung und auf ein gemein-

schaftliches Ziel hin organisierte Wirksamkeit einen Einilufs üben

könnten, bestimmt und geeignet dem Volke die Freiheit des Ent-

schlusses und Handelns in der Stille illusorisch zu machen").

£in Grundsatz, den er, wenn einer Notiz des Plutarch zu trauen

ist''), an sich selbst zuerst durchführte; denn als er sich der

politischen Thätigkeit hingab, soll er seine Freunde zusammen

gerufen und ihnen erklärt haben, sein bisheriges Verhältniis zn

ihnen müsse er als au%ehoben betrachten.

Die Gelegenheit, bei welcher Thukydides des IQeon auf die

angegebene Art zuerst Erwähnung thnt, ist die Bestrafung der

Hytüenaier wegen des von ihnen versuchten AbMs zn den

One^n (Adien und Hellas II) in s^ner Apologie des Klcon findet

es ungereimt, von einem Terroriemas desselben zu reden, da er offenbar nicht

die Macht dazu gehabt habe; denn nach Perikles Tode »ci das Schwert der

Staatsleitung an Mkias und seine Partfi übergegangen (S. -Iii), an KJeon nur

dati Wort. Allein nach der Peräönlichkeit beider Männer und den äufseren

YerhAltniMeii ftgte neh, datb dM Sahwort kumIi^ vnd d«B Wort mm
Sehwerte wurde. Uehrigeiw TenAehe ieh witer dem reu Eleon »uegeübten

Terrorienm hier audi nieht «n Boheepierresdbae Begiment.

**) 'nicht Friede noch Schonung für die Feinde de.s Demo»» imbedingte

AUgewalt des athenischen Demos in und aufser dem ßeioh, vnverfiöhnliehe

Feindschail den AriHtokraten und Freunden Spartas** Onekat a. a. 0. 258.

M) Ri. 236. 257. 477.

'*) Er fand »olche Gei<ellschaften vor. Athen hatte seine Hetairieen, wie Rom
die Sodaliden, und Kleoius ganze Thätigkeit im Innern war «n Kampf gegen sie.

") Fraeoepta rei pubL gerendae 13 p. 807 A. Oneken 208. 213. Frölich

erlcttri ein Gelehrter im litterarieehen Gentralblatt 18 Ko. 27 die Saehe llkr

eine hloÜMVerweehselimg mit Aristeidee ; . Fhit. m deaeen Lehenebeeofar. Cap. 2.
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BINLEmJNO.

Spartanern. Ea war beschlossen worden , alle männlichen er-

wachsenen Einwohner Mytilenes zn tödten, Weiber und Kinder

zu Sklaven zu machen. Aber mit diesem Beseiilufs erwachte

andi das Bewnistsein dessen, was man beschlossen hatte, es

machte eich ein anderer Standpunkt als der der bloisen Rache

geltend; den folgenden Tag wurde eine zweite Yolksyersammlnng

berufen, und es kam (freflidi nur mit sdiwacher Majorität) zn

einem milderen Urtheil. Kleon war derjenige, der darauf be-

stand, man müsse an dem ersten fest ludten. Die Niederlage,

die er hier erlitt*^, reparierte er erst durch das merkwürdige

Glück, das ihm bei Pylos zur Seite stand. Nach der Ein-

schliefsung von Sphakteria trat die spartanische Regierung in

Athen mit Friedensanträgen auf. Allein zu Kleon s Bestreben,

das bestehende zu erhalten, gehörte auch seine unbedingte Ab-

neigung gegen den Frieden. Ob die richtige Erkenntnifs darin

lag, dafs ein dauernder Friede unter den bisherigen Bedingungen

des Nebeneinanderbestehens der spartanischen und athenischen

Macht doch unmöglich war, dafis früher oder später eine Ent-

scheidung nach der einen oder andern Seite eintreten müsse,

dürfte zweifelhaft sein. Er glaubte wohl nnr, dafs, wie die

Dinge einmal lagen, der Krieg zum Wesen des athenischen Volkes

und namentlich zur Erhaltung der Demokratie gehöre, und dafe

bei fehlender auswärtiger Verwickelung leidit ein Geschwür im

Innern sicli bilden kOnne*^. Und so kam er gar nicht zu der

Erwägung, wo es denn am Ende mit dem Kriege hinaus solle

und ob die Mittel des Staates mit allem, was den Bundesgenossen

noch im extraordinarium abgepreüst wurde, den immer gestei-

gerten Anforderungen genügen könnten. Die Bemühungen der

Spartaner wufste er durch heftige und leidenschaftliche Aeufse-

rungen in der Volksversammlung zu vereiteln, denen die auf

Debattieren nicht geübte Gesandtschaft nichts zu erwidern hatte,

und schailte sich dadurch Gelegenheit zu einem nicht geahnten

Triumphe.

M) OL 88 2.

**) Flutareh. Kik, 9 draökt da» tnf edne Weise so aus: ol ^»
n^oeneuU/foSmf rp thiVlf ^^ KXm» luä BqttaiSag, &f i ni-

TO« ^ n«*iav, rov «Hl vyK «^^nSpf hnacfu*.
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EIMLBITDNG« 7

Die Belagerung von Sphakteria zog sich in die Länge, die

Stimmung der Truppen wnrde in Folge von £ntbehrungai und

Bescliwerden aller Art bei dem Herannahen des Winters Ton

Tag zu Tage schlechter; der ganze Erfolg schien in Frage ge^

stellt, die eigne Lage der Athener sehr bedrohlich, wenn nich^

bald Yerst&rkungen eintrafen, einen Sturm auf die Insel zn unter-

nehmen. Als man nun aber in Athen bereute dem Kleon ge-

.

folgt zn sein, und es ihm nichts half, die Wahrheit der einge-

gangenen Berichte zu leugnen, anderseits trotz der deuüidien

Geneigtheit des Volkes auch niemand aultrat, der die Absendung

der von Demosthenes geforderten Verstärkung empfohlen hätte,

klagte er, der nach Grote zu KriegsOperationen kein Talent

hatte (wie sich nachher bei Amphipolis genugsam zeigte), die

in Athen anwesenden Strategen kurz und gut der Lässigkeit an.

Wären sie Männer, so sagte er, würden sie nach Pylos segeln

und der Sache ein Knde machen''); w^nn er Feldherr wäre, so

würde er also handeln. Nikias, auf den das hauptsächlich ge-

münzt war, glaubte ebenso kurzsichtig für sein eignes Interesse

wie unpatriotisch*'') den Augenblick gekommen, da er ihn auf

immer unschädlich machen könnte. £r erklärte f&r sich und

seine Mitfeldherm auf die Strategie zu verzichten und ersuchte

den Kleon, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. Als dieser

im weiteren Verlauf merkte, dafe es ihm Emst damit sei, zog

er schnell zurflck und meinte, er sei ja nicht Feldherr. Da
aber rief Nikias die Athener zu Zeugen, dals er den Oberbefehl

dem Kleon abtrete; nnd da nun auch das Volk m den letzteren

drang, sein Wort wahr zu machen, so gewann er seine Zuver^

sieht wieder und prahlte, er werde binnen zwanag Tagen die

»») Thukyd. 4 27.

^) Plutarch. Nik. 8 xnl Ntxia^' adn^ira'., - (()>' « >· idoxti (hikia >;'

unoßttktly xai nQotaihai ' ^
atmv .... jrol f/Uvn» Xai nohy ißltnfii^ w

UBpatriotiedie bestand vielmehr darin, dnfii er noh nielit eeheate, rar Tornioh-

tung des Gegners Am Vaterland einer Niederlage ammBeteen, da er der

UnfUiigkeiA des JUeoa übersengl war.
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auf Sphakteria eingeschlossenen entweder nach Athen bringen

oder an Ort und Stelle tödten. Wohlweislich aber liefs er sich

die Mitwirkung des Demosthenes zusichern, des thatkräftigsten
"

' Feldherm, den Athen damals besals, weil er von ihm wufste,

dab er sich mit dem Plan zu einem Sturm auf Sphakteria be-

rdts getragen hatte Das Unternehmen gelang, aÄer man wird

nicht wohl daran zweifeln kdnnen (wie denn anch Grote, Eleons

Yertheidiger, nrtheilt), dafe dem Demosthenes das Verdienst da-

^on znzuschrdben ist'^). Nichts desto weniger zog Kleon den

grO&ten Yortheü davon nnd Terfehlte nicht sich nach Er&Aen

damit za brüsten. Er sah zn allen seinen Yerdiensten nm das

Wohl des Tolkes plötzlich die Lorbeeren des Feldherm hinzu-

gefügt, und zur Belohnung für seine Grofsthat wurde ihm die

höchste Auszeichnung zu Theil, deren man in Athen gewürdigt

werden konnte, die Speisung auf Staatskosten im Pn,-taneion

und die Proedrie"), d. h. ein Ehrenplatz im Theater und in

andern festlichen Versammlungen^^). Ob er je ein Givilamt be-

kleidet, namentlich ob er, wie man lediglich aus unsern Rittern

geschlossen hat^*), mit der YerwaLtong der Staatsünan^en be-

M) Tlmkyd. 4 29. Flntareh. Nik. & Oneken ». e. 0. 276 mmmk em Em-
Teretändnifs dea Kleon und Dcmostbenes an.

") Oneken S. 278 findet, der Erfolg sei dem Kleon wohl anzurechnen

eowohl wegen dessen, was er gethan, als auch wegen dessen, was er nicht

gethan. Das crstere bestehe darin, dafs er durch seine Handlungsweise die

Ausführung des Planes, den Demosthenes entworfen, erst ermöglicht; das

nrwie, dab er aicili «n Ort nnd Stelle niehl in Bbge gemischt» illr die

er keinen Beruf gehabt» eondem den Demoethenee «Hein lutbe handeln lassen.

Das erele ist richtig, involTiert aber für Kleon kein grBleeree Yerdienel als ftr

Demoethenei und konnte jenen niebt der Pflicht entbinden, diesem die

Priorität Öffentlich zuzuge.stehen , was er nicht that. In dem zweiten Punkt

kann ich nicht eine 'Entsagung' finden, sondern nur lobenswerthe Selbstkennt-

niis und Klugheit. Kleon wufste wohl, dafs für ihn selbst und ffir die Sache

nicht viel gutes heraufkommen würde, wenn er die»e Entsagung nicht übte,

die ihm wahieohanlieh nieht alliu sdnrer geworden ist. 8o dürfte e« doch

keine Yerleiinidung seb, dafs er den Knohen dem Demos Torgeeetat, den ein

anderer gebacken habe (BL 54).

**) Ri. 702. Vielleicht wählte man ihn auch zum Strategen. "Wölk. 683.

Bückeier m Jahns Jahrbüchern ULXXIIII 659. ") Schol. EL 575.

**) Der Ausdruck Y. 948 and der Siegelring beweisen nichts.
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traut war {Böckh Staatehanshalt der Athener I 177), derjenigen

Stellang, die ebenso sehr von dem höchsten Vertrauen des Volkes

zeigte, yne sie die einfloisreiehste im ganzen Staate war, ist

ungewiis.

Werfen w nun einen Torlftofigen Bliek auf den Inhalt un-

seres Stückes. Demos (Prosopopoüe der attischen Volksgemeine),

ein alter schwacher Mann, hat vor kurzem einen paphlagonischen

Sklaven gekauft, der durch Ränke und Kniffe aller Art ihn voll-

ständig zu beherschen weifs und unter dem Scheine eifrigster

Sorge für den Vortheil des Herrn nur seinem eignen Proiit nach-

geht, indem er jenen auf das schandlichste betrügt, seine Mit-

sklaven aber alle übel behandelt und von dem Hausherrn ge-

flissentlich entfernt hält. Dieser Paphlagonier ist Kleon"), dessen

Name nur einmal und ohne nothwendige Beziehung auf den

Paphlagonier genannt wird^'^). £s handelt sich darum, den Herrn

Kleon gonofs bis dabin das gröfBto Yortraucn dos Volkes, kann also dicht«Hseh

für seinen Haushofmeister und Grofssief^elbewahrer gelten, ohne in Wirklich-

keit - gewesen zu sein.

*·) Ein Paphlagonier wird er genannt, weil die Paphlagonier sich des

Kufes besonderer Plumpheit und Unbildung erfreuten, dann aber auch wegen

lemee polternden nnd nnttbarwindliehen Mnndwerks. ^ . 919.

Snstatlh. 360 27 JEm^Loym^ neu^Luyiyoc, frcftifiov 6fffpfye9 wb-

taxmxps naqa ofop tv ^9^», Snidu»»
6, 6 '&( xrL

V. 97G. Dies war die ganze Vorsicht , die Arintophano» anwandte.

Dafs das Publicum nicht im unklaren darüber blieb, wer gemeint sei, dafür

war gesorgt. Mit einer Portraitmaske aber, wie sonst in solchen Fällen üblich,

wurde die Rolle nklit gespielt; a. V. 290 ff. An diese Vene knttpft ndi ron

Alten her de« HifaTerBÜndnilii, eis eei gav keine Maiän dalvei angewendet

worden nnd als habe Arietophanea aelbet die Bolle gegehm. Weetennann

ßioyQUfot 156 1.3^^ * », iy duXeYj(tt Mai rvgawatWf

ovdfvog <fi ()'
axtväatu J"*'' f oßov, ( TVQttt'vixov, (^ -
XQiv(a9^tti rtvog 6 vnexQivtTo. arguni. 2.

In neuerer Zeit hat man die Biolktigkmt dieeer Anelegung in Zwmlel gezogen,

die Bcihon der nngeheiireii SÜmme wegen nickt angemeaMn ist, die Kleon entfid-

ten eoll nnd eben dnroih die Ifaeke henrorgebradtt wird, und die Worte de«

IKehien viehneltr eo rentanden, dab die Maske des P^Uagonien dem Kleon
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aus seinen Schlingen zu befreien und den Paphlaiionier zu be-

strafen. Da aber Kleon geilen wackere und tüchtige Leute voll-

ständig unverwundbar ist, indem ihre Waffen an seiner boden-

losen Gemeinheit und Unverschämtheit so wie an der Zuneigung

des Volkes zerscliellen, übrigens unter den sonst verständigen

auch keiner ist, der den EntschlnTs fafst, ihm seine Stellung

streitig zu machen, so kann er mir durch einen Menschen seines

dgnen Gelichters mit Aussicht auf Erfolg bekSmpft werden,

indem ihn dieser durch noch schamlosere Verworfenheit und da-

durch, dafs er dem Volke noch gröfsere Versprechungen macht,

zu fibertrumpfen sucht, so dals dem Kleon ein karikiertes, darum

aber noch nicht völlig unwahres Spiegelbild seines Wesens yoi^

gehalten wird. Hierbei kommt es zunftchst darauf gar nidit an,

was nach der Beseitigung des Kleon durch einen solchen Gegner

werden sc»ll und ob daraus ein besserer (iffeutliclier Zustand

hervorgellen kann. Diese Frage wird vielmclir, wie es im Wesen

der Komiklie begründet ist, einer Lösung für sich vorbehalten,

und der Komiker ist um ein Mittel dazu nicht in Verlegenheit

Der den Kleon vorhin an Gemeinheit und Durchtriebenheit über-

boten hat, entpuppt sich zuletzt als Ehrenmann und giebt dem

Staate die Gesundheit wieder, was von Seeger nicht ungeschickt

dahin ausgelegt ist, Aristophanes wünsche scheinbar, der Zu-

stand des Verfalls, in dem sich das athenische Volk befinde,

möchte bald die äufserste Grenze des möglichen erreichen; dann

sei doch noch einige Aussicht, dafs es Won einem Extrem ins

andere' springe.

L Prologos V. 1—246. Zwd Sklaven des Demos, in denen

man die Feldherren Demosthenes und Nikias erkennt''), unter-

nicht ähnlich (Karikatur?) trewoson sei. Bergk bei Meincke com. II 929. Bern-

hard!/ griech. Littcraturg. 11 b Ü52. Was dabei von der übcrgrofsen Furcht vor

dem allmächtigen Kerberos geamgt wird, ist wobl nur Scherz. An die Verma»

tlmng, Aristophanes Mlbefe habe den Kleon gespielt, hat eich die endiwe

angesehlomeii, der Chor habe nieht blols dem Namen nadi, sondern wirfcUch

ans Bittem beetaaden*

") Auch die.«o worden nie mit Namen genannt, denn V. 358 steht aufser

aller Beziehung zu der Person des Stücke'^, unter welcher Nikias vorgestellt

wird. Man bat erst (aber schon im Allerthum) aus V. 54 f. geschloseen, daXs
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halten sich über das traurige Leben, das sie, seit der Paphla-

gonier im Haaee ist, fiEUiren. Sie snchen naeh einem Mittel zur

Rettang. Das Davonlaufen wSre ganz gut, wenn nicht fible

Folgen dayon zn beförchten w&ren. Einen Gott vm Hfilfe an-

flehen, was der fromme Nikias r&th, sdieint Demosthenes Ificher-

lidi. Nachdem 'dann das Pnblicnm yon der Lage in Kenntnils

gesetzt ist, beschlieisen sie zu sterben, aber einen mannhaften

Tod, als welchen Nikias wiederum Vergiftung mit Stierblnt Yor^

schlägt. Der andere wünscht statt dessen einen Trunk Wein

und hofft dadurch auf einen guten Gedanken gebracht zu wer-

den. Nikias wird ins Haus geschickt und ist froh beim Wein-

holen von dem schnarchenden Paphlagonier nicht bemerkt zu

sein. Nach einem hei /liaften Zuge jubelt Demosthenes, denn er

hat gefunden, was möglicher Weise zu ihrer Rettung führen kann.

Er heifst den Nikias ins Haus zurückkehren und dem Paphla-

gonier die Orakel entwenden, die er so ängstlich behütet^'^), denn

mit dem dort redenden Sklaven Demosthenes pemeint »ei, und dann den zwei-

ten allerdings ohne ein so sprechendem Indiciuni auf Nikias gcdcutot. Ks ist

mir nicht unbekannt, dafs Enger (in Jahns Julii Lüchern 18>) die Kichtigkeit

dieser ganzen Deutung in Abrede stellt; Aristophancs habe kcincswcges in

dem enten SUmyen so bestiiiiint den DenuMthenes seidmeii woUeii, viel weni-

ger den NikiM im iweiten. Deeaenungeneihtefc habe idi in der Uebersetinng

kein Bedmken getragm, beiden (wie andi dem Pnphlagonier) die hwkSmmli-

chen Namen beizulegen, weil mir eineräeits bei Demnsthenea die Besiehnng doch

recht deutlich gegeben scheint und auch iu dem Charakter des zweiten sich Zflgo

finden, von denen nicht zu leugnen ist, dafs sie auf Nikias passen. Ist mit

dem Paphlagonier Kleon gemeint, »o kann man es doch nur angemessen finden,

wenn man in den Mitsklaven desselben, die sich über schlechte Behaudlung

on seiner Beito beklagen, diejenigen StMtemlaner oder Feldheijren encht» die

sa gleioiher Zdt mit ibm im Dienete des Demoe standen, Sun aber beon-

trftchtigt wurden, amnal wenn diese IfiteUaTen AenfMniUgmk ihnn, die an das

Leben und die Eigcnthümlichkeitcn jener ^fänner mit mehr oder weniger Be-

stimmtheit erinnern. Dem Wesen eines Kunstwerks scheint mir die Annahme

mehr zu entsprechen, dafs Aristophanes in den Dienern des Demos nicht Abs-

tractionen, sondern greif linrc (wenn auch idealisierte) Individuen zeichnen wollte.

^) Je mehr der alte naive Gröttorglauhc in der damaligen Zeit geschwun-

den war, desto mehr wnoherte der Aber|^be nnd eine wahre Sucht naeh

aageblidien Zukunftsqprftchen aus derVorsdt (Tbnl7d*3 21), daher die Qrakd-

fthrikation «n Uflhender Oeeehlfieiwag wurde. Von der UnsehlAssigkeit nnd

ThatloeigkMt des liikia«, der sieh seinen Leibpropheten hielt, war ein Haiqtt-
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hierin müsse wohl das GeheimDÜe seiner Macht enthalten sein.

Seine Hofihnng Iftaseht ihn nicht: die Rolle, die Nikias heraus-

bringt, giebt an, wie Eleon zn stftrzen ist Ein WnrsthSndler

ist der auserwahlte, der dem Lederhftndler den Garaus machen

solL Da nun gerade ein solcher vorübergeht, imd zwar von her-

knliseher Gestalt nnd ehernen Lungen (Y. 457. 842), so begrfilst

ihn Deniosthenes als den Retter der Stadt und Beherscher der

Welt von Karien bis Chalkedon. Auf die verwunderte Frage,

wie er der Wurstliändler zu solcher Auszeichnung gelangen soll,

bekommt er die Antwort: 'eben weil du ein nichtswürdip:er und

ein unverschämter Marktschreier von der schlechtesten Herkunft

bist, der i;ar nichts versteht: denn ein anderer wäre ein schlechter

Demagog.' Allmählich gelingt es ihn zu überreden, dafs er als

Nebenbuhler des Paphlagoniers auftrete. Beim Erscheinen des

Kleon, der augenblicklich die Verschwörung wittert, packt ihn

zwar die Furcht dermafsen, dafs er die Flucht ergreifen will,

der Chor der Rittor aber*") eilt auf den Rnf des Demosthenee

zn Hülfe, nnd das giebt ihm Math, den Kampf aafznnehmen.

IL. Parodos nnd erstes Epeisodion Y. 247—497.

Es beginnt ein (andi von Th&tlichkeiten begleitetes) Wortgefecht

der beiden Edlen, die sich emander (oft in Ausdrücken, die ihrem

Gewerbe entnommen sind) mit Schimpfen, Drohen, Prahlen nnd

Bekennen der schmntzigsten Gemeinheit, des nnverhohlensten

Egoismus den Rang streitig machen. Kleon zieht schon jetzt

entschieden den kürzeren. Er ist noch nicht an der äiifsersten

Grenze der Pubelhaftigkeit angekommen, mit deren ganzer Glorie

gnind seine Superntition. Thukyd. 7 50 4 ' ri xai ^
xttt nqooxiiutvog, Phttareh. Nik. 3 aqötS^tt^ ^ wthr^^
oi vioii/MO*. Compar. Nie. et Orass. 6 täf ^ Mtmqp^oMir.

Dab auch Kleon eine solche Lcidenschafl gehabt, wird wenigstens sonst nicht

berichtet. An dieser nnd anderen Stellen parodiert Arietophaaee den 8tU der

virklichon Orakelpoesic aufs prächtigste.

Von diesem hat Droysen (zu V. 247) angenommen, er boHtohe aus

SWM Halbchören, einem älteren und einem jüngeren. Beer spricht gar von

ebem BUier- md «inein Bteliter-Clior, abwareV.266 nun Chore gcsagu

DaCs dieser in swei gesonderten Hftlften angetreten nnd geiprodienj ist wahr-

eeheinlioh wegen der Nennnng iwoer Fflhrer. (242 £)
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der Wursthundler selbst in den einzelnen Ausdrücken ihn zu

schlagen weifs. Endlich eilt er in den Rath, wo er Klage er-

heben will. Der Wursthändler folgt ihm dahin. Der Chor ist

völlig auf Seiten des letzteren und hat lebhaft an dem Streite

Antheil genommen.

IIIL Parabasie Y. 498—610. Da der Dichter jetzt zmn
ersten Mal mit seinem Naihen hervorgetreten ist nnd viele sich

geändert haben, dafs er damit bis jetzt gewartet, so spridit

er sich znn&chst darftber ans, warum er es nicht schon frfiher

'gethan. Der Grund davon sei der, dafe er die komische Poesie

für das schwerste aller Dinge halte und dais es besser sei, die

ersten Hebungen darin im verborgenen anzustellen als gleich von

Anfang sich ein Meister zu dünken. So habe er mit seiner

Person bisher ziiria kgi lialten^"), um sich iu der Gunst des Pu-

blicums erst unter fremdem Namen fest zu setzen, denn er

kenne die Athener und vis.se, wie sie so manchem Dichter mit-

gespielt. Nun aber deuke er auf Beifall rechnen zu können.

Nachdem dann Poseidon der zu den Kittern in besonders naher

Beziehung stehende Gott von Sunion und Geraistos angerufen

ist, werden die Verdienste der Vorfahren gepriesen, die zu Lande

und zu Wasser nie nach der Zahl der Feinde gefragt, sondern

nur Sieg und Ehre des Vaterlandes im Auge gehabt hätten, wSLh-

rend man jetzt fast den Dienst verweigere, wenn man nicht

der höchsten Auszeichnungen sicher sei Hierauf folgt ein Gebet

an die Stadtgöttin, Shnlidi j^em an Posddon, nnd endlich eine

scherzhafte Erzählung von dem rühmlichen Benehmen der Ritter

bei der kflrzlidi zur See unternommenen Expedition gegen Ko-

rinth, wobei den Bittem die Rosse substituiert werden.

V. Zweites Epeisodion V. 611— 972 (616—623 =
683— 690. 756—762 = 836— 842). Der Wursthändler kommt
aus dem Prytaneion zurück und berichtet zum Jubel des Chores,

wie er dort vor dem Käthe den Sieg über Kleon davon getra-

gen hat. Mit Kleons Rückkehr beginnt der Streit wieder, der

auf des letzteren Vorschlag durch den Demos entschieden wer-

den solL Dieser wird aus seinem Hause gerufen und entbietet

>) ohne dab er daram unbekMuit geUieben wire.
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die Parteien auf die Pnvx, wo er sich nach AnhörnnG: ihrer

Sache für den einen oder andern der beiden Nebenbuhler ent-

scheiden will Dem Wursthändler ist der Ort nieht recht; denn

zn Hause, sagt er, sei der Demos ein ganz vernünftiger Mann,

auf der Pnyx aber werde er sofort zum stupidesten Thoren,

d. h. um mit Grote za sprechen, die Eigenschaften Kleons be-

heischten den Demos, der auf der Pnyx safs, ohne in hoher

Achtimg hei dem Demos zn Hanse zu stehen, wfthrend die Yer^

bindnng der hohen Eigenschaften, die Perikles besais, über

beide Einflnfs übte. Seine Meinung findet aber keine Berftck-

sichtigung; der Schauplatz wird durch das Ekkyklema^) in die

Pnyx verwandelt, aitf welcher der Demos als Schiedsrichter

Platz nimmt, der Paphlagonier nnd Wnrsthftndler als Parteien

sich gegen einander aufstellen. — Jeder von beiden sucht nun

zuerst in Reden, dann auch in l'haten dem Alten den Hof zu

machen und ihn von der Aufrichtigkeit seiner Gesinnung zu

überzeugen. Dabei setzt der Wursthändler ihm auseinander, wie

Kleon denselljen stets hinteri^angen und die fettesten Bissen im-

mer für sich weggeschnappt habe. Vorher aber schiebt er ihm ein

Kissen unter*'), damit er sich auf dem in den Fels gehauenen

Sitz nicht so reibe. Kleon sucht, da alle Betheuerungen uneigen-

nützigster Liebe zum Demos ihm nichts helfen, dieser im Ge-

gentheil bereits einsieht, wie er von ihm betrogen ist, durch

die Erinnenrng an die glänzende Wa£fenthat von Spbakteria sich

zn behaupten. Aber gerade diese benutzt der Wnrsthändler zu

einer neuen Anklage gegen ihn. Denn Kleon hat von den dort

erbeuteten Schilden, ehe er sie im Tempel aufgehängt, die Hand-

4') S. ZU V. 752.

Aiifser diesem reieht er ihm nachlior noch ein Paar Schuhe (V. 871)

und einen Acrmelchiton (883) , ein Fläschchen Saltje (90) und einen Ilasen-

Bchwanz (909). Es hat bisher noch niemand getragt, woher er diese Gegon-

stftnde auf einmal nimmti da er ja seit T. 611 die Bühne mcht verlaeeen hat.

Mitgebracht kann er sie irenigstena nicht alle haben. SoDen sie also nidit etwa

(rgL Lorenz Bpiehmnos S. 88) blofs genannt werden, ohne in WirUiehkmt auf

der Bühne vorhanden zu sein, so müssen wir uns vorstellen, dafs sie samt der

Gabe des Kleon (V. 890) auf dem die Pnyx bedeutenden Decorationflatdck mit

horausgerolii; wurden.
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hAben nicbt entfernt, mit welchen sie von ihm einmal zu einem

eirätherischen Complott gegen den Demos angewandt werden

können. Kleon der Lederhändler hat dem Alten noch nicht ein-

mal Leder zu Fufsbekleidung geschenkt. Dazu im Contrast ver-

ehrt der AVursthändler diesem jetzt ein Paar neue Schuhe nebet

einem Rock für den Winter; als aber Kleon dem Demos einen

Pelz anziehen ^U, wird er mit Abscheu zurftckgewiesen, denn

Belli Angebinde hat einen unerträglichen Ledeii^emch. Das erste

Ergebniiis des Wettkampfes ist, dafs der Demos dem Paphlago-

nier den Siegelring abfordert, den er als sein Hausverwalter

fElhrt Es zeigt sich, dals er einen unechten von Kleonymos

dem Schlemmer hat. Einen neuen übergiebt sodann der Demos

dem Wurstbändler, den er dadurch schon in Kleons Stelle ein-

setzt; doch weifs dieser einen Aufschub zu erlangen, damit er

erst seine herrlichen Orakel mittheilen könne, wüiiach dem De-

mos eine grofse Zukunft beschieden sei. Dergleichen hat aber

der Wursthäudler auch. Während sie beide ihre Orakel huleu,

kommt
VL ein parabatisches (Miorikon V. 973— 99G, in

welchem Kleons bevorstehender Sturz mit Jubel besungen wird.

VII. Drittes Epeisodion V. 997—1262. Von den Zu-

kunftssprüchen, die nun wechselseitig vorgetragen werden, be-

hagen die des Wursthändlers dem Demos sichtlich mehr als die

des Kleon, dessen Empfehlungen seiner eigenen Person von dem

andern Propheten in ebenso viele Warnungen verwandelt werden

und dessen Yerheifsungen dieser immer noch etwas schöneres

und f&r den Demos schmeichelhafteres hinzu zu fügen weiiSs.

Dieser erklärt entschieden, dafs er den Wursthändler von nun

an zu semem Hausverwalter haben wolle, geht aber zuletzt auf

eine nochmalige durch Kleon erbetene Fortsetzung des Wett-

kampfes ein, indem er sehen will, wer von beiden ihm das

schönste fftr seinen Gaumen vorsetzen wird. Es folgt ein Ge-

spräch zwischen Chor und Demos (V. 1111— 1150), in welchem

der letztere den Vorwurf des Schwachsinns zurückweist. Er wisse

sehr gut, ob er betrogen werde, und lasse einen solchen Schur-

ken wie Kleon absichtlich sich mästen, um ihn zu rechter Zeit

zur Verantwortung zu ziehen und allen seinen Raub ihm abzu-
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nehmen. — Auch in dem letzten Theile des Kampfes sieht sich

der Paphla^jonier geschhi£;;cn hauptsächlich dadurch, dafs der

Wursthändler in der AVeise, wie Kleon selbst gegen Demo-

sthenes gehandelt hatte"), ihm das beste, was er bat, weg-

Bchnappt und dem Demos in eignem Namen vorsetzt. Das End-

urtheil erfolgt nach Untersuchung der beiderseitigen Vorrathe-

kisten. Die des WorsthSndlers ist leer; er hat alles hergegeben,

v&hrend die des Kleon em zehnmal grölseres Stück Knchen

aufweist, als er dem Demos verabreicht hat Kleon unterwirft

sich indessen nicht eher, als bis er dnrch Fragen nach Anlei-

tung semes Orakels in dem Gegner den ihm vom Geschick be-

stimmten Nachfolger erkannt hat Der Worsthandler, welcher

^Agorakritos'^) als seinen Nomen nennt, wird nun feierlich zum
Haushofmeister angenommen.

Vm. Zweite Parabasis V. 1263— 1315, Verspottung

des Thumantis, Lysistratos, Ariphrades, llYj)eil)olos.

Villi""). Exodos V. 1310— 1408. Demos, von seinem

nunmelirigeu Versurgcr wie ehemals Aison durch Medeia in kochen-

dem Wasser von seinem Alter befreit, zeigt sich in neuer Ju-

gendblüthe und in dem Schmucke des alten vorperikleischen

Athen und will es kaum glauben, was er bisher in seiner Blind-

heit für Thorheiten begangen. Seine Freude erreicht den höchsten

Punkt, als ihm die dreifsigjährigen( als junge Mädchen

Yerkörpert zugeführt werden. Kleon, dessen Bestrafung dem Ago-
rakritos anheim gegeben wird, empfangt von diesem kein an-

deres Urtheil, als dals er statt seiner das Geschäft des Wurst-

yerkau& an den Thoren von nun an fihemehmen solL

Noch nicht vierzig Jahre ist es her, dafe man in Aristo-

phanes in Beziehung auf das Bild, das uns seine Bitter

Kleon entwerfen, einen unparteüsdieii Geschichtschreiber sah.

Erst in neuerer Zelt hat man fttr diesen Punkt herrorg^oben,

«*) TgL Y. 744. ein ZSgling und Produet dee Marktes, Markdield.

**·) J. Richter prolog. ad Vc.^p. p. 87 'P^quitum partes quinque' (nämlich

anfser den Parabasen) zählt die Parodos nicht als besoudereii Theil. Ausführ-

lichere Zergliederung bei Agthe , die Parabasc und die Zwischenakte der alt*

attbchea Komödie (Altona 1866); vgL namentlich S. 189.
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dafs er kein Historiker, sondern ein Dirliter ist, der seine Auf-
.,

fassung der Dinge, nicht die Dinge objectiv geben wollte'"') und

für das Detail nicht moralisch verantwortlich zu machen ist,

wenn es nicht immer reale Thatsachen enthält. Ebenso wenig

ist er aber ein unparteiischer Beurtheiler des Kleon, sondern

em politischer Gegner desselben ^*^^) und schrieb die Ritter nach

einem Processe, den er sich durch seine ersten Angriffe auf ihn

zugezogen hatte ^^). £r müfste kein Mensch gewesen sein, wenn

die Verfolgung, die ihm jener wegen der Babylonier hatte an-

gedeihen kesen, ohne Einfluß geblieben wäre auf das Bild, das

er hier yon ihm entwarf in der ausgesprochenen Absicht, ihn

*zu Schuhsohlen zu zerschneiden.* WSre das immer bedacht

' worden^ so hätte man Kleon nicht für einen solchen Abschaum

und Auswurf der Menschheit gehalten wie man es bis auf

C. F, Ranke gethan, der von den neueren die absolute Glaubwür-

digkeit des Aristophanes zuerst in Zweifel gezogen hat*").

Die Zeit, in welcher Kleon seine- Rolle spielte, war darin

allen stärker bewegten Perioden der Weltgeschichte ähnlich, dais

Was Btrgk nur in Besielrang anf die Stttdce der von ihm ge-

nannten «weiten Periode sagt, non re» uti guta« nmt repraeseniat, »ed pro

arbtfrio ingeniosa audacia fingit ac refingit (bei Memeke com. 8d7),

iplt von Aristophanes in joder Periode soinos Sdiaffons.

*") Nicht darin besteht Ciei-it und Wes<>n der Aristophanischen Konuklie,

dafs gelegentlich alles herunter gezogen und durchgeheelielt wird, üondern Ari-

stophanes konnte sich mit den meisten jener Veränderungen, die im häuslichen,

staatlichen, religiösen nnd goiätigcn Lehen hanptefteUioh seit Vollendiiiig der

aheolnten Demokratie Fiats gegriffen hatten, nicht hefrennden und stand des-

halb gegen Kleon, in dem die letztere ihren eoncentrierteeten Ausdruck fand, mit

den Kittern zui<amnicn. Wenn er auf anderem Gebiete wiederum die Schatten-

seiten dieses Standes geifseltc, so ist dcsivcgen nicht zu urthcilon, dafs er An-

griff und Vertheidiiinntr nach Laune geübt und in soinom g;ni/.on Thun keinem

rriiitip . als der wechselnden und eben deshcilb unterechiedalosen Upposition

gedient habe. Er iät Feind des Kleon, darum aber nooh kern Freund des TSi-
'

kiae, dessen Besehrftnktheit, Sdilftfrigkeit und abergl&ubisdie VnenteeUoesen-

heift ihm ymnöglieh Bd&ll ahgewmnen konnte.

Aehanu 377. 680.

*) S. Onckhi Athen und IleUas II 20:5 ff.

Vita Aristophanis cap. 37. Vgl. Droysen Einleitung zu den Rittern

S. -82. In den Scholien steht oft genug ÖKcßickku uhtm' , d. h. 'er klagt ilm

fälschlich au und übertreibt,' man bat aber immer darüber hinweg gesehen.

3
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das *Gewirr widerstreitender Meinungen den gegenseitigen Glau-

ben an die Makellosigkeit der Uebcrzeugung' niclit zu be-

wahren vermochte. Es herschte in der Offen tlicheii Polemik wie

bisweilen heut zu Tage l)ei uns ein heftiger verächtlicher Ton, ein

Zeichen sehr entwickelten politischen Lebens, aber nicht durchaus

erfreulicher Natur. Aristophanes al)pr war Parteimann, wenn je

einer. Ein Mann wie er, dessen Grundsätze sich dem Ilerschen

einer durch geistige Vorzüge berechtigten Autorität zuneigten,

konnte nur ein Unglück darin sehen, dafs Gewerbtreibende in der

Politik das greise Wort fahrten, die einerseits in ihren Manieren

und Lebensgewohnheiten von denen der bisherigen Staatslenker

bedeutend iü>wicheiL, anderseits befürehten liefsen, dafs sie der

Politik einen kleinbürgerlichen materiellen Charakter geben, d. h.

sie nach den Gesichtspunkten ihrer persönlichen Handelsinteressen

zuschneiden mochten*^). Und dafs ein so geistreicher Mann wie

Aristophanes, wenn er von dem hervorragendsten dieser Bour-

geois ein Bild fftr die Bfihne entwerfen wollte, sich nicht aller

Uebertrdbungen enthielt, da man damals ffir Gmsteserzeugnisse

noch keinen Strafgesetz -Paragraphen über Enegung von Hafs

und Verachtung kannte dürfte weder zu verwundern noch ein

Wortii aus einer politischen Zeitung unserer Tage,

äi) Ri. 12'J ff. 17(j. 817; über Kleon vgl. Tlutarch. Nik. 3 (-
('. ('^ (()'[). 7 xcct diöS-taai'( ''[ xui' ffQuy . 8 '

xui iv xai

ntqtmamtg m l^inw xat joy xai $9 top Uym^& ^ IXiyoif ^hm^y äamum ta^^ t^giffueaf

nai 6liY»Qkw ivanüin ^, CSompar. . efe

Cmse. 8 KJdimm ^^ ötrta nXiov iv noic* &no -
ejfWrjVfc xf(l . . Qracch. 2 2^ \4(^'(' ^ ( '^' '''. Donietr. 11 "»} -^^< xai (-
^mtv, Qtaa erfbnden bat ArietophMiefl, unter deesen Emflulii suu Theil «Uer*

dinge Pltttarch so geBohrieben lahm wird, die und fidüpqkt »
Kleon nicht.

**) Nur vorabergehend war die Freiheit der komischen Bfihne durch eia

Gesetz '' Le.scliränkt worden. Wegen der Babylonier hatte

Aristophauci.s zwar eine Klage über hieb ergeben lassen müssen, aber nur weil

sie Uli deu grofuon Dionyaion vor den Fremden gegeben waren. Diese Gefahr
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Vorwurf für ihn sein. Wie die Decorationen des Theaters die

Dinge nicht naturgetreu, sondern in Rechnung auf die Entfer-

nung der Zuschauer mit einem grellen Zuviel darstellen, so

tragen die Vorgänge und Charaktere der alten attischen KomOdie,

die eben auch dem Empfindungsvermögen der untersten Volks-

klafise zngSnglich mn YdU, gewils die Züge der Wahrheit, aber

nicht der buchstäblichen, wie wir sie vom Geschichtschreiber

Terlaogen, sondern nor einer allgemeinen, die sich an den Grond-
'

ton halt und diesen im weitesten Umfange zur Geltung bringt

Man wird nach keiner S^te zu viel thun, wenn man sagt:

Eleon war ein in Partei-Ansichten befangener, aber thätiger und

mit populärer Redegabe ausgestatteter radicaler Demokrat**) von

höchst sanguinischem Temperament, der dem Vaterland zu dienen

glaubte, aber einerseits falsche Vorstellungen von dem hatte, was

zum Heile des Vaterlandes gereichte, anderseits vermöge seiner

Eitelkeit und seines ungezügelten lel)hiiften Natureis bisweilen

unbewuist bisweilen absichtlich als Staatsmann persönliche Zwecke

verfolgte. Im einzelnen hat Aristophanes ihm Motive und Hand-

lungen angedichtet oder scheint sie ihm anzudichten, die nicht

als böswillige Verleumdungen aufzufassen sind und deren wahre

Meinung das Publicum gewi6 sofort wird erkannt haben.

So kann, wer den Kleon aus Aristophanes allein kennen,

lernen will, abgesehen von dem anmuthigeu Bilde, das er dann

Ton der persönlichen Erscheinung des unglüddichen Mannes be-

kommt, ihn nnr iHr den abgefeüntesten Gauner und mchlose-

sten Räuber halten, der je mit raffinierter Boehdt dnen Staat

ndniert und ansgesogen hat Aber Aristophanes hat sich sicher-

lich nicht träumen lassen, dafii ee einem späten Geschlechte

bekommen würde, alle warn Crimina fSr yollkommen buch-

stäblich gemeint ^u nehmen. Dafis Kleon freundlichen Geld-

vcrmied er jetzt durch die Aufi&hrung an den Lenaieu, wo keine Fremden

nigQgo& wen*
**) Sagt er hta. Tlml^clides (3 37), er aei immer der Memimg geweaeiij

eine Demokretie aA nidifc Stande ein Rridi danemd su lieliendien, so ist

das nicbt ak Tadel dieser Form der Staatsverfassung, sondern nar als Vorwurf

für das den Namen «nes demokratieelien in Anepiuoh nehmende athenische

Volk gemeint.

2*
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spenden nicht unzugänglich war, lehren die fünf Talente, die

ihn die Kitter herauszugeben zwangen. Deswegen aber hat man
nicht nüthig die Anklage für wahr zu halten, die der Wurst-

händler gegen ihn vorbringt, er sei von Mytilene mit mehr als

Tierzig Minen bestochen gewesen^*), um das Loos der Stadt zu

mildem. Hätte es sich so verhalten, dann hätte er eben deshalb

mit solcher Festigkeit auf der Aasrottnng aUer Mytilenaier be-

standen, damit dieses Factam nicht an den Tag käme, nnd es

haben euiige wirklich einen solchen Znsammenhang angenommen.

Bafs derselbe aber nicht gat angenommen werden kann, geht

wohl unwiderleglich daraus hervor, dals nirgend sonst die Rede

davon ist Die Gründe, welche ihn Thukydides für sein Votum

anführen l&fst^^), ergeben sich aas seinem Princip mit Nothwen-

digkeit. Hätte er daneben noch aus persönlichen Motiven so

gesprochen, so würde Tliukydides, der ilini nicht freundlich ge-

sinnt ist, nicht verfehlt haben eine Andeutung davon zu geben.

Wir müssen also aus seinem absoluten Schweigen in dieser Be-

ziehung schliefsen, dafs er an keine anderen ]\[otive des Kleun

geglaubt hat, als die er ihm selbst in den Mund legt '*^), und

das ist von entscheidender Wichtigkeit. Die Mytilenaier aber

hätten doch sicher nicht geschwiegen, hätte Kleon Geld von

ihnen genommen und das Gegentheil von dem gethan, was er

dafür thun sollte, und dann würden sich von der Sache noch

andere Nachrichten erhalten haben, als diese eine Denunciation

bei Aristophanes. Was zuletzt diesen selbst betrifft, so scheint

alles dafür zu sprechen, dafe es ihm mit der Anklage nicht sehr

bitterer Emst war. Ihm kam es darauf an (nicht in der Ab-

sicht zu täuschen), den Kleon als einen nichtswürdigen gemei-

nen Beutelschneider, seine scheinbare Sorge und Thätigkeit für

6«) V. 834. 55) .3 .*17 ff.

56) Thukvd. .3 40 Hafft KK'on : ovxovv dn ^' tknida ovTt köyo)' ^^', das letzte mit Anspielung auf Diodotos, den

er ron Mytilene bestochen su sein besebuldigte. Seeger renmilliet hinter diesAi

Worten 'das dem Verdacht der Bestediung vorbeugende bOse Gewiesen.' IMeeee

balte ich nicht ftr richtig» eher ebenso wenig mftdite ich die auch von Oneken

(S. 217) iiotht'iltc kindliche Ansicht Yon Grete unterschreiben, Avonnch 'der

leidun-ichaftliche Ankläger anderer .Staati<ni!inner sich nicht durch eigene Be-

stechlichkeit Blöfson gegeben haben' könne.
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den Staat) in Fitlir ' deren vieli^ Bürger ihm ansehnliche Celd-

etrafen za verdanken hatten, als hinterlistigen und niedertillfli-

tigen Eigennutz darzustellen, als hätte er alles auf solche Weise

angeblidi für den Staat eingetriebene Geld in seine eigene Tasehe

gesteckt, üebertreibung ist der ausgesprochene, nie nnd nimmer

verleugnete Zweck der Komddie, der Ritter insbesondere. Kleon

selbst liebte mit starken Strichen zu malen, und der Wurst*

hSndler ist dazu da, ihn in allen Stöcken zu überbieten, er lügt

ganz eingestandenermalsen, er ftberkleont den Eleon'^). Nun
hatte der letztere früher wklich von Bundesgenossen eine er-

kleckliche Summe genommen, für die er ihnen eine Erleichte-

rung der Steuerlast auswirken sollte; mithin lag für Aristopha-

nes die Versuchunii sehr nahe, auch hier einen solclien Vorgang

zu supponioren, wie er es noch einmal in nnserem Stfirke"'^)

in Beziehung auf Potidaia thut. Dergleichen Erfindungen gehö-

ren eben zum Apparat der Komödie nnd dürfen nicht mit dem

Mafsstabe der strengen Wahrheit gemessen werden. Auch sieht

ja der Chor jenen in der Hitze des Gefechts herausgeschleu-

derten Vorwurf für nichts anderes als einen Beweis von Zungen-

fert%keit an*^'), um deren willen er den Wursthändler bewundere.

Die scenische Einrichtung und SoUenvertheilung machen

keine Schwierigkeit Die letztere ist in unserer^KomOdie beson-

ders ein&cb, weil keine einzige Rolle da ist, zu der ein Hülfs^

Schauspieler erforderlich wäre. Es sind aufser dem Chore nie-

mals mehr als drei Personen auf der Bühne ^°), und es fehlt nie

an Zeit für einen abgehenden Schauspieler, das fOr eine andere ·

Rolle nöthige Umkleiden vorzunehmen. Nikias verlällst mit Y. 154

Dieser macht ee ihm einmal zum Vorwurf, dafs er ihn selbst nach-

äffe, (1. h. ebenso unvor^chamt wie er eteUc uiul lüge (V.299), womit da» dgene

fiekenntnifs de^i Wureth&adlers 889 sa rergleichen.

.58) V. 438.

'8) V, 837. Kb ist doch wohl ein vergebliches Bemühen von Hier. Muller,

wenn er zxa Kechtfcrtigung der WahrheiteUehe des Aristophanee die Annahme

«nfttellty die Beetedimig fidle vor den Anebrudi der leebiichen EmpOmng, und

Eleon habe Geld bekommmii damit er das ihm bdcannte BeTorrtehen deraelboa

niflihi rerrathe.

*") Denn es 'kann nidit richtig sein, wie die Ueberliefenrag des Rayennaa
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die Bühne und kehrt nicht wieder zurück. Es gab also ein

Schauspieler den Demosthenes (V. 1— 497) und Demos (V. 728

—

12,2. 1335—1408), ein zweiter den Nikias (V. 1—154) und

Kleon (V. 235—481. 694—072. 997—1110. 1151—1252), ein

dritter den Agorakritos (V. 150— 497. 611—972. 998—1110.

1150—1262. 1316—1408). Ob der letztere vom Piotagonieton,

Nildto und Kleon Tom Denteragontsten dargeeteUt wurde oder

umgekefait, ist eine nnerheblidie nnd ohne Zeagniese nieht zn

entschddende Frage, da die RoUen des Paphlagomers mid des

Wnrsllisndlers so ziemlidi von gleicher Bedentung sind.

METRA.
I. Jambische Trimeter V. 1—241 (nur 197—201 daktylische

Hexameter; hieran schliefsen sich fünf katalektische tro-

chaische Tetrameter 242— 246 als üebergang zur Parodos).

461—497. 611— 615. 624— 682. 691—755. 943— 972.

997—1 1 10 (mit daktylischen Hexametern gemischt). 1151

—

1259. 1335—1408.

IL Parodos und erstes Epeisodion V. 247—497

a) proodisch'') 247—302

katalektische trochaische Tetrameter 247— 283

trochaisches System (Dimeter, der letzte katalektisch)

284—302
b) anlistrophisdi 303—456

Strophe 303—381. Gegenstrophe 382—466
tetrameter creticns

2 pentametri cretici**)

tetrameter cretiens

katalekt trochaische Tetram. 312—321. 389-396**)

lautet, daJs Denaoethenei, der nMth dem enten EpeiBodioii aiifead melir «ia

Wort sagt, »nf dnnwl Y. 1254—1266 epreehen und dann wieder auf bamtr

Teratummon sollte. *>) Nach Enger in Jahns Jahrhftehern 1854,

der zweite in der Gcgonstrophe um einen FttCl SU kun.

^) also in der Gegenetrophe zwei «u venig.
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2 tetrametri cretici

2 katalektische trochaiBche Tetrameter

daktylieolier Tetrameter ) c«.

katalektischer daktylischer Tetrameter i

^

iambiedier Dimeter

katälektisdier trocbaischer Dimeter*")

katalektische iambischeTetrameter333—366.407—440
iambisches System (Dimeter, der letzte katalektisch, der

vorletzte dn Monometer) 367—381. 441—456")
c) epodisch 457—497

davon die vier ersten katalektische iambische Tetram.

in. Erste Parabasis V. 498— 610

a) 4')8— 502

anapastisches System (Dimeter, am Schluiis der Faroe-

miacus)

h) 503— 546

katalektische anapästische Tetrameter

e) oder TtvTyog 547— 550

anapästisch. System (2 Dimet, Monometer, Paroemiacns)

<0 /) Stcophe 551—564. Gegenstrophe 581—594
drei glykoneische Systeme (erste Glykoneen 551— 554.

556 1 581—584. 5861). Pherekrateen 555. 558. 564

(585.588.594). Dazwischen 559 f. (589 f.) Pherekrateen

mit einem hinter der Basis eingeschalteten (Choriambus:

e) g) Epirrhema 565—580. Antepirrhema 595—610
katalektische trochaische Tetrameter.

IUI. Strophe V. 6 1 6— 623. Gegenstrophe V. ()83— ÜÜO

brachykatalektischer trochaischer Tetrameter

tetrameter creticus

dimeter creticus

katalektischer trochaischer Dimeter

nadi Boatbaeh mid Wutf^ griedi. Metrik 649 eine dakiylkehe

Oktapodi«* **) Gegenstrophe mift Dak^bui im swdten Fule.

in der O^netrophe der zweite «in Monometer, swei Verse zu vi«],

der erste nut einer Lücke.
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dimeter creticus

trochaisches System (Dimeter, der vierte katalektisch).

V. V. 756— 835. 836— 940

) d) 756—700 = 836— 840

katalektische iambische Tetrameter, der zweite und

dritte synkopiert, das sogenannte asyTiartetische Euri-

pideion (ohne die erste Thesis des fünften Fuiisee)^):

b) e) 761— 823 katalektische anapftstische Tetrameter. 841

—

890 katalektisehe iambische Tetrameter

c) f) 824— 835 anapästisches System, geschlossen durch den

Paroemiacus. 911— 940 iambisches System (der letzte

Vers katalektisch, der vorletzte ein Mouometer).

VI. V. 973— 996

sechs vierzoi]is:e glykoiieische Systeme, geschlossen durch

den Plierekrateus (die drei letzten bilden die Gegen-

strophe zu den drei ersten).

VIL V. 1111—1150 (1131—1150 Gegenstrophe)

viermal eine yierzeilige und eine sechszeilige systemar

tische Strophe, in denen Zeile 1— 3 und 5— 9 ein erster

loga&discher Prosodiacue'') (4 und 10 katalektisch):

^7—- — \^—
Vm. Zweite Parabasis Y. 1263—1315

a) c) Strophe nnd Gegenstrophe 1263—1273. 1290—1299.

Daktylo-Epitriten'*'):

—
I
_ ww— ww _ w 1 „

2 — w —'
I
— ww— ww— ?y

I
"~ w —· w

I
— wü

^— w— [
—- ww— ww — ^7 1 —· *— w^>«

I

w| w w-.w| — w|^w_w-w
b) d) EpirrhemaandAntepiTThemay.1274—1289.1300—1315

katalektische trochaisdie Tetrameter.

VnU. Y. 1316—1334
katalektische anapästische Tetrameter.

e*^) Rossbach und Westphal 202. 210. es) dgl. 494 f.
"O) dgl. 363. 386.

444. 452. ^0 lUKdi Rottbach und WeetphoA griech. Metrik 452 Yen.
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7^ «Dim") muätrm ^) KUmm t^^)*^$^^, vnAit&m» vm&tHftoq (V. 2)

%^ ^^) xai Ttaq* ^» hond^
fiitmv^) Si €^ dvclfif ^ ntA Memi » X4y$a

(V. 120. 211) 7(^ ^^ hta-,, ") imiQomv(S€i^^) (V. 426) ^^^,
avxoV^) ^^ ( iv ~. ^ 6 xai

^^^") ^^) -
^^) ^) xar«") ^^)

fcro*") (V. 475—477. vgl. 625). ")
ts

wa xai *"), in (*^)
<sq>Usw ^ ^^) (V. 597) ^^)

diaXiyotnm, ^^*) ^)
iv fovVji **)**) mti^^ av&tg^ JtQOifiQX^uu, ^^ KUmvo^ tw Jiff^v

'*)] Brunek. flg\ gig top Brunck. '*) ]
Kärter joy Brtmck. ^ Dindorf. ^ Bothe.

^) AlävM, ^^9» JÜMf. ^«« rfS V.

) dUtyix9th. *i) «Uoywn^r Y. ^fof A. ") 'deeat erbum dkt-

^^U»r TCl aimite£ JSMer. m)
fyg. ),] dinßttiJh

Btrgk. <«* V. . »") «» ] xcd . ^-
Aldue. ] V. ") *( . &(]

» Aldue. {( VA Brunck. ]
Aldxu. ] .

Digitized by Google



28 £:£2:
({^!})^ diaifi^Qo^tvwr '^') liXQOuiat^'). dt^ ^^ ^6
,"'^) (vj?!. V. 1322) ^wmiaig (V. 890)

TtQoasu ix vmqßoXcOq'^^)
^^'*^) (^^. ddöavTog

6^ (vgL V. 715)6>-
htdog i/xet^et, ^ ^^^)

(. 1211), tfta ^^) $^, dk<& /&^^) <6 "^) ^^^^)
eixet&^) .

^) ^«^ J^^ov (V. 1321), sha
^^^"^) f/c:'"'*) ^^^)

^") ^(^^'*) foS"")\ ^^^*) ifü)"^)
Tij ^^. xcft"") tmn>o/n) -, ^.

* .̂, -
\40· ix ,^& TwXiV^") L·o\>v kmhoQ9toW Sta Jlj-''( xai Ntxiov.

\iS^vettOij * &
^)

^^*) ^^) cStAe stxoffiv, d

**) ^^ , **)^ . **)-
§., **) . loyois ^J^o'\^ 6 d^fwg teSe -
yrng Aldus. Aldus, uiv jov ^XttvonL·p Küster.

•03) ^^ V. '"^) . =0*) ntQtrccyijg . » *«»] -
ßf'dliTfu Aldus. '<·") mvuc . '^) ( vor ßrunck: '^<^) (
Aldus. yf-yovoia (}((·] ytyoyoTog n{to((yoyjoq ytyayöia ig

lov^'fut'ig TiQOiiyoi'Tog Beryk. ^'^)' vor Küster. .
"·) ] « V ^' Aidu»» exivijt'] i}uitQtty( . »·

vor JQieto*. xai ... fehlt im . noiuf

niim Y nohif Hülav niltv ^ ^ Beek mhv
Uvlov Xfd Bothe. Ilifloy ist WoU erat als Vcrljcsscrung für ^[^
zvigeschriobcn. »*·) V. "·) ^} &v ** Memeke* ·

Aldue.
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(0€(}'() c<'inf!/i-itj' omo yfyoi'f. xuiie <^^ ovf

iaiQui^yn (. G'J2} . €<f ' 'ylQh- *(^ ^, iml

ovdsig T^dtfamy * -
). xvnisi ) ([^' nQO(pa~ \

^^) ew^"*) ^^). ["^) 6-
shfcu^-, Twho^iUetv^^ dh orQat^ykey

A^vaUng^& «^ ehtwstv,*&^ dtä "")^ ^ nQ07U7iOi^jif9iu^,] htx$ di 0^ Tioiitc^at 6
löyov» * 6 '^^)^ , ^^-

^^'"^). ^^^)(^ . 6 0t (_,&^^ ) ; )()/ '^^). dh ^ tlvai ./'',
öt '' , * . [/('' '"^') f)i «// '*')

diijorjio \0^, -, , - ^.]
(^')· ^ ^^^)

tig ^^') ' ^^') \(([^^^). '-
^o^^^^)^ ^^ '^)·"*).

/^^**) 6
*au^)</

**') .. 3G. ^'^'^) . n^offttvlg V'
Aldue. "*) ttvTo Aldus. '«sj Vgl.. Anin. 4. Alle» folgende fehlt

im A« TO i»] lo Aldue. Jo Dindorf. ^ oi <rr^-

f)Vj/»» TOS Ovbner aus V sngeeeliBt, welcher am Ende des Argumente die Worte

}i it: olxia nihg» (^«nronff i,^ » 4>
Dindorf. »3») V. »3») \.. Anm. G. ' ....»
i^taiul vor Dühner am SchlusHc. '34^ j;^^] Aldus. '^i»)

<1. h. vii-lloicht,

(kr Staat hatte dio FHichti-n dtT Cliorc^^^ic ühfi nuiniucn , ilii* soii.st itjuiier ein

rrivutinann zu tiagi'u hatte; warum, wissen wir nicht. ^^ej Vgl. Kinl. Anm. 3.]« Idus. Vgl. Einl. Anm. 4. 30. ^ V.

Aldtu oko'f^ Bnmek. , '(^· nw
vor Brmek. oodez Matrttensie bei Irtarte catalog.

p. 179» § Büfhe, atoi I?» V Brmek x4n Dindorf.
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30 UnOOESEIS

;€& xoiva (V. 258)

^'") /^*^)^ ^*'^)

mKS&ivra ' &&^'^'^) /'")
)'^ * iv ^^).

iyiysTO «wr** Ü^imtSeif ^^%
• 6 laufwoipdyog hv%e ^^§^^ (V. 1405).

iv ^ vor Dindorf xai Bekker. Aldus,^ V dutffOQoiyr vor Küster. ''] «)»?'
uy' Meineke. fw^fwf]& Tf Küster. ^*^) &] ttyony axaooy uy'^ Bergk. mta&fyr'

ijini9§e9*u Bergk, «m» tot BMur. ^ iv ] Iv

Btkker, ^**) xeaifyo^ tot Bergk ^ naptatAg Brmdk,
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TA

:!:^,
00:

Personen*

Erster Sklave (Demosthenee).

Zweiter Sklave (Nikias).

Ein Wursthiindlcr, dessen Name AgonkrttOB.

Der Paphlagonier (Kleon).

Chor der Ritter.

Stununo.
Ein Knabe. Zwei Uetairen.



1
OIKETITS

^*( »
6 äei ohtheug,02

xccxiöia ·^,
1 iftTT€ei'T(cu(i . Dindorf; vor ihm (RV nach Bek-

ker) 4 ir' di at^uyQÜjotg tlaiif^ {*'((^^{(§. Heaych. tiai'fQuety$( tiowfrixti'),

«9 -- timl^th^ sehol. 6 ( BMeer) ...

(letzteres auch naoh Bekker) lemma eehoL ^* J 7 avnuiR»

TBJ selioL

1 Theodoeioe mqi 79 15 ( » xtd. loannee Alcxmvlrin. 38 8-
(. Cramer anccdüta Oxonionsia IUI '' lö 'Amarnff', ·. Suidas inonoi ( 4)1 11 Bernh. ) -/ ifttTUTai . 11 9329-^{^ *VMe«L) » »^.
icji ^( icii d)i )&, Zonarae lexieon

1083 xai hemtmi^^»$ & -
&» laiTUTUta^, Phahorinoa lexieon 023 14 edit. B&sil. xal^ ^. 10,(( 2 '. l'riscianus 18 285 Arislophanrs autem Inntvatv

{((*{.) \) Uicifkayuva {''' 3)

ö'mßoXuig un»kiaitav oi O^toi. deest enim aüu. Suidas-
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DIE RITTER.
Erate Scene. Marktplatz mit dem Ilausc <lri Denius in iler Mitte der SeeDCD*

wand; «d der Tbiir eine Eireeione (V. 729). Aua dieaer Thür tritt

DEHOSTHENBB.

Schock schwere Noth — ist dts ein Leben! schwere Noth!

Den Schaft von Paphlagonier, den der Herr gekauft,

hoF ihn die Pest und all sem Thun und Treiben mit!

denn seit der Kerl uns fiber diese Sehwelle kam,

sdialft PrQgel unaufhörlich er dem Hausgesind« 5

NIKIAS (tritt aus dem Hause).

Verflucht sei dieser Paphiagouier- Oberste

samt seinen Ränken!

ny veonni ^oQucuH-of . (Phaborin. 1304 4) 3 schol, 7^
Xttt avTttlat 4 Hesychioa ' . —
('{( Lamhertus) ^L·('J^n. — (()( (/^
(Zonar:i.s I 044[' fn(tatjl!hfi'). Saidas(' fiat'f^. '.^-' ' oixiuv ' tiO^X&ty .
(&48) ^^^ ^^ ijk&er, mcl $1{}^ (Biudiiiiaiui

aneod. graee. 1 252). Thomas Magister 146 5 «{«^^» »ülu» % &^^,' ir bnuScty in§i etc^^ff^att^ (elOy^fi' ARRG cfo^j^w>

CH' B) ( oixiuv. Moschopnlos opusc. grnmmat. p. 55 (ed. Titzo Prag.

1822)((. '
. l'haborin. 586 58 ... ''^

Suidas. ''[' «it trat oixt-

Ttttg. Thomas Magi^tor i2ä 10^ iv inmvot, u$i{
Bb)»»^ (294 13). Phaborin. 729 3

not'^^ I» lirntvet &Mi$§ olui-* » t «ehoL 497 » iy » »
n§Qi awmv (-' ( (-

^« i ö'utßccXoiv ) AvTttict dtaßokaig 7 Saidas

8
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:^
^

VetmvvDCMC^ ,̂
woa^iß

amlitfeuxi/ $ &soi*

5 ^ /(8$ <,
OIKETnS

^^.
1 JftTTc.yTctr'i . iuTTcnat Dindurf; vor ilim htJTcncci (RV nach >>!:-

ker) 4 ^ öi ui'Tiy(j((ifoig tiaiif {)((' ^t^(, Hcsych. tloiffQtxtv6(((/6), ( dÜ X€U

VD ^ tinld-iü' sehol. 5 ( Btkker) ... mvg

(letsteree audi nach Bekker) lemma echoL %$ J 7 aircuct

TBJ sehoL

1 Tbeodosioe nt^^ 79 15 »*&¥ xtd«. loannee Aloxandrin. routxcc« 38 8 far-

(. Cramer anecdoU Oxonicnniia Uli 330 15 '.4«»'
x(t>!Üiv. Xfinfi ^'. Suidas inono'i (II 491 11 Bornh.) -

' IutthtuI . II >2 9-{€ *y lied.) ^^ ifijaiy ^^^.
kfri < {kmutttui( fttr Itnl di )^ ^^, lexioon

1083 kenmmalt *ai hnmetai^^^,$ -
xßtf. Fhaborinos Icxicon 923 14 edit. BmoL* xal^ §, IG

xcet if.rTfcTai 2 i'. Pri.HcianuH 18 28;') Arüstaplianes autnn Inntvctv

(/ · (.) V)< roy' {'' ) xn.xoy* anekianuv oi &(oi. deeet enim . Suidas vttä-
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DIE RITTER.
Erste Scene. Marktplatz mit dem H&ase des Demos in der Mitte der Smubh*

WAod; au der Thür eine Eiresione (V. 729). Aus dieser Thür tritt

DEMOSTHENSS.

Schock eebwere Noth — ist das ein Leben! schwere Noth!

Den Schuft von Paphlagonier, den der Herr geliauft,

hol* ihn die Pest, und all sein Thun und Treiben mit!

denn seit der Kerl uns über diese Schwelle kam,

schafft Prügel unaufhörlich er dem Hausgesind. 6

NIKIAS (tritt aus dem Hause).

Verflucht sei dieser Paphlagonier - Oberste

samt seinen Uaakeni

vriTov fm<nl' . (Phaborin. 1304 4) 3 schol. 7^
xai 10 4 Ilesychios « . —

((() Lambertus Bos) ^'^. — flahf'('
(Zonarus I 6-14 tiairf ijifißtjkO-tr). Suidas {() ((-.-' ' otxiav (19^6 ,
^648) ^ &, i&sif tud TO (BachnuHin

aneed. graec 1 252). ThoniM liagieter 146 5 «^^ iiaUiioy $«^.
Utw»tan|f I» kaupaw inti $§{ ARBG «feif^M.

C(v B) ( ' olxittv. Moschopulos opusc. grammat. p. 55 (ed. Titze Prag.

1822)( tlcfff. * yttQ er fi? oixlav

. Phaborin. 586 58 ... nuQu IdQtaroqävti,

5 Suida-s7(.^ (1 f rat oixi-

». Thoma.s Magiater 128 10 iv 'innfiat ufi(
aiiHh) nqocTqißttttk »§ (294 IS). FlmlHMnii. 729 36

tbni »9 inayn 6 f. sehol. 497 xal h& mv^ XiixiaTce (9' (-
XHtra 6 ) Avtalcp d$«ßoXaig 7 Suidaa

evraitr* ^taßolaig
8
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34 innHS

0IKETH2 }
OIKETHS

devQO ·*,
ISwavlUev ·

10 ,02
ti /^'; ^^ ^fft&v twa^, xXtxetp in;

oiketh:s

> ovy fivan*;
Xfye <f6,02

<fv liye,.^^ ^ ,
::!

16 ^ &>$
8 d!^ VWy nach BtHdeer, dtvgo nabh Bindorf 9 ImwoUw^/' Toup $ *»» Btrgk 10 ragt NikiM

nach BVACB, Dcmosthcnes in den Alteren Auegaben, leide bei Dindorf; schoL^*. — Botlie 11 ,9·'
nach Bekker xn'VQovutO' J 12 xk/cfw vor Brunck 13 f. vulgo NI.

Oi'i' ^' icv; . All. >' uoi, Iva . XI.

roy ' verbessert voü Beer (Zahl der Schauspieler bei Ari-

stophanes 149) - 13 ow BV nach Bekker, füv oZv $ lemma

ecihoL 14 tya oot tva <>» &a «rm» Bothe

IWa» Bergk* ^ owf G » om Brunck 15 1^ Tulgo NL
«U* (Int .... . &v ... kiyiwi NL* ·» xdu Terbeeseirt

von Bergk

8 Siiidas ... (ffvno vvi' 9·( 0 Suiä&a xot'

yioi'iai'.' änudintDiulhc. —'(·(-
nov {^ vor Bernhardy). KusUthios 117 G3 di 6 Ti
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DIE BITTEB. 86

DEM0STIIE5ES.

ünglückewurm, wie geht es dir?

NIEIAB.

Schlecht, wie dir selher.

DEMOSTHENES.

Komm denn, laig zusammen uns

ein Duo heolen, wie's Oljmpos nur gesetzt

BEIDE.

Au au au au au an au au au au au au! 10

DEMOSTIIENES.

Was winseln wir yergeblieh? lieber sollten wir

auf einen Ausweg sinnen statt des Weh und Ach.

KIKIA&

Wo gSb' e» eben?

DEMOSTHENES.

Du sprich!

KIKIAS.

Nein sprich du zuerst;

den Vortritt hast du.

DEMOSTHENES.

Nein bei Gott, ich schweige still.

KIKIAS.

Wenn du doch sagtest, was mir auf der Zunge schwebt! 15

(1. Sn ') » xvQtoy , -
mmg n§((Hff^m, i iy §, 27 44 ^ 2 uvh^iig6'», -* ». Theodoros Metochites ndacollan. . 304

Mai ^[ *'«^], . Thahorin, 1326 3'
(1707 23) 10 Eustath. 723 9 dt ' noinvtioi'( -. Suidaa . ( di '

«, di devngoy^. FbAilxHrin. 1270 47 '» 11 idioL Hcnner. 144 ^ ... am^'» hauBm ti^((»§^} E^ymdoi^eiimKagiiiimeSSe

ftUitff ^ »at iv ,^£; Suidaa*¥§9 &». Fhaboriii. 1067 1' ti

3*

Digitized by Google



86 innHS

OIKETHi
15 crJU' cItÜ -d-aq^iov' slia dol,

OIKETHi^^ ovx m , ^€. Ttote$^ ^^
OIKETHS^ ^.

^ * %w* « den/st&mv.

OIEXTHS
Uyb ^ Iwsxig 1€«*

xai ,
€07^€^ .

ülKETfli ·:^ »
'

25 , eha ($»
15 thd (ohne ') · xayti dM vor CMtri 18 (*-^ echd* 19 4 wlgo » yt Soth§ /ly *§ Bek-

ker ^" yt Dindorf ' », ^ *§ Mei'

«et«, nach Btkker Jktaxaväximic ( «weiter Sbnd)

20( ttnmttfw Dohne, nach . 20 nimmt Ad. von Velsen den

Ausfall einen Vurecs an, der ehra gehcifscn habe: OHL Uyt vvv,
OIK. . Ol. & (. , 21 ' -
'' scliol. 22 ^^ ' vor Brunck {·' KV nach

Bekker) 23 uvio ifu&t Juntina 11 (fuO^t Küster aviö yci^t Bek-

ker uM 9$ Dintbtrf 1836· «vid & 1846. ] . mütT eiro

9»«^·». «dro. NL mm» mutiwf Enger 24% vw
Oii^iiorf 1821. «i|^/mv ^ 25 . »onjicrtifb»' mncirii«W

»etwt^ioy J^» Bergk *^ Enger

16 wihoL Euripid« ffippoL 345 »jw^fKUirra» ifi i e^imQ «iro '//(»i-

^'' 17 Hesych* ^^irrc (^» tot Schote) (tydQfloy ^,
Suidas d^Qfm. ovx ivt $ ^. Phaborin, 909 8^-

(' > ikun^Hi' · xfmn 18 SuiJas-( . Phaboriu. 1086 41(»$'
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DIE BITTER. 37

DEMOSTIIENES.

Sag's dreist mir ins Gesicht nur; so sprecli' ich es nach.

NIKIAS.

Die Courage fehlt mir. Wüfst' ich nur, wie roan'e recht fein

ausdrücken könnte nach Euripides* Geschmack!

DEM0STHENE8.

Um Gottes willen, lieber Freund, nur nicht gekohlt!

Kehraus vom Herrn zu tanzen such* ein Mittelchen! 20

^IKS.
So sag' einmal frisch von der LoIkt wci^ Reifs aus.

Gut denn; Reifs aus.

KIXIAS.

An dies Keifsaus nun hänge gleich

wir nehmen an.

DEMOSTHBNBS.

Wir nehmen.

NIKIAS.

So; so ist es recht

Wie mit dem Schwänze stofsend jetzt behutsam erst

Reifeaus, wir nehmen dahinter, und wiederhol* es schnell. 26

Ii) Ilosych. dtaaxni'dtxißtjg ^·<,.{ (fifv-^ cod.) yuQ ^^ {>. Ktyinol. . 270 50 ö'tc.axay-

dtxiaag 0·)0< ),. Suidas <c ihx i rjg(
AC*V'^ V) nnoJtihüagg xiL l'haborin. 492 39 ttuuixav^i-

idmtg ... 9 dtaifitav&ntiapg 20 Euetatli. &7 i* nutw -
»tyoe nuQa . Fkaboriii. 245 1 änixtyog ^ Xi-

22 t Choiroboako« nun Theodos. 495 25 tmi m «9 (fi n^octmm-

xby', ' 'AQioioffui'H·( vvv {}1. 761 ( '' TtnnfTctt - ,' if(iO-i' flrif, ' 'AQiaioqavn h' iTirtHtni« if((!}i. Saidas

ffcc^i 1·'. ainn jaO-i {avToqaO-i A*V) u f )' i i (sie

A*V) inmvßt. Gramer anecd. Oxon. 203 l) oloy if ui^t,^
ji^tcmf0yt$, 411 '( *td m 9· n^ommcwmp

mnya stifty, ohy mt^a *» ^linns^av& » *. 4SiA 80 fo9 #£(, '» iy inneutay «dro

9· ^'^ Eustath. 1710 1 4 tov $9·« i x((t xot-

Fluborin.473 11ieyo «yH anodi^oy ediioioy 'A^unotptanjg,
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38 innHS

0IKETH5

ahro$.
oiketh:s

:^
// ^

oimvw,

OIEETHS

OIKETHi

ow^ ,
OIKETHi;

90 xgatufra toipw %& naqwww i<ni

&$ 7tQ0</m<tt^ w imj^,
OIKETHS

rmtw} hsihf yag ^}
OlKETHi;·
OIKETHS

() }^;
Of»^^& *. ;

S5 $ **^ ,
ßovXst fOf( ^seeteOtUP »}

1"

26$ ^ . R naeh B^ktr, ^^ eehoL ^
Tor Bnmek ( nach Bekker) 28 } 29 3
codd. ohne BenÜtjf ^^(» oder o^tiv» BeHke « ^'' «7/«» Tt3»' d. Txeiaig 31 7(( not

mlgo nov Bloinßeld 32 schol.( Bothe)-
\ ßofutc; nninv *> ,'>i(5>'; Reisig ;

iitöv ; Por.sun ' · ; Dobrce nolot' ; Din~

darf 1837 > ; Kock ; '[' Meineke: vielleicht

Ttoiov //'; J auch 9-( 34*
out §1» vor BergUr 35 iv\ Ebneley,· ( aw«iter
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DIB RITTER. 39

DEMOSTIIENES.

ReiCsaus . . . wir nebmeD . . ReiDsaas, wir nebmeo Reifsaus.

NIKIAS.

Nun sprich —
das thut doch wohl?

DEMOSTHE^ES.

Beim Zeus! nur förcht' ich, meioer Haut

bedeutet es nichts gutes*

8.
ÜDd warum deun oicht?

DEMOSTIIEXES.

£i weil sie abgeht bei dem Stofsen mit dem Schwanz.

MKLVS.

So ist von allem wohl das beste, was uns bleibt, 90 .

wir geh*n zu eines Gottes Bild und fallen Fufs.

DEM0STHBNE8.

Was Bild! du glaubst am Ende gar an GStter noch?

Versteht sich,

DEM0STHENE8.

Und was hast du ftir Beweise denn?

MKJAS.

Weil mich die Götter hassen. Ist das nicht genug?

DEMOSTIIENES.

Das läfst sich hören; doch uns thut was andres Noth. 85

Soll ich das Publicum etwa ins Gebeimnils ziehen?

Hand) htofc R nach Bekker hfon Aldus. Ttoi RV «' ^Tt(i« not ...-
ff(j(u 0't x(H sthol. \. xai ) n^t] J 35 f. . tv .
'. iiL «' ... oxtmioy. . vulgo, verhosisurt von Beer nach 3ä hat& m doqnoy; eh' (52), ebenso nach 36 »
&^ extvicatj dtmwtfi (53) 36 ^nmuci luwih Bekker

31 SuidM Pqimg «üJbiW «yalfUK ... n^oensair not -
tus Z2 Suidu inoy, irtov 9·$; 35 Snidae

itQoßtßaCtts 69·. fZ$* 36 f. Suidae ol(^
at'Ti ßfXnov. » to ^taralcky {9% *V); Ov j^tlqov
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Ol' xfiQOU, (&}·^ ^ -',
676 xai ^»/,

OIKETUi

40. « ^^· vi^v yttg i(Su^
aygoutog hQjrijy ,
Jo mmypaig yeQdptior. § ngotiqif4
in^lcpfo ^

46 TtttVov^ydtttOW twa,^ weetayvohg fov yiffovTog whg tQijmvg

6 <€^/ 6
«^ toumü Xfymp'

50 *^ Xo^tfm ,^ ^ , ' q^ßoL·v'

(-- ;^ ^&', xai

38 TTpofTWTTotff* R (nach Bekker) . noiiy R (auch V nach Bekker)

40 fOTi, Dindorf 1821 41^. «^0? var.lect. schol.' 42 '' Ducker. CßP ( von zweiter Hand;

über rj widerspricht s,\c\i Dindorf, indem er 1830 sagt: (.)
, mnuUvis^O correcti,- a pr. m. 1887: {yQ.) .
mnativjs earreed) 48^^ edioL 49 amun Beaißey «ne^oiff*

HMip, tttoH Ton zweiter Hand 61 t$ß9ov tvc Dindoif 63 «Ktiwdjt,

Tolgo axfväar} np deonoTj], Juntina 54 xat» iftov (?iy von

sweitcr Hand, .Juntina I) J( ' am llande)

40 f. Suidas ' ifiXodtxog, ( (. 'Agt-". Zonaras I \2 vvitv

ioTt xtL (Phaborin. 27 22) 41 Fhotioe lexicon 182 7 Saidas Phaborin.

1119 26 »€(. echoL Lysbtr. 690 of di Mutend ov^,
tp« fui ^^»* S9tv » Eoetath. 1786 46 ^ dlf

huiif loix« xai to arwueäg 6 jfoülo«-

42 f. Dion Chryeostoinoe 32 362 xai toMmm h »
Xfyfad-af . Pollux

8 133 (vgl, zu V. 547). Stephanoa Byzantios' ... nvxvi-. Suidas nvxyi ... *. Jo nvxyiitjg. Phaborin. Ö3Ö 10
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DIE BITTEB. -41

lilKIAS.

Nun, schaden kano's nicht. Doch um eines bitten wir,

daCs es aus seinen Mienen uns erkennen läfst,

ob es mit Wort und Tbat von uns zufrieden ist

DBMOSTHBNBB. [Herrn

So red' ich denn. (u die ZnadiMin gewendet) Wir haben nämlich einen ^
von grobem Holze, Bohfien essend, leicht gereizt,

ein launisch Alterchen, Demos von der Pnjx genannt,

ein wenig schwach schon. Der kauft letzten Neumond sich

zum Sklaven einen paphlagon'schen Gerberknecht,

den abgefeimt*sten niedertrichtigsten Cujon. 46

Nicht lange wShrt's, kommt dieser hinter des Alten Art,

der Lederpaphlagonier, drängt sich an den Herrn,

geht um den Bart ihm, streichelt, schmeichelt und betrügt

gar fein ihn gerbend mit Redensarten solchen Stils:

*mach' deinen Fall ab, Demos, und dann geh' ins Bad! 50

sei guter Dinge, ifs und trink', hier nimm das Geld!

soll ich den Tisch dir decken?' und dann schnappt er uns,

was wir bereitet, fort und setzt dem Herrn es vor,

der Hund von Paphlagonier. Neulich erst, als ich

^»9 YeqnvTtnv 43 Siiidas ...^ tp

44 Kustath. 1710 10 (H'jto '», ov xnl,
1880 37 «710 /i(t)'7ni lov tih'fo) !> xal ^. Suidas

... ' ' Kkiiova . -9. Phähom, 806 18 Tlnq

Hyu^ 4iJ Fhabwin. 396 ^ %' keyaty

«imp 48ff. ZoiianMl983|fX«rAAoyl4>«J)fCtfOKi^}rar«y. Suidae xocxvk-. 9·9%»^ T§ci totavtt Jiiytay*"^ (, ^ (() TQuoßoXoy Soilet^^ tfo»

tfopTTo»',- Phaborin. 109G 31 f&iönfvfv 49 llc-

sych. 50 f. riutarchos ^loial. II 497 ( /.
ixtiyfctg ' Je, ixd'txüaug,"^ ivigay*, $ tqnoßolov 61 Etymol. . 460 61

nttqa d)2 »<3^ mt» iy9tnt (V.404) tr$-ov ^
'AgMnofayit. Suidas iy^ov^ lutqet to iytVt*9ih» « <m>-* 54 Suidae ... ttai * ( )&»6 Xaxiaytx^y ^«((« vfttffnacuf

Alr^y t^y* tayiyy
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66 ^ tv/ ^ vtfctgnäöag- " ,• ^ amXavyet iqc 0€^
^damvsiv,

<> ztivg,
ccdsi dt, y4qmy·

otrsdy

66 ^ 0i mgMeiP <
*6& %6y "YXmf dt*

;

* &iftmdtfn^s iarndttv^ktS*·
di ,,

70 ^ vTiit ,&^ ,
OIKETHi;

»gchun^*6 &»02* * &^·
Ö5 . Dindorf. . F. Hennarm 5Q-

61 09* vulgo 6 di (auch 3 Btüstr)

«iwv Btrgh /K/MOOHMOtom mlgo§ 66 jün wlgo ttM
Y BMk Bekktr 67 vUmv 68' {JmUiia ). «-
ffw Ttdgo ^»¥ %fuig»v 70 heaaÜMMw mlgo hatadMnn
R 71 ««>'? vulgo «»'5«» RVr© 72 viJgo ^ (der den Yen
dem Nikias beilegt) V nach Dekker vvv C Brunck 73 De-

auMthenes B. ] R Bergk 74 - 79 Nikiaa R
57 Saidas . . .

' ((.
cf. 50 Suidns. -

^), avxi , , >( 60 FlMb«rin. 254 65 inocoßtl 61 Snidu

etßvil^,.'.*» fcfe* 4i, idi ctßvll^^ M»-

kurioe Qparoemiographi graoc. II 207) 7 60 0§9$ 6 ^ q iiU t»y". Phuborin. 1G45 21 ^^»^ ^t,ÜMych. -
(fQovtiv. Knstath. ()30 ä8 xai x^x^o tlntw (Phaborin. 1207

22). Suidaa €^ ... (V. '\) ...
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DIE BITTEB.

in Pjlos einen lakon'schen Teig zurecht gebracht,

kam hinterlistig er geschlichen, stahl ihn mir

und tischte meiner Hände Werk dem Alten auf.

Uns treibt er fort und duldet nicht, dafs einer sonst

aaffrartet, und den Kranz Leder auf dem Kopf

erscheneht er alle Redner dem speisenden

und singt mit Orakeb in Sibyllentanmel ihn.

Und hat er ihn zum Pinsel nun so ganz gemacht,

zeigt seine Kunst sieh. Gradezu verleumdet er

die Hausgenossen; und dann geht es über uns

mit Hieben her, der Paphlagonier aber setzt

mit Fordern, Acii:,5i -cn uns und Pressen tüchtig zu:

*seht ihr, wie Ilylas meinetwegen Schläge kriegt?

gebt gute Worte; sonst ist dies eu'r letzter Tag.'

Und wir bezahlen; thun wir's nicht, so tritt der Herr

mit Füfsen uns, und achtfach geht's aus Angst uns ab. — 70

(« Nilias) Doch nun, mein lieber, kommen endlich wir zum Scblufs,

auf welchen Weg uns wenden und an welchen Hort!

NIKIAS.

Mir scheint, das beste Mittel bleibt das mit Reifsaus.

DEMOSTHENES.

Wie merkte das der Paphlagonier nicht sogleich?

rov. — ... cTi «-' (^'»( ) 03 Suidas

67 Jfoschopulos nfQi .^ (ed. Rob. Stcpha-

1545) xul nccQ^ 'Aqtaroq la oQuit loy "YXuy tft' -
fiivov 68 Snidae ... 'A^usroif ti *',
«no9'aytic9^i ^^, Zonans I 204 ^«»1 iarü vovdhi^ovK^» £ Soiclae ^$¥§§9.'^ ^§ <fi*
tt ifi ,^* ^{'
ciova ABC Med.) 74 ff. Suidan ... xtti 'AQt-

ffT0*jr«»'7ff Jia'f Xa^^f'iv . *!< ('· ^Xft uh' iv, (f' (t)V Med.)^
iy^. ( ^^*^* Med.) d' {

^ij/ia ABOVE Med.)»€( *0 iirrtp «(^*
iy$, — ... iuti«*·« -
9·$ o^jf olipti»^ «ivoQ* (itayntg )* Ijf«*

tv, ff' iy^^ (^ btxhfüi^

Med.)

43
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44 ^
76 hfOQa yaf) * · ^

iv, iv T^cxltfi^q,%0 ßif^
6 * h^* hß, 6 hf,

OIKETHS

:^
(*^,^,

OIKETHS,* avdfjtmhoemi

^f/Xr mätVj

6^^ yoQ euQstdttiirog,^
85 JC eiU* ulifw ayadav·& f»6&»

OIKETHi", ciot;

75 effoff vttlgo o^ivf 76 nacb BtMter 77 -
cAyd* «thov 78 Xtmmv nilgo edioL (BV nach Behker)

Xttotf» Kock 9 6 di h (naeh Bekker) 80—84 werden

gewöhnlich so vorthcilt, dais 80 f. dem Nikiae» ^2 dem Demosthenes, 83 f. dem

Niki<-t.s geliören ; im sa/rt xqÜtkjtov . . ano&aytlf Demosthenes,

mit dem folgenden Verse ^'ikias; Acrbcsscrt von Sauppe 81^(
82 fehlt im 83 r 85 — 88 ordnet Mei-

<Xl

nekc: 85. 87. 80. 88 86,'^ RV06& -
^^ Aldus- bei Scaliger >€(9·' (iv Meineke 87 -

Kock, ] V von zweiter H.and J am Rande y* ovy Kock

vvy oder mqi nöroy yovg Meineke. tau D Indorf 1837

77 Eoetath. 875 44 jMtj naqa iv T090t^&t ( «»«^, 914 27 dü * 6*§ roci^d* d* «hrov
d*ußtßiix6tof 78 acIioL Adiani. 004 niaeMim$ cK m

imuvmy i icrty* iv Xäoatv. Sutdaa( ?&'. ',^ 6 lartv' iv Xaoety 79

Plutarch. Moral. lU. 517 ^ *1* iv
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DIE BITTER 45

Er übersieht ja alles; steht mit einem Fufs

in Pylos, mit dem andern auf dem Markte hier.

Und da die Bein* er so gewaltig spreizen kann,

hält leibhaft er aaf Offenhaeh das Sitzefleiscb,

die Händ* auf Nimmwegen, und in Stehlitz weilt aein Sinn.

NIEIAS.

So ist daa beste wohl, wir sterben.

DEMOSTHJbLNES.

Aber sieh,

dais hübsch mit Mäonerwürde wir zum üades geh*n.

NIKIAS.

Richtig; wie geh'n zum Hades wir am würdigsten? (denkt aMb)

Das klügste ist, wir trinken Ochsenblut, mein Freund;

dem Ende des Themistokles geh' ich den Preis.

DBUOSTHBNES.

Behüte! lieber r^en Wein dem guten Gott!

Tielleicht dafs dann ein trefflicher Gedank* uns kommt

NIKIAS.

So? reinen Wein! Ums Trinken also ist dir's zu thun?

wie fiele wohl was gutes einem trunk'nen ein?, 6 &( ·. Eusfath. 311 23 (Phaborln. 83 9)^^ Trj] kiyoLiat]

^' , 6 di iv. 718 20 -^&. 174 33 x^mvtffi«» nai 6, iSh§«» $^ tbtiif, (1* iy^ «fi ro9g
iv K^emtMr, dt» »am^^1», SnidiM «Xcwnwe

... ' ( (%' Med. »§ ASV) , 6

' {6 di AV) iv { ). —««« ,»,' Xf'/t] fv '{' ixln<fa^ C) KtxQoni-' , ' . Moschopul. nfQi^ . 23 xai «' (ct'fi iv

inntuat ' iv, 6 ' iv. Fhaboriu. 1117

20 K^tMUdut , ^§§ m dmv»& 6011, SuidM vüuf, 'J^
... *qar§9tov ^»$ ävtfftxtivara.'

(fiiJMov ) TctvQdov nteiv, *0§$»(( 86 SuidM ^( & «»·, FhftbotiD. 97 37

7

80

86
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4ß

£:;^;((€ ,
00 oftw < dg iTtkfOta» XmöoifiXiff

yag* nQüamiuksqoiß;

ÖQ^y 5«^^ &*, tdn

fdomowA diongdvfotH» vmw/w^,
wdmfkovwtw wpMmn vohg»

95 aXX* i§ir$y3ti$ ,
0IKETH2

&*, ajU* ivsyis*' ^,
yag ^<3^,

100 xai yvv *ai.
80^ BV. die IntecpoiictMii hinter eh^e hat erst Brunde geee/t*L

«elfter omms bei Scaliger,^ Juniina I»€(^ Dohne ovwoi^^ oder»^'
oder ^, Bentley oder'

Bergk Meineke 90 Syl-

burg.. Brunck 92^ Dindorf 93 vtxfHat ß (nach

Btkker) SJ 96 vulgo / R {.) 96|
97^ r9J. Kock 99 §&»9 (.&) -

9^tläfi {9 TOB iweber Hud) 100 vmdiauf tot Dindotf

89 UlpiMHM SU Demoetlieiiefl Olynüi. 8 p. 183 (voL Vm ed. Dindorf)

iif^etff ' o9 $ ^ liywf Xkty ^, oV di

((. Ixeid^d' 6'^^ (
'&'^ iv TCV.

Xittv ^ , xai^''-
KS. Suidae xovvooXa^ov d ttyrl . Phabo-

rin. 1118 2 90 iF. BtymoL M. 618 21 ...$-
Ith { D) eig inivokav Xoidogt%y; ^;

lr«K nivoiChv (nimMtuf olV) £v$-g»no», rdr« nlovrovc» {näA.xal'V}^»« (xatfffnleiiV jetiütf» DM) dixag. Gramer

niMOd. Paris. III 357 8 av dg inivotav Xotdo^tZv."
oi 9^ , (^ (Sixag.

EtymoL Gudiaaum 422 2S ...'^ ^ tig ini-
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DIB RITTER. 47

DEMOSTH£N£S.

Ist das dein Ernst? Brunnenwasserphilister du!

Dem Wein bestreit'st du, dafs er auf Gedanken hilft? 90

weilst da ein Ding, das mehr als Wein znr That entflammt?

Sieb um dich! trinken Lente Wein, dann haben sie

Geld und Erfolge, jeden Proeefs gewinnen sie,

in Seligkeit schwimmend helfen sie den Freunden auch.

Drum bringe schnell mir einen Krug voll Rebensaft; 96

den Geist befeuchtend denk' ich was gescheites aus.

MKIAS.

0 weh! was uns dein Trinken wohl eintragen vrird?

DEHOSTHENES.

Nur gutes. Doch geschwind nun! ich leg' hier mich hin.

(wütreod mUu den Wein holt)

Bin ich erst trunken, dann bedeck' ich alles hier

mit reizenden Gedanken, fein wie Spinneweh. 100

votav o^o(^y 91 Eustatb. 1077 55 (ti ·
{wov yovy. i^q^aiy» iy fft ... xei & tw otyov tvo^ äy

T$ nffajtTkXtirtffoyi( V) 92 ff. AUienaioe 11 782C 6^^ ^
(ohnecfE),« niyminy ay9no^, virt» dtangurrovat

rtießctr dlxag, Bvf$oyov^y w'ffXovat . Chramer

anecd. Oxon. I 332 ... *A^coy^, uy3-,
TOTf dixag 95 scbol. isub. 1238

iy ^, «* ^ffViyxf oti'ov 9 Horodia-

8 proeodia lliaca ^ 521 » , ixinvo^tvov . *& jraj * ^9*, 207 18 (gramiiiaticaa Hemumm
446) imi {(», » di& ixwtiyttiu, xoy yo9y fr*

ivOvy Imc^db jE&rnMMii) jmU Bdid.H«rleL Homer, 247,
. »«^. Eustath. 640 64^; ...

yal T(p «(<'«» > (f«$»0y.

736 58 xui 6 <^ '' . 1077 56 \4·
di /, fuffaii'ti iv. Drakon Straton. 22 22 di ixitivtrcu, » cTf-

Z^iy 99 £ Suidas» jmfomi«^ ^jf^mm**»
$9·9·, , — yotdlmy ...' fyw

ym^diy yotdiety, Phaborin«

1007 4 itk^ffwm xt'nat 100·-
borin. 428 25 y^d^oy » 0·^. 1312 25^
*nyt^
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48 innHIS

OIKETH^:

xXirmay toy.
OIKETIU'

inSmufta »7&* 63»
ifyitH ^&» h «oefiiA ßvqdatq,

OIKETHi'

105 9·> VW

OIKETHS

aya&OV.
05;' iXxs .^ 6^ aiat,
OIKETUIS

&* ti^
110 Evsyxs iv0o&ev

^»*

101 thvp» oder ww^tfi*. or' «» 102 £«*

Brunek 104 () R (»iv^n J. 105{ 106-
^, gewöhnlich mit den Worten doa ^Nikias verbunden, gloht R dem Demo-

Bthenes 107 gewöhnlich dem Nikias , von G. Hermann dem Demosthenes

iuerthcilt. t'A* '( Aldus (( ' ¥ Bentley 109 » iart vulgo ri

icri Küster Dindorf 110 h'eyxi"'

103 f. schol. 1089 iy cTi nQoqd-äcaat dm iT*' tlo^iorov.

PoUnx 6 61 fltyor di xai ininacta iii/tiv, 7 IS m ix wv cMh
^^9€»»*^. 10 96 m fdv vir,» naq*\» TcSg imu^m^ taw ininaettt 1§ ^$^9·' i. Steph. Byz. ... xai$( q.aoqv Inmvow
ininaoTa ^^&' h. Phot. 225 11 1*{» ixn*

^Aqigto^j' Xnmvaiv. Etymol. . 362 )1 inimcam . . .

iniuvaty ininaara {d^6nQaa )\) 6'
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DIE £££. 49

JilKLA.S (zurflckkehrend).

Ein Glück, dal's niemaud drianea mich hat ahgefaist

als Weiudieh.

DKMOSTllENi:S.

Sprich, was macht der Paphiagonier?

NEEIAS.

Die CanaUl' hat sich aus Volkes Säcicel den Magen toU

geschlagen und schnarcht besoffen auf 'ner Ochsenhaut.

DEMOSTHENES.

Komm, schenke mir vom edein Nais jetzt tüchtig ein 105

zur Spende 1 mms cgiefM «b).

Da, so spende denn dem guten Gott!

DEMOSTHENES.

Nun frisch gezogen! Pramniergott, komm* über mich! (trinkt) —
0 guter Gott, das dachtest du dir aus, nicht ich*

t

msiAB.

Ich bitte dich, was gtebt's denn?

DEMOSTHENES (aufeteliend).

Slielil die Orakel schoell

dem Paphlagonier driooen, bring sie hier heraus, 110

so lang' er schläft.

«rof* Enetaäu 1095 20 toimtf ininuoTa xcci^ -
$» », 1105 22 1« u»^$», S»» iud 6 tuofu-, 1858 68 * 6 . Suidas^^ ... W^*-

fh' 6^. — (nimunm ..·

iart { *\) (^-'' &' -()((, Zonaras I 813.
602'. Fliaborin. 717 2 '. 47G 15. 356 3 ... ' 105 Hesych«

iyxeivu^otf ifyitmfu^fi» eod.) htm», Eiymol.. 310 1 iftuivt^» a¥Ü

t^fyXt».'^ anqarov*¥*9, Eaetalh. 1402 20

tyxavacaWf iffrtv iyxiiur «hnw, axqaxov(* no-

Ivy, SvubM ... ^ i'vy . Zonaras I 600-
{*... 'AQMTOfj ^ . Phaborin. 549 39' -
COV. q . 107 Zonaras 1 007 tkxvGoi'

ixnti, Phaborin. 1553 32 naqu

4
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50 Ulli 2

0IKETH2^ . ctictQ* ut''§onca,
oiketh:s

VW ^ *%^ tw,
OIKETHS

115 $* b Tti^denu fiptenu

mat* SXadav aww toy Uqw^ letßmVj 115

ovmQ*.
OIKETHS

* aMy tv** ifh fyxsov Tocfv

ocvifffag . ^ «' evtauv atn69%,

120 , ,
1U

»dov. * ;
0£2 . 12005

hf itayUng& fyxsw;

» »,
OIKETHÜ;
OIKETHi ,
OIKETIIi ,
OIKETlIi.

135 ^ ' kfvXcoBVOV^ iteavtw ^
111 t»9r* «} vulgo ror& interpinigierte Berber, der

»b«r nidit ridttig crklbie (liaeccine?) tt^m B«itk« ncvr* 9&* Brunck **^; Schütz 113

Rcliol. J. vulgo R. nach dioscm wird gowülmlich

V. UG { ) wietk-rholt, schon von Wieland an dieser Stelle aii,->gewor-

feu 1 15 ^iyxtTai, xcti ntQdtrttt 120 Xoyta. > vulgo
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DIE RITTER. 51

NIKIAS.

Ich will siü holen. Üoch der Gott|

föreht* ich, erweist als Satan $ich mir noch zuletzt

DEMOSTHBNES.

Wohlan! die Kanne setz' ich selbst mir an den Mond.

NIKIAS (aMh vollsogeiMiii BeMüe).

Wie mit lantem Krachen der Paphlagonier f~t und edmarcht!

kein Wunder, dab ich ihm unbemerkt das heil'ge Buch 115

entwandte, das er so ängstlich hütet.

D£M08THENES.

Feiner Kopf!

Giel) her! ich will es lesen; du schenk' unterdefs

sclmell wieder ein. Lafs sehn denn, was darinnen steht! — Cmdem er liest)

Was seh' ich? den Becher, schnell den Becher gieb mir her!

NIKUS (gief8t ihm ein).

Da! Was enthält das Sprüchlein?

DEMOSTIIENES.

Giefs mir noch einmal ein! 120

NKIAB (gebonbt).

In den Orakeln heifst es.*giers noch einmal ein*?

DEMOSTHENES (naehdem er gatnndca).

0 Bakis!

Nun so rede!

DKMOSTIIENES.

Schnell den Becher her!

>'1K1AS (wie oben).

Der Bakis griff erstaunlich oft zum Becher, · scheint's.

BEMOSTHENEGk

Damm, du paphlagon'scher Schuft, bewachtest du

so eifirig dies? von dir ist hier die Rede.

(auch V nach Uekker) Rö fxot V (nach Üindorf)

d&g cv vo J 121 n
<f
/ BentUjf 122 koyotg 123 ti

tan; vor Dindorf

120 Phot. 446 26^^ Uyovew, oh * ^-
124 Athonai()3 11 460 C '' iv htmvCtV ... '

dt iqn ' 6 Büxtg norv^if» 126 Phaborin.

1381 42^ 'A^moffävtt

4*
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52 2
OIK£TH:g } 125

OIKETHS

hffavä-^ syeffrw ,:^
OIKETIIi.; ,

yiypirai,

130 € ,
OIKETHi

9vwt^· tovyuv^sy Xfye, 190

^
Ttida, Tm9^$

185 , ^.
JIa(f 185,

OlKETHi.

129 cnmMmoihjg schoL Aid.*» ä. yUnmck

nadi 131 «fc] ^' , wo cl»' ovr. * dem Demoitlieaw gehftrt

«ff y* JDo&fM Mn^^ 132 h^ 133 (Aw (wo

d. nobk dem Domostihenee gehört) A. mvtov Tulgo wtfißk

(der letztere tqvjov am Baade). Elmsley 134 (
vulgo hfQog\ (lotaterer eoniglert) >; uv . Bentley ?
ay (( . Dobree 135 C 130 iTuyivtJui R nach Bekker,

vulgo . 6 \'^€' 137 xai

138 ] '
129 Etym.. 731 65*(?8 additameiitain)^ i tu

ctmaMt^ . . . i'·»tw BhtQecni (Fhab. 1661 34. 1393 2).

SnidM ...^ Shf^ta^g 130 f. Suidae. 6 '. m IfyH m-
do9&a$ iuti^ ^ ^ §»' oioy
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DIE RITTJBB.

Was?
DEÄIOSTHENES.

Eüw Steht geschrieben, dafs er selbst zum Teufel geht.

lilKlAS.

Und wie?
'

DEMOSTHENES.

Hör' an! der Spruch hier sagt es gradezn:

erst kommt ein Mann, Werghändlcr seines Zeichens, der

die Geschäfte dieser Stadt zuerst verwalten wird.

NEKIAS.

Da haben wir Händler. Wie gehi'e weiter? sprich!

DEUOSTHENEe.

SehafhSndler ist der zweite, der nach diesem kommt

NIKIA8.

Zwei Riindler fertig. Und was wird denn nno mit dem?

DEMOSTHENES.

Die Stadt regieren soll er, bis ein anderer

und schlimm'rer kommt als er, und dann ist's aus mit ihm.

Der Lederhändler steht von Paphlagonien auf,

ein Räuber und ein Schreier gleich dem Wasserfall.

NIKIAS.

Der Ilammelhändler also, iieiist es, wird gestürzt

om Lederhändler?

''')). 131 Follux 7 S iy dt -
(*^ i ... 132 Ile;>.vch. ()9. ovm-
Jünu Jvmx)^. Snidaa i (Phabofin. 1561 32). c£

Fbiot. 450 5 n^ofiamMamilK nffoßtammUg. tUyno di jäwMdl^g 136 (He-

aych. ßvQoodu/'iuovc) Suidas (((; . . . (tann

di xtL (Fhaborin. 1561 34) 137 riutarch. MoraL IUI 804C /tif

vntqßccXoi ( /. qov .
Eustath. 053 11 xotuixnv, bV '' hlmira (

Ilaff).'(( '. «chol. 252 . Vc^p. 34)1 TOMVtov A(r<rv^» 3» '. Etutath. 213 38 ojwije xat 6

ix»r* Bmdaa^&, "
9.» di xtL ...» akXajpm (. —. xnL

^Fhaboriii. 1030 3 9»(}{^. 1123 32

f
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54 :6
£>;
:^

140 Tßi^ öhf & hk yipovto sts ^';
oikeths^& hiw»

OIKETIIi.

0IK£TH:S

vii Jkt,

OIKETHi

OIKETHS

; ,
145 iQ€ ^}:;

OIEETHS* odl 145

131) ' R nach Bekker. ddktcog R 140 ' cev] uv achoL uv

. tlg {'«vi}Q in J punctis notatum' Din-

dorf) 141 H* kniy volgo 143^ vnlgo iStlßy (wo aber iumIi

Bekker der Vers erat ron «weiter Hand sugesetet ist) 146— 149 werden

von Tiofhe gani dem DenuMthenee gegeben 147 luau^titiy »
^eoy Cohet

141 SnidaH . (. rhaborin. 1801 ^ ktyovot vm^ßakkovcatf
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DIE ÜITTEE. 55

DEMOSTHENES.

Freilich.

0 Verlegenheit!

wo nehmeo wir ooch einen lainp*gen HSndler her?

Es hleibt noch einer übrig von erhab'ner Kunst. 140

NIKIAS.

Wer ist es? sag's! ich bitf dich.

DEMOSTHE>ES.

Soll ich?

18.
Ja, beim Zeus!

DEMOSTHE>'ES.

WurstbSndler ist, der diesem noch den Garaus macht

18.
Wursthlndler? Poseidon, welch' famos GeschSft!

Doch sage uur, wo finden wir den Manu heraus?

DEMOSTHENES.

Wir müssen ihn suchen.

NIKIAS.

Sieh, da sdireitet er bereits 145

wie TOD Gott gesendet auf den Markt.

(Ein WarstliSikdler «raehdot rechts in der Orebettr» aiit WAnteo, da» kleinn

Tiedae ud «bügem Haodwarksgtridi.)

DEMOSTHENES.
GlttckseBger

xai(. 'AQtCJoq' 14:i Siiidas' ixßdkXfH' .'
xai& .' ('' '
V .) Ha»' 6 (aU* «yij^» vor IGiHer) tovtov

iÜ ), et. Fhaborin. 121 54 0UavTonti~
Xtis 146 Snidaa$ '^ roy tovtov': 146 f. Suidan 9· ... inti oZf xni 6^·

uitfviiitov ßovlouh'otg , ^ tU (('', tlmv itft'
ai(fXtT€H "^ { V) d-iloy tig^
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<

&^^ qlXzarSj^
150 tt ian; wxXäitsj

OIKETHIS

dtvq^ «^', tva ffv^fi^' el . 160

OIKETHi
^ ^* ^eov

«vioy ·^ /,
OIKETHi

155 aye ^ '
^ ^ -^, 155^:̂

)^ ,
0*,^ €0».02;

160 « * ^^ nXvvetv ^ notXlag^ 8 , ^; 160

149 viotv ( ron zweiter Hand) J 150 iaxi; vor Dindorf
''; f/f, ( y(dHT(; Valckmaer. ' 9·' J (' am Rande) 153

XQ*](jfto>' (iuToy 154. 157 » ioTt;

vulgo iouf (' tani' Dindorf.^ Ii (nach Bekker) OJ 158 dt

159 ^^' codd. ^^ (V nach Bekker) oder äye für

Daum *9^ Btrgk 161 MeueyüJS»

148 f. Snidae (Fluiborin. 161 2) Mfimvt ...*^» «llupf-
0t9^o, dtvQ* , *Avißa»vt^ noltt xttt

ff f(t'( ig 152 Harpokration iltoxojuty m(Qcc to iJMfy, oneQ itnt(
^vXn'ov.,.*· Irnitvaiv d- rollt. Eustath.

749 7 ev^m» <fi »«ci^, cAjIo* ro x«9-%li noQa ·
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DIE ftiTTBB. 57

Wursthändier komm, komm liebster, steig zu uns herauf^

der da ein Retter dieser Stadt und ans erschienst!

Zweite Soene. Die Vorigen.'>^1 (noch untea).

Was soU's? was ruft ihr?

DKMüSTIIENES
(wihrend der WursthSndler auf die Bflhne steigt).

Komm, komm, dal's du erfährst,

wie beglückt du bist und Iioch begnadet vom Geschick! 150

NIKLAS (iu Demosthenes).

Nimm ihm den Tisch ab und eröiTn ihm ungesSomt,

wie's mit des Gottes Prophezeiung sich verhält;

ich sehe nach dem PaphJagonier unterdeis. (geht Uneio.)

Dritte Scene. Demostheues. Wursthändier.

DEMOSTHENES.

So lege denn zuvörderst deine Sachen ab;

die £rd' und alle Götter mufst du grüfsen dann. 156

WUBSTHÄHBLEB (tliat, wie Ihm gdidAtii).

Schön! Doch wanun?
DEMOSTHENES.

. Glückserger, Günstling da des Glücks!

jetzt eine Null noch, morgen ohne Malsen grois,
*

Protector unsres fiberglQcklichen Athen.

wubsthAndleb.

Lafs mich in Ruhe meine Gedärme spülen, Frennd,

und meme Würste verkaufen; was verhöhnst du midi?

(1706 43). Snidas Uiof ... jJUdc (^ ^»»^(. 'Äff*-

Tfhi' di/ ro^JLfov. Zonaras I 683 -
7(.$ t^t ita&iX' . Phaborin.

617 39 \54 Suidas. Phabonn. 1577 52 158 Thcmi-

stios 10 20GB «'' 'j4yoQ(lxQnog fvn()«yjj Xfd'^ /<, imQ-

notovaa 6 ^* *' (,, *
169 8md&a ^. 9-

»>«$^» 160 £ AdienaUM 3 04C niif^» mtXtwy-
p§w *^»/> Imuwn ..J mü ri * «9* ( Aya&i) oi

nXvvtkV ttotliag § &&«, ^
Y$l§s; 161 Fliaborin. 121 41^ lut^
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OIKETHi

xotUecg; .
bqqg %0€ }:^ .:' iöei

165 » / iUfi^wy '
moet^K ictt» vXaffuUmg 165

ÔlKETUS

ab" xohdijv» nävd-*,*& xSaA toiledp

170 tag iif nwXw,

AAAAISTOnSUHIS^,
OIKETITi.

öai} ; 170

AAAANlOm2A£U;

OIKETHi:

f/'^

;

in &^ *c Ku{}iav, .
175 ^/ *, d».

. 1G2 vTÜgo 163 6^ $' Tulgo

RV ^ rSt^deV ^ · (oder Ji^) nTwch Elmslejf. Iniv Co-

bet 164 . icp 15 {, sweiter Hand ,

) 166 ^ ( zweiter Hand) 167 «>
xttOii ( deleto opbor Beklur) 169 nodl J (mdi am Bande) 171 ri

; R 172 'y* punctis notatum J' DiWor/* 173 ««/* 174&' oodd. AajUi}<f0i'a Poumier 'alü,' Jnoemizzi 17ö

rulgo <' R
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DIE RITTER. 69

DEMOSTHENES.

0 Thor, was sprichst da von Gedärmeo? hierher sieh!

(«af di« ZtwduMier weUeod)

Bemerkest du die Reihen dieses Volkes?

WUBSTHÄNDLEK.
Ja.

DEMOSTHEXES.

Du selbst sollst dieses ganzen Volkes Herscher sein,

des Marktes, wie der Häfen uod der Pnjx z«||^eich;

dcD Rath miishaDdehi, schinden sollst die Feldherrn du 165

und gefangen halten, während da selbst im Rathhaas f^.

WUBSTHÄNDLER.
Wer? ich?

DEMOSTHENBS.

Ja du; doch weifst da noch- das ganze nicht

Steig* erst einmal anf diesen Tisch und blicke rings

aof alle Insehi, die man hier im Kreise sieht

WUÜSTHÄÄDLEß.
Ich. sehe.

DEMOSTHENES.

Die Handelsplätze, siehst der Masten Wald? 170

WUBSIÜÄKDLEB.
Ja wohl.

DEMOSTITEXES.

Und bist du nun des Cliickes Schooiskind nicht?

Jetzt wirf das eine Auge noch nach Karien,

das rechte; nach Kaichedon mit dem andern sieh.

wursthändleb.

Die Angen sich verdrehen, welch* ein hohes Glück!

163 rh;iI)oiin. 1(>34 »4 ('<( '.4(}·.^ ye' kuiov 164 Phaborin. 292 ii 1G5 Sui-

cIm nvSf^ ntnatog », ^9($ {
AV) liyit ^· xai ftyoQÜg «| rßr Xi^ivnr ttai

(nyvxtfr AV) ^ ... '·>^
x«t , Fhaboriii. 10^ 12. 17 »leirre-

tf«»^' 167 FbAborin. 1148 21 *»· ... 'AqtVt^tmniQ
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OIKETflä;

0^ aXXä * »* 17&

yfypst, 6 < &,.
AAiVANTOnßAHS

« iym

02·
180 d«' mnh «» *^,

iw^^ d ^. 180

» »^ ^^,
7» «% &r^* an itennoif ^ $«;
^wstdiwa ti » »*

186 &» in el -^»;:^
et ' *,

€ 180

7%^^ ,^;*&^
,^ jenexcr &,

0£2
190 <f*, * «.< 190

177 J
700» Dütdorf 1837, i «» Kock 178

"

Bergk 179 , bei Scaliger 180 »*' nadi Bekker 181^ vor Dindorf( nadi Bok-

ker) lS2ioxvauvYxag9(U^(iattvAtd*u) laxietnCB iaxvsw'R 186

I« Tidgo aU' ix 4 kl 'x R. yt naeli Betdieer 187 oloi' vulgo

itttl oaov sdiol. (V) ooov R. /^»;] SenÜey 190 ;(
0« /loiw Tulgo TovH <r' B. hmcw Bergk
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DIE RITTER. 61

DEMOSTHEKES.

Hör* an! dies alles ist für dich zum Schachern da; 17
denn da wirst, wie der Oralielepraeb hier IdSrlich sagt,

der gröllite Mann.

WUB8THÄKDLER.

So sag' mir nur in aller Welt,

wie ich Wursthandler zn so was jemals kommen soll.

BBlfOSTH^Be.

Das ist es eben, was zum ^ofsen Mann dich macht,

dafs du gemein, voll Frechheit und vom Markte bist. 180

wuksth.Lndler.

Nicht acht' ich solcher hohen Stellung mich für werth.

DEMOSTITEXES.

Web mir! was beifst das, dafs du dich fiir uowerth biltst?

es scheint, du bist dir tugendhaften Sinns bewnfst

Da hh\ doch nicht von guten Eltern?

WUBSTHÄNDLER.

Nein, bei Gott!

yon ganz gemeinen.

demostjie>j:s.

Heil dir! so hör ich dich gern; 185

das empfiehlt zur Staatscarriere dicli in hohem Mafs.

WUKSTHÄ>"DLEK.

Doch lieber Freund, ich bin ja aller Bildung bar,

kann höchstens lesen und das bischen noch sehr schlecht.

DBHOSTHENBS.

Nar das ist schade, dafs da noch das bischen kannst

Jetzt kommt*s auf Bildung beim Regieren nicht mehr an, 190

176 Phaborin. 1492 13 ntQyccrai nirnjuGXfnu 181 Siiidas «yo-^- cd -. Zonaras 1 7üö ~
el*< xui^. Phaborin. 15 182

Suidae |...* ^ '» {» vor

Benkardy)«*— oi»^/ oht« 185 Sui-. *^»> ix xaläy tl&; ^
189 Suidas $ ^* ravr«^ »« {iuü

£)
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i&dv ovdi ^,* - xctl» TtaQ^:^
195 m»g dfnoi* 6;02

*§ tuA< ^]» 199*»
^^()*^^^,h ,»< ^ ,,

'^ ,. 200

& 6^ .
OIKETHi./ i<f&* ovmiii»

AAAANTOmASX

205 of»^ .
193 f. ftg] { Bentley. ß&tXo^ov »'. « (hJocinn'

iv i^toi Meineke 194 dtdoaoiy 195 ( ffu Brunck

; ti ' Meineke 19 vulgo · R. ^'*·
ntke 197. 204( vulgo^ Küater naeh der Erklärung

dee BchoL ^ Ijpe» 198 V 199 tfiy]

Küster 200 xoihmtilißai Juntina 201 aixsv vulgo «äxi »
ukkdi mg tXoyi'uu R 202 uXVa didamti fu F. ohne§ nach Bekker 203' 2(» ' W./

191 ff. iSuidas ... y.rd ·} yttQ (so

di vor Gaisford) ^ 'Ecuv \) ovdi9 ^, ' fig 9^ xai ßdtXvQov, '({·
196 BoihoL . 83ä 7 oi (fS tfnfjfo» ilahr .^» btem»

hfmninwm (ohne dieZeUTd), äv »ai^ xal

prty^irog, ^* o$c -' imxoi . Suida^}
... xat xai ^ (so AV ^$ vor

Bemhardy). Phaborin. 862 24 6 ie-

Digitized by Google



DIE RITTEB. 63

auch fragt raan nach Gesinnung nicht und Branchbarkeit;

Rohheit und Bosheit sind von nölhen. Also i^ieh

Bichl aus der Hand, was dir der Götterspruch verleiht

WUESTHÄNDLEE.
Wie lautet das Orakel?

DEHOSTHBNES.

Bei den Göttern, wohl

im RSthselton gewunden bunt und wdsheitechwer. 195

*Aber sobald mit dem Schnabel ein lederbereitender Adler

packt krummklauig den Drachen, den einfaltstrolzenden Blutwanst,

ist es geschehen um dich, paphlagonische beifsende Sauce,

und es verleibt WurstkrSmem die Fülle des Ruhmes fortan Gott,

sollten sie nicht vorziehen, beim Blutwursthandel zu bleiben. 200

WUKSTIIÄNDLER.

Wie kann nuu das auf mich wohl gehn? belehre mich.

DKMOSTHENES.

Der Lederadler ist unser Paphlagonier.

WUllSTHAiiDLBa.

Wie so ist der knunmklauig?

DEMOSTHENES.

Wie das Wort besagt,

weil er mit krummen Fingern gut zu mausen weifs.' 107 schol. 708 ) dt 7«|.·
ixti nqootlnt . llesych. ^ -« «9» dm (Phaboiin. 396 11). Suidae ßvQcait»

i xtL—^ xat^ xrJl. (Phaborin. 20 6).
— (11 cvXkaßg^*. * ßvgcahrog (ßoQ^

VOx.)^ 198 AthenMoe 11 4600/ iv

hmtvCtv» (( )(' ). Timaios lexic, vocuin Piatonicarum xoi'cXf-

(Suid.iH). Zdiiaras 11 1227- ).. VAy-

mol. . f>24 21 (rhaborin. 1075 28) {(-
' \ )^ »» Eustath. 636 57 fr* di xai 6 iv &^»9, 1710 36 hni»H , xtd -

xtdviiionit^g »amjßOjkw Jtovveioif. SuidM (soAT
vulgo (^ BS) h q-ovtvg xtL Fhaborin. 1075 23 xoaAc-

kiytt' xtdowufnt *nt mcvovta ta. 67 58-(' ;' '.-, ' 205 schol.

197 ini di xai
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0k ; . 30Ö

' *
f?t>' «*^* ' .

ßvociaifrov

210 J ^·^*:
^ ,^ *^ OTtmg

%6v % imtQormk»p iS/k* iyti,

gMKtfJlrfiatov tew^* rnng rm^tg noUt»

taQcctu »*
216 tuci &8, 215

« * (SOI, *, , *
,

220 -.
220..\:^

207^; * oodd. rerbeeeert von Datots 6

iiFnv * < ReUig 6 (<&11 IHn^

darf 1880) * « BofA« 208> V. i^tiv Tvlgo * (»'« nach Bekker) FQJ 209 r/aai 9J. pvqcminv Bent-

Uy 210 \ xvdn GöUUng. ahtt rulgo axt (ecixt von «weiter Hand)

Meineke 21 1 yQafffTtti <ff xal yaXü uf »cho\. (* xaXfl R nach

Vindorf 1821, nach Bekker) koyiie xaktl ut Aoy»' axüXXn

{yq. xaktl uvii xtfil xal) C 212 6' int-* mlgo ^' 213 ncvd-' nügo &' Lenting ob-

erratk. criticae in Aristoph. com. fkbnlas Zutphaniae 1839 p. 104). $»
noelg noti {noei nach Ohndorf 1830) J 215 fehlt im R. ahi (V nach

Bekker) vor Dindorf. \) J 216^ Len-

ting 217 {.,) 218' *^
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DIE RITTER. 65

WESTIllNDLBB.

Doch was soll der Drache?

DEMOSTHE^S.
Nun das ist doch völlig klar. 20&

Was laoges ist der Drache, wie die Wurst gleichfalls;

Blutwanst ist wieder beides, Drache wie die Warst
So heifsfs, der Drache wird den Lederadler einst

bev^t'gen, wenn er sich nicht von ihm beschwatzen ISfst
»

WUBSTHÄNDLER.

Die Orakel sind nicht übel; aber dunkel bleibt 210

mir immer, wie ich ein Vormund soU des Volkeg sein.

DKMOSTUENES.

Ist kinderleicht; nichts andres brauchst du zu thun als jetzt.

Verwirre nur die Dinge recht und bringe sie

hübsch durcheinander, und als Freund des Volkes stets

dich stellend tisch' ihm süfse Schmeichelredeu auf. 215

Was sonst den Demagogen macht, ist alles da:

der Stimme Greu'l, der Herkunft und Gesinnung Schmutz;

da hast du, was zur Staatsregierung du bedarfst,

es stimmen die Orakel und Apoilons Spruch.

Bekränz dich, und Frau £in&lt gieCs Trankopfer aus,

und wehre dich des Gegners.

WUESTHÄNDLEE.

Und wer steht mir denn

Bothe. vulffo ((, teyoQaujg R 219 tinavTa r« Aldus

TU nc'ci'Tce . fortaase canccllia includendus' Bergk 221

Juntina II

210 EtTmol. M. 782 34 ofor «f ««· at *a -»^ »,
Saidas ^^ €9 . . . '^' ^ »^$, at «·

fi^ ^9 211 Suidas aixaXXfi 9· xtyei·
mn». Fhaborin. 41 214 Suidas 6((. PImborin. 1870 1 W^».

(^' x€ti 210 Suidas ...-,. Phaborin. 18Ü4 (- 218 f.

GrcgorioH NazianK. cpist, 179 . 146 cilit. Bencdictiuorum «'
fintQf'c Gol, ovdi , oudf^ tl, »·
( ig, iV^, » ayo^tSoy/ 6 xqiif'

-mv ^ ^lUMiytaYkKV* (L sor 'Ayofjuxifimy «^rm '
ykty'^) 220 Suidae/^ ep/ai(iinow» cvfupwwm,

5
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dMujw aMy 0 fv »,::
220 ^ ^^^^^ - ,^

*< -^ idri/ *, ^^,
,230 ·^, yccg i(Snv*

f^ciUi^ 2S0&(/ »,
' YvmttS^fltm, ' &i€aiQW,

AiVAANTOnßAHlS

S9^ 900€(, /^.

235 d-eo^g xatq'^tfsto»,

Q&^^ %^ , 285;
^^ Xochuöiag a^Uiwmv,^& am^w^kfdw «»

''
240 $ «; } ynwiSa

225 7/5? schol.. 230^ Äldue 231 (cvroy]^. ^^(L· vulgo 234 sagte Nikiae . Fr. Hermann, Demostlu'nca

bei Beer 235 R 236 vulgo{> Junta)

''' II 237 JqI J 238 iarty vulgo &' .\ 239 «no-

&(iytiodi>y] unoktia^ov Ii )^& Meineke 240 — 246 theilt Beer

dem CShorflklirer zn 240 f. iy jtot di oi dvo echoL

224 euicUs ßdiAln xamnhtX/iyi, 9 § ß&illet letit* Zonaraa

I 881 Fli*bonii.359 3 226 Hesyeh. tm^, (bm^ cod.) kmtSau^ ilX'

itctv {inmik «od.) uifddtg^ xiltot 280 Snidaa I^mmmjm^
vot,*^ di&*^'» fiff icUv»^¥,
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DIE BITtEB. 67

im Kampf zur Seite? denn die reichen fürchten ihn, \

und auch die kleinen Leute hat er ganz im Sack.

DBMOSTHENES.

Die Ritter werden's, tausend Mann, ein trefFlich Corps;

die hassen ihn und helfen dir zum Sieg gewifs, 225

und von den Bürgern, wer auf Recht und Sitte halt,

und wer hier unter dem Publicum ein rechter Mann

und Ich mit ihnen, und die Gottheit hilft uns mit.

Sei ohne Furcht! wir haben ihn nicht porträtiert;

denn keiner von den Maskenfabrikanten hat 230

0 Angst ihn machen wollen. Trotzdem wird man ihn

heraus erkennen, denn das Puhlicum ist klug.

WUESTHÄliDLBB.

Gott sieh mir bei! da kommt der Paphlagouier.

Vi«rtc Seen«. TN^Varigen. Kleon (aiu dem Haue dw Denoi).

KLEON.

Bei allen zwölf Göttern! übel soll es euch ergehn;

denn ihr verschwört euch längst schon gegen das Volk, ich weifs. 235

(iudem er das Gefäfs bemerkt, aus dem Demoetlieoea getninken hat)

Was hat wohl der chalkidische Becher hier zu thun?

klar ist's, ihr treibt zum Abfall die Chalkidier.

Euch soll das Donnerwetter — ihr Haiunken ihr!

DEM0STHENE8
(m dem Wontbladte, dar die Flndit ergrdftn will).

Was liufst du fort, Freund? bleib, um Gottes willen bleib!

Fhaborin. 674 9 235 f. Moachoptil. nn>i^, «KyloS lud i&L·y ...

naq* 'jlQtarotfaytt oZtot rot*c S-^^^ ,* nrelnt 23G Phabo-

rin. 1327 37'' ... 237 Steph. 3. ...
^aXxtüixöi'.{ inntvot xi J^je (lofu )'(> V)

*§^$; Eoatath. Bu Dbnyeioe Perieget. 764 Im cfi »«I ntfti

Si^Miiy, tie n^fQQiSii, ^^^ Bvßota' Z9w nal «1·
»»&txit4§ JutQtt , Homer. 279 14 m^i^oyn» di xai

XttXxtdtxa, xai iv tjf »4^ Fhaborin. 1855 31'
6»
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68 & ^ m ^^, 240

/&* 6 xatgog. 29^* ds^iihf xiQag;

€/€, ^ nahv
S45 / <!»^.* «^ «Kmxs ^ t^gonipf . 245

241 ; vor Reisig 242. 244 df (faat -'*' XiyHV, aXXot tT* uvdQtg ' i^fQtcnoyra

schol. 80 242 Inntis schol. naQayiyy(a&t vulgo nu^uytviad^i 0J na-

qayivtad^t VSSf uMsh Bekker 243 nmyain' R. · naveUn* Dindorf
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DIE BITTER. 69

meia würdiger Wursthändler, lais uns nicht im Stich! S40

(ruft den Chor)

Schnell erscheint, ihr Herren Rilter! 'jetzt ist's Zeit. 0 Simon mach,

Paoaitios, und schlafet auf den rechten Flügel euch. [Gesicht;

Ha sie nahen ! (zum Wurstbiadier) Nun sei wacker und sieh drebt ihm int

diese Wolke Staub verkündet, dafs zu helfen sie bereit.

Aber du vor allem wehr dich, jag* ibo, treib' ihn in die Flucht 245

1821 244 ärdi^ codd. Sv&^g BeIcker^ Dindorf 246 ji^i».

Juntina II 246 nooit

24G echol. . ^3a 14 tL·Mo ukV xai dietUi Muioy «vroS no»o9

\
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XOPOi.

naXft navovqyov Ttal^
xal xctl (fttQuyya xcti

nccrovoyoi' xcd «»'^
250 xai ,

xcd xai 250^ \ ^y^y .
siiaßov 08 ^x(f VYfi $\ 0€ ^

iq>evyw ehdv % *»»
255 46 ^Iku/anal §^

dkuua, 255

^&9'* ' ^*^ ^,
00:£^ ^

247— 283 nahu ' schol. V 248 ifd^ayya] ffa-

V nach Bekker. it^ftt^ J 251 nuU (fiioxt R nach BtkktT 252

Seager 254 (. &) . i'fvyn' 11 255 codd.' Bothc (( Dindorf 25 ovij 257-
247 f. Suidas naitt »,' nait nait L·^ov Kol

xai ««*^«9 (««^\) K«tl *lv^y
xai xai &^, Fliaboriii. 1732 35^
Hyu 248 SuidAs ...^ ,,, »** '^^$. Eustath. 1716 33 ( » xai

' ff u int ^'. Suidas

240 f. fiiiulnn'. ... \4n'fr(' (( xtci

{((·· . Med.· . A*V) > tcvi'{ )
4, Kitt » {»
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Parodoi. Pflnfte Seene. IMeTotlgeii. Reehto «ndMlnl der Chot in IMh'

«und eitcd, ruehn e«biittM md ndt dro1i«Dder CMierd*. di« OrdiMte ftnend.

CHOR.

Schlage schlage den TerruchteD, der der Ritter Schaar bedrSut,

diesen Zöllner, diesen Abgrund, diesen Schlund von RXubereii

den verruchten, den verruchten; öfter wlederhoP ich es;

war der Kerl des Tages oft doch der Verruchtheit Ebenbild.

Los geschlagen! jag' in Anij;st ihn, dafs nicht ans noch ein er weifs; 2öO

und verwünsch' ihn, gleich wit wir thun, setz" ihm zu und schrei' ihn an.

Aber lafs ihn nicht entwischen; ihm ist Weg und Steg bekannt,

den einst Eukrates geflohen in den Hafen seiner Klei'n.
«

KliEON (ine Poblieom niftad).

Heliasten, alte Freunde, Richtersold- Gevatterschaft,

die mit Sehreien ich ernähre, gleichviel ob es Recht, ob nicht, 265

mir za Hülfe! denn geschlagen werd* ich von Verschwörem hier.

COOK.

Und mit Recht; denn dn verschlingst das Staatsgut, eh* do was erbost,

ohne^^ »» 1%^ tuafov^yog Med.) 253 f.

Suidas' 'fr}.('((i(!ov. fiiXaßov tft urj' (Tf xni yug olde, "Afsnt{> {>( ttftvyfi' eiiS^v »' (> i . . . *A(ii(rto(f-
. — \( ', fqfoytvtv&i) -

{Ifftvytv . (9^> i^twn . thS-i (9^ hfwyiv tid-
Med.) ...*»^ thXetßov di '} { dnufvy^ ABVEMed.)
tfc* ntti yaq old% ,*$ §§^{ )
»vi. Phaborin. 791 17 «mU/loS, evXaßov tft '

254 Suidas. Phaborin. 1133 1 255 SuidM yjUoemj...

«ryyyfriK cTf fine ... Xfyei ^ ('
/fQfCTOQfs(^ 2) Suidas h/ ' «-

([ . 257 Suida« ... -* tttfÖQ&y». Phaborin. 1327 40 -
258 Smdas^. »%^
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t»i^

260 9 4 ^ ^
tauf ^ ^ \^, 260

ht ayteoQiffci^

tteti lOtanag & wff$g

266 «» tuA ftf^Y^a/m,

'^ ^; * * ^ 265^ ip rmXei

Uirdycu^ icuv ^,

?.^^ -'
270 78 xai ^^,;' Vix^, -^- 270^ €, <SxL·*,

261 ' vor Dindorf.> xtd 11 nach Bekker itv''' Kock ' ^'
262 diaflidm' oodd. CatmAdma. «yxiAitftts Catmäxmu»

i&yxvJi^ xenulafieix eehoL) ^^ Brunek{ bd Bekker iet wolil

DmckfeUer) 263^ Vose. mlgo Irc-

von zweiter ITand (Ilesych. ia&iei xiaanivH, daher av

J. G. Schneider)' C uv bei Scaliger ivf-

Küster h'fxohüßQtoag lieniley 2G4 f. setzte Brunck nach 200,

nach 258 G. Hermann 204] Kock Mf.ineke. ]
Ti Bothe. \ . Cr. Hermann 205 ohne J.

mmk Bekker 266 (- tot Caemibomii. 267 ^]
Uxfoy Meb Bekker 266 ItfnSra» vnlgo iemrm KUeter (RT nadi Seh"

ker) tetamu MiuHey. «b^tof Y^naeh Bekker) GBA 260 f.§;' €( fxxoßaXrxtvtrai vvlgo ((1 Bentley

((» *SlanfQfi . . xixxoßtdixivtTUi Toup {xaxxoßichxtütna Brunck) -
ixxoßakixfvfTai II nach Bekkrrf . xal xoßaltxfvfrai nach Cohet -

xai xoßa).ixfi fr«i Cohet 272 R. tuisse inoniini qui con-

iiccrct dt ' ixxkiv^ Dindorf (, BemUardi/. 11

vidgo. <nr£Ulof nach Bekker

269 f. Sttidae^/^ (Zonane 1271 Phaboriii«25e

3^. — ^utaeUar hnev^ixovt, et ^ nineetf,^ vnevd--
vot 261 Suidas ovv . 262 f. Hoiris . Dl»{/ Leid.) mdaufToutor xounäg. Bekker aaecd. gr. I
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DIE. 73

prü&t des Staats Terantwordiche Diener, wie man Feigen drttekt,

wer TOD ihnen ungeniefsbar und wer reif und anreif ist;

und sobald du schläfrig einen findest und beschränkt genug, 260

schleppst du ihn vonChersones her, faiVt ihn, sIoIUl ihm rasch ein Bein,

drehst im Nu ihm das Genick um und verschluckst ihn uuverweilt;

siehst dich um, wer in der ganzen Bürgerschaft ein gutes Schaf,

reich begütert, ohne Falsch und todfeind allen Uäudeln ist

KLBON (m d«B BiMeni).

Fallt auch ihr mich an? Athener! euretwegen schli/;t man mich, 266

weil die IMeinnng ich zu Su&ern wagte, dals es Pflicht des Staats,

auf der Burg ein Denkmal zu errichten eurer Tapferkdt

moR.

Welch Erdreisten, welche Schliche! seht ihr, wie er uns berfiekt

. Greisen gleich, den altersschwachen, wie mit Possen er sich hilft?

Aber siegt er auf der einen Seite, wird er dort gehau'n; 270

weicht er hier ans, stSfst er sich am Schenkel dann die Hömer ab.

81 4 tcyxvQieai int . (' (cf. 327 10 Meineke

com. II 52) '.4(>0<'. Zonaras I 3(1 ' X((U(-. Siiida« ... xai . .

. '.4()((''^ i r fxokic c.
Fhaborin. 21 12 263 Suidae(^. Phaborin. 648 344*, et Heeyck. itftwolif^ {iy^u^aßHU H^nthu. Eusiath*

1817 56 ivtuolußtaty ^yow cf*K^ »oXlußov Tutrinuv) ... ot $*', EtynoL. 340 33 xatimtv 264 f. Enetaih. 962 19, t'oäy « toy »». Saidas (Fhaborin.

143 29) f<yoxy ... *4Qt0T0ff('' xat oxondg yt noXt-

Tuiy oOTkg iariy'· xat xat. Zonaras I 143 . . . xai axontlg ye' ioTif '. 'A^itnoif -
OMf 269 £ Saidas' / % totL—
tni^twt ... 'J^unmpttmig fnmieuf elifci ol* (jddi «»»Med. tldi c* o{BB*T
»i * ol *A)$§. 'SlentQti ^ iuuoßaXtxtvt-

tat (ohne *V) 270 Saidas ...^ loantQfi -
ixxoßaitxeitTttt 272 Eustath. 132G 53, 8 . Suiilas ...-

oq^' d ( ixxkii'H (ivxlit'ft * \' ixxkii'Ot ), -( ). rbaborio. 1133 13^ -
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« 1$» iteA ^* &^*.
»^, oötuq xat€C(ff(fiijpaf2

875 * iym 6s /9}^ ys »·
XOPOS^

roVToyi uvöq* ^ * i^aysiy,
AAAANTOIISiAHi

280 vai ^ , xsv^ ^ xoiXitf

ig sha» itt^iS nUif. 28002
1^ Ji*^» &&^*, oti» ^fMii mimm.

AAAANTOnßABS^/&*€ (fov.

mush 273 nimmt Sauppe eine Lttcice aif 274 wird in den codd. dem
tos I

Qior gegeben. (( ("littcris dclctia' Dindorf) G. Her-

mann, RV0 Kock, alti vulgo atl. vulgo xa~

R 275 sprach vor Beigk der Wursthändlor. (yotyi ae . -
vulgo « RV 276 iuf* yt vulgo, rerbeflseii Ton»

olme tI ßop R. {] fl eodd. h^mU* le» Fonon tftll Koek Vf
yfUefi» Mtin^ 277», l^fdnqot rot Bergk 278^ .
fytt ifttjov/w oodd., rerb. Ton Dindwrf »w dem eehol. 279 J toSo»

nthtnoviieka^ J 282 f. von Beer dem Chore zugetheilt 282(
vor Porson. yf ] uiv R nach Dindorf 1821 ,

nach Bekker Jtmtina L
R nach Dindorf 1821 283- nore nach Bekker

'27' ToUux 2 175 ((' ov ktyovatv,

Xtti 6^ , iTtntwfw. Suidae-. ^' Uf sify, Fhaboiiil,

404 42* U^MiD^ai^ «vH » 276
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DIE BITTEB. 75

LEON.

Stadt aad V olk, von was für Bestien wird meia Bauch hier mallrätiert!

WURSTHÄNDLER.

Wie kaoDst da darüber sehreieo, der die Stadt doeh immer prellt?

KIiBOK.

Sicher nimmst vor meiner Stimme Dröhnen da alsbald Reilsaas.

CHOB.

Herrlich! überschreist dy diesen Mann, so triumphiere nur; 27·

doch wenn er mit Frechheit dich schlägt, so gehört der Kuchen ans.

KLEON.

Diesen Menschen zeig' ich an hier; denn mir ist bekannt, dafs er

für der Peloponnesier Schiffe saure Gurken ausgeAihrt.

WUBSTHÄKDLEB.

Und ich selbst, weils Gott, zeig' ihn an, dafs mit leerem Magen er

In du Rathhaas emgedrungen es mit TolIem dann verlSfst. 280

DEM0STHENE8.

Ja häm Zens, and fährt Terbofne Waare dabei ans, wie Brot,

Fleisch und Fisch, was nie das Volk selbst einem Peiikles gewährt

KLEON.

Hol* each Augenblicks der Henker!

WURSTHÄ^DLERi

Dreimal so laut brüll' ich wie du noch.

Suidas^* ». '() ae *
276 Suidae» ...*^^' ri>»4cft , 4»^
tl 277 Suidu^ ... *99«*£ ·.· " (^^) ^ ävat&ti^-
Qil^ps»^$ (ohne AE*V)9. —' .„-. Phaborin. 1603 62 278 f. Saidas tv-

de ix . lv&nxvvv«i> . — ...^ t{ AV Med.) top (' dtixvv xai ^'(· Talat

(^** Med.)^* {^^ )^
279 Buidae»§. Vhaibonm, 882 40» ... thuuf^^^ ünt» , ^ TtrL 280 1 Suidu^*, *J^tanf«anfg^((^) 6%§
xeyp )} ix^tt (ixd^Hf £) nken. — xtfoi «&^^€ x(vp ((, nXiu (nUrc-
Tca ixfl nkt"^ AV hft nlkc BK) 281 Phaborin. 598 24 ixi^tl nlfu^ 283 8choL 247 u^vxulog xul,
vx-
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76 :^
, 285

(̂^.;
xwoxoTojffm *

AAAANTOnßAHS, 29012
*,

^ (S* et f»/»^
295 (^ ei.

287 R nach Bekker. at RVF * Aldus 289

Toy RV nach Dindorf, nur R nach Bekker. R nach Bekker 290

^MVMiff Tor ÜM^ 292 ' Tulgo «iV /i' bmIl OUidorf 1821, V
n»di BiMer (^ * pnnetis notatom in J* Dindorf).'

/i 29S ·{)(] alterum puncto notatimi in j' Dindorf 294

^^^ vulgo j'oi ifii VAÖ Elmsley 29.') AftA^ffii? J
28ü f. rriscianus 18 231 i7/« (((· 11 xuruxtx^a-

C) £ » at xai .^ inmvoty (innttf'

{«» V «omx^ofoju«» M) 01 280 PhryniduM bei Bekker mecd. gr. I 49

xvpo*on%c«t Sotuq xivu », SnidM *vyo-

<rov ^ ayrl anjU Phaborin. 1130 37 at

... '^^' 200 f. Sukla« ' akaCo^fiag. "^-
(( . Phaborin. 1-480 24 at. 31 '( ... \{){ 291 Suidas

ulttCßytiag \4{)^tofv. Phaborin. 1811 29(
L iyiii^üd by Googie



DIB BITTER. 77

KLEON. \

Dieh mit Geschrei wohl überschiei' ich. 285

WUItSTHAlTDLEB.

Dieh mit Gebrüll wohl OberbrOir ich.

LEON.

Bist du Strateg, wirst du verleumdet.

AVURSTHÄNDLEÄ.

ich will den Rfickeo dir serblSucD.

KLBOir.

Ich will die Frechheit dir schoa legen.

WrKSTHÄXDLER.

Ich mach' eiu Ende deinea Scbiichea. 290

KLEON.

Sieh ins Geeicht mir ohne Zwinkern.

WUESTHÄNDLER.

Ich auch bin anf dem Markt erwachsen.

KLEOX.

W&ui du noch inucksosi, ich zerhack dich.

WUESTHÄNDLER.

Thost du den Mund aui^ ich bekack dich.

292 PoUux 2 07 xat , xai '^-&. Bokker anecd. gr. I 452 22 (Bachmann I 152). \4{)iaioi{' -» E^nnd. . 71 11 « xunßtf xeU» , wd( iy hativn (cf. Fliabonii. 206 36).

EoBtoth. 756 58 , avnßlitpat^, xai -. 17)4 41 - ßU-

noimy, yQiafn. iSuidus ... xai.
fig ' 294 f, Euatatli. 804 45

* ^ ( xat ^, 1376 10 {
lud to ..., ¥ tov^ et, 9 xstmu

xtf/uxft. 1866 44 6 »«» iy ^ ^^
iKfiof ^» Acfewf. Soidas (Phaborin. 1089 55) ^,€$ ti(,. Pliaborin. 4)7 34 dtari <r* f ? (
*AHno<y 206 Fbaboriu. 10909 ...'
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78 innHS

02
'^ ctyoqaiov

y£ ßL·7lvv^

' ed(esonsvcotPf %&» M»y 300

icoiJUac.

002 () d-
305 ^ , ixxXijaia

ical wd *<* » xcd

310 ^ 305

bovtg ^^&% »0· ^wvwoton&v*

^ ^^ o&sv tuümi,
296; vor Brunck 298 sagt Kleon nach RY. y'

Porson 299 Wur8tha.!ull(T RV. J {aho }) 300

(' vulgo (las metrwclip schol. zu 284 ( Heliodoros ? ) sagt von 299 — 302:

(iat, (() (also xal at\ mit Daktyloe

im ersten Folee) * oder ci ye Bentiey Brundt

mel^ Banon nimr ngmuvtmir Cr. Henaam 301 1

Aäaumww ^ißv nMh Seücer. 1§ vor G. Hermann, der jedoeh a^ter

' liQaq wollte 303 f. xal xfXQMtWB Tulgo (xfxQaxtu

Bothe) . Xtti J& 9- Bentley (früher

« 3·) G. Hermann ß(ff-).v(^)i Dnhree( Mei-

neke) xai Bergk 305 , nach ßekktr 312

oOTty^ ä, ^^ Bmßty* d kmaxAfmiiiis Punon 313 ifff

-^ Dohree. mlgo . (hnnwnmfuSg Xbeie 314 ·*]
nvn R nach Bekker

207 f. Suidaa^ ... xal .^ roy* ye 299 Suidas -
... xai ayri {^. Phaborin. 1669 26
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DIB BITTEB. 70

'KLEON.

Dab ich ein Dieb, gesteh* ich; da nicht 296

WURST]lÄNDLER.

Freilich bei Hermes, unserm Markigott;

schwör' es ab dann, weon's geseh'n ward.

SLBON.

Pflfigst da so mit fremdem Kalbe?

nan, die Piytanen sollen*s wissea,

dafs da die GStter um den Zehnten 300

deiner Wurst betrogen hast.

CTIOR.

Schmatziger and elEelhafler Schreier, dein Frevelmuth

flberschwemmt alles Land; jede Volkssitzung und jedes Amt,

ja die Jastiz lieherscbst du allein, Wühler da im Kothe, der

schier in unsrer armen Stadt alles aaf den Kopf gestellt, 806

der Atben mit seinem Schreien ans anfs neue stets betSabt,

auf die Staatseinl[6nAe laaenid gleich dem Fischer aaf dem Fels.

KLEON.

0 ich wei£i, wo dies Complott man längst mir zugeschnitten bat

. 300 IT. Athonaios 3

94 C . '[ h' Innt-vai- (
{ ' xuxtviovg^) 3Ü1 iieejrch. («-. '«^ oinf««; «cfwxci' (Phabonm* 88 36). Fbot.8 14 «(-

«v««9f. «Sk ^pmÜhmu («? mSt &ulk (Bekker aneed. gr. I 842)

d04 MoeehopnL »^ p* 22 tu nlwt« mkI «el ^, *\ « $'«0 nliu, cT'

»ai Kai 309 ff. Suidas ^{-
€$ CV)'. Phaborin, 370 43 ^^»' nökiv ...'. 998 32 lU (cviog if«aii'

yfTO xai 310 f. Suida^i^' ,..

J^^i9toy » »nm9a¥^¥«( (« I

2191) 812 Baidae<»* ... UqtCTotfamis( 1 199). Phabo-

rill. 699 40»»» 813 SoidM ^vvro^'xon&v*^ 314

SuidM owri^ntu» *A^»Cioif <'(& ^' («-* *V) ttanvtJtn. Phaborm. 1021 44
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$16 fl (1 oiCn^a ^, ^ ,

inuiXftg ^ 310

aygoixoiaiv (faivfaO-at,,
*ai TiQiy^ .

OIKETHi;' //(
320 (fiXoig-,

Jtqlv elyat^' , 315

* -
32 , ,

J , 6 ^, ^>€·^ .(( 320

( ,
380 €> ^ iitav aM&W*

ts xai ^qduSsi

%.^ ^ sidtv oliuq dtstf,' Xfyu to(^ ^*.
316 816 {. imo) 317 aygoi'

«» (aneh nach Dindorf) sethoL^ wäuiL 818^»
doy] . 319— 321 0 Kildu bei Elmsley, der Chor

nach Beer tov uvtov tfjonov xetl ^ schol. 319 * vif

Jia ( '' fdnaof vulgo JUc ^ R y Jl (< Din-

dorf yi] Jia ' BenÜci/ ToDr' (Tccvroy En-

ger) Ji' Porson tö\>((ai-t' (choy y^ Ji' Bothe y>] Ji' tevro '
l&qwttv Sim^ey Ji' ubxo ' Mqaotv oder v^$'
Meineke, &n§ tut* &^ Mmtky 320^ V niieh Bekker. xai

(nadi Bekker) %J, 9*»» rot Elmsley 321 mayetä^n»
Boihol. tvatov nach Bekker 325^^ ^ vor Bentley ^t^-

Doltree 32G Tulgo «^ Boike nach der

Erklfiriing des schol. naQft rorc xreoTtoix7:.
uufoyti Kock 327 'innöffauog v:ir. kct. schul. (oder ys^

Toi) Bothe G. Hermann' Kock 3U0 mtqian

vulgo 7i«()CMi» BT (letaterar nach Bekker) ACF mt^l^y^, aptd^]
itfmtB9a (B am Bande) iwetv^a (. nM&tv) FBJ, Imtf, nhoHv G. Her-

mann 331^] BY (beide nach Bdcker) ACB neamvqyi^ vulgo

iv 9· ( Porson (wie der Yerfasscr des metrischen sehoL ma

822 diesen Vom mit dem folgenden siuammen als katalektiachen Tetarameter
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DIE BITTER. 81

WUKSTHÄxXDLER.
Wüfstest du nicht zuzuschneiden, wäre mir Wurstmachen fremd

;

grofstT Mann, der schief geschnittenes Leder eines kranken Stiers 310

Bauern triisilicli einst verkaufte, dafs es aussah stark und fest,

und kaum einen Tag getra<:;en war zwei Spannen es zu lang.

DEMOSTHKNKS.
Wahrlich mir that er dasseihe, dafs den Gaugenossen ich

und den Freunden zum Gelächter diente, ja zum Kindersj»olt;

denn ich schwamm in meinen Schulten, eh' ich Pergase erreicht. 315

CliÜU (2u Kleou).

liebtest du also nicht von Beginn grofse Schara-

- losigkcit, die allein unsrer Wjlksfiihrer Hort?

der vertrauend du die fetten von den Fremden tüchtig rupfst

höchstgehietend;, während Archeptulemus zuschaut und sich härmt.

Aber ein anderer ist uns erschienen, weit 320

schuiulz'ger als du nocli, das freut mich von Herzen,

der dich bätid'gen wird und meistern, ausgemacht ist das schon jetzt,

mit Verrachtheit und mit Frechheit

aod gemeinem Fossenspiel. [Männer kommen,

(vom Wnrsthsndier) (Jud nun, mein lieber, der du kommst, von wo die 325

jetzt zeige, dals keinem Werth ehrbare Zucht und Sitte.

gleich 326. 327. 330 ffv\v<ou liat) 332 xoßtdtxn\uftat schol. 333 oO-tp' V nach Bekker. ukk' ivrav^', b^fyniQ <( iiaiv

G. Hermann

316 SnidM 9· ...' ...^-,..* Zcttt in*iXs^s &
318 EtymoL . 285 19 (Zonarae I 568) »«^

&»0%. Suidas ^^.(^ . ( ef. PIwborin. 529 19.) Mingarclli

catalogu» codicum in hihliothoca Naniana 4U2 ... ('' xcct

ffnnfoai «ftcor ).. 321 PLaborin. 1175 33 ( y c. '
{>>< GrammatiktT hinter dem Orion 187 34 xai ,

t Ion. ({('' liuMvetr iyiop ». Gra-

mer aneed. Paris. 186 25 iytoy $ 826 Snidaa-
ytuf ... ^*«/^ &¥^ »«, ef. Phabon

139 28* 327 Suida» Xtißtmt ^
ytVir«».^ 6 cT' (so "^ vor Bemhardy)

kfißfTtn fhfiüufyog. Phaborin. 90 lU (schol.) kei-

''ßfTcct x(d ,. 1162 17 kfißtrai 330 Phot. 394 17 7«»* na-

(L·voi«^ 332 Phaborin. 1075 48 xoßuXixtv> ...

6̂
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82 0̂5;
386 *&^ i<ntv »

AAAÄNTOnßAHS

xopoi:

iay ^ vndxii, ^ ou ,^
* iäcsig;

^ku

Vtti JUt»^
»»&^ 880* sln^tif tt^&m·§»^

340 ».
âh ^·.

XOFOS

^^tp a^fw*,
9tai TKTiOkdwg }:^
^^"^^ oJotfBS «/ ttai naqwtomuShf, 835

336 h»* (nach Dindorf 1830) SJ 886 ovx eS] ovxwif Po-
5rw. ] od Y nach BdfcAer 887 tav 0i] oU' el J am Sande.

tiwrp) fttvffv GBMOu&omtf 888 laeMf; ») (aadi naeh BMeri
^)^ lacut; oh vulgo 389 gewöhnlicli nach 336 ( totum ver-

8um V 8upra ponit poet 337' Bekker), im an dieser Stelle» wird von Dindorf

nu8ge\vorfen. .< * R 340 '
' (( vulgo. ' ' Bentley (V nach Bekker) ' *

Küster xai ßothe 341 nÜQtg einmal Jidtta ^
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DIE RITTEK 83

WURSTIIÄNDLER.

So hört denn, was der Mensch hier ior ein Bürger ist, Athener!

XLEOK.

Läfst da nicht mir das Wort erst?

WUBSTHÄJS'DLER.

Nein, ein Lamp bin ich ja selber.

CHOR.

Und giebt er so sich nicht, dann setz' hinzu, du stammst von Lumpen.

KLBON.
Läfst du mir nicht das Wort?

WUBeTHÄI!n)LEB.

Nein.

KLBON.

Doch bei Zeus!

VUESTHÄIDLEIL
Nein bei Poseidon I 330

denn um den Vortritt grade will zuerst ich mit dir liärupfen.

KLEON.

Web mir! ich platze vor Verdrufs.

WÜESTHlHDLEB.

Ich lafs dich nicht, wahrhaftig!

CHOB.

0 lafs ihn, bei den Göttern! uns zu Liebe lafs ihn platzen.

KLEOX.

Mit welchem Recht erkühnst du dich mir feindlich iiier zu sprechen?

WUBSTHÄNDLEB.

Weil ich su sprechen auch versteh* und Brühen zu bereiten. 335

EV (beide nach Bekker) 0]3. »fhy nach Bekker 342 mnot-

9] ninovd^ag (y^.^). kiyHi'] ktyntf RV nach Bekker.

tyaytia eodd. ivmni* ed. Bmtackiana 1544 ivarri Beniley ipwtnu Botkt

Ifytw hwvriotf$ Bnmdt L iyamiw» Bumegf feiav y* tf^t^H* ttnw
Reisig ßUmiy Kode 343' echol. »ec^xxtmoUiv Tolgo

(auch R nach Be/^iTM Mtffvxxonoüv m^Ak Dktdorf 1821)

343 Suidas xor^MC^ ... xut xttQvxonoifly. Phaborin. 994 14 xaQV-
xononif nhuyi^s di

6*
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i

845 «efMKma^airaov7^( ,
cir not; dutidiov Bhtag xcraa S^MW fuvolitot»

S50 ; dwcni^ €^<r» Uystv, «yokcg.

AAiVANTOrißAHi;

Jtitfw» mlof vwl^$
io ^ avd^Ajmv *; oototf 345

^^wsttt^ ^^' ImineJv meqatav

355 olMoti toifg iv ,
522:

xoiUav miav& * avaimvbmog$ ^^ tuxl Natkey(»
344 ] so G. Hermann ' rt vulgo ovy aot ß »» V (nach Bek-

ker) r^J ovy aot^ n^oamoöv u Dindorf 1821 845^ R

nach Bekker 846 ywi&m ... % oW» echoL \ ontQ KVT. tm^& eohoL nmw^a»» SV 847 jcor' /itioAtov oder

iutm» MeiMke 848 ^vLUSf' Tiügo ^lO»»' BV 351

yiiy ^ 352 R nach Bekker 358 w' Brunek 354

9wväa mlgo ^y»a ^' ^i5we»a RV. rulgo^ R

«x^ttTtt J 355 ;^o« vulgo /« R 35G ' y'] tf' R. vtkaf

357 ixTiKoy vuIro' R 358 .Vm«!/]^ BenÜey

345 Phaborin. 18t)li 23 « f) ff »' '^'* 347.350

schol. V. II 59 «« 6. Suidaa* ...

Tlow dtxidtop tlnag »ata ^iyov( BE) (·^
BE Med.), "Sltov Svfarog elpa$ Xiyitv 854 1 schoL 881 < JCU«ak» d'Viryovg 9·· xanmuiv xnU Suidae »mn^Uu ^-pvptta9§

fr'^ (ifuwfY cf. 857) 0·9
(x«i AV) rowf /i^iTslf» (Phabo-

rin. 916 23) 855 schoL 358 inrfvtyxt iv. Suidae .^ ««-
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DIE BITTER. 85

KLEON.

Zu sprechen? ei! Kam von Geschäften dir was unter die Fioger,

du würdest gewifs ein hübsch Ragout daraus zusammen manschen.

Dir ist begegnet, merk' ich, was bei vielen Leuten vorkommt.

Ein klein Procefschen hat man mit Metoiken durchgefochten!

die Nacht getiht und anf der Straise wohl sich überhöret, 340

mit Wassertrinken sich präpariert, die Freunde bafs gelangweilt;

gleich glaubt ein Redner man sa sein. 0 Unverstand, Narrheit!

WURSTHÄNDLER.

Und was hast du golninken, ilafs so schön es dir geglückt ist,

die Stadt, von dir aliein beschwatzt, ganz mausetodt zu machen?

KLEOii.

Wer kann sich mir von sterblichen vergleichen? Eine Schüssel 345

Thunfisch will ich verzehren, eine Kanne reinen Sekt dann

austrinken und von Pjlos unsre Feldherm manlsehellieren.

WURSTHÄNDLER.

Und einen Rindermagen ich und Schweingekröse schlucken,

dazu die Suppe trinken und dann ohne mich m waschen

die Redner überkehlen und Herrn Nikias verblüilen. 350

tv . Phiiborin. ) 26 '^Qt-' 3)(> ff. schol. 3G1 cTi (().).«>·). (('' -' ' xai '' xui toy '^. Athc-

naim 8 94 C TtSy ^^^ siothßy /^» 'AQHnotficytjg iv Imt^wn ...

3mi nukuf§ &i ' { <f*^ i, di ^tficw^avT i, dS

iiKvfft^ B) ntti tiotli«» vi»n¥ (ao ABP vUif^ TL) KuraßQox&i'4' iitmeav ^{ ^V) iaQvyytß^ xat Ntxiay. Suidas ... tf' -
OTQOv xai vfiay& (Zonaras I 906 Pha-

bonn. 803 54). —^ ... J' ><! xui xot-

kiav vfiav& JtcQvyyno 357 f. Sui-

dae iyanwmwts ... ^' (xat' ABC) intitttiif ^^9 ^^* Phaborm« 098 5*$·{
xaranuiy. 175 14^^ ...*» 858 eehoL 355

di ^^9iy vnb (1. ) «y-' . Plutarch. }sikiii» 4 6 d" Kkiiüy

(sie)' ktyn ^ xai ). Sui-

das*. Pbaborin. 1156 öl kav^ ,4
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^ innHS

OIKETH^

* , ip ngoditTCci

360 7(()90 tov (6$·

* Xdßqcataq adin^etg*02,£>
^^' iTBB(t7nfi&v YS ßUf», 355

AAAAirrOIieAHS

x&ihjtm ' (,
365 ^^ C€ ^ ^-,02

1^ tihf ^^ ^8 £UHfc.

' '.
35 f. DemostiheiieB nach Enger, gewAhnHeb der CSior. ^tmgJ am Baad«.

Tßf^, 6 vulgo , TVoi*^ G. Hernuam 360

,

Benfley. ixQoq^ang vor Elnisley 361 sagte der Chor vor

CoiaubunuM (Kleon BV nach Sekker). XtißQoxa Dindorf 368 inttonnmv

naeh JB^Mer, thnnt&y nadi Bfnimrf 364 o»* ( BMetr dnrdi

einea DrackfeUer). mvwtto ooi ye Tt^tnmtf mvmv Seagvr 865 iy» &*

fyw A' r* Y (nach B^ka) %J ^ /' ^nmcÄr. ^ ralgo 1^ (am

Rande ||) ( J R Porgon, T9** V
(dieser am Rande nvyfi) f im Rande ) ^ R. «S^cfec

3fetneke 306 sagt gewöhnlich der Chor; y«» fut -^ fXxf, iav

).(').> schol. xüut codd. xäui ' «(>' Brunck' Buthe. (tinfQ J am liandc) Aldus, y' tXxf,

oder ' ', ye BenÜey iayntQ ye Ponon tavtiy y'

Reieiff. ^ y§ ilxgg h&lt Dindorf ftr BcUeehte Ergtannoy muer

Lttcke 367 oloy » »choL 'ohy dieplicet* Btrgk. tfqim Tolgo cRjeitt V
Tb) Elmshy. nach dii>>piit A'r r^r. den er dem WursthUndlor giebt, mmmt Hetbig

den Ausfall einea iamhirscheu Trimeters an, den Kleon gesprochen habe (^
Snger In Jahns Jahrhh. 1854)

359 f. Hesych. oh/. aQf^xfi . Suidan nQoütfTcct

u^iaxtTtti.* ' tat -
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DIE ÄITTEE. 87

DEMOSTHENES.

Gar wohl gerällt mir, was du sprichst; nur eins boliai^t mir wenig,

dafs du der Suatsgeschäfte Suppe willst für dich behalten.

KLEON.

VertchläDgsl da Wölfe von Milet, MUet wirst du nicht schrecken.

WUBBTHÄNDLEB»

Doch fUir ich mir mit Speck den Baoch und pachte mir ein Bergwerk.

KLEON.

Ins Rathhaus stürz' ich, dort die Sachen gründlich zu verwirren. 355

WURSTHÄNDLEE.

Mit deinem AUerwerthsten geh' ich um, als wir 'ne Wurst er.

KLBON.

Und ich, ich lerr^ am Hintern gleich kopfiiber ans der Thür dich.

DEMOSTHENES. [bracht hast.

Das muist du traun mit mir auch thun, wenn du's bei ihm voU-

KLB05.

Ich spann dich in den Bock, pass' auf!

, ' Qo (Tcc ttyrl miS^it ( ,

{ixfogiong *V). Phaborin. 1.'>77 ... W^t-

akka ' , ' %~
Tai § ... *0« tov 361 Athenaios 7

311 C nai" Imnvot$
ni(fi ^ , Smv oSr«0f Uyp** od *·

$1^»^. Saidas ( ^.$ (paroemiogr. gnec I 428 II 495) 362 Suidoe. —^ ... &< ^'' )-, fakka. Phaborin. 17*22 25 nktvincv . . . -
Xttl'^ '' Phaborin. 1122 58 304

FIifleaiMi kideoii toolmol. 191 Bmtedi. 1151 12 ft$ xai *, Saida* Pliaboriii« 1860 5^ ...*
iv ImrevOta^ £ Boiaeonade anecdota gr. I 411 ffi mql Jtowaio».

TO , 8 ktyovaiv oi IdmTat qovoxav 305 Euetadi«

1954 19 ix TOV XQrßJtji' xid xai xvß(fa nanu ?m xo>utx^,

Suidns xvßiSa. ( at ;} (nvyjj V .) )·') xvßtht. IMiiborin.

1120 4 '. Oi ' -
(/' ( letztere bezieht sich auf V. 1354) 366 schol. 335

tsluntiog Bocitdä ,( ( 9&J

Phaborin. 1826 IS (f^ffo» ^vk^
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AAAÄirrOnQAHS
0€, 3

( d-qavsvaeim.

AAAANTOIliiAU:i;

370 ^« 6^ xXonHjg.

SutTOmmXsv^^ffet,
^^^ TmQctrtXä, 865

ng^yoQwyä.
875 -

miutL·v

TO äha &*-
i^eigapTsg aih- 870

tov </»$$9'* sv&^
880

XOPOi" ([>€)^ {^^
369 ^^ytixffjai J 3719 R nach Bekker-

ktvSiop dHtnarmXiv^g J 372 tx cov vulgo ov (. ix)
fx Dindorf 373 ntquiXio vulcjo^ R 374 (>> vor

Bentlry. cnv y' h.Tutoi 11 aov ixrtuoj FHJ 375 — 381 safft nach der

Uoberlieferuag Deiuü.ithenea, während Beer sie dem Wursthändler zutheilt;

passender würden sie dem Chore gegeben ;
vgl. 458 K. 877 «fm y' rnlgo

(ira ci' R th'. 378 ykmcaat' R. ' J 370> nacli Bekker ((& ^^ axnf>ouf&f( .1 380

xi/»7»'0r' Schlitz 382 ^$ ' 383 » /'] xä» /»
»' G. Hermann

368 Suidae et detliag 369 Siiidas ^$$9» ... $^««« ^/'; Imeiwnk— IkA'«»^... ^^(^«' ovy*» Zonwrae 1 1066 ^ffimitwu (Pbaborm.
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DI£ RITTEK. 89

WURSTHÄNDLEK.

Dich klag' ich wegen Feigheit an. 3G0

Dir wird das Fell noch arg gegerbt

WURSTHÄIiDLEB.

Ich schind' eben Schnappsack noch aus dir.

KLEON.

Anf die Erde nagl' ich dir die Haut

WURSTHÄIOJLEK

Frieassee mach' ich aus dir.

KLKOX.

Ich rupf dir die Augenwimpern aus (macht die enUprechende Geberde dua). 365

WURSTHANDLBB.

Ich reifs den Kropf dir aus dem Hals.

DEHOSTEmNBS.

Ja ja, und wie*s der Köche Brauch,

thu*n schnell wir einen tflcht gen Pflock

ins Maul ihm und dann reifsen wir

von innen ihm die Zung' heraus 370

und schauen ihm tapfren Muthes, steht

der Rachen auf,

am Afler nach den Finnen.

CHOR.

Ja es brennt andres Feuer heifser oft, und die Stadt

907 18 ^Qm^tictwtt*)^,'^ 4 ßi^^« tfo« ^quviic»'
ra§ 370 Suidae cf«^» « $^vlaxoy, Plutb<Nin. 470 48 ds^S
cf &vXaxoi' 'AQKnoffumK 371 Suidan tanuxiaX^ü^ijari,
rbaborin. 489 )3(^& 372 Saidas ne-(' Ix anv X u y. h . Ph;il)orin. 1483 25 ((>ix

'A^iOTOf('' 374 Suidas^· 378 f. Suidas'
.,*^(/((^ iitiQayrti '$^ 379 £
Fhaborin. 1858 47 & il^ 381 Eiutedu

868 59^ arm» tbtw, Bmitm^ qfvo»^ im,
{ *V) «I «1«^ 382 ff. Plutardi. Demefrios 12

(cQc. xai tviffa- xom foy W^»eVD9<a*^> Suidas (Pha-

borin. 800 52) ' xrtt frfQn f}^ t r f oa (f^tnunnnng Med.)

xai 'Kv noXtt avatddiiv ayttttfiOTt^ot (0yttnfi<rTfQa \'^ )
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90 ^
885 iv noXei ^, *\ ^* 875' \ ^ smd^t xai dtgoßet,

· yuQ^.
iav }],

390 ^' ,
AAAANTOnS2AH5* > 880

mai^ ' eh'at^ -^,
öt ixehfovg^ htiS^tv ^yaysy,

hf » itiamd6(S&a*,
395 od dSdovy^ » 6

* fd &^^ 9^$€· 885

XOPOS6» mnuMtm nah §9-
TW »

400 gi CS ^ iv

385 f. Aldus Ducker » (' V (nach Bekker)

schol. ' oh R i/'Q- ^f"' ' «' tjavXov am

Bande). jkavQOV schol, vor «' eine Lücke von Dindorf angezeigt (sie

braucht aber nicht gerade hier zu sein) ifuvkov'' Bergk 387

, lOiMnov noi» sehol. . xtti ' £Urr-

mv Botkt Ohndorf 1885 ^ 9 £l«my Bam-

hay (de RaTennkte et Yeneto Ariatopluuiis c<»dd. Bonn. 1885). nott notw

Bergh 388 %J {jdeog beide von «weiter Hand) 389 «y Tor BmlU^.

J,, »My Caeauhomu. ottvfov R nach BMker. iv^
9 nach 391 nimmt Ilclbig den Ausfall zweier Verse an (vgl. Enger in

Jalini Jahrbb. 1854) 392 Bothe.^ aclioL 393

ecv

394 aifaivtt\ ajavft vulgo aqtivtu schol. atfttvtt »'($
897 ff. derVerf. des metrischen sehol. an Y. 382 behMiptet, swisdien 396 und

den Worten ff «· ^9» befinden ueh mSJUk, woron das erste

und swMte akatslektiMiie IKmeter smen, xar« t^v', m dH tunu

(also —w— ~] —ww— ond—w—~ [ w ~),

dsitiQ ahnt, t<f^^ (— — wj—w— ). Hiemach sagt

Bergk, Heliodoros lest' :
' nuv itvcn^tvn Kol)&. er be;iitht utv auf diw zweite, 10 0i auf das erute

dieser Kola, lälet 100 im Sinne des Schreibers als Trochaios gelten und ·

Bi^it, Linter na^aukot fehle noch ein Jembos «a dieser Lenurk des Eblio-
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DIE B1TT£JEL 91

zeugt noch schamlos'res Wort als die Schamlosiiikeit, und so dumm 375

war der Plan wahrlich Dicht, (zum WursthfindUr) Doch nun weiter, fall'

ihn an!

bleib' auf halbem Wog nicht stehn; der Klemme steckt er jetzt.

Machst du ihn mit deinem Angriff jetzo mürbe, wirst du ihn

feig erfinden; denn ich kenn' ihn, glaube mir, auf Schritt und Tritt.

WÜBSTHÄNDLER. '

Und obwohl sdn ganzes Leben er sich also hat gezeigt, 880

schien ein ganzer Kerl er dennoch erntend wo er nicht gesSt

Jetzt zerdrücket er die Aehren, die von dort er hergeflBhrt

und ans Holz allhler gebunden, loszuschlagen sie alsbald.

ELEON.

Nicht im mind*$ten fiircht* ich euch, so lange noch das Rathhaus steht

und die Puppe Volk in Einfalt macht- und krafUos sitzt und sitzt. 886

GHOB.

UnversehSrnt ist der Kerl, mag geschehn, was da will;

ändert niemals die Färb', immer bleibt er sich gleich.

Hais' ich dich nicht, will ein Unterbett ich bei Kratinos sein

dor 808 $0·^( Sinehig 899 vo9 i^imptomg G. Htrmaim

400 f. gewShnlieh dem Xleoii» im R dem Demostihene« {JunUna ), von D Indorf

dem Chore gegeben 400 ii' o> Bergk. 'iv -ulgo «»' (yp. äj') (
olxinv Kfiurii'ov schoL h' Lnmh. Bös · Kock, xo'xhoi' Mrineke

38() ff. Suidas ... xat ciOig ' im.1t ((, vvu

Y€tQ . Phaborin. lG8i) 2Ü aT()0ßn ... '.-/ 392 '.

8chol. Aid. Ecd. 146 xai« .
Bnidas( (et'') ... rovc* IvJlf»& &*$&^ HytTtth —9· (cf. Zonarae I 357) ...xra atfavH. '.^' -(, {uqavot Med.)&(( ((iffdi'f-ixfc anodiiaO-ai ) 31IG Suidas

. . . '.-'/' xui (> (C et' 397 fF.

Suidas& ... O't q acci' <( ti- ihra ^ t -. — (cf. PhAboriii« 1448 15) '-. <fl & ävet^dsitrak ^*« §9» 400 £ ecihoL Find«r. Fyili. 4 407 '^·-

et $, 'iv »tidtoy. Suidas

xwdiov (et Bachmann anecd. gr. 1286 Fhoi. 105 15). 'jQt-^ d ßf,' ev ( AliEV)

xüiJioy Ktti nQOCadftv { Med.)



92

xai noorfaSsiv ^,
moi^ im ^ 390

in* av&eaiv ),- (( fvofg 6V&€(fty,

40 ^ *' snl(,
* ' äff 39

^&^ ,12
^^^ avaiötUt

410 ^) ./ ,>
xovdvXovgy ^ mtXkiiiSi

ix^ 400)- ^€ oo^fo.
401 fdtur G. Hermann »n^diw Cobet »» Bergk, ^^

Meinek« 404 Meineke. ay&tmv QJ. lUe sweite uetoiMthe aehoL

zu y. 382 z&hlt nach dieflem Vene noch einen Tetnmeter: » di y' (404)

f ' (7)^ . di (405) -
T^y'. ' (-100)' ix &n,t'(ußov 400 nlvf

mvf KV' (V mv' nach lirkker) mvf mvi Bothe. in'('
Fritzache 407 f. lovkiov echol. 7] (nämlich

Simonides von lulis auf Keoe 'cum dnctylo in tcrtia ecde' Ducker, was Bothe

Terbeseerte in ¥'^ * . » '* «y ^aatau^m») my
r' 0£Aibv Bothe (nAmlich ein Ant «Is Priester des 'AniUonf 0&») -
3Ü0V Drojfaen 'levlUa OSimonidee) Sehnitxer Jnovdiov Kock BovUov Metneke,

olfMu RV6. nm^nimiy echoL nofoni9tpf J Ttvpenktiiy iMt

SeaUger '408 ^fHvm xtd nta&yu «Ay xai Aidua di «Dy-».. ^'^ ' ««* schol. -'€<( R§ atca* V liamy' ^cu AC ^ ^tfm ncuaya äaut
xai

ix mu&y' Soa» J 410^^ MeUer 411 iym ...

noUcSg 412 Tiatdkty »»^ Tvlgo natOoii %(^^ . i«

IbUt m %J 414 fehlt im 414 f. imo vulgo{
^ydlaXia J) ano«dw (415) &noadia (V nach Bekker)

Brunek aoadld»a Dindorf

401 Westermann 160 114 di ToB

Y$Xov ...^ xai&( IIQOC^'
dttv . ^-,^ . . . '.4ncof(t' xai (ohne

( AV£) d^dccaxo^y^' {'' *V) -
diav 402 if. Suidae 1lfi^ ini nuai rt * 4-
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DIE BITTER. 93

und in Morsimos' Tragödien mit zu singen angestellt.

Der iinablässig du, wo's was zu schnappen giebt, 390

iminer die süfsestea Blumen dir aufsuchst,

wenn du deinen Fang so schaell doch, wie du ihn gewannst, verlörst!

Dann säng' ich nichts, als immer fort:

*trinke, trinke, die Zeit bt gut';

und auch des * · . alter Sohn, der MetzenjSger, würde, 896

glaub' ich, sich freu'n und ^Paian o* und^fiakchos Bakebos' singen.

KLEON.
Ihr sollt an Unverschämtheit mich bei Gott nicht überbieten,

sonst bleib' ich fem vom Opfer stets für Zeus den Marktbeschützer.

wrRSTirAM)Li:]{.

Bei allen BackenstreiclH iK die ich je von Kindosbeinen

vielfach hab' auszustehn gehabt, und allen Mi'sstTschläi^en, 400

grad' hiermit glaub' ich dich zu überbieten, oder ich müfste

umsonst so grofs geworden sein vom Abfall aus der Küche.

&0»» vn* ^, Ett^f äffntQ fvQtg ixßälotf

t^v ivd^taty. '$«^* ' (ytiQ uv ror« AECMed.)

nlv( n'tv' ini, Tot' ' oioufci {olfiat

ABEC Med.) iqovTa (> {' ) > ' r ' -
«» xui' tu/ 404 Etymol.. 400 40 7f«(j«

&h fo tiqtfittt xai (9· /. SuidaH (yd^fotg 6 äxokog .
ly^iCitf.— ivgtf. W^MTio^»^ «f^c $ acnL —-
9^(. $9·9 (-

»? 7. Phaborin. G53 49 ?yS^faty ^ '^ 406

Enstath. opuscula (t-d. Tafel) 279 58 xai rri' cf? fn yt-hTtufv ?xa-) -' ini '( 407 Kustuth,

G79 39 imoTtTtad'ai, od^tv xai ^', xui» 861 66 9» exmntt omimiotnu

9^. 1856 2 xai i $, 380 12-
Inmaffot^ di m /wym/ioMyr 9* ... xai

i,. 827 30 ^ xtti. Suidas { \*\') ^. 408

Suidar» (( f noat (Zonaran I 370 riiaborin. 349 3) 412 PoUux

10 1U4 yovy it> inntvatv

413 f. Suidas ... xui&>/-
P«l$$ü&ai c'{ ^. ABCE) oou^ »$» ^ '*$ 9^»¥ ^ (e£ Zonan» I

243) 414 f. Buetodi. 1857 17 »^^ ^,
4i aUiO$i xai^, 1887 61 (ft^'' xai «·

xofutxijj. Phaborüu 249 9 »ai,^
(246 ^)



94 .\
416 / Acmg;

ßoQuy^ €- ^^
iV.\AANrOni2AHi;

/^( icfri . 4Ö6

lotcwii'

^öxiifjuad^t TtcüdtQ' &^ ; , ^^,
420 eßiejwy V xqtddv,

0():' ( ,^ - / '^» 410:\ ^ ^' tl aht&ifj- ^&
425 (^*^ ·

'^ ^^ 6 ^ imzQomwfei*

,

tv yt"' «''^ ^ ^· 415

^mcoQxeig i?*' xai ,>̂̂ .
430 ^diy \ !}

€ xai ^^ £»^.

415'; Bothc 41(5 RV (l)olilo nach Bekker)

^!! ^· ^(/( vulgo xKfuk(fi yt xuiOxtfähti Küster -
xt(f iikkip Dindorf FHtzseh« « oder9 ai Mehuke 417 tni tof Ji* B. * Ion Bothe» $

418$ inüJywf rulgo , , ^ liywv Kock^ Xiyiav Bergk Bernhardt/ . liyny

Enger etwa i"«? 419 yia' sd^oL ' u'xuo'u Span-

heim ittQog VHC Kü$ter. %^ nftch Beldeer 420 iv 421

Yor Beutlet/,^ MeUer 422 «:^ J 423 ohne

y* BV (letzterer nach Bekker) Havihuvov «v Lenting 424 n)

R '^ cf* (ff Bchol, <\ '{ nach Din-

dorf lb30) Dobree aniöurvoi' vor Bentley {' V nach

Bekker) 425 ^'] R. ruvju J am Rande 426 innQontvn

^ , . , >
fntTQontvti 42/ f. Dcmosthcnes nach Ej^ger, gt^wühnlich der Chor, tu

rt schol. 428 'mö^xitg vulgo, Terbeseert von Bentley{' RV nach

Bekker), ohne ^' B. xai to «f* Kock xai m
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DIE BITTER. 95

KLEON.

Vom Abfall wie ein Hund? Wie kannst du ganz gemeiner Schurke,

nährst du vom Frais der Hunde dich, dorn Ilundskopf trotzen woUeo?

wukstilLndlkk.
Noch andre Kniffe weifs ich dir aus meiner zarten Jugend. 40ö

Zum besten halt' ich das Küchenpersonal, sprach unverfroren:

'schaut, Kinder! seht ihr nichts? es naht der Frühling; eine Schwalhei'

Da glotzten sie, und ich indefs nahm etwas mir vom Fleische*

CHOR.
*

0 allerschlaustes Menschenkind, das hast du fein ersonnen,

hast zum Salat vor Frühlingsanfang Nesseln dir gestohlen. 410

WrKSTILVM)!-KII.

Und solches that ich ungesehn; benurkl" es aber einer, [Göttern,

dann zwischen die Schenkel den Raub gesteckt schwor ich hei allen

so dais der Redner einer, der mir zugesehen, sagte:

*der Junge schwingt gewifs noch mal sich auf zum Volksregiecer*.

DEMOSTIIENES.

Er hat es wohl getrofifen, und woher er's rieth, ist deutlich : 415 .

du schworst den Diebstahl ab, und dennoch steckt* amA— der Braten.

KLKON (zum Wiirsthindler).

Ich treib die Frechheit dir schon aus, vielmehr euch allen beiden.

Denn fegen will ich wie ein Sturm gewaltig und grofsmächtig,

im Wirbel auis Gerathewohl erschütternd Land und Meere.

tl/' 6 Meineke XQfag S-' 6 lienjk 430 xcantig

Dawee. ( xatxiag Jt Foreon 431 d^ükuooav ü. thtyi

or Brunck (BV nach Bekker)

416 t ThomM Ma^ster 356 17 (et Cramer aneod. Par. 1 397) «/»
9V; 416 Phrynichoa bei ßckkcr aneod. gr, 1 48 »v-

yoxffalo dtcc o% *AttUloL Phot. 188 11 xvv ir

di'o ·. ' \4*. Suidas (l'haborin. 1130 35) xvvo-

X . 6· iamoy' . 41<S ff. ?1.· /tkiddjy

int'.'' ( )
totavri' Sxi^fad-t {&§ C*V)·

(mSAv^V) »*;, {' ABYBHed.) via xtXtdwr, Of
<f tßltnov* V (it&y«^ . Med. »äy» meovmy

V »* *V) ¥( {*3§ 430 Phaborin.

971 29 xtt^ttif^ xflrat 431

schol. 024 , ' 6 (^* Tqy

xat ' in'« (vgl. zu 692. 690)
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96 :^
'0£21^;/ (SvdTfü.ag * ([( 420^ -/ £ /^,01^ u^ avvUav.^

436 ^/» Ttthxma&^,
2:

ad^Qi-i xai ^,( Ttysl, 425

0^ i» ^ sv «loeiUxym*

} ßavXBt 9 ttumSeV}

440 avijq . ^^ Tuxqkf* yiyvfrat,2
(f£V^€t 430.
432- R nach Bekker 433 xlaitty . »] ftj. ]
. xfktinüy vuljjro xf^Xfvaag R 434 von Beer dem Chore zugetheilt.

ittf] av rSJ eehoL i>ji'\ u S nadi Bekker 435 xtaunqoi^jß sehol. xom-

n^oi^nt naoli Bekker 436 f. €t9^QH ... ny» i^eVt dem Wvnth&nitter,

JlfeifitAe demDemosthenee 487^nilgo |mB Steter, tuotiasruigo

»ttixiag (V nach Bekker) var. lect. scbol. (,) xaxittg Bentley. xai 0mm~

ffftvTiag vulgo . R 438 sagte Kleon, 439 der Wursthändler vor

Küster 438 at '. fx yt Bot/te. Thiersch 440 De-

mosthfnes bei Beryk. sfhol. rfa^' ori' ö KXfiot', nui'TMt' vTifpido* ti'txiv

raufs geschrieben werden:' ', '' xtL, weil der

YwSuam V. 438 den Kleon, 439 den Wunthindlw sprechen liefe, .. JUr-

ßo$ von Schätz Terworfon, weldier sehrmhen wollte: XO. »rcvju* iXtenov

yiytuna, ^ &9 $». op^ eodd. *y^Q Srtmok Deaoee

€({' Dindorf. .^ R^ AB u^
tf* Oatnrg Portas (^ Brunck 441 sagt gewöhnlich der VV'urst-

händk'r, im R der Chor; Beryk wirft den Vers mit GöHlinq aus und sehreibt:. . (ftvitt ('« txujov' oder nuQtu. . iuy dt ^, <ftv^n

YQaff ttg'ExetmtftttXaytovgiiTiuQftg. yiyttatB, Bekker 442 ohne Fereon-
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WUKSTHINDLEB (Iwlem er aeine Wmn wiwmmMiTa»).

Dann zieh* ich meine Würste rahig ein and Qberlawe ^
zur guten Stunde mich der Fiuth und scher* um dich mich gar nicht.

DEMOSTIIKXES.

Und wird das Schiillem etwa ieck, will ich die Pumpe hüten.

KLKOX.

Du sollst uns bei Demeter nicht umsonst so viel Talente

gestohlen hahen.
CHOR (zum WursthSndler).

Jetzt pals' auf und mach das Scijol locker,

denn nuümehr bläst er als Nordust und Sjkophaalüu - Bise. 42ö

WÜKSTIIÄNDLEll.

Du unterschlugst bekanntlich zehn Talent' aus Potidaia.

KLEON (sebneU «nfiOlend).

Was meinst du? willst du eins davon und reinen Mund dann halten?

CHOR.

Er nShm* es gar zu gerne, (mm Woreth*ndier) Mach die Raaentaac locker

!

schon läfst der Wind ein wenig nach.

JiLEOX.

Ich klage dich 430

auf hundert Talente viermal an.

Ii«seieliiiimg naeli Dindorf 1887 (Chor 1821), Chor und Wiinihftiidler bei

Both*. «(«· ...^ als trimeter iamb. eehoL Dindorf 1821 nahm im

Anfang des Vereee eme Lüdce an Bergk I hnoiwSiw( Koch(,,« Teiiffel) yfi|t* y^e-( (ioltHnj fftv^ti duliag Aleineke. soll vor iftv-

, ein halber Dimuter ,' >Yerilen (in nach Ornj/srn «lor Wurst-

händler auf die Frage 43U geaiiiwortei haben uiüläte), »o fulilcu in der Öirophe

«wtt DuMter

433 Ffaaborm. 1060 50 »Xattv et »$1» 435 sdukL

Veap. 1306 ««»^»|«» ... »ai «fi itf (cf. Bekker aneed. gr. I

275). Suidaa, Tovriany f/^ imtmpfotfijoeH xnL Fhaboria.

1008 29 <(. 32]^ '^
436 schol, 440 Jia ' ' da , 437 Plu-

tarch, Mor.ll, Till 8.53 1^
(f

Tiyti,

Bchol. 441 (f&ucag dntv rot xai {xuxiav xui ao-

)¥ «tftitf, Fhabonn. 973 48 »*»; ^» 440

tdMl409 t^nUvnuog it^na kaßoh ' n«Qii$

7
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98 innH:s2:
445 ht^ &hm(iifiiev fSk -

»» ^«. 486

^^.
,

450 102
tl,

XOFOX

440

* ot»
* aifTOP *()( < iytiqa§g

456

moX^ , 445

448 £ 447 f. 44. 450 gieU die Worte dee WvnHiiiidlegft dem Kleon,

445 f. 448. 450 die des Kleon dem WnwthÄndlcr 443 — 446 Kleon nach

Beck 443 R. * itxomy Tulgo ohne ' R 444 nltloy

J 445' BentUy * (ohno ix) G. Hermann 448' bei Scaliger 449 Tioi'j ' R iiiich Bekker 453 ärcT^ixu)-

Tora Aldue ät'Ji^ixuirora xat RVFA' au Reiaig ^'

,

»ilUutUj/ ttvd^itivam Dütdorf Ay^^mnuws GmHermam 454 j/acrr^i
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DIE BITTER. 99

WURSTIIÄXDLER.

Ich zwanzigmal dieh der Desertion,

des DiebtUhU fiber Uosendmal.

KLEON.

Ich geh dich als ao

des Frevels an der Güttin Bild. 435

WURSTHÄNDLKR.

Und ich behiupte, dals dein Ahn

LeibwSehter war.

In welchem Corps?

WUBSTHÄNDLEE.

Im Gerbe-Corps von Hipplas* Weib.

KLEÜN.

Du ganz gemeiner

WÜBSTHÄNDLER.

schlechter Kerl!

CBOR,

Schlag tüchtig zn!

KLEON.

Au au, mein Kopf! 440

die VerschworOen hauen mich zu Mus.

OHOB.

Nur immer tapfer zagehaa*n!

schlag' am den Baach ihm das Gedirm

and Eingeweid',

und gerb das Fell ihm weidlich! 446

ys R nach Bekker. Brunck 455 . xat» -
Xotg 466% Brunck

446 Suidas dJUr^^Moc ...^ litn^vcuf ix A) rä»-
ei yeyoriy«$ rmv ^> 449 Heqreh. BvQcit^^t'. ' <ff ((''' TVQuyyov. Inntvoi (l'haborin.

395 16) 454 f. Plutarch. Moral. Uli 853 C itcd xai iw-

Kat »olotf 456 Phaborin. 1079 16§ tQV &vdffet

'AfiMTOffiuytif

7·

*
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100 innHJg'% Tji nolfi< ,' «'- /,
460 ^;J oht ihivdtan» 400& tä*, ^€^ xai,

^ cv 6* wdh ;
465 ,9VK0VV ^ okc (0^>'^- , ^ 455,^ ^ oWiv <(

^^ ^,
XOFOX

470 ^ ,* ,
AAAANTOIKZAHS

*ai <(»&* hsäiS^v , 460

^

0}(̂ \0^,
475 iY(a ^ *€( 466

457 yit'txojTtaoy GJ 458 ohne R nach ßekker 459-
»ff 9J^ » R. koyotaiv. Kock 460 ((9 J
((-(( ./« ((^ s&gt Dindorf 1830) 462 Juntina II 463

'/ou'fuiutyu ( näyia vulgo you</oi\un'(( ^*
R 464 fehlt im J, steht nach 471 in (*, von G. Hermann nach 407

gosetst. Aldu9 4ß5 omiow* " i^ eo0A. '^^ '
okr oder * iy*$ & Ponon ' iv oUt GF. Hermann.»

0
{Juntina II) BY nach Bekker; ut Tidetor' Oiwiwf 466 noe» mtm
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0 Prachtstück du von einem Kerl, Held vor allen Helden,

der dieser Stadt und ihrem Volk ein Retter bist erschienen,

wie schön und kunstreich brachtest du ihn im Wortgefecht zu Falle!

0 köDDten wir so boeh, wie wir uns freaeo, dich erheben!

KLEON.

Es war mir bei Demeter*längst nicht unbekannt, 40
dafs so etwas im Werke; wohl liab' Ichs gewufst,

wie ihr dies alles habt gezimmert und geleimt.

GHOB (nadi Udaen Fante mm Wontliiadler).

0 weh! gehst du denn auf den Wagnerton nicht ein?

wuksthAndler.

Mir ist, was er in Ar2;os will, nicht unbekannt;

scheinbar stimmt er uns freundlich das Ari^eiervolk, 455

doch mit Spartanern conspiriert er heimlich dort.

Auch weifs ich wohl, wozu er mit dem Blasebalg

jetzt also pastet; er sehmiedet iiir die Gefang'nen was.

CHOB.

VortreSIieh! schmiede da, wenn er von Leimen spricht

WURSTHÄNDLER.

Und andre wieder von drüben hämmern lustig; mit; 460

(indem ihm Kleon den Mund zubiüten will) uod uicbt mit Gold und Silber

lafs von dir ich mich

bestechen, nicht beschwatzen soll dein Anhang mich,

den Athenern dieses nicht zu sagen; weit gefehlt!

KLEON.

Ins Rathhans geh' ich angenblicklicb nnd denuneier^

als niedertricht'ge Verschwörer sSmtlicb euch sofort, 46

467 R oach Bekker 468^» R Sddtv 4
iyta d' J 471» sdioL ev/x^oioSevr. aSl^' Bentt^ 478

467 Eiutadi. 645 43 xoB« xtU ytyfutop u^iat mtQa xo/uae^,

14Sß 68 to ytwtx&v inqoti&v km - nuau » 9*^

im^ög y$vp§*oy (fii<ri 463 Phaborin. 430 53$
a^ovfy{( 464 paroemiogr. gr. II 663» if' ohiiv if
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102 2;
JCflfl ' vvxtcQivag ^
* ·^ Mfj0otg xai "^
*cu lux 6,02

480 & ^ iv ;
,

6;
i^vi htuq

ig , &*
486 ^tWSU ig ,

? imstUay ix^fSs 0taßütXsi 475

AAAANTOnOAHS
aH* cffw* TiQmw *
% iv^tedH 9/€»,

OIKETHS
4> vw tihf ,

^^^ dvvfi , 480^^ xai .02
$6 VW htiYwuxffov .

AAAANTOBSUiEX
« 0cti$

477 tos] 80 MeiMk« ini Tulgo «f tug §¥ Cobet 478' 479 lfyvovt1^a , 482 ^^ fjfüf

nilgo^ 483 yvyi di C am Bande vwi $» CobeL

nach Brkker 484 rrtc -/.' R r«' V nacb Bamherff,

umgekehrt nach Bekker (vgl. 424). Xiyn R nach Bekker 485 uV^ag

rSJ 486 -' linmck.( wügo R 487 xcd-
yhy] xcu Reiske xfXQuyoi^ R xai^ Meineke -^. xai^ '^ schoL 490 II

493 ... nrnf/t 494 1 ..., ^ —^7 sagt in den codd. der
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DIE BITTER. 103

wie nächtlicli gegen den Staat ihr euch zusararaen thut,

was mit den Medern ihr und dem König abgemacht

und welchen Käse mit den Boiotem fabricierU

WURSTHÄNDLER.

Wm kostet im Boioterland der Käse jetzt?

KLEOTS,

Utk spann dieh auf den Boden, Kerl, beim Herakles I () 470

Seehete Seene. Die Vorigen ohne Eleon.

CHOR (vem Wnnthlndler).

Nnn sprich: was denkst du jetzt zu thun? was ist dein Plan?

jetzt mufst du zeigen, ob du wirklieb, wie dn selbst

erzählst, das Fleisch am Hintern damals hast yersteekt

Mach sehneil und lanT ins Rathhaus, was du lanfen kannst;

denn schamlos wird er, wenn er dort ist, simtlieh uns 475

Tcrleiunden nnd erhebt gewils ein Mordgesehrd.

WUBSTHÄNDLER.

Gleich geh' ich; lafst mich erst nur, wenn ich bitten darf,

die Gedärme hier ablegen und mein Handweriiszeug.

T)EMOSTHEM<:S (indem er ihm Wein reicht).

Hier, Freund! den Hals reib damit dir noch tüchtig ein,

dals besser du allen Lügen dich entwinden kannst 480

WUßSTIIÄM)LER.

Gar wohl bemerkt, und kunstverständig ist dein Rath (trinkt).

DEBfOSTHEXES (g>ebt ibm KaoUaaeh).

Und jetzt nimm das hier and Terschluck* es.

WÜBSTHÄNDLEK.
Wozu das?

Chor, der Sklavo nach Enger 490 Toi&tt W 401 --
yiiy vulgo^ ilV 492 ( vulgo murayi {ßrunck) RV
nach Bekker 4J)3 R nach Bekker. R

477 argnm. 1 )« iuftu tfp nilmg 479 SiiidM «vi^-^{^ )^ 481 PoDnx 9 164 «rl «
naq* *dffiiatwfwfu kauvow et tor 'B^nxlia^^,
Siiidas netgaeto^ itttwä, , iyw öt . Phnborin.

1440 31 487 Hesych. >'/%'. Phaborin. 1102 19

«|5» naqu '^ {fsL Arkadios 47 4) 493 Fh»-

borin. 686 9
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OIKETIli

^
405 amvöe.

AAAAinOimHS·£ ^
Samv&iv§& mma^kw ^

* TtttUv,

494 *tutr Brtmdle BT nach Bekker 496 vhf aftch

« y.<iT((

Bekker 496 ycnaßäD.Hv dtoßäUsw
(auch V nach Bikktr). -^^ oder 7i((i>fc(Hny Meineke

4Ü4 schol. Acharn. lOG ir 'inntvai ^ ' tc^nvov

ICKoqodiO (^(» ). Suidae(.

L iyiii^üd by Googie



DI£ RITTER. 105

DEMOSTHE>ES.

Damit du, Freundchen, bessern Mutbe zum Kampfe gehst.

Nur keine Zeit verloren!

WüKSTnÄ>'DLEE.

Schön

1

DEM0STHBNB8.

Aus aller Kraft

bdfo' und verleamd* ihn nnd zerfetz* ihm seinen Kamm, 485

und siehe dals er bartlos auf dem Platze bleibt

(DeDMwflMiie« ins Hwn, WnnttiiBillw den Kleoa bmIi.)

Fhaborin. 766 21&^^ ' 4Sfl EneteA.

1278 50 x(u xi'ikkttta nuqtt olntiyiayfg ruiy tckixTQvoywy. Suidaa

MaUiMa oi' tiSy tdfXT^fovmf* (' \ .) xaklat'

(9$' VOx.)' . (n<'<).n' '6» najU*' VOz.) *·
borin. 979 05** oi )^
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XOPOS

ajU' & ^
zw 0$*, (

imßidw müUp 400

ir*pJie*ac

^ ^ xo^(xaL·^^ ' &,
* iox^' , 495

510 «<«7^ u öixata

%w %& ,
503 f.^ codd. (Brunck) R von erster Hand nach Bekker

Bothe. TiQO(ihyfT( codd. Bentley vovv avanat^rrotq vulgo

X((i . VSJ . xnl «. G. Hermann ( dt

vovv (* . HirscUig . ' . . .
MHntkt naek 504 haben die codd. nttQad-bfrH

&* kwsovr (Siddaa . neunoiac), run G. Hemuuu^ geetridien (xa&*^
Dwenter) 607 bis 646 sBhlt dae metrisehe BdwL 41 (' ) Tetra-

metor ; die Worte . sind oben zu 498 besonders gezählt 507]» ^ fehlt im .& 508

tivayxrtatv ,^ ( R ^. R \ '
Aldus 509( {nach Bekker) r9J 511 2kmetti yiv-

vfüov Farreue. TJ
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CHOR.

Glück zu auf den Weg! es gelinge dir wohl

nach meinem Begehr, und geleite dich Zeas

der Beschirmer des Markts, dann als Sieger za ans

kehr wieder von dort ehi Held, an der Stirn 480

umkrSnt mit prangenden KrSnzen.

Ihr aber, wir bitten, Tcrleiht uns GehSr nnd vernehmet dei Chors

Anapaiste.

Kam sonst ein Koinüdicnschreiber und hiefs zum Theater uns sprechen,

ein alter,

was er über dieses und jenes gedacht, in mulhiger Festparabase,

nicht leicht wohl geschah ihm der Wille sodunn; doch diesmal ver-

dient es der Dichter, 495

denn er hasset von Herzen dieselben wie wir, und was Recht ist,

das sagt er mit Kühnheit,

Trotz bietet er mannhait des Sturmes Gebrüll und der tobenden

Wuth des Orkanes.

498 fF. Suidns ( ... ( \)

Toy nttktv ^(»^ tg { arttfüvotgY)»««0() 607 £ arganuNab. 1*» lif-

*»« ·4^ naaß^»v^ 609 Siii*

das »..*»9« oit» (?( V)

511 Suidas, Tvgrw /* xai

((' ), — , (Zonaras I 866). Euetath. 918 18 '
xai *., xtd 6. Fhaborin. 750 2S»



1

I

108 2 ·^ oL·v

*^ ^ miUat xogoy tdw'vq ^* heovdp,

^ hfOif ^» mQl, yctq^ 600

imikt^dodUktiixaUav stvrn xalejaSrntw Sqpiv ojuhfmp'

xcti wvg^ TWifmp ( nqodtd6vwg* 505

520 amtd-s/ Twluxtg/,
nl^ttfta €<(!€ zqojmta*

Uig xai xai

* xai »
owt, — ^*^—

512 J. RV nach Behktr 513 rulgo BevÜey.

TMtkm ( . iweiter lland) J 514 ixütvaf Tulgo (xti(V( R.

V. vulgo ' lirunrk '{> Dindorf 516^-
rJ 517 ^] /^./. '' R ( \.

if' . Kock 518 . dut-

ywmmmv umIi BMter 619» Meinekt 690 mvip] mSm Ben#-

ley» HIrtohiff, & 'na»w Jßiiier 621 BY nMh J7«H«r 622^ . Uk Tor PMut kk BY naeh Bekker 62^ t 9v» &^»
, G. Hermann 624 wirft Kock aus

517 schol. Pin dar. Pyth. 2 75 (&^ 4 <($-
ytrai,< ... xut' (' (

HQ((Gi'ci'j ' ccq i ccafkut. Priscianus 18 266 Aristo~

phanes Inntvai {xiu^dt ) ^
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DIE RITTEB. 109

Mit Staunen — so spricht er — ist mancher von euch schon za

ihm gekommen, zu fragen,

warum er nicht selber in eigner Person schon lange den Chor sich

gefordert;

das aolieo wir jetzt euch erklären, will er. Nicht Thorbeit war's,

was ihn also 600

im verborgeneo hielt — das trug er uns auf — , vielmehr es bewog

ihn die Meinung,

Hiebt geb' es eio scbwieriger Ding auf der Welt als Komödien

schreiben und spielen,

denn viele sehon hitten's versuchet, und doch nur wenigen sei es

gelungen;

und dann aueb, dafs er veiiinderlich euch schon immer und launen*

haft kannte,

wie die früheren Dichter im Alter noch stets ihr mifsachtet und

treulos verlassen. 606

Da dacht* er xuerst, wie es Magnes erging, als grau sich der Scheitel

ihm (Urbte,

der die Gegner doch früher mit Chören so oft aufs beste zu schla-

gen vcrstauden:

zu ergötzen wohl wufst' er mit allerlei Klang, mit der Laute, mit

Vögelgezwitscher,

mit Ljdergesang, Gallwespengesumin, laubfroschgrünschimmerndem

Anstrich

:

doch gefiel er zuletzt euch nicht mehr, er ward (ein Greis, nicht

da er ein Jüngling), 610

(avTfi' M) oliyo^f {$ \) «^«$ (/««4«» ).
Suidas nfi()(?n' . . . xat ','' . — /«^-
aaad-tti xcno^f^ioara. <· 'h ti t \4{ti,etofüvn iv

inntvat 521 ff. Suidan ... .
nlttcra ,' - -»¥ itif Uli^ 3t«i Kai» »ul¥ »ai«§¥§ Oh* 4§§¥, »·

int, * ^,*9^ {Ji

itfvMed.), ort top $»9 622 SuidM Utg iufule, nu-
9a d"' '^ itig4 ^'. — nfToufVOf

*[€'( ^) '. 523 Phaborin. 11)5 10 '. Suidae

(Zonaraä 1' rhaborin. 357 '') 524 Saidas -
9§¥ «imcxt ^
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525 i^eßX^^j > &,

^ mg lud nlairmfws »tei to^ ix^itaifg^&*
» i9f ^ Jm^ot iSvnonidhXa 616

630 Mtd %%€ Ifkvmv, omw;38 hOwg,

htmmOWi&if ^ßiht^i^ «etl «oir %0vw olactfr' ipdmog

526 $^$·(^ , vor Enger 526 f.] ^itpag

RUzsche Kock Kayser in' oder

'''' {' Dindorf IS21 ' )( G. Hermann (nvuan'^ Meineke ' Juc ' ffüJ.^v

* ' f^Qt^ Bergk 27 tvMi, dta schol. nat-& BJ 629 ] R BMeer. «v/uweiittw . A^oi bmsIi Sek'

ker 630 ^^' rej 681 vSv . noQtat^oiovr* Schütz 682 o&t

Urtog 638 y^fw] » r9ä Juntbia L ,»
6261^ 8ltidM ... «* «T"*^"'''

''. Uqicnorf ^-
^$»' ^J^aa AßCVE Med.

*V) Jta ntdimv ^(* «* (
«? - -f-'· ^AtCttt d' iv { ABEMed.)

Joi {doo swwter Hand) cvxoniätXt Kai xiatovtt§ ^^, 9»^ 4»§, Nvpi ff*^ <f*

if/M^BMed.) ahrov 9'( r*lfed.) oir«

iXftljf' xal ro D ro ro ( rowiiOwAB jwrf' Med.)'{ {' ABEMed.) Tior -'

dta/aaxova<5v ,« »)*" -, d^pp (^(, ditpt] ABEMed.) d'^'(-
) '' dta nivttv iv .
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DI£ RITTEB. III

wdl im Spotten der Meister dem Alten sich fand, vom Theater gar

schimpflich verbannet.

Und weiter gedacht' er des wackern Kratin, wie er einst weit strah-

lendes Ruhmes

eioherfubr über das flache Gehld ein gewaltiger Strom und ent-

wurzelnd

mitiiihrte Platanen und Eichen mit Macht und zu Boden geschmet-

terte Feinde;

bei Gelageo Temahm man niehts anderes mehr, als ' Bestechoog mit

Fei^ensaodalen* 51·'·

und *BUdner des Sanges toU edelster Kunst', so Jioch stand jener

in Bltithe.

Doch nnn, da ihr seht, dais zum Aberwitz ward sein Witz, wo
fmdtet ihr Mitleid,

da der Schmuck ihm dahin mid der mSchtige Klang aufhört

der Leier zu strömen

und die Saiten Terstimmt und die Fugen gesprengt? so irrt er als

Greis nun yerlassen,

Moschopul.( . 31 Jom^^ <ft h' '»,' 'jiQtarofayn ini ^evaag ' 527 f. Etymol.

. 176 18 Xnmvoi dta {natdiav\) fQQft« ^»» nttqiovQtv( Tor Gttitfbrd). Boikker «neocL

gr. 1460 81 (Badmumn 1 170) m iytk *«l iiUixl«^ ...'^
hmtvoi dtn «§» ^^'* ><*^ (^.
Btiidae nSy. na^aei^^^ ( ) xat -
0-(. cf. Zonaras 1 3)2 Phaborin. 329 17 528 Pha-

borin. 1564 47·( 520 Ilesych. JQO^( cod.) av'

xonidtle. ( fort, Mttineke) ix» 580 Suidae «^/ »^ ... *·$. 1 901 Flukboriii. 794 46 581 Fhftborin. 1486 15 »^«.
... ' ^ 532 Saidas( . . . *-

(('' »ui ointiT* f f»

EuHtath. 1483 30 9 , (. Phaborin. 1765 2 xcti '
533 Suida», ... ... Hubttia. 498 8 ^»&¥^^ ...^ ^»
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112 :^< € avoVj^ · 20

636 ^ nipetp

»tti X^QtiPj ^<^> hjutqov JtoyvOia.

oUtg ^^ (^^^
</

asm UQOftßfnatw » atffstOTihag imtfokcg' 635

640 * ^& TthmWi »
^^ dUrgißsp asi mi wwmow

^ xttP'M &» *»
ivf&»dw -9·»

»qm» e^tov» w^mv otyata mhnuVs 630

545 0u ,
684 Bnmck. » udi BtMut GJ 535

^ 636 xai JÜHneke.^ 9*&9* FBJ* Jiwvaop

EbnAy 637» Tulgo 638 ^,
fufuntr 9J )39 Kiehl 540 * 542. nach diesem Verse nimmt Porson eine Lücke an, 'cuius scnsus fue-

rit ,* 543 xayTfv^tv . f. (), vulgo (RV nach

Bekker) Dindorf 544 ovvtxu V nach Bekker Tovriot/

ov
ovftxtt Aldus ovvtxa Küi^ter. ti'txu R (h'txtc J tl'ytxa 545' Brunck- ^& nach Bekker. )^\ '% pjunctia notatum in

J ' Dindorf

684 Suidas &. xai Koyy&g-
^¥, «f* (c£ Heagrelu Kowic. Eadokia . 262

Fbaborin. 1089 8) 637 1 Saida«4$6 *·
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gleich KoDoas bewahrend den trockenen Kranz, doch verschmach- 520

lend mit durstiger Zunge;

der ob früherer Siege doch wahrlich vordient hochpreisUch im

Ralhhaus zu zechen

und nimmer zu faseb, aosebohch viehnehr ein Geselle des Bakcbos

zu thronen.

Und Krates, was hat er för Launen von euch zu erdulden gehabt

und für Tritte,

der mit mälsigen Kosten ganz tOchüg verstand euch bewirthet von

hier zu entsenden

gar spafshafte Sachen nach Hausmannsgeschmack zurfUtend für

eueren Gaumen; 626

doch hat er sich allein noch gehalten, manchmal durchfallend und

manchmal gefallend.

Dies alles hat immer Angst ihn versetzt, und dazu noch erMt
ihn die Meinung,

erat müsse, man gründlich das Rudern verstehen, eh' am Steuer zu

sitzen man tauge,

dann Untersteoennann werden gemach u6d die Winde studieren

mit Eifer,

und zuletzt er^t komme des Steuermanns Kunst. Aus all den

Gründen nun also, 530

weil mit Sinn und Verstand er die Sachen betreibt und nicht albern

ins üaus mit der Thür fällt,

dÖQktg. di & xai4(1*
^'O? ^& (»/jU«? Med.) nnim- ,

71 . '^ inntvfft {eTvrf. 'Af)i(iTorfüi-rjq inntvoi. « xtL

AE*V). rbaborin. 1693 26 ...(> 539 Hesych.

»eatoQmtuny. Pli»lM»iii« 1103 20 .
1217 22» '{>» ärti xnL 542 ff.

Appuam 1 94 inty^amu Xiyiwiu ifi yeor^n » autt eitaSif

&fl ytviad-at' . Themistios

8 113 D' di ^ dtlv ( fod-ai. -
// '. Saidas, xvßfQvSf. '['

yfffoihut y '( Kccyifvd^ty-(< xai &·^^{ Med.) 646 Saidas »$*&
8
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114 ^
alqsff^^ twXv ^-,^

d-OQvßov ,
* ^^
9tara 36

650 0( lufumvn.
* &^
iuü Sveci 640

666 & tQi^tg -
iv aqfkotOw,

deü^' >' ig (^* ti 646

660 ,
ytüccidng

(fÜ.iui^ sx

(( \/^-,
enippHMA

665 - ,
avÖQeg 0€ ^ .
4 Tjaoccntui^'ai'r' naQcmfui/'CO'Tig HJ 7((7((' ig ' Juntina .

tvdtxa oder ' iyvta Meineke 547 ktvdiv^v

nach Sdtfcer 660 . V nach Bekker 662 otdmv

Benthy 663 aydayn rot ISäsier &v4a¥th BV nach Btläcet 665

^^, 2\d.mnVeisen bb^ ()' J. (>( ^<.'hQ\. 560

eoKMC^em nach SMeer 664 roj 9* Reiak*, vulgo( 666^^ FBJ aehoL 666 ohne ri^ (nach

ker) J
646 echol. 507 ' nokh ^9· , -

f
''(. Ilarpokration ^09-tov ...

7€(' \4niGTorf' iv lunf-vGi. Eiistath. 1»40 45 « tan ^
GTotfi'tvH ^' tjoj.v (>öiHot>, Q(tn i' ' tv-

dixa xüinatg, Suidae' ' tvdtxa ...
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hoch lasset des Beifalls Wogen ihm geh*n und erhehet mit elf-

fachem Schlage

des lenaischen Festes willkommenen Lärm,

dafs der Dichter hübsch fröhlich das Haus ans TerläTst, '

weil es heut ihm gelang, 635

hell strahlend mit leuchtendem Antlitz!

Berscher Poseidon, Rossefreund,

welchen des Hufes eherner

Tritt und des Wieherns Ton ergötzt,

ilücht ger Trieren dunkler Kiel, 540

Schaaren der Kriogcr tragend,

prangender jun2;er Herren Wett-

kampf in du lltmihalin Lustrevier,

welche des Daimoiis Opfer;

komm zum Clioro, den Colddreizack in Händen, ö4ö

Herr von Sunions, Fürst der Delphine,

goraistischer Kronos-Sohn,

hoch in Ehren bei Fhormion

und vor anderen Göttern viel

theuer jetzt den Athenern! 650

Preisen lafst die Väter uns aufs höchste, weil sie immer sich

nur als Männer zeigten, dieser Heimath und des Peplos werth,

'«vTtSy noXv to ^i&toy. — ^&toy ... xai «9* «f^ctfj^*^ nolv
TO »$, Phaborin. 643 29 fydexa* 647 Phaborin. 1176 13»'« (Pollux 8 133 nvxvi, thf' d^oQvßov

tfttaiv oi scheint eine Venuisclmng dieser Stelle mit V. 42) 552 Sui-

dari 553 Siiiilas ccföiu'n atno/.n uhXn.' ()(-
i' dü 'n 554 f. Suid.iH « i' t « ,· « t. rhaboriii. 1119 42 xva-

y t,* 1355 Suidas ^tcB^offOQog ... xai fitC&Offo Qot

^Qt^. Phaborin. 1264 65 556 Snidae 669

Phabfloin. 1879 ^^^^^ 9 ßaedip 560

sdiol. At. 869 iud iv Ina^et ä^' »«§. Bnstaih.

1467 44 bV^ nttiCiay xcdtl aov, Pbaborin.

1668 51 aovvtttQaTt 565 Phaborin. 7·1 37( iitmyitttU ,.**^·» ßovkoftfo^a
8*
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fktt%{U(Siv <
äfi^^,

yag * i^'avov ßM

670 , &,* '-- '
ig hf t^^hSS

tovt** », sh* ^Qvowto mTvrniUyeUf

diemilouw av&tg, * tn^emjybg* &y6 ^* Kleaiysmy

075 iotv ( xed ,^. f§ Ttolsi

nQOlbta dwig^,» ?««^ '* * <3,
680 ^/^^ ^ ^/'.

oL·ov -
xccl-

0·^- .
ß'*^,

devQ*

iv( *
, itfrtv heUga

690 f ' ixd^ViU ^* muiueißt,

67 Dindotf 568 «ij (nach Bdektr) T9J iweh

BtiAtr 569^$' vulgo rnSnc BmÜey avdtk '
luiaot* 670^ oder^ Reieke,

'Auvi'iug BergUr ßTl matitv . Dindorf 1826 572*' vulgo ^ Bentley. ] Brtmck 574 cinaiv SJ. ^
V (^' nach Bekker) 575 dj 576^^ (fa-

aiv Dindorf 578 Juntina 11 80 if&oydad^' R. .
582^ unuoioy Üindorf 583 nokimtc Bent-

% . 586 BV naeh Btkk» 589 B«Uke. »*]
nach Btkker 690

IMl Suidas 660 f. Suidas- ...

ivavriovc idon' ovx^{ ), ' tv^vg -. Zonaras I 1000 9>'. ohx,^, '» ^ 670 £ueUth. 804 23 in di *ai
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DI£ RITT£B. 117

überall in Land- und Seegefechli'ii sich des Sii'2;es Kranz

stets erranijpn und mit frischem Lorbeer schmückten diese Stadt.

Denn von ihnen zählte keiner je die Feinde, die er sah;

imnur drauf! das war Parole, wehr dich! hiefs das Feldgeschrei;

und wenn je in einem Treflen sie ein wenig straueheltCD»

schüttelten sie es ab und wollten nichts mehr wissen von dem Fall,

sondern kämpften rüstig weiter. Und die Feldherm jener Zeit,

nie um Speisung hätten sie gebettelt bei Kleainetos; 560

jetzt — bekommt man nicht frei Essen und den Vorsitz fiberall,

droht man nicht zu kSmpfen. Doch wir wollen, dafs man ohne Lohn

fiir die Stadt und ihre Götter brav zu fechten sei bereit.

Und dazu verlangen wir üBr uns nicbts andres, als allein

dafs ihr, wenn der Krieg vorbei und wir von unsrer Arbeit ruh'n, 565

ans den. Haarwuchs nicht verübelt und ein bischen Eleganz.

Schätzerin Pallas, unsres hoeb*

heiligen Landes Königin,

welches der DicliUr Ruhm und Kriegs- *

thaten und Macht erheben weit ö70

üher die Länder alle; »

nair dich, komm mit unserer

Gönnerin Nike auf den Feld-

zügen und in den Schlachten,

die der festlichen Chorlieder sich freuet 575

und den Feinden mit uns stehet genüber.

i ^ mtga aew/uMCft. Saidas^ ... <$ &-
ytc9nk. Hesyeh. Phaborin« 147 57 6 571 f. Suid««

&7^'*' ··· *^^. fl de nov niannif 9 tor

{y *] Tivi, Tovr* ^/''' . — i.'f^rdönnofta.^
tl < nov Titantn' fig joy h' , Tour' unt-' icy 57.') i^uidus nQOftf{>ia ...<[· <f' uv ngot-

dgiav»( AE,*\') xai *»« (Phaboria. 1569 30) 5
edioL Nvb. 14 3täy voSp btmvct qS-oyti^* (9¥(»§ 9»^* Mdu$)

^iy»^&'9»¥, 120 xtd h lifntM ^»^$^ {(tp^wütty) ^. Bekker anecd. gr. I 423 3 (ßach-

iiuuiiiI119) . ^{. Suidas' .. . xnt iv tfd^ovdi}' (ffd-ovHTai *V) 7 xo-

. — ... ^O^oyti&' {f&oytio^' ÄßE Med.) {
A£Aied.)»
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S^fQO ^^»^
yccQ ' rolxich -
Cfl liyyt] -
Xi^y timq rvy, 580

€|'
095 · ^vpKifiFV(,3^ imuvedai»

a^tot ii'cr' evXoyeiiiO^ai' yag^ 6^*, tuxi,
yfi ^ ^-^

' ig \( Ö86-, xai·
8ha$« tig ^^$, } » iXi^g }*^ * ig K6qw^v, ska * pukettot 600

605 taltg ehvag xcd^,0* Si ewi noktg,
' ' ^^ ßvdüV &0*
;*8^ eifo^ xee^U>vov wo^p9tov

^ ^ iv· 695

^^ iy ·^ .^
Ö^TonJ 595 toit^ BJ. »" ( Bekker) BJ 696

Jmiina 597 599 . nMh Bek^

ker 000 xaS\ cfi di Bergk 602 «vt-

ff QVtt^ttf Hencerdm. inmcnni vor Dindorf (RVnach Bekker) 603 atinjoQa

oun'foUQtt J ÜÜ4 Tf f lg J. iir« y' vulgo thu ' B.. vfujrtQot wilgo

t'HÖmTOi R 0)' (. (') ^J. /' Aldiis ftnJjfTccy

RVA. 11 000 schol. Suping 0<)7 '{-(>

SJ Ö08 itfO- AldiM RVA0A. Kaqxiyov Dübner 60i) övfu y*

%J, * Tor Brtmek 610]* iy vor BienÜey.&
596 £ Saidas i^yiyxayxtg ... ((<^9. -
dt^»tY*ay 9·*&, iicßolag .—^^^^
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Dl£ ßlTTEB. 119

Komm Göttin, erscheine jetzt!

gilt's mit jeglicher Kunst docli heut

uns den M.iiinern des Ritterstaods

Sieg zu schallen, wena jemals. 580

Unsrer Rosse Thaten lafst uns rühmend jetzt verkündigen.

Wohl sind sie des Lobes würdig, denn auf vielen Fahrten schon

haben sie uns treu hegleitet so zum Einfall wie ZOP Schlacht.

Doch was auf dem Lande sie vollbrachteo, ist so rühmlich nielit,

wie dafe einmal sie den Schiffen steh ertrauten hochgemuth 585

wohl Tersorgl mit Trinkgef^fsen, Zwiebeln, Knoblauch und so fort;

wie sie dann die Ruder fafsten uns den Menscbenkindem gleicb

und ins Meer sie tauchten wiehernd ' bajnhjrnm zieht tüchtig, zieht!

mehr euch angestrengt, das hilft nicht! Wallach, was bist da so fad?*

An Korinthos* Kfiste sprangen dann sie, und die jüngsten firisch 590

gruben Lagerstittten mit den Hufen, schafften Streu herbei

und begnügten sich mit Krabben statt des Klees aus Medien,

wenn ans Licht sich eine wagte, holten selbst sie auch heraus,

dals ein Krebs — so sagt Theoros — von Korinth voll Kummer sprach:

*wie entsetzlich Poseidon, wem\ ich auf dem (i runde nicht, 595

nicht zu Land' und nicht zu Wasser vor den Rittern sicher bin!'

43» qt't^avn, noXXu yuQ *§^
€^*, tleßokag rc 697 SaidM Zoiuurae I 630 c/-

cßokag. ini nSv nojU/uAey l·^L·y 699 f.

Athenaioe 11 483 D»' Inn^ttf »1 ttcin4-

((v^Qi xiTtq q f'c ft'o (noKfufffct ) ^' , (fi oxoQoda
(^fixöoöcc y>) X((i '((. SMi<l;i- Zoiiarus lllö l'haborin. 948 17 in-7(» 600 Phaborin. 1 13 12 xioO^inyug 002 Suidas-

(ZonaniB I 209 Fbaborin, 185 63). — ... ^vnnanai (^mttnai

BE) tic %1} — tmau» (H 491 16) lnn«n«i ini »^. ^-$» 608 SnidM Bimffog
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X0P02*^ xtd vsavuuhms^ mxgSffxsg 3^,
«* vvy ijtstdii & mihp
oYYtihiv t6*^*

615 aL· ei }
XOPOi ()

VVy * '.^ in

^otg aTUtPW ^ 605

wn* onowfM, * -
TKfte dtcQ^ijaag *, -^ <»». 61002

axovfiai ahov .
625 ^ -^ ^.

611—615 »« «' schol. y«'tx(ür«T*

(. ( rfteiuxonccTf) f4J 014 Cobet G1;j aXko ti.
/.',' Bergler «^tor TiifGij''. . G17 ttt^~

^' vor Beryier (RV nach Bekker) 018 ti^ua^itt vor Beniley (^*
BVA. d&' I»' 9J 619 Snay BenÜey 621 «Ser* 622 ^.
ciiwt AUkt»( (. ) 623 69 (nadi Beider)
rSJ 625^ Tor Dindorf
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Siebente Seen«. Chor. WntstliiDdlt*.

CHOB.

Aiisband der MSnner, da mein jugendlicher Held,

was hat mich dein Entferntsein doch besorgt gemacht!

üüch nun, da wohll)ehaItcn du zurückgekehrt,

sag wie du aus dem Handel dich gezogen hast. 600

WURSTHÄNDLER.

Wie kannst da iweifeln, dais im Rath ich Sieger war?

GHOB.

Nim so mafs denn alles Volk aufjauchzen vor Entzücken. .

Mann der schönen Worte, doch viel schSn'rer That Vollbringer noch,

sei so gütig, ach erzHhr

haarklein alles mir sofort! 05
noch so weit, dünket mich,

könnt' ich gehen, nur um das mit

anzuhören. Also bester,

frisch weg von der Leber sprich jetzt,

da du sämtlich uns erfreust. 610

WURSTHÄNDLER.

Zum Henker, die Geschieht* ist auch des Hörens werth.

Von hier, ihr wifst, folgt* ich ihm auf dem Fufse nach.

eil iF. Suiclae eiSr «yti mv, ,*^^
inetdif &^ ZiyyitXoy ^y *
yiff» 12 Suidas ... %¥^9¥
(^»' ffQovridd BKMed. ) 625 Phot. .'541 20 ojjto&fi' xat ce in-

ntvan'. Snidris Zonaras 1 1094 . (& -
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' sXadißqoPt^ yayvv STt^

^: lnmo)vfv 615

md-avcora&^j *
630 iyivsO"^ * .''^

» ' (<(.
itayaty* 5« '^ Xöyoüg^, 20

635 ^ßegittxeM xai naßahn &
äyoQ« *, iv j hmtde^^v iy»,

* ^Qüufog yXmvmy WTmgw
* avatH^t * 25

i» de^tag ,^ xy Ti^odhuHfa »qta ^ei^

627 9^ ifi R naeh Dindoif 1821 628 iQiid^y eoda.^'$ Brimck ßQ^rytoifThiersrh' Bergk. yor indorf 629

m&avüineTft &' vultro- d-' $9·«&' .
Aldus '. '' R nnch lickkcr, ar cr/-

nach Dindorf 1Ö21 Ü30 ifrtvduTQiOf Aidus ((«} B>

.
^Htduw^tuf^ivog Y (nacih Sikker) AT$» ^^<*» 631 yeiav vor Dindorf (yunv RV nach Bekker). -
xptv «no J. X(u' itvianact schol. 633 Aldus .'' (' J 634 R Brnlleij fio-

Oioyt£ xca Kei-tig 635^ Dentley. dt *

,̂

jeoovyni'Behol* 99 rtilgo 9¥ Beh<^ ( nadb Btldeer) &^
U xtd
( ,^' ( >()· xtti Eiset 9^'(
rjJt xai ßtQiG/h'&'u Tau. Fnher ^& xtncKi-uoi

Reisig xui^'^ Friizsche 037 Aldus

639& sdiol. ininaq^ HaU/erttma 640 xSm
nqvan&v J. vor Dindorf (BV naeh BMur)

626 f. Suidas iant^^yifvt »,» *, —«' ''. Zonaras I (»88

,,/^ iXctcißq^VX*\. Phaborin.(»12 31. Suidas ^^ (Zonaras I 1005) ^jitv(. (fehlt im

) xtcTCK ' 027 Suidas (Phaborin.

1744 18 xtquTiv6 ... *). Phot. 74 17^
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DIE BITTER. . 123

In Donnerworte brach er drinnen aus und fiel

mit wunderlichem Unsinn über euch Ritter her

mit Blöcken um sich werfend, nannte Verschwörer euch 6id

ganz zuverlässig; und der Rath bei dem Geschrei

ward gänzlich von ihm angefüllt mit Lügenkohl,

sah wie ein Senfteig, und die Stirnen zog er kraus.

Doch ich, da ich bemerkte, wie er solchem Zeug

Gehör verlieh und ron dem Schuft sieh tiuschen lieis, 620

sprach bei mir selbst: 'auf! Trugdaimoneo, Flunkerei,

Alfanzerei und Teufelei, Spitzbüberei

und du Markt, auf dem ich grois gesogen ward,

leiht alle Muth und Zungenfertigkeit mir jetzt

und ein unverschSmtes Maulwerk.* Da ich dies gedacht, 625

liefs ein Scheilskerl mir zur rechten herzhaft einen Furz.

Da betet' ich an und mit dem Hintern stofsend sprengt*

ajoJiiuig xtfnjynnfi C28 scIidI. 090 {?^md^ ipokoxofinia)^ (-
dity. öuidaa (fctquy^. ({' ' 630

Euetatb. 539 7 xai 6' iv ^ nli«
(Fhaborin. 1864 40$« ...**) 631

Moim . 271 yanv. AthenMoe 9 366D (f volr mgi %
'(^>'^ xui ßXtm (xäßXmf Meineke)

ciyanv( AB aivum PYL) » ' uvianaoe^^ ff 7T*(J». J" < Inntiot' xat f/fi '·
XfcßXfif'f- (y^/z/iAit/'i I?) 7t . oixhig (f ' </. Choinilio^knj

zum TheodoMiot* 370 2ü- ro ', ou ^-
yoy, oSoy '/[('' xnßltifre »ui ta äriona-

esy, oht^ » , tdlu . Busttfdi. 1061 2

iy §§, Snidae yiaa {y&nv Bern"

hardy). xaßli^t y«nv xni ^^ 633 Ph»p

boriii. 1824 20 rf^tvaxia 634 ff. Heaych. Phaborin. IGoO 45-
Xoi. iSiiidas cxtmXoi ... (( di] xai ifh'axeg

{(ftöi-cAig V), · (',^{^ ) rt xai xoßalot

(r* Med.) xai9· ', iy ntttg inniJtv-

^' {/& *V), Nvr (/&, vvy AVBMod.) o^
9t«i (9 mr^ AVE Med.) ivno^oy «for« 4*'
atutt&f (toy^y aytud^ — ijy cf* iyti ... ... 635

Snidae ßfQfo/fi^oi ot. mnXnevi» diii^ 'AQKrroffccvft (2>o-

naras I 383 Phaborin. 363 51). — ...( t '.
Phaborin. 107 46 xößukok, Suidae^^^ 'AqufTOf>äytt (of. Phot.

273 13^)



«

124 liiiiHS
*

xiytdiS* iQaa
* /^

fvayysXiaatf^cu^ ' WO
yag

646 ^ ([ )^*
0·€ ,* , ^, 635,

650 .( *^,
6 %*

0€^·* ^ 940

yvtip^y*' 1^ * SmuX

^ & ^€
^» hof^v '&*

iftiyewtep « he&vov jueXiV»

wayrny* hu 0^* % fioliwtg^ ^46

äteaitHfiattn ßowAv, *

660 (f*€ »cKfa xih&v im^&kt

641 tot BtntUy( KV lUMsh BMter). ^^
Ung 6tö ohne 648^ vnlgo &^ sweiterHand 646

* vulgo J" cf' Eritztehe. $9 (,$9) J. ^^^
BV «ftc^wAyMcrny MS Btntt^' Reinke. -
/Wlff vor Dindnrf^, "it'fc Benjk 041) ]

·).((' . vulgo ß 6'>1 oi'J" vor

Brunck. ixtxivtaui' R nach Bekker 652 ocf' vor Brunck.^ Mei-

mk$. vulgo r»/4a r* Dindotf 1831. 1846 ^' «/« Dindorf &d-

not. 1821 ^' Meinek4 664 ^d? ^»] xa/uoj Dindorf

1821 $^ 9ofA« 666 &y«»eäaMf rolgo ^«»( lemnia

Bchol. R ]/9«» CW^i 656 i^i{t (boido yp. tJ

^ Aldus* duatoaunat C dut^

xoaiatoi Dindorf 0)0' vxilgo J* » BOhoL 661, Ai Bninck. lauvQiov vulgo (· R
641 Saidas »lyxlifiug. Phaborin. lOäii 27 ^ -

... tS^ynr» '», Polhiz 2 97 (fS £!fvo7)«im«
«tutXuivttp xai mtq*'» 648 FhiynidiOB 266
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DIE RITTEB. 125

ich^die Schranken, rifs das Mau^ auf, schrie in den Sitzungssaal

aus Leibeskräften: 'hört ihr Herren, unverweilt

mols ich euch Botschad bringen; Heil verkünd' ich euch; 6d0

denn seit der Krieg hereingebrochen über uns,

hab* ich die Sardellen niemals billiger erlebt'

Auf einmal klärten da sich alle Stirnen auf»

und man bekränzte mich für die Botschaft Eilig nun

rieth ich, sie mSchten's geheim noch halten und um dann 635

recht viel Sardellen zu bekommen für einen Obol,

aufkaufen alle NXpfe von dem Töpfermarkt

Da klatschten sie Beifiill, und ich war ein grofser Mann.

Der Paphlagonier aber, wie er das bemerkt,

wohl wissend, was dem Rath die meiste Freude macht, <M0

sprach nun gewichtig: 'hört mich an! ich schlage vor,

der Göttin für die Gnade, die die Stadl erfährt,

mit hundert Stieren darzubringen unsern Dank*

Da stimmten ihm denn >vieder alle Rathsherrn zu.

Doch da ich derart mich mit Mist geschlagen fand,

stach ich ihn vvied'rum mit zweiiiuiidcrt Rindern aus '

und rieth, der Waldesgöttin ein Gelübde noch

auf morgen von tausend Ziegenböcken gleich zu thun.

f4fv lfot'o ff Inmvaif fvuyyfkianaO^cti vulv ßov
Xouict, (Pbaborin. 780 14) G45 Kumol. M. 170 37 '^4$''
a(f fldov ^Qa. Euatath. S36 23 oi (fi van^oy 'Antitoi «Itof xei

1^ ^¥ ilnotf »9 d^Ui xai 6 (cf. 1039 47). 1896 67 »ai i

aXXotg » W *4^* SnidM ...

xai ·« ...' tlJoy^ (Phaborin. 216

46) 646 Phaborin. 6U1 11 ^^' ^"f*

«» /(( '. 647 Suidas f Cf f ' oi '^^'
tvuyythCnufi'ovg 650 Zonaran I 465 JvQyo oi( ,

axivonotot, oi 655 Suidas ov^'foi^ct ... kiytt inl-
cty& 600 t adiol. Hom«r. 471 ovfw iK net^ JvffomvoiotQ

itttl''^' *«*»
*4^». Enstalli. 361 86 In (fü xoi ay^ovi^a '^» jm*-

fuatos <hßai (ef.l82l 22). 1247 9 ori dt xat €' Xh/nca "-*»',' «» u 6 h Xiyu

Tjj(> (& (cf. 1454 27). Pb»boriD. 27 63-^ ^*

L iyiii^üd by Googie



126 :
er« ei jrsv(^&* heonhv,€( ^ .

«''(/ ^fv(fa,
065 9^' 7iovuo'ftg ,-' mQi ([·

<J' rjvifßnXf-i XQOVOVj

l'ti'y ' ^- 665

^^^ yoQ tkqI^.
070 ot

» *^; *^& ' .
0€06^ (Smpd&v, 6 »*

hisxqäYSOäp €*,
676 st^* imqBn^ay .

idSdow 5
anoQovfUv^ nQoUta,

80 ^^
' <

oßoL· ^.
662 Q^^i6 «f* yiimirw* &¥ Bentt^f 664 1<(^ 666

o&f* TOT Brmeic. & Sbrnri^. inmmug bei SeaUger 667 ScT Tor

EMer. ntntßilM ror CM 668 ' nftclk Bdtktr. Uy»]^ U-
ynv nahv Xiyn nüUv Xiy^ naXtv GJ (fi^it Srtmek 669 cnov
dwy (' W) vulfjo, verbessert von Gr. Hermann& ndkn' Por-

eon 670 ' vor Küster, J G71' 073 .
ecbol. . 074 l·xt)(fiac<c^' J. äntti'fu vor Bninck (ccfif-

ycuY nach Bekker) yt^ amtvtct Bothe 67ö ol'd' {. tii}')

FBJ» JiifVipwtmg TBJ. Tulgo noKR^ff (n«yny(p n«eh Bek»

ftcr) 676 iyu] inel (^,) J»§( ^^^ ReMg
TtoqUivv* umxd.Bothe '( *, FHtzsche 677

('< (] 1« . ( Aldo» '( Brunck (RV nach Bekker)

r^J 679' R. (\^·/('>' R.t 080 oi'cf' vor KuHer.^.^ xal^' iit schol.^· k-inma

eines andern schol. ( Bentley r' Brunck

mugtntmnalioy ' ifURei^e (6»6 /4«B ((^9'*-
m^v r' Lenting
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DI£ BITTEB» 127

wenn die Sprotten einen Obolos kämen hundert Stück.

Da fielen mir denn wieder alle llathsherrn zu. 050

Er dieses hörend wurde blals und faselte,

bis ihn Prytadcn und Polizei bescitii;ten.

Die standen nun und stritten Um die Sardellen, sich;

er aber bat um ein klein wenig nur Geduld,

*za hören» was für Botschaft uns der Herold bringt > 666

ans Sparta* — sagt' er, — *der des Friedens wegen kam/

Da aber ans einem Monde sehne der ganze Rath:

^jetzt Frieden? ei da sieht man*s! weil sie ausgespürt,

dafs die Sardellen hier billig sind? nichts, lieber Freund!

wir brauchen keinen Frieden, daure der Krieg nur fort!*

Und alles rief den Prjtanen zu: *Schlufs! macht doch! Schlufs!*

und über das GelSnder sprang man hier und dort

Ich stahl mich weg und auf dem Markte kauft* ich rasch

zusammen, was ich von Koriander und Lauch nur fand;

und dann bekamen zu den Sardellen sie von mir 6
die Würz' umsonst in ihrer Noth: das freute sie.

Und nun er^ofs von Lob und von Bewunderuni^

ein Strom sich, dafs ich sagen kann, den ganzen Rath

hab' ich im Sack mit Koriander für eiueu Obel.

662 Athenaioa 7 328B' h' innfvat rti fi -
(so Py L) ixarov vßokov. Eustath. 1276 32',

d* erirf% Xed iv ai§ *^ 9&* IxttTOK·, SnidM T(fiXidtg 668 Suidae itttiQttdonnctv 671 (1337)

selfoL Flaton. Theaet. 178 ^ ywtttxwv Xiy^

t»* to tttl«t', <ff xat ^ (h'<fQäy, iv --

ntvmv *AQi<rroff{iyovg. Suidas ... xat fr innfimv' 073

Suidas ... öXt ... \4'[)' 675 Zonaras I 569( ... oloy Xft&vntQ &'' (Ibrt. xiid-' vntQtn^Jtoy Dindorf). Phaborin. 583 26* ... nuQft 'AQkCJo^fäftt di

Ttt »» 678 Erodanoe roe. Hippocrat. 172 ^dv-» ... arrany cfS ^ Xüte, iud'$^ |y hantci 680 Fhiy-

nichoe bei Bekker anecd. g^r. I 69 vn f vnn^. Suidas vnt^tnvnna-'

({^^ ( *). Phaborin« 1799 21

. . . 681 f. Suidas «»'«-^0· 682 schoL 624 Tthviulog* &
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(

rot , 670

fVQs ^ TiayovQykug

685 xfxaavov

doXotCi^ -d-^.* - 076

fl£e t&TäXoin^'̂
|ä «-

90 inUnmfUi *,02
6 naifXaydiV ovtodi^

3· ^ 680^ «. -^.

('*,
(&, ,,-, mquxoxxaoa, 686

688 Sawnt « nmta Reisig, diy V. JUdut 684

M§iiuke 686. Benäey 687 ^» (tot BntMek) naeli

Bekker. '^ 11.( «»^>»« ( ron «wwter Hand)

echol. - 688' Bothe 089 f. R vor Dindorf.

(l Bothe. /»'] ohne R ^* OJ. tvrovg

iniamaat] tvi'ovg /'NJ 692 xoktixvua J G93 . xaram-

schoL V. Beniley 694 »* koin^y Jxeiske 696

it49n Bef§ke» Dindorf 1825 (BV n»eli Bddur) . leofc.

aehoL 607 iaumiiQtmt, 9«»»« tot iVrft». «» (ju^MxexMiK

I*) Tulgo ntQuxoxxuf« BeiUUjf

683 Hchol. 616 ( xcu^^ nayja di/

691 f. SuiJjiH 7«7·«)'' 6·^ ,- xnt' cd ' . 692 Euntath. 1539 52 «*
totovToy 6$ . Suidas

...- »ai««« ««I »»*äy'. nukborin,

1081 21^ 606 fiustoth. 1150 & roS ^«-
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DIE filTTEfi. 129

CHOB.

Dir geht alk'S ganz nach Wunsch, du bist ein wahres Glücksliind; 070

und gefunden hat der Scldaukopf einen andern, der ihn weit

noch an Schlauheit übertrifft

und an abgefeimter List,

wie mit durchtrieb'nern Wort.

Doch nun sorge, dafs du mit dem 675

Rest $0 schön aach fertig werdest;

dafs in uns da treue Bnndsge-

nossen findest, weilst du iSngst

WITRSTHÄNBLKR.

Da kommt der i*aphIagonier ja schon angesetzt

wuthschiiaubend i;lcich dem Sturme, der den Grund bewegt,

als wollt' er mich verschlingen. Liimmei, welch ein Graus!

Aobte äceae. Die Vorigen. Kleon.

KLEON.

Rieht' ieh dich nicht zu Grunde, lebt ein Fünkchen noch

in mir der alten Kniffe, will ich erloren sein.

WXTRSTTIANDLER.

Dein Dräuen freut mich, dein Rasaumn macht mir Spafs,

ich tanze Cancan, amüsier mich könighch. GSö

copg fftcQ» ^ (c£ 1284 65 Phftborin* 1273 48). Saidas ...

tud uiO'te' & 694 f. Saidas»»
...^ ti (fehlt hi ABCV£Med.) a'^*, *t r» rtuv

(' (f«t5»' fclilt in BK) '(, ^KiTtfaniut-. —' .,.'/' ti ' ). C (H\ ft '/'-( {'\), t », 095 Zonaras I 74G^» ivMTty. ». Pliabor.4Q0 11 (ffefr^tfOft/«» ...*^0-
696 Hesych.* «Üit^ftt, Fhoti 655 24

IttGtt/'. Phaborin. 1886 14* 697 "Rtj-

moL M, 696 4\y irtmvmy ansnvduQtatt( '
9·((. Eustath. 1679 38 cT* xrci naoric ^(^fnvd('(^a.

riiot. 4U'> 16 nfoifxöxxdou ^-' xtd'^.
Suidaä^, 'Aqiototfüy^g-, nt. Phaborin.

1480 11*€» 10 $*§»6*
9



ISO innHS

ht , ovdimm ßuMto^tu.:^
700 ^ifayrig; * sl ff* htnU»,,.

ctmXA 8 n^toedi^a» bt, 690^^
nQOfÖQiav , '

ix -^^,

70ß iv ^ ' «^,:;, }
(Jov «om^a.102

710 ^ öS /^ ^ »,02;
098^\ iav vulgo .^ \ tl R (auch V nach Bekker) ätf-' h\ fi Reiiiff 700 i^y '<{>] vulgo d '. R (auch V mwli

B^^ter) fui' * JlUineke ' * Bergk. &, *
* ixako ynlgo 'xomü TB ', * BtnÜ^ iyt» *, »' df \ ei R (rf '«wto V» Bekker) 701§(( codd. ^* Seager ff*, Reiske xtin'

Bothe xuv txQOtfricctg Bofhe. imi 703-
9J 70G^ Halbertsma. ] V (nucli Dindorf) J (Bek-

ker giebt zu 705 an: V) 707 ' vulgo ^ BJ

L^iyiii^üd by Googi



DIE BITTEB. 131

Ich lebe, bei Demeter, keinen Ta^ fortan,

wenn ich dich nicht Tcrspeise gleich mit Haut und Haar.

WURSTHÄNDLER.

Wenn du mich nio.lit verspeisest? ei so sauf ich dich,

und sollt' ich selber bersten, bab' ich dich geschluckt.

KLEON.

Ich vertilge dich, bei mdnem pjlieehen Ehrensitz. ööO

WUKSTHÄNDLER.

So! Ehrensitz? wie bald erleb' ich's, dafs ich selbst

vom Ehrensitz dich in der letzten Reihe seh'?

KLEON. V

Ich spanne dich beim Himmel, Raeker, in den Bock.

WUltSTlIÄNDLKIl.

Warum so hitzig? Womit stopf ich dir das Maul?

was schlucktest du wohl am liebsten? einen Beutel Geld? 695

KLEON (iBMht die Geberde dra Kntwn»).

Ich reife dir die GedSnne mit den Nägeln aus.

WURSTIIÄXDLEß (desgleieben).

Die Rathhausfiitt'rung kratz' ich dir vom Maule weg.

KLEON.

Ich schlepp dich vor den Demos, büfsen sollst du mir.

WÜRSTHÄNDLER.

Dich schlepp* ich auch und schwärze dich weit mehr noch an.

(/*(» sehol. /^* « Kock ^' Enger "$^ Meüukt /9» $* Btryk ßaHttfrim (nMh

Bekker) AB 709 n^vntyim naeh Bekhr 7 di c* BoUke. nJMovei}

yt lültiovte VrO schol. of nXeioya J * xai dtaßcdto yt n. G. Hermann

ai yt xal Jueßulüi . Sauppe ' iko) y.ai fhaßalä y% 7t, Bergk o' iXjmy

dUtßttküi yt Tl. Bergk er' ( Kock

709 Suidad luv (^')} ABCE) ortr»«

(Phalioria. 251 23). Zonarae I 268&
9«
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i

' ^ ' ^, 700

ixiivov^ ^,
1022

71Ö Mifftt^m ^.
1012
< TtrStti .

^_, 705

•

iuxl Jik ^
720 nwitp tw^ ev(^ *.10«*»'

oh* ^^' SV^ & &(^> 710:£
^ ßddtiEj *

}!{
725 ^ dsvQ^ £'§€JLd'e»

712 vor Brunck{ BV nach Bekker) 716 xaBtientQ

Aidut tm&"& tif»* BTC. (»€» rulgo nt»ai Dindorf 1880 717^ . i^ ^^ (aadi Bekker) 9, tvT$9tig rvügo 720

noeiv R nach Bekker (nottlv ubh Dindorf, was bei diesem wahrscheinlich

Druckfehler ist) 721 { J. Totnot vulgo 722 f.

Tieiske. ...; Lentüig 723 ig] Meineke 72& dtvff'' (^
715 Suidaa^,,.'

(Pkabom. 1887 24) 716 IL Stttdas jir^,^
»«&»$(^ Med.) r»r^a* » <r*ri{<«( '
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DIE BITTER. 133

KLEON.

0 Narr, dir glaubt der Demos ja kein Sterbenswort; 700

ich aber Jach den guten aus nach Herzenslüst.

WUESTHÄNDLER.

Sehr sicher hältst du dich des Demos, das ist wahr.

KLEON.

Ich weife auch, wie am besten er zu stillen ist

wursthAndler.

Und machst es w\c die Ammen, pflegst ihn herzHcli schlecht.

Was du ihm vorkaust, davon s;iebst ein Slücklein nur 705

du ihm zu esseo; selbst schluckst du dreimal so viel.

XLEON.

Sehr richtig; und ganz meisterlich kann ich nach Wunsch

aufblasen unsem Demos und zusammenzieh*n.

WITKSTHÄXBLER.

Was das betrifft, darauf versteht mein A— sich auch.

KLBON.

Nicht prahlen sollst du, dafs du im Rath mich übertrumpft. 710

Lafs uns zum Demos gehen.

WUESTHÄNDLER,

Ja, von Herzen gern.

Schön, schön I komm mit! es soll uns nichts im Wege stehn.

KLRON (ruft, indem beide sich stoCien und an die Thftr werfeq).

Bör Demos! komm doch mal heraus!

' u h' ^ {i^nOtig *VMcd.), d' ixei-

TQtnkuoitOv ( nXfioy , TQinkttamy am Bande) {xa-

waimtmv Med.) 717 Fliabor. 1214 JSfi^, 1216 14«»% 718 Suidae uatucnB^ 719 ff. Bnidae r^weng lov-

TQov mgiyb'p ... xaj*^ notttv (mvio«t\) -
fvgvt' xat artfoy vno^ .

( ( ) 721 Phaborin. 16G0 25-
723 -;1]1, rriot . 26

flg ini^ Xa^ßtiytTtu, nuQ* 'AQtaioifäfit^ (ig i6y

L iyiii^üd by Google
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Ji"

6€\)·€ ^ ^/. ^
^

ttvfc ; ^ ^},
730 / aduceZ C6}

» ifk

Oflf * ^ iQCuJwjg * eifA <, 720

ah * el tig hf^f$ ^^ (' ,
735 -." " ,. 725^ ,,^ »*^
740 « ßvQif07aSXoMi$v,

725 9' & sagte Kleon ror Beüke 728 dl^r*] «f^m Srunek

dfr* w Soikt (iiigBUuh mis B). d»..* oodd. J^ . Küster Juax^^f^ov . oder J^^nv Bentley

Ji(Stoy ffü.Tc'niov d'OroiUe Juidtoy (fikrctTot^ Brunck . Jtjfiidtot^

ffi).TUToy Elmdey. J^o^'. IIA. rfikmu Cobet 727 jrcwöhiilich

hinter 729, hier im R. «ftfjjf R nach Bekker. oltinfQ y' vor Ebns-

Uy oluntq (Bekker hat im Text dio Ebnslcy'ächc Emcu-

datum und sagt In d«r Note: 'y' om. BV*) ottauQ i<f Reisig 728
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DIE BITTE». ia5

WUßSTnÄKDLER.

Ja Väterchen;

komm mal heraus, meiu tierzensdciuus.

KLEON.
LiebsU'r Freund,

komm, dafs du siehst, wie man mich hier mit Fü£seu tritt. 715

Nennte. IMe Vörlgw. Demos.

DEifOS (rerdrlefalich).

Wer sind die Schreier? wollt, ihr gleich luir von der Thür?

Habt ihr doch richtii; meinen Oelzweis; mir zerzaust!

(adem er Um wieder in Ordnung bringt) Wer kränkt dich, raphlagouier?

KLEON.

Weil ich dich liebe, Demos, und dein Buhle bin. 720

DEMOS («na WnMttiiadler).

Und wer znm Teufel bist du?

WÜBSTIIÄJiDLER.

Ein Nebenbuhler von ihm,

der längst dich liebt und darauf brennt, dir wohl zu thun

gleich vielen andern, Ehrenmännern allzumal. [du <loch

Doch sind vor dem (auf Kieon zeigend) wir's nicht im Staude; gleichst

in diesem Stück den Knaben, die geliebt sich seh'n. 72ö

Die Ehrenmänner läfst du nicht an dich heran

und giehst dafür freiwillig Lampenhändlcrn dich,

Schuhilickern, Lederhändlern, Kiemenschneidern preis.

] Ik R nach Dindorf 1821 vnd Bekker, Y nach Dindotf 1836. thuT*; o&jt

Ano Elimley unu' Bothe 732 ohne i' mj 733 w] x«i

twmvi 734 noth' f>J 735 xidoi Lenting 73G ] of

R 738 nQocJf/i; F^J 739 ^^, schol. \u\go' R. t'tvQOQUffcag Tt 740 xul ßvQContäkgat FVJ
ßv^contüktiaty vulgo ßv^oonuiXtuaiy R ßv^aontahug Cobet

733 Fhaboiin.205 1^^^
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t

tt dffmiß.12^ %mv ix 73002
'

l·f^ mQtTunSv **^^
746 ,^

ital ahtUca*^
^*, ^ ddric iifiU <«»* 735€, ^-02

y<4 vai dittxQiVOP rjj twxvL

760 cht äp^ iv .^ ^ · ^ .
^. yoQ (^(¥ 740

iaa*
tmv ^^ vdtQag,

765 ^ ·
741 ffotS. §1 vw Ttilgo elvi » wv R Dindorf

1821 7^ Sn; SZmeby. mv ... Atdu» t&r ewQoniyeSy ...

f'n' Ot' OV

TW»' \(" TO»'' , Toit' ' ix auch «chol. ix Bentlry

... JJrunck. (>(' vulgo /^' RVB var. lect.

edioL ^^ JT. iV. Hermann^ Kock

Meineke 'ineonealto*. iv nihif Brvnch 745 i^ivwog nacli Btkker,

naeli Dindotf. ^^ BJ 743 noijettf r9J 747

748 (vi'ovCTfnov .. »'' ixtivov vnlgo fr« TtntOV 749

nvvxi vulgo R 750^ JBtryie 751 «o& vulgo (7>(>^'
^jfQ^*' ^ schol.) · ro 5· 'iit ame' Caxan-

hnnus nQoaSf. (>' Meineke R. tiuqhi'ui, schol. nanni'cct V.

nyvxa vor Dindorf{ RV nach Bekker) 752 - 755 Kleon R. 753$0$ 9J 764 jw^n» BV nftdk Bekker 766 Kock
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DIE RITTER. 137

I.KON.

Ich erweis' ihm auch viel ^utes.

WÜKSTUÄÄDLER.
Sage mir, womit.

KLEOX.
Die Feldherrn, die von Pylos, hieb ich übers Ohr, 730

ging selbst dortliin und brachte die Lakouen her.

WÜRSTIIÄNDI.KR.

Und ich stahl aus 'irt Werkstatt beim S[);i7,ieren<»ehn
.

einen Topf mit Essen, den ein Andrer beigesetzt,

KLEOX.
So mach doch eine V olksversammlnnir auf dem Fleck,

Demos, zu sehen, wer von uns wohlmeinender; 735

entscheide dann, damit du den liebst, der's verdient

WrUSTJLLNDLER.
Ja ja, entscheide; nur nicht, bitt' ich, auf der Pnjrx.

)^·:^ros.

Nicht möcht' ich Sitzung halten je an andrem Ort.

Vorwärts l man soll sich gleich versammeln auf der Pujx.

Zehnte ««a. DieVetig^ EkkyUeiiM. Die Fnyz winl herrotgeiolli. WibMBd
Desuw anf dendben Plate lümmt, aprieibt der

"WITRSTHANDLKR.
Weh mir! jetzt bin ich verloren. Denn der Alte, ganz ' 740

geseheidt ist er bei sich zn Haus; doch sitzt er erst

auf diesem Feken, dann ist sein Verstand dahin,

und stumpf, als z5g* er Feigen auf, ist sein Gesicht

(betritt mit Kleon gImUUla die Pays.)

742 Hcsych. vnotfqa {((> Meineke). Zonaras

1785 vnnif(>r( -' 744 f. parocmioirr. j^r. II 370 cT*

7*7«»' ' nn' (( er ^) t V" liinnv'-'' 749 Suidas nvxvi ...' V{ *' V). Phftborüi. 1600 44*^ 'AQtaTotfävH

iv
^

764 adioL AdiMV. 25 8» d$ » 9,9 ^,
onty liyp ini ^& (e£ 783) 766 Enetftth..
. 291 52 ed. Tafel xai tlg Tocovny(^ ',
tixioy yof »ai «oy,
ITcsvch. f unodiLoyt'. Suidas ... '^$
((} . — tjiemq .

uiyiii^üd by Google
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:: ()

at )^ i^ih'cci

xai ^ ([' affvxioVQj 745'' yug i^»
760 ^·"* * .

huXvw rs^ot/kOa&ai tk» nftdfSQoy Ith

% ^^^ xaH auamv jm^faßctXlmf, 750

detfmivfi *^^ 0
&(, al Ttegi « ld'9^fa(m^

766 >& Kvwctv ,
demvetv iv %$,

(if- \ (, &, 7
oL·v xai^^^^ .

75 «fei et ralgo «fij m nana (fe? R (nadi Dkiiiorf, & <n n,

^ itftdi Bekker) VF. der metrisdie sehoL eehdnt Utnu gelesen m haben,

denn er nennt die Vene 766— 768 einender glddi! 1»^ tUvn, of^»* . 768 DawM 759 ^-
codd. , verbessert von Bentley 760 tati lemma schol.,

aber in^^iL·vaf im sehol. Bclhet ^tvatt Bentley RVAC ( . ig] int

Cobet 7019· R nqoxHcd^at J. R.( vulgo -
oy R. ov fehlt im R 762 (.) J 763*
Aenoii'i)] deanoit't] *¥ BeiiÜey, *9'((*} vulgo (^'<^ V.; BJ 764

«I *\ . mv nach Dindorf 1821 ( nach OUidotf 18SS),

t)3y^ «vf nach Bekker 766 Jtvyoy ^#. vnlgo «etX«-, R 767 fehlt im J. vulgo^ R »'»-

( corrccius, «Iclcto etiam' Dindorf)^ Dar-

ttee 708 (('.^^ R ^^' viilgo

7jO fl". Suidas j'ir ;^^JO»'tx0i'. i'vt' 0 ti et' xukbiv

i^iivut atavTov Kai ^/4« &ov^ioy »fOQtiy xui {
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DIE RITTER. 139

CHOR («um Wursthändler).

Nun gilt es, alle Segel, Freund, des Schiffes beizusetzen;

nun wappne dich mit Schlachtenrouth, Worten unerbittlich, 745

damit du ihm den Meister zeigst; denn der Meoscb ist listig

und weifs aus hoffouogslosem selbst Auswege noch zu finden.

So wirf dich dfnn mit aller Kraft nnd Glanz dem Feind entgegen.

Doch mnTet da dich hüten und, eh* er dir selbst im Nacken sitzt,

deine Delphine

in der Schwebe schon halten zum krSftigen Schlag und zum Stofse 750

das Schiff in Bereitschaft.

KLEON.

So helfe die GSttin Athene mir die Beschfitzerin unseres Staates,

wenn um das athenische Volk ich verdient mich gemacht mit bestem

Restrobcii

patriotischen Sinnes wie Lysikles nur, Salabakcho und Kynna die /

guten,

auf dafs ich wie jetzt, ob ich gar nichts gethan, auf Staatsuokosten

diniere.

Lnd lieb" ich dich nicht und kämpfe für dich nicht iniitterseeienalleine, 755

nun so will ich verderben, in Stücke gesägt und zerschnitten werden

in Kiemen.

Med. kofovg E) ," jovti' vneQ cckfi' notxikog ya^
ayiiQ u t' 767 Sui-

daa < ...^({ ... eiZ^tg^^» 761 £ SuidM

... 'äQtmMpuinis nqly («^ )%» <»9'»«»·
To»S §1»^«^^ xat äxaroy ...

tixaror { () 7G2 Kustuth. 1221 27

&f TOWVTOV tTfAytro? xai . Pliaborin. (lOG 1 ) 4^ 46 (/^ iV

OQ'/(a'0t' i'aviiyju'.' ( 765 Hchol.

Yesp. 1032'. ^ Kvyyay {Km'ttf V) xai£{^' Aldut). Pte. 756 r^f di >' *td iy imuve»

Uywf xai Kv¥V«v lutl. Hesych. (Arkadioe 96 22 Mvy¥u)
Fhotioe (187 20. 497 18) FhdMiriii. (1128 49 Kwtt. 1633 8) Kvvva. Jala-, Suiclas VI'}' xat ^ '
*9·*. 'schol. Gregor. Naz. in lulian. . )4' (anf^cführt in der engli-

schen Au.sc;;ihe von Sto]di;uuis tho^.^ gr. unter d. W. JS'aAtf /SffXJf) 768

Phaborin. 491 ötanQtai^eitif. Suidae
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011>;

770 iv fmqutOftfMxtkng* awl nimf^dteg,

* xQetfyfftf oq/ygavidw ig ^(€(9. 760

xai Ct ^

f

^ ^ x^^uem^&
776 iv * ^ ^
w », *

/* ovdiv €,* ' 765

^»,
tf** stn* etwovsj «Dvr'^ (fe ^

760* f dta^ &^ amj ifov ^ enoiei»*.

, hg Mjäouu ^9»
TVO sehoL 771^ ä 773^^( enter Hand nach Bekker) 773 ^oUoy tnufümy J 774 ifiov-

Uvor «0» Tulgo ifioÜMw, Koek 775 d'» ftUt im d 776

cl ffo» Brunck. mlgo bei Scaliger' R jf«^' Porson 777 cTi^k^i; J 780 anolttvtig J (ii(t)Mvn Küster 781

ii' M«nv.'tini't codd. (ohne iv V nach Bekker) iv tilgto BentUy nt^i^
iv Küster
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WÜESTHÄN-DLER.

Und ich, mein Demos, wenn ich dich nicht auch aufs zärtlichste

liebe, zerschnitten

in Kochstücke will ich dir schmoren im Topf; und solltest da mir

das noch nicht glauben,

mm so will auf'dem Tisch ich in Knoblauchsbrei mich seireiben

lassen mit KSse,

ja zum Eerameikos am Hodensack iieh*n mit dem mSchtigen Haken 760
.

des Fleisches.

KLEON.

Wie könnte wohl, Demos, ein Bürger erstehen, der an Liehe zu

dir mich beschämte?

der ich erstlich als Mitglied des Rathes im Schatz so beträchtliche

Summen dir nachwies,

da ich diese gefoltert, die zweiten gewürgt, von den dritten gefor^

dert mit Nachdruck

nicht achtend der einzelnen Leute Verlust, wenn ich dir lyir ge*

füllig mich zeigte.

WUKSTIIÄNDLER.

So was grofses ist das wohl, Demos, noch nicht; das will ich 765

dir auch schon besorgen:

ich entwende den Leuten ganz munter ihr Brod und setz' es zum

Schmause dann dir vor.

Dais der dich nicht lieh hat und nichts für dich thut, das will ich

dir erstens beweisen;

dir dient er nur deshalb ganz sicher, weil so er an deinem Ka-

mine sich wärmet

Denn sieht er's nicht ruhig mit an, wie du hier steinhart auf der

______ Felsenhank sitzest?

771 Etymol. Gudianum 330 /.vum ^^, 'Agt-

lnntva$v ini x«Taxtitad-i(^ Dindorf)« tri, < ^ xcL

gnmmatiffiw in adnotatiombus ad EljnioL . 925 (474 60) ini

xaraxi' truk 776 Phaborin« 027 3 \4{}6»('< kt)'H

781 Eustatb. 1604 50 <{-9 (2, , ((» 8m-
daa ^^. Phaborin. ä03 14* iitfwtv (*(
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» £/ ^ 770

ini €^^
öoi> , *

785 x^fa&, tgißfig iv ScdotfiiPi»

& €; sxyovog £ ^ ^ ixsivov;^ xcu. 775

^
Mal ttv atnw imlb ^» tf£Uf

·

1 SiN

790 xai £ ^) Os ^^ 4%^ € ^'^*.

Tt'rrftt'

782 tvyJuatjonoirtiy GJ 783 codd. *
Bnmck BttMey ratadi» oder ^ Lenting, ^"
«iCiV 9J. ohne OS 785 TQtß^wUgo sehoL (Rnaeh BdMwr) 786

BVA eehoL htyovog GB 787'fovn mi c* (* luwh IHndorf

1821) ^>^ ^ rot schol. Aid. (
nach Meineke) ^^ V 9^^ Aldus( FGJ) ( {> Partus '(

Betüley '/. ianv Küster {i-ariv Brunck) ' yd

wot ^ ytvvtüov Reiaig { FioriUo)

Bomun « )>3^ Seiht yi fo&rciy tovQyoy
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da, der doch den Medern bei Marathon einst dies Land mit dem 770.

Schwerte bestritten

und siegend niis allen es möglich gemacht, von der Sache bestän-

dig zu sprechen.

Da sieh mich an! ich hab dir dies Kissen genäht and ich bring's

dir. Erheb dich ein wenig

und setze dich hübsch auf das Polster, damit du das Sitzfleisch

on Salamis schonest

DEMOS.

Mensch, sag mir, wer bist du? du stammst doch nicht ab von

llarmodios etwa dem alten?

Du thatest ein Werk, das in Wahrheit grofs, ja das echt volksireund« 775

iich zu nennen.

KLEON (nm Wtmdiladler).

Durch kleine Gefälligkeit bist du fürwahr zu dem Volksfreund-

Maiuen gekommen.

WUBSTHÄNDLER.

Hast da doch den Alten, mein Beber, mit noch viel kleineren -
deni gefangen!

KLEON {zam Demoa).

Meinen Kopf zum Pfände, dafs nirgends ein Mann auf der Welt,

der mit gröfserem Eifer

sich des Volks annunmt, als ich selbst es g^than, und mit heifserer

Inbrunst dich llebetl

Bergk <rov^' Kock 788' /V^J .schol.^ R 781) ^ WJ. ))·] R nach

Bekker.^ ' 790 nach ßekker

73 Suidas Zonaras I 605 783 1^ Sudas £-
fjMOg ... inl% nitqatt ^»* {9^$ )^^ «^^$^{9$ Med.) SansQ ^^·

<ro» . ' (inayiQOv Med.) xa&i-, fy« 791 Suidas

... *([' ... xat^ ^.) niQtdood-tt».

Fbiborin. H7Ö 4Ö(» ... ^^ nt^i xtL
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* ^L·^J oixovyz^ iy 7u&<i»ycu(fw 780

€&€3^^;
796^^ «^&

^^, 6 iv , 78S

dal iv ^AqxaöUf mvviüßöhav^^,

800» SV am&ey |««.:!
^ a^^ij> ^ nqovoov^svogj ^^ xai^ 7L·vJ 6 ^ 790

792 6¥ obu9nu R. ralot vulgo schol. ohne

Artikel J. ^' schol. Brund: {<n dt nuhuoi fjidäxinjv It-

schol.) (fi^üxyatoi Bothe. ' tfiXfig, oQuiv oixoZi'ue

iv9·$ Elindey 793 (^^\^{^ ?) Betitlet/.

ileaiQu Benthjf 796 V S«i*ke 797 ntamtv ä^f9» 798 ]
<fiy (nftdi Bekker) BJ, nwrtifioJiov codd., TCTbeeeort JßMer. . xai

^Uaemr9M 799* FBJ 801 fya '] 9J. & Di»-

darf 1830.] R (/^. ) · 802^ Tulgo ^^ (BV
nach Bekker). -

792 f. Suidas (Zonaras I 4G0) '.^Q^t^offcn' oixovvTtt ro-
»* &(( {nv(h'cxi'«ig €) Kai vn im ufi . —^ ... öi 'A()iato>fuvH ni&tcxvut oi ronot ^Phuboiiu. 1505

57) 798 Heeyeh. ... xai^ ta avf». Fhaboriii*441 12 yv-
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WURSTHÄNDLKR.

Wie kannst du ibn lieben, da acht Jahr schon du mit ansiebst, 780

wie er in FSssern,

Tbiinnlöchern und Nestern der Geier logiert, nnd im mindesten

nicht dich erbarmest?

Erst sperrt'st du ibn ein, nun zeidelst du ihn; und da Archepto-

lemos Frieden .

uns brachte, Terschüttetest du ihn sofort und vertreibst nun stets

die Gesandten

mit schmSblichem Fufstritt aus unserer Stadt, die gekommen lur

Friedensverhandlung.
I

KLEON.

Ja damit er die üerschaft von Grieciienland kriegt! Denn es steht 785

in den alten Orakeln,

dais dieser dereinst noch im Arkaderland soll richten für fiinf

Stück Obolen,

wenn er ausharrt Jetzt pfleg* ich ihn noch selbst und sorge iUr

ihn unablSssig

mich mit Fug und mit Unfug bemühend, damit das Triobolon nim-

mer ihm fehle.

WURSTHÄNDLER.

Das thust du bei Zeus nicht aus Sorge für ihn, dals Arkadien

einst er behersche;

nein rauben wilkt du nur und plündern für dich, und die Städte, 790

sie sollen dich spicken,

«^> nnQtt \4QteroqüvH ... 15 xal nvgytdiotg 704 Fuldas ;5*-

Ttty... «9· avToy (». ^^. Phabortn.

372 19 \4Qiaioif(tvfi 795 f. Hu.^tath. 8G1 11

7«>« ) ir nQfoßiiag untkavi'ng Ex
(>& vy (rhaborin. 1612 55) 796 Arüttophanes Byzan-

tio8 fragm. Pam. 18 p. 233 Kattek $>9«§» ... ^&«$*^ di m ·

nodi nukw (Pollnx 0 126 Pkaborin. 1612 b% «S^
n» y iinm9»v "AQum^mwvQ, Hetjdh. ^9^«%$¥ (FhotiM 480 II).

Eustath. 1818 57 di' xal ^ad-an vy' Hytrai -. Suidas^9·. Phaborin, 1G13 3 · i r /(>»-

CToqni'tt 798 Suidas ntvrtüßokoy ( AV ntyräßoloy vulgo)

caad-«$

10
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146 ^
xai ^^^ xa&oqq iSov,

^ apäyxi^g xai »ai *0^ £ ^»
80 «I Ttor* € äyQW '^0&
* tf^qa tpayrnf avadvtqa^OH utai$ ig loyoy iJi&wp

·* $M $ ay(touiog öov npf»^,

d^mnf» tmni <$ Uysw* im*^ «oi dtctßäXXstp

^^ %bp Ttkstova(
n6hv} 800

15;^ "Agyovg ^^ Uyn, €*<6€&

$

ha^t^Ssv "^ imxs$^

804 schol. ai vor Brunck. xfxi^i'fi R nach Bekker 805

Lenting. dutTgiipt] vulgo diaroli/ffi JJrunck 8ÜG ((( ... {. schol. vulgo /iJ(Jic Dindorf. ^»} vulgo &-
*» er. vulgo BentUy ( nach Bekker),^ Tulgo * ^ 1^ » Bhrwhi^ 808 xfnifow

Jieiske 809 (nach Bekker) rSJ. mlgo mtvrov RV
(beide nach Bekker) 810 dnuo^]» . rovri Bothe 811^

HalberUma 814 ^/§ Äidu» iooiifi/w &V
(beide nach Bekkrr)'

803 Saidas ... ^(/ xui ^
navovqydg x«&oQ«Tat (^^ C nreiler Hand) 806
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und Demos vor Nebel und Waffengeklirr die schändlichen Streiche

nicht merken

und er soll dir ans Noth und, weiFs anders nicht geht, nachbeten

und wegen des Soldes.

Kommt aber er jemals au& Land noch hinaus, im Frieden der Ruhe

zu pflegen,

dafs dort bei Oliven- und Weisengericht er erstarkend mit Sehrecken

erkennet,

tun welch ein behagliches hSusIiches Glück du mit kUgUchem Sold 795

ihn gebracht hast;

dann wird er ein borstiger Bauer dir nah*n und dich selbst mit

dem Steinchen verdonnern.

Und weil du das weifst, so betrügst du ihn jetzt und orakelst nur

über dich selber.

KLEON.

Ist's nicht zum Entsetzen, dais solches du mir ins Gesicht sagst,

dals du mich also

bei Athenern und hier bei deiu Demos belügst? der ich wahrlich

viel mehr doch des guten

bei Demeter selbst als Theiuistokles that der athenischen Bürger- 800

gemeinde!

WURSTHÄNDLER.

0 argivisches Volk, hört hört, was er spricht! Mit Themistokles

willst du dich messen?

der die Stadt bis zum Ueberflufs satt uns gemacht, die er Srmlich

gefunden und hungrig,

Fh*boTin. 4^-^^ 0UQa»dmngoe yhnftm 807 Snidu·
..,*»^ ayteS'üiy ^ oQeiy echttSy^

'^ *\ ·^ ABV .) nccQtxoiiTOV 809

Eustath. 1064 1 ^ xni vartQov -
nxoi dtviiqov ytyt'oiaxuy rjuaiv, 6 -

813 £ Snidas v^qeit^ (. »$1*(;
{mmftfiiCus «; ACE) ); ^^ niltf^§ (^·§$»^ 814 PoOnx 2 89 tn$§^l^ » m hu-

«9» *J^notttn| gfmt'. Suidae $*9$*,,/^ ^
noltv 4$¥§ intgt^l^( I 817). Pha-

borin. 732 2 »§*1^, jfciUv/iy^, nttqa».'
ivdtä xjL

10*
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815 xai^> $<^ JJetqauc^
cupsloiy - xatvovg ^^·

eao öswov mtoveiv ^^ * ,
^ axßoL·»

oL·v € iL·1&^^.

^ Ji'liioia ^^ xavXoifg

825 9&
815 schol. 818 Rchol. 820]

. ohne ' R. ^ Juntina 821 ' codd. '
Kü-tter 7((' / lientleij rtc.vaai ' lirunck nuv' Elins-

ley ( Kock) ' Dindorf 1821 ' $ .
cx4^ßoki J cxt^ßoXtnov^iffa 822 mlvy <] Bekker.

tttti phf fehlt in BJ, OiAy^tv vor Brwnek {ÜJtki^ V udh BMeer) 823

815 Plutarch. Themutokles 19(^ J" 'Agtoroff 6

ktyn, Tjj nöhi toi' IlftQfHii {)(« (ehemaia^)^
ukka . Snidas ... iTnQaia noCfcet
(riial>orin. i:.7-t 54) 819 Krotianort voc. Ilippocr. (ct. Galen. 446) 90-
ktjidtg{ Chartier) xqy^v (, xai^.
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und ihr obenein, da sie beim Frühstück safs, auftischte den gan-

zen Peiraieus;

Ton den alten Gerichten ihr keines entzog, doch mit Fischen die

Tafel vermehrte

l

Da aber hast aus den Athenern schon längst Kleinbürger zu machen 805

getrachtet

mit Trennungsmauem und Weissagerei, der sich gleich dem Themi-

stokles stellet.

Und verbannt ward jener, doch du wischst dir mit Achilleskrume

die Finger.

KLEON.

Ist's nicht haarstriiubend, Demos, dafs ich mir das sagen mub
lassen von dem da,

nur weil ich dich liebe?

DEMOS.

Schweig still, schweig still mit deinem in-

famen Gekeife!

Schon zu kmge nur hast du so arg mich berückt, und ich Gimpel, 810

ich merkt' es von selbst nicht.

WURSTHÄKDLER. [m Masse,

Ja mein Herzensdemos, er ist ein Cujon; Schandthaten verübt er

wenn du abgespannt gähnst; und vom Rechenschaftskohl

sucht er mit Geschmack sich das leckerste Blatt

Heeyeh.** Ijtnewtw§4. Bekker aneed. gr. I 474 »1-

Xeiioy ciXifinoy . Kuntath. 740 11 tf« nov ' f^cJohrov *A)[iXXtn»k

XQi^at X^yni'Tca, fxHi'tei innoTQOtfing tioir. cTi TJtcQci xu)-

fnxtji. 14) ölt (riialjorin. I.'il 1) iXXutt fn^).iyno ühfuu. -
fioi'tvnf X(cl /Ol' xuitiixuy ii' iriTTtvai >f(tai nvtg, Suidan 'AyiXktiwi' ... 'AQiaio-

^''^^ (Phaborin.340 47·) 821 Pho-

tioe 403 4 fr« V TO nawm* Xiyovm (Enstatb. 1408 26

fo» )«» Utyw AtXtot^ Aaoywnov). Enetath. 1012 39

SM» I» k *WQ ßaXXw^ «v extqßokltn'. . Saidas

(Phaborin. I65G 28) axtQßolh X»td6^(i. axfQßnlkt notf^^ {mXXa
E) 822 Phaborin. 553 4 iyxQ ) r 824 Suidae§ 825

Suidaa Zon»ras 1 662 Phaborin. 599 23 ixxttvk^y
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150 ini;H:s .. 815

oh (€, os »»^*
^» %($ (tOQuxdceg.

AAAÄNT0ni2AHS

830 ^aXomoxOTtOg

6^· ; (' im^€ 830

// , ,^ '
835 filetv Ij ,

002()& ^,
08 ^' d yaq *, 825

64 *^» iset ittt&ilSetg

840
fi

((* i^eu/Si ifshw 9 mti^xnw,

Mai €^ lihß Miq^t^ 4$^
6(^^ ^tfdUaq TtletfQäg $xmf wta4vDtg, 830

ovx-' tüti lavrri »^
82Ö )((({)·^ Forson.' vulgo Bentley (V nach Bekker)

yi xtqolv Lenting 827^* BACF V naeli Bekker* vi BJ 831 m^t] 832 »»»] nüt^ 834 db^odb-* . Sathe 885$ nSaaqeMovta

836 das metdaelie soliol. s&Ut von hier Im 910 lauter glmehe Terae und
iwariainbiedieTetnunelw ( katalektiedieT^ ^^ 837

Inoiati Kock 838 % BJ lof . xui VW edU,» (poe-

tae gr. Teteres . . . Colon. AUobr. 1614 1) & (beide.&) J 839' schol. 840 aehol. 841 aot] R nach Bek-

ker 842 SJ ;* 843 ] not. mvrp]

. 7««5 R nach Bekker 844 ' Brunck.'
827 Suidas v^k(a^. Phaborin. 1284 41 -

nuQic 'AQtatoqüvtt 829 schol. 834 43 ixtlyög^ airroy

4i*u niUtog xaÜMfivtu 830 achoL Paa 92» di
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und schluckt es fiir sich und löffelt des Staats

£ioküafte bald rechts und bald linker Hand aus. 815

KLEOX (zum \\'iirstl)«ndler).

Freund, nimm dich ia Acht! nachweisen will ich,

untersehlageD^hast da eine halbe Million.

WURSTHÄNDLER.

Was patsehst du ins Meer breitspurig and hohl,

der am Volk von Athen als verrith*riseber Schaft

ttch noch immer gezeigt? Ich beweise dir auch

bei Demeter i^anz klar — und erdiclit' ich ein Wort,

mein Lehen zum Pfand! — Mjlilene bestach

dich mit vierzig Minen und drüber.

820

ClIOE.

0 der für alle Menschen du ein Licht bist aufgci];,ingen,

Heil dir fiir deinen Redeflufs! denn bei dem Verfahren 825

wirst du der Griechen mlchtigster, du allein wirst herschen

hier in der Stadt und über die Bundsgenossen mit dem Dreizack,

durch den du viel vollbringen wirst mit Schütteln und mit Wühlen.

Und lafs den Kerl nicht los, da er die Blölse dir gegeben;

bei diesem Mundwerk wirst du jetzt ganz sicher mit ihm fertig. 830

kli:ün.

Ihr irrt euch, beste, nein so sieht's noch nicht, nein bei Poseidon!

Hab' ich doch eine Thal vollbracht von einem Glanz, der vtrahrlich

, m ri 9·}.( xat rf q; Bekker aneod.gr.

I 42·(. l'hotios 79 6 (Suidas Zonarae I 1024)--. 432 21 nXttJvyitn nitQoig xqovh. Suidas-^ ... xtu ttU.cr/or a). u d t~i xoi t q . — nkaiv/iCn

(Pbaborin. 1514 ) joiq {>} x()oiti. kai i Lfi xat-.
Fhaborin. 680 209·»$ nteQic 'A^ioxoqtlvit luitat tov yw>

Qunjß 834 f. SuidM (c£ Zonanw I 690) cfttf^odbat^oyn« ... &^»4'
cayt' iit M»T9X4'^1S BJiiiy &( ^1 887 Suidas l^ßM »»
ewofutnif ,. MK« nalty et r^g t 839 f. schol. 843 Sm
Xtti (· ' innmf

842 Phaborin. 1017 ' xuTfQyäan
'.•iQiaio'füvn 844 ff. Suidas *^ diare^ ^^·

§¥" ^ rtSy I« r* Ao»iroV



162 iiiiiHS

845 tovg ixd^Qoug^
iy udnimvj yag ivdi&eutag, 35

ytiQ tf' ixmii'f sÜrnq^ ^, ht^
iav toHs^ avartd^vm.

860 äiU' let^ twr »^*, 1»^' (fv ßovlfl

t6v Svdqa ooi ^^**
Yoq ' 840

veavt&Vj mQtoiMOWU^&
iteU tvfiofmltti. d' stg iv Itft» <»&>6

85 wft* tfif 3uxl 0<3
Sv tag aarädag^

% itat€cl0ßo$ev· 845

02;
</»« ijjowst yoQ 7^7$ » noy^
90W nttif$u07noO totavm,

860 ^ ^-^ &^
^' WQfjtfetv (/Hov ßeXvfov^j S<m$ €

SnuVitU * oh9€ OvSh 860

iv §^, ^^^ xixQaya.

845 (" R 846 ij » rwy^ 847 FRJ 848

(>' 849 uinoig VA. * schol. 80 ? RV
nach Jiekker. R nach Jiekker. rot>TO '', J' ,

'* Rei-

sig, ßovkit R nach liekker 851 '' R Ö53 ntQioyxovat Geel

mQtxoxXovat Bergk^ Meineke 856 xa^aQmiaai'Ttg vulgo xcc-

ntaaaeuyttg 867 * «y Xttflouy Lemtii^ 868» rot

Brunek 869 -/w fehlt im naeh 861 862 w
Aldiu 863»»¥ ^Mtfni^s<war

schol.

845 Phaborin. 714 29 ' ... nccQa '-/^mtto-

rjuvn 847 Eiistath. 1327 3 ixaktiro xrcO^o xcu mtQn

kaßijy f' . 848 f. Suidas ... '
*', ttntQ (f iktig roy Joy, ix nqovoiag tay «vroSff«

T»*f6«$ äyartd'fitfat 860 Snidw-, 6*
Itfn ro9ro ä ^$/« 852 ff. Photioe 689 7 Badmuum

L lyui^ed by Googie



DIE RITTEU. 153

um meineil Feinden allznmal den Mund zo stopfen Üinreicht,

so .lange von den Schilden noch aus Pylos eine Spur ist.

WUltSTUiViiDLER.

Verweilen bei den Schilden wir! hier kann ich gal dich fassen. 835

Wenn wirklieh du den Demos liebst, dann mufstest da sie damab

nicht samt den' Griffen, liebster Freund, aufhingen so absichtlich.

Das ist, 0 Demos, eine Ust, damit, wenn's dir mal einflUlt,

den Menschen zu bestrafen, dir das hübsch versalzen werde.

Da siehst doch, welche rOst'ge Schaar von LederhXndlerburschen 840

zn Dienst ihm steht; nnd diese sind Nachbarn der Honighändler

und KSsekrimer, und all dies Volk steckt unter iner Decke;

80 dafs, wenn einmal da ergrimmst und siehst nach Scherbenspiel aus,

sie Naehts zusammenlaufen und die Schild' herab sich holen,

zum Brotiuarkt uns aufrührerisch den Eingang zu versperren. 846

DEMOS.

Ich armer! GrifTe sind daran? Abscheulicher VerrSther,

wie lange Zeit hast du mich so scheinheilig hintergangen!

0 Thor, glaub doch nicht jedem Wort nnd denke nicht, dafs jemals

dn einen bessern Freund bekommst als mich, der ganz allein dir

zu Paaren die Verschwörer trieb, der auch das kleinste Zeichen 850

von Aufruhr auf deui Fleck bemerkt und gleich zu schreien anhebt.

aaecd. gr. I 371 SuidM Plukborin. 1684 28. Suidas avytX^

... 6§ («*^ BKed.) olöy tcrt

Ntaviüii', dt foiotxovfri ufliToniZkcti Kai
TVQonöiXai (jufi.nonu)).ut» *V Med.) f^-'^-i i^wulii-^/ .

TOVTO tig *»' ioTt( 8ö5 ff. Suidas^^
(ZonarM I 409). ' tl cv* -

»ata-

»€. Etjmol.. 402 89 *$», »^
ttyinlaüiv, Euatatli. 1161 42 xai *^ ixaXüta( 9 110). iv ^ täyty^a ^&. Phaborin. 1387 48 & '.»-

GTO'färti 857 Suidas ticßokiQ , . . f ' xtL Ph.ilxjrin.

Ö8ö 23 xcä iioßolai^ r« atTOifvkaxt« ai& 8öU l'ho-

tios 181 1 SuidM Fh»boili. 1116 19» 860 Bmäaa roS

ted^t
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yag ^ ftinovS-ag,

865 otttv ^ xam<fzfij/
' ' * 6 ,, Xufkßmfatg ijy tijy^ «^· 856

870 rtOg tpäOMw ^;

oh th» *^».^
fyimitag omf ^* oUq hfuvi* fym tfot^ toml /0»$, 860

«^ (* ScAwv &*

864 - 865 ' ' BcnÜey 87-
nach Bekker al^ovow V (nach Bekker) utQovat Aldua ai^ovot Jun-

Una I 869^ Atdua Benttey non tovmr C(
eadem nunii litten y* Dindorf) tmdetye mmv/u« toiwm

870 Atdtu» BT (beide nach Stüter) 871 im».
Snmck 872 Dindorf. ] 873 ' fehlt im .

' vulgo (R nach Dindorf 1821 V nach Bekker) < ' Beniley tmtf

KV (nach Dindorf 1837) FSJ Dindorf. Svt' vuli^o nv&Q* «.

874 (\ Aldus, xcd] y.atm'ici Bothe. schol.

864 iF. Bchol. Nub. 5ö9 iv inmvctv& (^'
iyxikttg ^^·^ 9»^«. Athmaioe 7 209*(^ hmfwnv &^ntq 9$ xfL C oncy tf' (-

I» inntwn ^ 9% ^^*-
nov9-ttg. "Otuv (fiTitv BP) ],
ovifiv (oi)dt(vBF)- () d" avtü (cTi avtü xatF) xat, *. xttl , -

*], < . Hesych. ( ... ...

iv inntvai ((' ,. Etymol.M.312 50 '»^
inntvei^f ontq{ D) ^ &6^»»

L lyui^ed by Googie



diü; JäiTTER. 155

WÜBSTHÄNDLER.

Ja wohl, du machst es grade wie ein Mensch, der Aalen nachstellt.

So lang des Sumpfes Wasser still steht, fängt er nicht die Probe;

doch wenn aus Leibeskräften er den Sehlamm recht grttodlich aufrührt,

gelingt es ihm. So fängst du auch, wenn in der Stadt da wühlest 855

Doch sag mir eine KleinigkeiL So grofse Massen Leder

verkaufst du; hast du wohl einmal dein Manne hier {wotimOtmM

2tt Sehtth'n geschenkt? Du sagst, du liebst ihn ! [seigeiid) ein Stückchen

DEUOS.

Nem bei ApoUon, niemals.

WUBSTHÄNDLEB (««b AemM).

Siehst du nun wohl, wes Geistes Kind er ist? Ich hab dagegen

dir dies Paar Schuhe neu geltauft und geh sie dir zu «gen. 860

PSHOS.

Ich muls gesteh'n, du zeigest dich als grSfsten Freund des Volkes,

ausnehmend für die Stadt besorgt und meiner Zehen Wohlsein.

ninovd^ag (ntnöi'fhacrti' T)). " xaraarf,,-
ütv ovdtv {ovJ'i iV J))- d' re xai ßöqßoqov xv-

xwatv{ Aiqovct (/<»^» D). Etymol. Gndianum 168 48

'Aqunoif'ainig imuvcw %ntq ol tag {4»$ &*^» n§noif-

&» t» »ui uuT» to¥ xtvovatv,», »tti 0v-
ß«vt$St noltv raqtirtpg. Euätath. 1240 19 n^fos& ^

, ... Sent^ (^». dt]: Suidas ( ) d-') fnl « idtov. ^, ovdtv '
di xai ucQttSovatv, <» xai (^» 9>

«», Flwboriiu 566 16)^, «>h»Maiehw ryy'
I 601 (MingraralU catalog. eodioam in 1>iU. NaaiMia 4SiS^9

...' &( oi iy^iketg xrA. gnmniftticus Hermanni 321^ , » «fta e. inmZatv( . Cramcr anccd. Paris. IUI 26 ol-^ Ööö Eustath. 1240 17, iv ^ xtlTat iy

uiyiii^üd by Google



16 innu^

875 d»vihf ovp * twiovmyi &vveNf9ai,

inawsot rovg 6 ^, 86$.\()
cTf & iaii( - ; ^^' ixsiyovg

880 , '
6qü)V ca'fv' oyra^<[ ^ 870/ WTog. * ifot $,

tOiOOwovi &^,
885 sudwo» »muXy* lI&Qeuevg' fyotya

niv ffym* i€fa /,
alfykOi täletg oiotg^ € mQtsXavystg» 875^;

«'^' ·^ ,>^ .
890 ' t (>iont'iuiC, yag avtOV,»' * *·

876 ovy fbUl ün J. toeotmt SeniUg 877» Aldu» ßww-
BYAC (letcterer von zweiter Hand nach Brunei; erster nach Din-

dorf) // '' ({>. ) .^ Bergk 878 fehlt in RV1'0A

Ci ' dttra (hti'oi' önvov( Bergk 870-
nivovg '' \ -) 6S0 vulgo (auch V nach Jiekker)

yivotvTo R 881 tovtov vulgo fovcf*. '^ .
nßmmovl BT edit. Ba»iU 1532 884 JDi»-

dorf 1835. oidinor* {. *) 885 Toup. yt)
. $ 886» sehoL 887 nu^iXttivttg Tar. lect.

schol. 888 (. xtati*]) J 889» Aldus joicn' (RV nach

Bekkr-r) Erunek. «).('.· RV. V 890 Aldut

Syi ' ./. '. cdßol vulgo (3 ' {
auTserhalb dea A'erses) Bentley nyo. aißoi Bothe ny' & ^',
httßoi Dindorf

877 Suidaa ... *A^aov Inavett ro«;^^ ri^
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DIE RITTER. 157

KLEOX (zum Demos).

Ist's nicht zu arg, dal's ein Paar Schuh bei dir so viel bedeutet,

und zar nicht dessen du gedenkst, was ich gethan? Hab' ich doch

die Freudeaknabea abgeschaiTt, des Grjttos Nainea streichend. 8^

WÜRSTUÄKDLER («u Kleon).

Ist's nicht zu arg, dafs also du die Steifse controiierl hast

und die Freodeoknaben abgeschafft? ('s war our der Neid, der dazu

dich angetrieben hat, damit sie keine Redner würden;)

und Demos hier, den alten Mann, hast ohne Rock du gehen

gesehen und hast ihn niemals doch mit einem Aermelkleide 870

zur Winterszeit beschenkt, wie ich (nun D«nu») dir jetzo dies verehre.

DEMOS.

Auf dn Gedanken ist selbst nicht Themistokles gekommen.

GI«chwohf war sein Peiraieus auch was schlaues; aber grSfser

war die Erüadung doch wohl nicht, scheint mir, als die des Roclies.

KLKON.

Verwünscht! mit welcher Alicnlist umgarnst du mich, Canaille! 87^

WURSTHÄNDLEE.

Ich mach' es blofs wie einer, den's beim Zechgelage kackert;

ich fahr' in deine Maske wie in fremde Filzpariser.

KLEON. [auch ich wUl

Da stichst mich doch nicht aus, mein Freund, mit Kriechen; denn

ihn jetzt bekleiden; packe du nur immer ein!

(wfll dem Demos einen Mantel rnnhiiigen.)

r^inof «1$«, — (^ xai H^huf AB^ tmi

If) ... ofdiUffmug (J^^oi^ABVCE) Uyopct ...'^ inavca
Titvf^ xiv^ 878 Snidas Pkmborin.

1591 28.31^ 882 Moim p. 64

dhrruttSf. Suidae (cf. Zonara« I 144)>,) . . .'.4''
Tor Jtjuov {' d" oder toj'J" Ali K Med.).

Phaboriu. »5 4 fi^i/^ i</«(T;f <c/o(i 884 Suidas rotovrori' 'AQiaio'f' 887 Suidus i lo nfQ$§"

kavvtkg, Phabor. 1506 5 <^;^>;*^; ... «^« 'Aqtojoqüvn 888 £
Suidaa ßluniotg oonfaJUoK.* Snt^ niv»v ninor^* Zrap

Xt^tip, TQonour» roit ffeS<r»y^ ßlaprioK^».—
XHUiu ... onfQ 9-* xeatif], Tolct^
(roSff*y (TQonouti ACE roict Mod.) äaneq-
tioig{ C) u« . Phaborin. 370 10 ßiavria 891 Suidae

Fhaboriu. 1573 2 nqoaauKfua
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02
* xoQcatag^^( , 880:
% * € <'}.

imßoviswti <»·* mvlw ^* iauXpov

895 fot) ahfiov %ihß |» Yt»6fkevoV}

* hr&UnT* mmw* h ^Xuäif 885^ aniMuivsuey ol damOieU,

^;
xai i€^ sin xoiiQetog.

ÄAAAimniaAHS
900 oh Yoq 9·* ^yiystf^s;

JC ,
.» * neeyovaye , 890

AAAANTOnUAHS- %L·a ff*,
892 Aldus (RV nach Bekker) Porttu. Lenting

·(( ; ... - Kock 893 ' codd. ' Benilei/

Berqk.' ' V(1(-)A' ' -' Aldus ^' Meineke. V (nach Bekker) ' V (nach

Dindorf). yt, c' Vp Bergk 895 tw
SmU^ Tielleidit tov tuXfiw mr' 896 imtumr fniw' Bergk*

897 l^ivr* 899 ' KkBA y' (nMh
Bekker) CT ' Ged HovttSCa ^ * dn^ Salmasitu. tlnnv. \ BJ. viilgo (. loc) 6(* Brunek

R Böckh drif ' Kmier y'

thli-y Ducker '' (int Hentley *J0() nvnoi .
ßiit^vo^ yiytoO^t J 901 üagt gewöhnlich der Wuräthändler, üomoa
m BYA. xui joim AUku yt «Dvn» ('vt yiAabu* Dindorf ) ye xai Tovm
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DIE BITTER. 159

DEMOS.
Pfui Teufel!

' scher dich zum Heoker, Kerl: du stinkst nacli Leder ganz abscheulich. 880

WÜRSTHÄNDLER.

Das halt* er gut neh ausgedacht; er wollte dieh erstiekeii.

Selipn früher wollt' er dnmal dir ans Leben; du besioost dich,

wie hier das Zeug, das SilpbioD so billig wurde?

DEMO&
Freilich.

wubsthAndleb.

Sein wohlbedachtes Werk war das, so billig es zu inaeheiif

damit ihr alle kauftet uod von Slset, und die Richter 885

sich gegenseitig durch Gestank umbrächten in der Halle.

DEMOS.

Ja hei Poseidon, das hah' ich schon gehört von einem Mistkerl.

WUBSTHÄBDLEB.

Nicht wahr, da lieft ihr röthlich an, indem ihr eoch bepuptet?

DEMOS.

Ja ja, ganz recht, das war bei Gott die Hinterlist des Rotherts.

XLBOfiT.

Mit was für Pöbelhaftigkeit mir der Halunke zusetzt l 800

WURSTIIÄNDLER.

Hat mich die Göttin doch erweckt, mit Frechheit dich zu schlagen!

yt G. Hermann, OJ 902 notnjQt rulgo ito-

Briinck 7r«iO?(>j'# R n((iOV(y)'t (.') ' (.) ,
R (nach liekker) PSJ echol. 903 Kutter, (-

R Oindorf 1837

894 f. Fhotioe 512 3 aiktftov nuy » Xiyovoiv ' tomv-

(} 6 roS^ xavlof, tl&wug '/^. Snidae« ... «eir-

Xoy^» roy $». paroemiogr. gr.n 800 roy itavloy 9·* intl-

yoy roy toy ysy(yoy 'A^aoffy inmZat 800

fihdidM uy^Q ttingtog 901 Suidas FhalKniii. 1603 56 Uvffaydgov-] 902 Suida«( ^^. l'haborin.

396 3(3» 60«». 39 '
ciwfüyt»
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160 12* . < (
^, ^/ ^$^,

102£
TOUfW mgiaXeiifsty, 805

4 (/ *»^,
910 ^·|^« » »^

ifMV 01^.

^,$ $ TQUf- 900

qaq'istv mtXatav vaw ixwv*,

916 ol·9t-
^etg ohS^

'

Xaßrjg. 905052
904 $ vulgo ' OJ, § ymÜhtdmf 905

TQvßkiovY nnOk Bekkfr T^iißktovJL 906 im» mlgo yeeMBTT 907

iartKonffäMew JmUm U 908 ys föUt im J. ikUymy (nach Bekker)

r^J. i'iov et SJ 909 AUbu (B naeh Vindorf 1821) « Porius

(BV nach Bekker),^ Heuer. Sitfhanua in'fBttifu^m ^'
ift« Mattiey 910^ «$ . ^^',
Dindorf 911. , ' ovu vulgo (nach Bekker auch

R) ^' einmal V da« zweite i«o? ^' ovy giebt Dindorf auf Aucto-

rität des Ii dem Kleon 912 rt'. ()(()1' ('waliaxovTa 2((vrol' TiuXmctv

codd. ()()(^ naXatay Cobet 914 ' 917-^' 0J 918 a*' iar»oi/ codd. ny Unov «y Kock ('morochen Mast*
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ELBON.

Du wirst mich doch nicht schlagen. Denn Demos, ich verspreche»

ich geh dir einen Teller Sold, in MüMiggang za echlttrfen.

VUBSTHÄNDLER (den Kleoa hti Sdto MUebend).

Und ich geh dieses Fläschchea dir und drin ein prächtig Mittel,

die Hühntraugeu dir, ineia armer Freund, geschwind zu heilen. 896

I

KLEON (zum Demos).

Die grauen Haare rupf ich dir und mache dich zum JängUng.

WÜRSTHÄNDLER (desgleichen).

Des Uaseo Schwanz nimm hier, die liehen Augen dir zu wischen.

KLEOif.

Schnaub dir die Nase, Demos, aus und wisch* an memem Kopf dich,

WUBSTHlNDLEB.
An mir, an mhr!

XLEON.

An mir, an mir!

(Bam WanOiBdiOT) Ich mach* es, dals du Trierarch 900

on einem alten Schiffe wirst,

an dem du ohne Ruh* und Rast

zu zahlen und zu flicken hast:

auch setz' ich allos dran, damit

ein faulig Segel du hekommst. 905

WURSTILÄ.NDLEÄ.

Der Mann kocht über; helfet, helft!

Droysen). yQ. 919 — 922 sagt gewöbnlich der Chor, "Wurat-

händler bei Bcnjk 010 f. (h'tjQ vor Dindnrf. nnvf Ii nach Bekker.

nuv'^' vor Brunckf der hntq^ov^' schrieb; das Konuua vor imt^^wv

setzte Dindorf

906" Btticbie$ 909 Sniclas ...

xtQxoy ... «Mm l^ftag ntq^^av (mpf^^^üj' BBV). — tu-

·¥^^^, 'Ä^tmo^iv^ tdov ( *) Ttiqxor/ ni^t^§ip .912 Suida»- ...'^'
mfs iyti (- ^»% 015 Suidas {} 018 Suidaä lariot' ...

(^Ujioy?) canQoy 919 Suidas j^ovi^ia ... ^^€$
11
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162 :^
•20 ^.^.

(,
925 iyda yag ig^ jdowiSüvg

AAAANTOililAUS

fytk * -
diVj€( cot. 915

fd ^ tso9idm
980 &€», di/^

ueqdav^

«oUawoy 920

itm^dstv ttvMmv
936 ^ & h*

^
( 925

-
940 tS&Uav ^.

921 di vßif Brunck. BV d^daiy AC (übergeechr.

) lominm BdioL tür <ftn3iy oder tmf d^pftbr oder nSy

Benä^ iv ttSt nUiae§ tßy schol. {FSJ), wo Dindotf Terbeetert ifl^

Ith' J^Suiv, ' ans^v Reisig 922 n] Kock, mv
Tor Dindorf 92 hs^^svo Juntina U»

^

Ü2U (^] <*^ ä ö28 roift 929^
^tty^fw J 035($ (yg.^^ ä Jun-

föia I 936 a^tiif Tulgo »(' V 939 £$( codd. «'-
Porson'^ Elmslei/ ^'unom'^fi Beryk an' '

B&ryk '^ AMcincke (^{' ioi^iiOi' Reisig

920 f. Suidiis xHftkxxiov (so ^ vor Bemhardg) avii

vtfttiQtTiov,* rmv datftav (dadby *A) Mtd

äniQvetioy täv »gtäv 921 Saidas Zonanw 1 257 änuQVCriov 923 f.

d by Goo^



DIE RITTER, 168
·

er schäumt und rast. Nehmt etwas Holz fsle^ von seinem Tische gelloU)

vom Feuer weg, wir schöpfen hier- (einen Schaumlöffel xeigend, den er

mit ab von seioeo Drohoogenl

KLEOK.
^

Da sollst mir bfifsen; freue dich! 910

Einkoramensteuer macht dich zahm.

Ich sorge schon dafiir, dafs in

die höchste Klasse man dich setzt.

WUBSTHÄNDLEB»

Ich wUl nicht drohen, aber hdr*!

ich hah wohl einen Wunsch für dich.

Es steh* ein leckeres Gericht

Backfische pratzelnd auf dem Tisch,

du aber hast 'ne Rede vor

fär die Milesier und gedenkst

ein Talent zu schnappen, dringst du durch;

doch eh da in die Versammlung gehst,

möcht'st du dich an den Fischen noch

recht delectieren; da rufe dich,

bevor du fertig, jemand ab,

und statt das Talent zu schlucken sollst

im Essen du

gottsjämmerlich ersticken.

PoUox 7 41 &9* »al^y %(^ (so F, eomt^) 024 Etym.. 473 30 xai^^ . Zonaras II 1118 (cf. Phaborin.

948 15) .. .'/' avfiff. 1785

... < ()«. EusUth. IG 41 inovy^
itaQtt xui rntQU

iiffqoQuig (sehoL Aiadtyl. Prom. 366 ^novtvo ).
Biiidae»$ {tnnovf^og*) ... *A^umq>mnig htntvCHf»

928 SiüdM cTe » (so ( aot vor

Bernhardt/) ad» *»^ *»'§$, Zonans I 923 Pha-

borin. 804 33$ xracinTtuai nanu '.4ni(iTnqai>n f. Sui-

das' -notoi'· rtTjuTthnr. lüyt^^ ov &{^ 'Effißrävai (so V

vor Bernhardy) ' Ü33 Suidas >^ 935

Eottatli. 1281 60(^ omQ »»» liyu

11»

916

920

926
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164 :^
Jkt «oi xihf^ xa^ ^,

ARmX
xai fipai

ayaO-og im 930

945 Ysyiv^fai ./ ^ '* ifSxo^ddtOaq»
'

6 daaevvltop, olxin<·
^X^f iciO^ hu

950 i^h TmtfovQyouQOg 6€,
02

&^ dccxridiog ·^' yovi'( HeQOV,* ^,

^ ßosiov , 940

955 * hsiSuv, :^

941 tv %' ( Aldus iv (RV nach Bekker) schoU 942/-
Bothe. 'fuit fortasse tetrometer Mtapaesticas, ut 6 sit delendum et in fine

exddeiiai tres Byllabfte* Bergk 943 »cd fm Tulgo . ,
(beide naeh Bekker) CB. {«5 flbergeedir.) J, ' xai

* iari**^ Meineke 944] 946] ^ 951 «fbnwiUof* Juniina 952 nach Bekker. trfoov Reiek« 953 tfo» fehlt

im J 954 f. -^ vor Küster ^ RV nach Bekker 955 '
vulgo {hortv V nach Bekker) ' hi'tanv R (auch V nach Dindorf).

ov TO ^ioy; rulgo -. Juniina IL die Worte ob ro ^; ti} hat
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DIE BITTEB. 165
I

CHOB.

Vortrefflich, bei Zeus und ApoUon und Demeter!

DEMOS.

Mir scheint er gleichfalls offenbar auch übrigens

ein guter Bürger, wie noch keiner je zuvor 930

in dieser Stadt erstanden fiir das Dutzendvolk.

Du Paphiagonier, Liebe heuchelnd, ekelst mich.

Gieb memen Rmg mir wieder, denn du soibt nicht mehr

mein Haus verwalten.

KLEON (reicht ihm einen Siegelring).

Nimm ihn, doch bemerke wohl:

wenn du dich meiner Führung niclit mehr anvertraust, 936

der nach mir kommt, ist viel durcbtrieb'aer noch als ich.

DEMOS (den Ring betraehtend).

Unmöglich! dieser Siegelring ist ninunermclir

der meine, denn das Wappen ist ein anderes, ,

wenn ich Augen habe (giebt iho dem Wursthladler).

WUBSTHÄNDLEB.

Und was war dein Wappen? sprich!

BHMOS.

£in Stück geback'nes Rmderfett im Feigenblatt 940

WUKSTliÄNDLEK.

Das ist lüer nicht drau£.

DEMOS.

Sag' ich's doch! was aber sonst?

Aldus noch der Wurstliandler (der folgende Vers dennoch die Bezeichnung

.) oh TO icjty d-^iov. . ; Zanneiti die richtige

Yerdieilnng haben BV (beide sftch Bekker)

946 Enatath. 1383 17 6 «$ not-

Tovfiolop. Suidae% 946 Suidas (Zonarae

1884) (/nxoQoii^rac /) 954 Suidas ». <-
ßociov d-Qtoy( ffov. — ihQioir »* » dtj^ov (fehU im Y)

fioMiov ^Qioy (^ )
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166 5
.\.\02:

XoQOf ^' ^^&,
AHHOS

tdßot %älugk

0̂5:^,
eh ^ , KL·vvo.
fUOK* ^ §. 946

960 mi y* 04C7mr*, mmßal» * irtS,

ys ·
AAi\ANTOIlßAHi

xai ,
*. lAdf,

yevMiu det ..02; ,
ysvia^ai deZ es^ * 950

965 €(* y* UyawfW </8 dci'*
y^ Xiyoviftv

957 «j im; tot IHndorf 962 pw itreieht ReUig, m^j AUbu
^v yt Tovvui Ret—

9ig 963 f. <ft»] 963 roimo» vor Oindotf 967 (andi

nach Bekker) vor Bindorf{ V nach Bekk»). Ü y*] cT* BJ
956 echoL Kub. 591 xat iy innevat $ (ni (ni-

R). Suidas ( 963 Hesych.'. Eustath. 1018 20 di dtavXXäßov , -, Suidaa. — ... ytvicd^ai ötl ot. Phabo-. 1270 8 tvta^u^ * 964 Fhilemon 21

1
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DIE BITTER. 167

WÜBSTHÄNDLER.

Ein Vielirais, auf 'oem Steine redend, den Sehnabel mt
DEMOS.

Das ist za ai|;.

wubsthAndlbb.

Was hast du?

DEMOS.

Thu' ihn fort sogleich. [Bing).

Nicht mir, nein dem Kleonjmos gehört der Riog (gtebt ihn imen waämm

Nimm den Yon mir nan und mein Haus Terwaite da. 945

KLEON.

Nur eher nicht, um Gottes willen, lieber Herr,

bis meinen Zukuuftssprüchen du Gehör gelieh'n!

WÜBSTHAimLEB.
Und auch den meinen!

KLEON.

Wenn du diesem dich ergiebst,

Wirst du zum Schlauch gemifsbraucht.

^ WÜKSTHAiiDLER.

Und wenn diesem da«

zieht bis zum Kranze sicher er die Haut dir ab. 950

KLEOIT.

Es sagen meine Sprüche, dafs du herschen sollst

bekribizt mit Rosen auf dem ganzen Erdenrund.

WÜRSTHÄTiDLER.

Und meine, dafs in reichgesticktem Porpurkieid

(FliftlHwin. 1887 21) kor ciSi '^» tdy turnt na-

QixTwny ». Suidae (Fhoti<M 667 7) y»ric&a§ ir$

/» r«v /K«^^«Vov. 4 ne^/M» 'J^tcmpav» Iv fmuwnr, — »·
. . . *AQi<noq ... av^tg yevia&at . paroenüogr* gr.

I 466 yoyin^a» dtl a§^ tov^^ {*
732).' Inntimv 967 Suidas (cf. Zona-

rae I 128) ctkovQylg noqqvqu. infidt} Qodoy noQ^VQOvy,*^ ^ (^ intjyayev'^



168 ^
xcetttjm&rov ([ *

XQvaov 20^ , 956

xopoi:

970 itai wsyx* kSy, 1» qwboA

flBORMV % ( VW.
.

Ji** $,
()' (fäoc

naQohu 960

975 '/.,,
oQyedswratmv

iy <lel/fum dm&v 966

980 *
968 eriiptm Meüuke 969 dWlf volgo^ ä (»|» EimOisy,$9^ · xca nvQoi«» Beiske^ Dindorf 970 £ ...

gewühnüch Jüe<m DenuM SB Chor nach Enger» hiy ludi Bekktr

ilouayYACTQA iatwy Juntina l uoi'Jimfinall iatuH> Brunck 971 A;\A.^., ,.^iqtrvi%0 »>... yf^iWuihthändler AC KloonB Demos
nwsh Engfr, ev Sn vulgo ch v»v (nacli Dindorf) ci yw Brunck
(•o BV naeh Bekker) «r» it C 972. idbv. AAA. idbv jmL (BV
nach Bekker) IIA. Wo» (. AAA. vn »ijL C AAA. fdbv. . j^v vj^. II . ,(fr>w. AAA. l&ov. . >^ ' . Aldu» 'foitaeee totu«

Paphlagoni trihuendus et sie scrihondiis est: loh (sp.lter i<fov ' ).: ^- . ";. ; . ,' ror . Bergk Ü74]
nach Bekhr 074 f. xcd Tolaw ( R nach Dindorf)

üKftxyov^ivototvwüfro a<f' schol. ruhn ötZ'Q^ cKfixvovutvoig Bentley
(fraher nuai) roXg aq Porson mtait' x(u ccqtxvov-

Dobree uHaut^ Cobet* xul unoiotv, ixvov
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DI£ BITTER. 159

du auf goldnem Wagen und bekränzt Fran SmikjUie

mit ihrem Manne vor Gericht verklagen wirst. 956

CHOR («OB WontlilDdler).

So geh' und bring zur Stelle sie, damit der Herr

$ia anhört.

DE3I0S.

Ja. (zu KieoD) Und du auch bring die deinen her.

KLBOK.
Ich gehe.

WÜRSTHÄNBLER.

Ich geh' mit, bei Gott! was kann da sein? (beid« ab).

CHOR.

Nie erscheinet ein köstlicher

Licht des Ta2;es Piir uns und lur 960

später £nkel- Geschlechter Zahl,

als wenn Kleon gestfirst wird.

Freilich hört' ich wohl manchen Greis

ganz verblendet für ihn das Wort

nehmen in der Gerichtsanwalt- 965

Börse lautem Gewühle.

*Bp Berpk» der metrisehe Bcihd. eikliri Y. 976 ftr «Snen GhoriamlM»

und einen Diuaiboe: h y' itai»9 »ei $», Im er etira

969 Evstetih. 1764 64 ort oint 6 inl deanonv rat'

Ttnu, non tcai^, ^^'^, (). f>/i9$v, xai 6 -
( 9- «1 xvQiov. 1185 20 xai oi -' XVQ10V ^', > )6 h'' iriTlivot. Suidas^

(so V& vor Bernliardy& ) ... öt -(^ ). Phaborin. 1G66 11»& 6 ^^ ßnathvg,

xümt^tg ^ 972 sdieL 943 «Sk TiXtv-

i&ov tSov. toy Jl' oiäif xnkvt* VIS f. Siüdu ^; ...

xai €tv&$g ^^ » Toia» (* TMed.) ntt'

Qovat 978 ff. Suidas (cf. TimMoe p. 74 Phaborin. 459 32) ... «o

4i &^, ] xai dtaß(ik>] ^^. {ttffytduieiT^y ) '' iv$ ^ ^
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&^ iy

tfj -' ^
togwMi, 970

()
986 Mal* fytays ^-

/Me£fl9 <€· ya^ oS

^ - 975

990 ^^ Xvqav,

um^^
xqfta xkd-aqtöt^

hqYi(S&iy% aimyetv xeXav-

apj 9^ 6 980

99Ö » fMX^elV

^ ömQOÖompffi.

981 Yivot&* oodd* ^' bei SeaUffer ^§»' Soihe 983^ |y

noU» dio mtiwi FBJ eimB, {luaik Bekker) 985] <ajl*

ovv Beck (Dindorf nach den Noten in der ßekkcrsehen Auegabe) 987

nach Bekker 989 ^J. av& Aldus ohne av' i^^tcinc»ak Bindorf & Bemkardjf 996 -^
981 £ Suidiw ^Mvi h ... el yivoi»* (yi»' C*V)

iv § nilt» & ^ct^¥ cxiv^0» (^·
*« VC),, x«i^ 984 Siiid»a ro^v^ff.

FlialHnm. 998 82 i d*^^ iliysro xtct ... doidvi xai f^v^if.
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DIE RITTEB.

*Wäre dieser nicht in der Stadt

mächtig, fehlten uns zwei Geräth-

schafteo, ntttsUcb in ihrer Art,

Mörserkeale, wie Reibholzf

171

970

Ja und ist ee nicht staonens'werth,

wie in rohem Phili&tertbum

er so grofs ist? Die einst mit ihm

auf der Schule, sie sagen,

dafs er einzig nach dorischer,

nie nach anderer Harmonie

lernen wollte das Lautenspiel;

und so habe der Lehrer

975

zornig ihn an die Luft gesetzt,

*weil der Bengel* so sprach der Mann

*doch nichts von der Musül capiert,

als der Dorier Lohnart*

980

1766 27 w»vy ^» » 986 £
SoidM ^» .*.' 9·» ^ io-§. Fhaborin. 1794 26 vofMvektt.^§' . 989 ff. Suidae ...^ -$ ' ccq &. 9- Ivgav, *
0VX 9· Xttßt~tv (Phaborin. )42 2G). — '-(9- , d' ·. Zonnras I 502

...^ (3^^, ' i&tkfiv kaßtlv 996 Suidas (cf.

aehoL 1225 hfatU cfi (*» dnoiy),
arteri («fte^oiftMciyesif Med.)
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iäah '94$, ^·()2^ * ,
'

AHMOS ^ 985

lOOO \ JC Sn ·^
ifiai ' « ^wouUa.;^ ^ tiatv ,
ovftoi sUu,

907 der metrisehe aeliol. sBUft bier hu . 1013 tiebielm (»9' V) Tri-

meter und zwischen 1010 und 1011 eineii iamlrfeehen Dimetcr (ro

ffäxot); von 1014 beginnt er eine neue Zilhlung und gicbt von hier bis

1110 die Verszahl richtig auf 9G an 908 ohun 11 m\ch Dindorf 999

fott Mtineke. nach Bekker 1000 In ovan Aldus y'
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Elfte Scene. Die Vorigen. Kleon anJ der Wurs th ändler (beide nlt gfObeB

Stögen von SehriftroUen, von denea sie üai uiedergedrackt werden).

KLEON.

Da sieh, was ich bringe! doch das sind noch alle nicht

WLKSTlllNDLER.

Ach wie mir's Noth thuti doch das sind noch alle nicht.

DSUOS.
Was ist das da?

KLEON.

Orakel.

DEMOS.

AUes?

Wimderl's dich? 985

ich hab noch eine ganze Kiste voll davon.

WÜESTHÄNDLEB.

Den Söller ich und zwei Farailienhlnser noch.

Sagt mir, von wem denn rühren die Orakel her?

KLEON.

Die miioen sind von Bakis.

'oT* Junta ' '» R nach Oindorf RV nach Bekker *<rr»

Ducker Oindorf 1821 1001 R «fwS ^ 1002 y* &q
& 1003 R nach Bekker ol ' Brtmck

997 SuidAS { BVE) ^«»
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174 ^
^:^^ Bcextöog ysQoniiiov, d90

1005 Mv di 8( ;·

^-, ,
mql üoVj , mgi ,

122;
jteqt AaxsdcufMvkßPj mgi ,
mgi €^ iv ayoga «, 99ö

1010 mgi oovy mgi iftoü, owoai daxot,

ay€ VW & *
mgi^^, mmg ^/>

h ftvifio^m.

axovs 6 « noodfxf ioi. 1000

1015 g€v ^6&0 , »^, igti^ttap,& (' ixiXewr^ Ugov wva xagxagöSovm,

1004 fohlt in GJ 1005 doi Aldus tlalv RV (beide nach

Bekker) . mqi vor Reiske (ne^i n» BY nach Bekker). ^»/
1006 nnvmv FSJ mgi iitavmv KütUr 100^ feUt in

dnlgen AvBg»ben Tor IßMtr, aihiyaktv 1009 tiyng^. am-

1010, mgi ngnyftümv{^ V amüi BeA^

ker). TO uu (ay fehlt in VCF) daxot Aldu8 aus einigen codd.

(cf. schol. 997 TO u' di/jfTQor iauv) öaxot leninut sehoL

Aid. (jLiov. TO KA(-) {yq. ntQi rcnat'noy-^) J -
n»y hält G. Hermann und streicht ro .. daxok 1011 vov vor
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V

DEMOS («>m Wursthftodlei).

Und die ddnen eind?

WURSTIIÄXDLER.

Vom GlaniSi der des Bakis ält'rer Bruder war. 990

DEMO&
Und handeln wovon?

KLEON.

Von Athen, von Pjlos dann,

TOü dir, von mir, von alleo Dingen in der Welt.

DEMOS (s«n WiniÜiiiMlltt).

Und deine wovon?

AVUltSTIIÄNDLER.

Von Athen, von Linsen dann,

von neuen Makrelen, auch von Lakedaimons Volk,

OD Mehlverkäufern auf dem Markt mit schiechtem iMafs, 996

00 dir, von mir. Und du da (mKieoii} beiis dich in den Schwans.

DEMOS.

Nun ^ut, so lest mir beide die Orakel vor,

auch das von mir, das immer mich, so hoch erfreut,

dafs ich ein Adler in den Wolken werden soll.

KLEON.

So höre denn und schenk mir ein geneigtes Ohr! 1000

Merk', 0 Erechtheus' Sohn, der Orakel Verlauf, die Apollon

kündet aus innerster Zelle von hochansebnlichem Dreifufs.

Pflege mir sorglich die öogge, die heilige mit scharfem Gebisse,

Brunek {v»y BV naeh Bekker) 1012 «tSrar (BT nMb Beidter) 1018

pfqikfjcty rulgo (i/cyiilvow naeh Beideer) yv^^mci» B. alnof vor 2>·
darf 1014 <fl^ vvv vor Dindorf 1016» &no /^
achoL 1017 hiÜMwnp

1010 schol. Plut. 39 $ { adiroto (^ Gt

V R vulgo) tf*« TQtnodfov iQtti'

1017 Suidas Fkaboriu. 9U4 bb »aq^aqodovja *
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176 ^^& xm^q )
<ioi& TtOQUt dqq^^ anoXstttU* ' 1005

1090 mHoi yoQ $$ xcnttXQt^mHU xoXotoi.

02^* ^ ,
yäq ^^^ xai xoL·^oi xai}'
/ b wwf, (» '
i/oi ehtt^ "" h xwa, 1010:^

1025 ' * b,* 6 nwev odi& mxQ&r^iet,

hfr* 6^dt»g ,
^;

Ud-ov,

b ^^^ . 1015

AAAANTOnnAH:?

1030 ^^- xvra &)^ ai^dgcmodidi^Vj

activoiv * öiwiay dtrini^jig

map <sv äXXoat

' '
L·^a » ^, 1020.

1085 $ $,
«

4» , eha0.
1018^ vulgo itQo aiS^tv Botk« nQoa^tWC yxAgo {vachY

,

YQ.') (letzterer yq.() W (·) C (übcrfic.'^clirio-

beu daxvttiv)' oio ßrunck 1019 dg^ codd., verbessert von Bothe.

adid. 1020 «avmt^efSMW» wlgo» RAC@B ^{««
1021 Jiyuiyr^« echol. ]' R J' Juntina U 1022

Iöt' Brunck. 'EQtx&tidjj xoAotoic Bentley. xoXoiolai '' 1023 ^
R 1025 Dindorf 1825 jovro (^' KV nach Brkker 1026^ codd. G. Hermann, Dindorf 1027 tat' Brunck 1028
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DIE RITTER. 177

die laut bellend dich sehfitzet mit echreekeoerregeodem Toben

und mit Gebühren dich fättert! Venithst du sie, ist sie yerloren, 1006

denn es bedroht sie gehässig die Menge der krächzenden Dohlen.

DEMO&
Davon versteh' ich bei Demeter nicht ein Wort
Was gefa'n Erechthens Dohlen denn und Doggen an?

KLi:ox.

Ich bin die Dogge, denn mein Mund ist's, der dich schützt;

und meine Rettung machet Phoihos dir zur PüichL 1010

WUBSTHÄliDLKB.

Das sagt der Spruch mit nichten, sondern dieser Hund («uf Xieos Migeod)

benascht wie einen Mehlbrei die Orakel dir.

Von dieser Dogge wurde mir die Wahrheit kund.

DElfOS.

lies Yor; doch erst bewaffn* ich mich mit einem Stein,

damit mich dieser Hondcspruch nicht beiüsen kann. 1015

WURSTIIÄiiDLEB.

Merk' Erechtheus' Sohn des verworfenen Kerberos Streiche,

der mit dem Schweif fein wedelnd bei Tische dich tückisch belauert,

fort dir die Mahlzeit zu schnappen, sobald du zur Seite nur ^hnest,

und in die Küche sich schleichend nach Hundemanier im verborg'nen

Nachte dir die Schfissehi und Inseln bestiehlt mit geinUsiger Zunge. 1020

DEMOS.

Viel besser ist, was du sagst, Glaois, meiner Treu!

BLEOK.

Noch einmal, bester, höre! dann föll deinen Spruch.

Xtyf (fi? vulgo vvy RV (nach Dindorf) <||f' {fienÜey) V nach Bekker wv Din-

dorf. <] /« (/(>. ) V 1029 TO ovrooi Bergk. nach

diesem Verse schaltet G. Hermann ein:. üxovf tfij . -
» 1031' '] IIV (beide nach Bekker) 1032 R.

vor C'obet. ' ÖJ. not Cobet 1033 '] d' Aldus jovnravtiov

1034^ TL 1096 (. äxooy) J, » Meiiuke

1020 Plutborin. 1002 43* xam^o^fiovcw naga 'Aqt-

9»%§ 1023 Uoechopiil. it$ql i^i^v p. 26 »«I ir«^* *^§9»» nqo· yaq &ni» lOS^ Saidas ota¥ « äXXoct

12
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dg mqi xtivwipt&
1040 ^ imifiaq l^Xivw^ ts oiMlif^ovg»

äSOiOX » ^ ·

S- ,/ £ ·^^ vL·vJ

SV 06, ^' 6*
dlp» %ws 6 ^sag;^

/at 0^ htSlev* hf8>]. 1086

ABMOX
1060 zaXsta&cu ^ $ äoiu/t»

1037 Bnmdk. rulgo < V 1039 Am]^
Ott, G. Hemam, cxiftvott tekoL ivi^ fi vulgo , p. ^wjUtfa* Jüdua

ß nach Bekker VAÖA$ 1041 .' .

,

Uyn;. xtL (. umgekehrt ) rar Dinthrf, mibAm 1821 naeh/-
Una den «raten Tkeil den WunfihSadler, den «odern dem Demos gab, spSler

den eraten dem Kleoo. ta$-' eohoL 1042«» Tolge §^ BT (naeh

Bekker) ivQaavw 1048 n9 fehlt im rnntUoms J , eiJ^\
«VT» G. Hermann 1044 ' {().^ vulgo . lif^c»; nech Bek-

ker ' 9^ Brunck (V nach Bekker). ytvofuyos (.»)
rSj 1045 f. fi' ovx vor Cobet. , "O codd. entweder fxtav, 0 oder ', ^ Dindorf, " Cobet 1046
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Einst in Athene*« Stadt wird vom Weibe geboren ein L8we,

welcher aus Liebe zum Volk viel stechende Mücken beklropFet,

wie für die eigenen Jungen besorgt; ihn mufst du bewahren, 1025

hölzerne Mauern zum Schutz und Thürme von Eisen errichtend.

Weifst da, was das heilst?

DEMOS.

Nein bei, nicht die Spur.

KLBON.

Der Gott befiehlt ganz deaUich deinem Schatze mich,

denn ich bin zu yeretehen an des Löwen statt

DEMOS.

Warum blieb) dafs du Löwenstatt, Geheimnifs mir?

wurstilLxdler.

Nur eins erklärt er dir in dem Orakel nicht,

was die eiserne Mauer nnd das Holz bedeuten soll,

womit dir Loxias ihn za schützen anbefiehlL

DEMOS.

Nun, and was meint der Gott wohl damit?

WUBSTHÄKDUEB.
£i du sollst

den Menschen einfach stecken ins Fünfiöcherholz.

DEMOS.

Gut; dies Orakel, dächt* ich, führten wir jetzo aus.

XLBON.

Thu nicht also! es krilchzet aus Neid nur das ErihcngesindeL

i<m rulgo itnt R {aidijqov ' BergJc). RV (der letz-

tere von zweiter Hand) AC (Terbeaseit in iviufoy) Ivloy (abergeaduieben

Mwv) (iUyoy{ Dübner) ... fff, xai schoJL 1049

ixiXtve vulgo Ixfltvct R IxfXiv' iy Elmslfy

1038 Biichmann anecd. gr. 320 30 ort ^TfQoy xo'ji'ioip .
xcK»ro» *(3 6 'fuat xui 1049 Pho-

tioe 410 25 ntvTiavQiyyov t' xai ...^'. EtymoL. 346 18 (Fhflemon 61) nai |y9*.^. HeflyoL(PliB]Mm.l4eO 48) )«4^»/)^^( 8 72 mymav^tyyw)
12»

1030

1035
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UQ€ata^^ h &', (Am

^€ ifwdijaag Acattdoufkovlmy xoQOMiiwfg,

AAAANTOnnAHS

un fmQ&uvd^yewga $^&$, 1040

1066 &* ^yet }
itat m ^, itev ava^iiij»^ » ^, el (>,

ISüt» 7cq6 vL·^o

«( €*^ JIvloto$ 1046

012
1060 fix^ Ttvilwf €&^ iv ^^.:}02,' ' nfol

6^, ae 06 , 1060

1065 .,
OTWiQ 6& ^*,

1052 ] Btrgk 1053^^ {y^.) 1054

foSfo yt] di 1056 ^ T9d 1056 ] ys {. «) BJ.

ACA ,& vulgo& (.^) «re^i^f

Gtbit 1068 vulgo§ $ Dindorf.§ 1059

JdAx», Uy» to BiJiMO 1060 (nadi Bekker), .
J 1061 oline FrsgeseieheD ror MehtehB 1062 DemM nftob Dindorf.
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Liebe den Habicht viebnehr dankbaren Gemfithes, weÜ er dir

einst die spartanischen Raben zur Hait in die Hände gelieferL

WÜB8THÄNDLEB.

Tollkühn wagtest da dies, Paphlagonier, ab da beranscbt warst 1040

Kekrops* Sohn, du bethSrter, wie achtest da das fiir was grofses?

TrSget die Last doch selber einWeib, wenn ein Mann sie ihr aufpackt,

aber sie meidet die Schlacht ; detiü sie machte was, müfste zur Schiacht sie.

XLBOir.

Passe mir jetzo nur auf, was von Pjlos vor Pjlos er saget!

Lieget ein Pjrios vor Pylos

DEMOS.

Was soll mir das? Pjlos vor Pylos? 1046

WUESTIIÄ>T)LEE.

Liebster, er meint, Spülwannen im Badhaas giebt es für ihn nur.

DEMOS.

Und ich soll mich wohl ohne Bad hehelfen heut?

WURSTHÄNDLEK.

Ja leider hat das Spülbad er uns weggeschnappt.

Doch höre! da ist über die Flotte noch ein Spruch,

den mufst da ganz genau dir merken; pafs nUr auf! 1060

DEÄIOS.

Ich pafs schon auf. Nur vorgelesen, dafs ich weifs,

wie meine Matrosen eh'steos ihren Sold empfah'n!

WURSTHÄNDLBB.

Hüte dich, Aegeus' Sohn, dais der Huudfuclis nicht dich berücke.

vulgo KV . ovrooi , vqctQnäoH Bothe( Meineke 1063

iain' R nach Bekker, 1064 «e feMt im R nttch Bekktr 1007 <f^om

Aldus BAC {«fQuaata Y nach Bekker). xvyaluintxa d

1058 SnidM ir«^«x»yof 100 Pbaborin. 1598 65 (Photio« 472 17
^

]fvcXoff) mtiX^vt ifißäcttg Xfyc» 'AQtaTo>fainfQ 1067. 1069 HesjvthioB

nvvaXmntnu. imndtim^, Pliotios 187 ««yailtt»nf foy^^'
i
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xwaXthsqf. 1055^
1070 oiy «otwo (,

ttlisf // <'^ ötöövai ' uio^iag,^
AAAANTOflßAHS;

» ^ ^^^^67$ ic^i ;, 1060

1076 TtSQOiferiS^ wvti^;̂
,^ ^ iv .

AiVAANTOnßAHS

/ * 1005
1080 ' ht^ inaxovüovj w€ ^ i^aXicufdm,

05
noiav ;

1068 ^^ Biomßeld lOfiO ort Aldus » i<nt9 » Im? VC »; ». y' for*»'

Bnmek tmnoi Itfi» B«Uk§ S mum; ti icrt; Bothe iarty nvn
Dindotf 0 i» lotu^ BeklMr i leS*';. S foSio;. Dindoif 1837.^ — ToSro. 'possunt haec Cleonie fiiieee* Lentü^ 1070 ÄIA* £ £m-

1074 Tulgo » EVA. * «der ^^ M Aii-
iM^* 1076 aXamatioMnf atthoL . «KmmY tob sveiter Ämd nadiDiii-
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Reinekei tflckiseh zugleich und Behende, toU pfiffiger Rinke.

Weifst du, wu dieses hedeatet?

DEMOS.

Philostratos kenn' ich den Handfuchs. 1055

WUBSTHÄNDLBB. [stets

Anf den geht*8 nicht Nein, dieser Mensch hier (mat Kimm Imttnd) fordert

zum Geldeinsammeln schnelle Schiffe sich von dir;

die sollst du, sagt hier Loxias, ihm nicht mehr leih'n.

DEMOS.

Wie so ist aber ein solches Scliiff ein Hnndfiiehs?

WTJESTHÄJSDLEB.
Wie?

Weil beide schnell sind, so das Schifi^ wie auch der Hund. 1060

DSlfOS.

Warum denn ist xnm Hände noch der Fachs gesetst?

WÜKSTHÄNDLER.

Mit schlauen Füchsen vergleicht der Spruch der Krieger Schaar,

weil sie zuweilen Trauben naschen hier und dort.

DSIfOe.

Nnn gut

Woher bekommen aber diese Ffichse Sold?

WüRSTHlN'DLEK.

Ich schaff' ihn dir, und zwar in dreier Tage Zeit. 1066

Doch nun höre noch weiter des Leto- geborenen Warnung:

meide den üoblw^ bedlchiig, auf dafs er dich nicht übers Ohr haut!

DBliOa

Was dir ein Hohlweg ist das?

darf 1077 on 1078 tUv 1080' ß
nach Bikkvr ' Cobet 1081

106 Heeych. SnidM EI91110L. 606 84 Oud. 816 80 PluiNmn. 1040 48

*»& 1069 ecboL Ljeietr. 967 xai »0^ )| uvvu^

ln^l. PlwlMnjiL 1129 6 x«yaX»ir9$.^Uyw^ ovm· *9·
1071 Phaboriii. 270 35{ veiv taf evir
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&·^ dnij^ '^eßaL· ^^,$2

ot»-^ 6 1OT0

1085 ig '^^ Jioml&ovQ.

tdiiv \ (6 ,^ xai ßaGtL·v^,

' « - &((
^ ^ knijtaoia, 1075

1090 * ^' , 3·6w ^,02
/iia ) i^foc

ix L· t'l'Hlv \' arrrj ^-,,^-
1095 ^ , .

1082( (. finn') 1083 '' > 6{)^)· nach Bekker.

out] ^' (^' Aldus) \or Dindvrf{ ^^ 11\ nach Bekker) 1084 ^^ä^if

Tvlgo qqtt^t 1086 ^ iartv rulgo y«^ icrty Küster (RV nacli Bekker)

Itfi»* htw(( naeli Bekker) Brunek. nt^Qxyog^·
Ytnit bei Scaliger, coh, Ahnt Lenting 1087 yhn^ (lUMii Bd^

ker)9J. ßaathwtSK'nigo /laiRuUvtvB 1966 mqi Kock §·
;.vc T^eryk. &]» atxf^g Reiske. ye] VACröA 1089

Y' iortasse delondum' Dindorf 1090 xai * »», 1092 'dxf^ vulijo

&0XH Dindorf 1821 fwhföxH R 1091 nlov^' R 1092 iy^

xtti fehlt im R nach Bekker 1003 Tulgo Dindorf (/
1830)

1083 Eustath. 1704 37 xai oioyti' f 1091

PoUnx 7 166 (vgl. zu 1004) xtti m nSy ßalmvi»y «yyfla aqi-

tukva'& **4^ ». Buitath. 842 64 uQvm, | 2)
4 » $¥€, 1159 59 bt § xai 6 lutQu^ f,. 1599 50 » igirettpo.

Digitized by Google



DIE RITTER. 185

WUESTHÄNDLER.

Sehr richtig hezeichnet er also

dieaee abschealichen Hand, der stets sagt: 'gieb in die hohlef

KLEON.

GäDzlich er den Sion; deno mit Hohlweg meinet hierPhoibos 1070

nnzweidentig die Hand des verkrfippelten Schelms Diopeithes.

Ich aber hab' ein beflügelt Orakel, mein Freund (mmDmiifMi), das auf dich

dals du zum Adler geworden die Welt zukünftig beherschest [geht,

WUBSTHÄliDLBK.

Ich desgleichen : die £rd' und des rSthlichen Meeres Geiribser,

daTs du Gericht m Ekbatana hSltst, Salzkuchen Tertilgend. 1075

ELBOir.

Mb* ward kfirzUeh ein Traum, und die Göttin, sie selber erblickt' ich

aus Schöpfehnem das Volk mit Gesundheit undReichthum beschüttend.

IfüRSTHÄNDLEE.

Mir desgleichen bei Zeus, und die Göttin, sie selber erblickt* ich

grad' entschwebend der Buig, und es safs ihr die Eni* aufdem Haupte,

und Ambrosia sah ich aus mSchtigem Kruge sie giefsen [Knoblauch. 1080

dir auf den Scheitel, Demos, doch dem («of KIm» &^) Salzlake mit

Zonane 1 300 ».( AZon.) Phaborm. 1622 29-
d-vyinair 'Jfftcmp«^ Uy» tw ^tkMmv 1004 £ PoOnk 7 166 (ygL in

1001). 10 63 '4»9« tlnivioq ... xat TtaXtv dt
xttTUffTifi'dfii' . Moiris . 91-.( Leid.) joT» (fi eldog^. Athenaios 11

783 F InitfvGt xaTctcniv^tiv xarit ' -. Etymol. . 150 52 '[' '. -()' xuttt ,. öi.
Eustatb. 1159 59 (vgl. zu 1091). 1405 11 (vgl. 1406 64

^ttXof) bt ^· yii^nt» iMi 6 ^ » Saidas

(BeUcer aaeod. gr. I 444 26 Baehinaim I 143)^( GE) ...

h htntvnv^^ tlra nuraeniy&etv» ^9 ^-. — vßaXL· ... *· (ohne Med.)»9 ^( fehlt in BVC£Med.), x«r«

10VT0V ifi^^, P]i&boriii.290 57 ... t^^i-
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AHUOS
ioi) iov

ovx aq' ·
xtd VW hutqiim <U» «Dilvoyi

1100 * , ',, iytk 108

üh»^ xqt^^ aw^uv, imtXdsaq^ .
1105 iy(ü 0k 1090

Mai *^* «I 'tf^»

•< wv mg ·*, ^̂
.

1110 ^ » «Sa»^.
*,* iym, 1095

1096 Kock 1098 vulgo ypy 1100

1102' V 1103 .»6 1104

naeli» 1105 yefm'mrBd 1106 '»$ £ "o&u V (b«id«

iiMhJ}eM«r) 1107 At^veun 9¥ rm Dindoif. itimQDütdorflBSil 1106

ay^ «11 &tf noi^ (mp QJ} vulgo fMk m SJ »-
lor «V *i not « Reieijf vw ( el Sbaut^ «2 »' G. Hermann tv $ yvy Brrgk tv (
Kock 1109 m\go UV 1110 gewöhnlich AAj\. -
Xotu' ..^ d»8 andere Kleon das richtige geben BVAB. fifiy mlgo
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DEMOS.
Pols Uasend ja!

'kein weis'rer hat als dieser Glaiüs doch gelebt

(xam Wurethindier) Dir übergcb' ich jetzo mich, wie ich hier bin,

dais du mir GreiseDführer und Verjiioger seist.

•a

XLBOK.

Noch nicht, ich fleh*; ein Weilchen warte, dafii ich dir 1065

dem täglich Brot Torsetzen kann nnd Gerstenkorn.

DEMOS.

Von Gerste will ich gar nichts hören; schon sn oft

fiels Ich von dir mich tSoschen und von Thnphanes.

KLEON.

So liefr' ich fix und fertig dir das feinste MehL

WUBSTHÄJNiDUSR.

Von mir bekommst du schönes, darehgebaek'nes Brot 1<MK>

uud leck're Fische; zuzulangen brauchst du nur.

DEMOS.

So eilt und bringt, was ihr bereitet; denn ich will

dem von euch beiden, der mich jetzt am schönsten pflegt,

die Zügel anvertrauen meiner theuren Pnjz.

KLEOli.

Zuerst lauf ich nach Hause.

WUBSTH&NDIiEB (««Udii aorttok).

Keinesweges; ich! (Mde «b.) 1096

1101 F1»boriii.lllO 16 nqtB'ai ... 9 di nu^u 1106

SuidM inroy. Phaborin. 1370 29 ro )«
1108 f. Suidas

« (ohne ABE*VMcd.) fv (ohne ( *V) Jtotp,. — .... -( (ohne A15EV Med.) fv uf (so Bern'

hardy aus ), 1109 -
rodianoe bei Stqphwioe Byz. ... Ir dli ^^( fUwei
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XOPOS ()J'

agxfjfj Öif -& ö"' -
nsQ ·

1115 '^ « 1100

, 6 (tw

liao ^, 11^

svt, **'
1126 , 1110

^*
ts»*

tovtofv imv ji

1180 . 11^^

XOPOS({)
&V W —

1118 TiQoq W vulgo (schol. IUI '
xat naion-', iv ( uat () ' « R 1119

(yQ.di) 1122 . ort V nach Bekker 1124 -*» echoL 1127$» jSovJlo^fyo» J 1129 tovmr om»^

^ j · 1130} &' J 1181 f.» Tiilgo * / Din-

dorf. § vnlgo 0«^ (naeh Bekker, nomg naoli Dindorf 1821) Y (nach

Biititer, 5? fibergeeohrieben) FBJ »ew C ffo«o%> «T matyivig MeißMtke '
c2 »£(£^ Meineke

1115 ff. ^uvIah( (^. '-
fi' * (' tiil ((, . Zonaras

I Üül (Phaboriu. 794 48) ^^. '
tl$6§' * 1119 t Saidas (paroeniogr.
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ZwAlft« Seen«. Chor. Denoi.

GHOB.

0 Demos, beneidenswerth

ist deine Geu-alt, wenn al-

le Menschen dich fiirchteo wie

% den tollsten Tyrannen.

Doch bist du ja zugänglich 1100

und lassest dir schmeicheln gern

und freust dich getäuscht zu sein

und hängest dem sprechenden

stets an; der Verstand indes

sehweift aoswlrts sa Hause. 1105

DEMOS.

Nicht wohnet in eurem Haupt

Verstand, dafs ihr glaubt, ich sei

so albern; ich stelle mich

absichtlich so duiuiu nur.

Ich lache ja selber, wenn 1110

ich quarre nach Unterhalt;

zu meinem Vergnügen mäst*

ich solchen Halunken als

Verwalter; doch ist er,
so kommt er ans Messer. 1116

GHOB*

Dann thust du ganz weise dran

gr. 766.201)^ ...\4^ 6 de^§% 1121 ff. Snidae$^ ... ^ § $, Srt (8t»T) ' ¥%¥**' &* t*»v'
^k^^^.— ^» ... oitt fr» tttig6§ (««/<eeif BEMed.), oti ' §%^' d* ixwtf Tttvr*$^*( *y). Zonaras I 988> ... tvi ^, ort

' (fQovt'iy ' ·
' ix»y' $9. Fhaborin.

852 32^ ... ( *$', ' * -
vily ( '' ). }: 112Gff. Suida» ßQvk-

...()' ^' {)'' (-$ TQi(f,%^ (' '' ^, Fhaboria. 893 13 »^ \4»'
1131 £ Snidu^ *»,$ uv §

»*. Et co$ lv«ar*
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ii CAM^ Syatfr

hf ( Xfyetg

ovf» imw —
,* 1120

7KQ

hf Ttvxvl ^" s

^&< imdetjrvitg, 1125& di * sl

(fQoviiy*'^.* - 1130, imn*-(
«· 1186

* ixmdüSv,

AAAANT0IU2AHS

1132, ?] Bergler Meineke. h'fori, schol. 1133 ] Met-
neke 1134] vor Dohree. Punkt uach \ot Dindorf 1137
nvmd Tulgo R nvxvi V 1139 ^ fehlt im ^ 1141&
lU^Bekker. d'' Bnmek 1142 schol Frohen

(1647) 1144 Mai ' Tulgo £* 1148
ktr 1140 crrr'] Sev* rot Rohtn 1161 den gansen Yen tpiiclit Demoe
im H. ' («^* ) ^ eduL^ ßaU* Og . «»-

echol.

113Ö £ SuidM9 ...^^^ «tfif<^99^

Digitized by Google



DIB RITTER.
•

(verbirgt so untadlige

Besonnenheit, wie du sagst«

deia thörig Betragen),

wenn also die Kerle du

recht gründlich dir auf der Pn/x

«nffilttergt als Suatea Gut

und, fehlt's dir an Fleisch einmal,

Ton ihnen den fettesten

cum Opfer verspeisest.

DEMOS.

Da seht, ob ich nun nicht klag

9 selbst za belauschen weiis,

die glauben, sie sind gescheit

und können mich foppen!

Denn immer beobacht' ich,

und schein' ich auch Tellig blmdt

die Gauner und zwinge sie

nachher wieder auszuspei'n,

um was sie mich erst geprellt,

mit richtender Sonde.

Dreizehnte Seene. Die Vorigen. Kleon and der Woretbtndler, deren

jmäm im wte» MriUikiiidfSiigen sacht.

KL£ON (Kam Wnrctbiadlcv).

Scher dich sur ew'gen Seligkeit!

WÜBSTHÄXDLEB.

Ja du, Haliink i (beide nehmen FUU.)

§» ^' 90k» t¥ 9 &v9 tnt&i$nr§%c 1141 ff. Svidae^^» ...' exi^

9·§ ifi * «I« A^tovs §»·^ T»vf^(% Kai (' Med.) <|«» (^lonwnStlUivY) 11'^

Fluborin. 1480 69($» *$> 1147 ff. Suidas

xarre. inetr' nxlttf^
"* . —. —» 1151 Suidaa

Q ia (Eudokia 76' tlg q iav). — ^( oJUd*^.' . ^

191

1120

1185

1180

1135
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^^ ev6(fyitsJv,^
iyw ys xcd0£

1156 ^ TV^OTtaXatTtaXainodcu, 11^

AA.VANTOUßAHS

olad-* ovv 0

AHMOr

m * tomwij
* « »<AW.

^^. ^
amwv.

Idoh -^-^ .::
.* f
Ĵi* ^ ^^*

1158 9' feUt in TBJ 1164 feUt im nadi Bekhet 1156» * ) 57 mtle» itnXm Ta^go nQmiaXamedai-

noXm Dindorf 1837 1157^ vor Dindorf 1168 «r

(, Jimta) ffQctaftg vulgo tl di ^^ V nach Bekker tiyt ^
Küster tl y' Reiske ' ^ Poraon 1160 R( FJ. ( vor Dindorf llGl ?(foü Wursthändler, d-totr «»' Demos,

Wio^dy ovx Klroii vulgo Kleon Demos Wursthändler verbessert von £n-
gtr 1163 J ^ schol. il ' Bentley '^
Kock{* Volke BoAe «la T«r. leet, m den Sekolien eilEeoneu)

ttyom Bergk

1168 ff. Enetath. 726 89 vaiq di nOm im to kop jw^mcoS thtovwos
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DI£ EITT£ß. 19a

KLEON.

Hier sitz* ich. Demos, eine Ewigkeit bereits

und breaue vor VerlaDgen, gutes dir zu thuu.

WUESTHÄNDLEE.

Ich aber zehn, zwölf, tausend Ewigkeiten schon,

und ganz zn Asche zehrt das Liebesfener mich. 1140

DEMOS.

Und drcifsisitausend Ewigkeiten wart' ich schon

auf euch und ärgre mich luohreupechkohlrabeoschwarz.

WUKSTHÄNDLER (zum Demo«).

Weilst du, was jetzt du thun kannst?

DEMOS.

Ja, wenn da niir*s sagst,

WUllSTHÄXDLER.

Lafs mich und diesen aus den Schranken jetzt heraus,

damit wir dich um die Welte pilegen.

DmOS.
Gut, es sei. , 1145

So fangt nur an.

KLEON.

Ich laufe schon.

wubsthJLndler.

Aber nicht vorgedHingt!

DEMOS (wehrend die bdden «Bdern naeh Ihren Sachen laufen).

Heut wird, bei Zeus, entweder ein HerrenU'ben mir

von den Buhlen bereitet, oder ich bin sehr verwölmt.

inakat xttt dtxünakfci xrtl ^VQtonakat. Suidas TQinukui>(
k^ant6y* * ^^*§ *

tvtQYfTtir, &i^» * $1·«$ xtii*» *.* & ·</4«^*««* «1*» na-
1154 Smdaa Phaboriu. 464 14 dexanaXat 1156. 1157 Eustatlu

437 36 ly (($^ Jt 6 nakai> nakcti -
11ÖÖ Phaborin. 530 59 '. 9·' -

1159 Suitlas( i Jujv

( xat 1101 Suitlas^ . Phaborin. 1800 39 hno-

O-tiv. '^/ vnoO-tlv 1162 f. Suidaa d--$ ... ^ %¥ $yio-
13
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igqS} fyto <SQi TiQOTCQog dUpqov,

aaaantoik2ah:s

1165 aXk* nh, * €(€·
^ (Soi> ai^S^tf fytt

ix wy hX&if %w ht €·2
^^ ^

x^eov ^*'' L·aypfl,

1170 * ' daxwXw, 11551
tivoq xcd,
^^ ,02^ >,

1175 ^'^ ' , 1160

cl }
%%6 nw/dunu» tpof&SHttf^äi^,^:

d* ^^
xohxog € xai ,

1165 äU' otr» noeh Forhu 1168^
y§ Cobet $ ». M^Mkf 1171 $ Mit

im R nach Bekker. nicüvov^ 1172 r' «Z nüUtg J *
Hotibius 1173 ohne vor iMtf 1176 ^el<s&ia ay Elmsleif 1177] Tovn V nach Bekker. aot dioxfi^ (R nach Bekker) oder * *&{9^

codd. coi" Brunck Reisig, schol* 1178 -
ßQi^onuTQu vulgo RVAFA. ft'blt irn V

1165 Euetath. 1215 14 d^n di /^)>() nuqdt^a -
« »! « ^^^. Fbaboiin. 1685 31^
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DIE ßlTTEB. 195

KLEON (kommt mit einem Sloia).

Siehst da? ich bring zuerst dir einen Stahl heraoe.

WÜÄSTILLNDLKR (desgleichen mü einem Ti*eh).

Aber keioen Tisch, denn den bring' ich zaerster dir. 1160

KLEOy.

Hier sieh! dies Brötclicn liah' icli für dich raitgehracht,

das aus heiiger Gerste vou Pylos ich mir backen lieis.

wubsthAndles.

Die BrotlSffel ich, die von der Göttin allerhSchst-

selbst aasgehöhlt sind mit der Hand von Elfenbein.

DEMOS (der sich auf den Stahl vor den Tisch gesetzt hat).

Du hast *D tüchtigen Finger, Herrin, das ist wahr! 1165

KLBON.

Und ich hier diesen schönen gelben Erbsenbrei;

Pallas die Pjlos- Streiterin hat ihn eingerührt.

WURSTUÄ^DLEii.

Demos, du bist der Göttin Schofskiod offenbar;

so hält sie jetzt den Suppentopf dir über'm Haupt

DElfOS.

Glaubst da etwa, noch stände diese Stadt, wenn sie 1100

nicht sichtlich unser Haupt beschützte mit dem Topf?

KJ.KON.

Dies Fischgericht reicht dir die Heerzerstreuerin.

WUBSTHÄin)LER.

Und des mächtigen Vaters Tochter dieses Suppenfleisch

mit dieser Schüssel Kaldannen und dem Lungenmas.

Phaborin. 1203 58 1 1 07 Suida:^ Phahorin. 1319 11 '^*-' '· 1108 ISuidas ... -
1174 IMiaboiin. 1799 31^ xtcl ' -

TQttv nXiuy 1177 Suidas
(f. cf. EtymoL. 797 54^, ZonarM 181 1178 f. AthonaiM 8 94C

TtSy »$^'» 'AQ^wpmn^ Inmhm ... »tä naluf ...

4 $^ {hß^^onat^tw ) * 4^0¥ i» Kai§*^ * *«i
13«
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AHlf02

1180 ,
"" inoifitfs

" 1151^ * ^
.\02:;

Xaßk iud ,
» fi «Mfcotc

hniQOtg;02
at'ir' >

1185 d^eoQ, 1170^ .
6€ < tqUx xcu ,

ti vtaX ^ »etXßg,2
^ TQwoyep^ iveTQiUMft<fW.

1190 ' , 1175:
1180 von zweiter lland zugeschrieben im \ (nach Bekker) 1181 t,

WwnÜOaidlßr Juntina l 1181 {xütvcs \ 1182 ilav-' 1183 ncdi vvv vor Dindorf 1185 itmQoyeiay echol. (RV
nach Bekker) 1187 xaxTiuly V. nttiy xai xai dvo ^^
rej 1189 TQiToyh'H uq' Cohet 1190 laßt vvv vor Dindorf

1181 Suidus yo^yokoff ix xofakJjg ntQixttfa-

huay, -, Fhaboria. 431 51 1182 £uetaüi.

877 34 (Flwboriiu 618 18) di » »*6 »» oUk ^
inl mmqülemv»» (rgl. 1163 41 Adiwii. 246) 1184 t SnidM (rgL

ZmiarM I 732) ... (oviw JEiMcr) ryy huffurnnpf "^^'
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DIE BITTER. 197

DEMOS.

Da thut sie wobl dnn, dais des Peploe sie gedenkt. 1165

KLEON.

Die Schreckbehelmte heifst von dem Aufläufer dich

geniefsen, dais der Schiffe Lauf befördert wird.

WUBSTHÄimLER.

Nimm auch noch dieses!

* DEMOS.

Aber sag, was soll ich deao

mit den Gedärmen machen?

WUBSTHÄNDLEB.

Diese scliicket dir

mit VoTbedaeht die Güttin för der Schiffe Banch, 1170

denn uns'rer Flotte nimmt sie sich ganz sichtlich an.

(indem er Um Wein reicht) Da nimm uod tliukcl drei und zwei ist er

DEMOS. [gemischt.

Zens, wie herrlich! der verträgt die drei nicht schlecht.

WURSTJlÄNDLl^R.

Der Triton -entsprossenen dankst das dritte Fünftel du.

Von mir empfange dies Stück fette Pastete jetzt 1176

WURSTHÄNDI.ER.

Und diese ganze Pastete kriegst du, Herr, von mir.

/ rftjaiv ... tfi ort flg (ohne ) )·
( »f6g ) iyTfQ0i't-ifci' fnf^>/>f 1185 Pollu.x 2 212 (vgl, llosych.)

ivTt Q övttay {{yrfQioi'idu vor Leopardus) dt r« xakov^tya lyxoihu

vtäv 1187 Photios 599 19 jqia xai dvo im§ oiWv. *4€»^ Imn^aw »al n*§%r

TQia »tti (fvo. Enataih. 1634 43 'Jtamtf 9$ n*f%v, Suidas wx^o-^ .../ »vi ntt%v§»« tgia xai dvo (diu A). —
»,»\» § n*eiy^ rqi« x«i dvo ('') 1189

EnetaÜi. 504 25 TQtnyi^tui xai xam Toy T^ftto/fviff. Suidas xsm

... ubroy iy(^v^a( (/i'f*«»'««).

—

... ... TQtroyty^s airoy iytTQ§Tt0ytoe
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AAAANTOnßAHt

t^jovieg ,
jmv Ttov}
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1200 ys "*, 1185^ Mcci yäq ix·
1204 hmvdwsviS*

>

1192 £ 1199 1( {) ror Dindorf (' RT nwßh Beh-

ker) 1195 ' FJ wJ" -). mvta 11% ixetyoi y*

vulgo (xHt'Ot (< 11\ (-) i/.nvoii Elnishi/. fn/orTrci ^ var. lect.

schol. \1\ ßcdc'ci'uu {Aldua) Y niich Bekkrr' 1198

di aot Tulgo di aoi Kock 1200 "' vor Brunck.^ Letf
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KLEOBf (snn Wnradiiiidler).

•Aber Hasenbraten hast du nicht, hab' ich allein.

WURSTHlNDLEK.

0 weh! wo nehm' ich Haseabraten denn nun her?

Mein Geist, jetzt denli dir was recht abgefeimtes aus!

KLEOX.

Siehst du, elender?

WURSTHAKDLEE.

Daraus mach' ich mir nicht mh
Ein Paar Gesandte seh* ich in der Feme —

JüiEON.

Was?

1180

WmSTnrVJSDLER.

auf mich zukommen, Beutel mit Geld in ihrer Hand.
t

XLEON.
Wo, wo?

WUBSTHÄNDLER.

Was geht das dich an? lafs die Fremden doch!

(wdiMBd Kleoa nur Seite Miekt, entwendet er ihm den Bnten.)

Mein Demos, sieh den Hasenbraten, von mir gebracht!

LEON.

Verwünscht I entwendet hast du mir mein Eigenthum. 1185

WUBSTHÄNDLER.

Ja bei Poseidon, in Pjlos macht'st du*s ebenso.

KLEON.

Mein war das Wagstück.

WUBSTHÄNDLER.

Mein die Müh des Bratens auch.

<tN^ 1204 ha»&mm(Ut iumüi Bekker btmntyinie* BMe, den gaasen

Ye» giebt B<^he dem Kleon iy» <f* ixtrdinwr' Wnnthandler, du llbrige

Xleon b«i X«fi^i^; der Yen gehOrt offenbar nmek 1201

1194 Eii8ti^9 42 Xiya di no» nai -^
»
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1302 ^» ^€ oQTaiiku,

7.\^
td vwiiktt ^ ^eov, $.

1205 ^', yuQ naquO^tvioq ^ ^^* 1190

^;
^* iaii

nsql nal }
* Sv

1210 d^eatalaiv (; 1195

fy» >». ^ if
0§ ßuufixvu/op* Svt

^ * &.
ARmX* ivecav,

1215 , 1200

^ ^ ikUpoi ^ ^·
1202 Kleon Jnntina I. fln' Dindorf 1821 nach 1203 eine Lücke bei

Bergk 120) yuq, ukkit vor BenÜey 1206 (^«&^ codd.& Ebmley 1207 ov] ovv Reiske. ^'] (&'
Kock 1210» 9J 1211 Meineke 1214'
vnlgo Ivceny C «<* (yp. ») . oU« y* 'volgo

oU' o«/ VACre «U* BrtmcA; 1215 (fttjpiSf. «nmmt »
ifQtJtot' naftufoQovv schol. V (eeheint geleeen zu haben: i^^s Mi^; ^iliiaym

y' oder ^' jfof^ii^K) , ünttf^ttt 90t^
dtoy
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DEMOS (lOB WmOübidkr).

Sag mir um alles, wie da auf Einfall kamst?

WURSTIIÄ>T)LER.

Der fanfall bt der Göttin, doch der Raab ist mein.

DEMOS (in Kleon).

Fort, pack dich! denn der Dank gebührt dem Geber nur. 1190

KLEON.

Gott Steh mir bei! der überanverschXmt mich noeb.

WURSTUÄNDLEK.

Warum, Demos, schiebst du noch das Urtheii anf^

wer ron ans beiden deinem Magen besser dient?

DEMOS.

Mit welchem Beweise Iret' ich vor das Publicum,

daTs ich wirlLÜch über euch gerechten Spruch gefällt?

WÜSSTHÄNDLEB.

Ich will*s dir sagen. Komm und nntersuche still

hier meinen Eober, ob er etwas noch enthilt,

und den des Paphlagoniers; dann urtheilst da gut

DEMOS.

Lais seh'n, was drin ist.

WUKSTHÄNDLEB (leigt ihm miaen BdiÜter).

Wie du siebest» ist er leer,

mein Alterchen; den ganzen Inhalt gab ich dir.

DEMOS.

Der Kober hier ist für du Volk, gesinnnngstrea.

1203 Suidas ifftvQe^a. (di VOx.) &tov,

TO'. ·— ^ (cfi V) d^tov, di'
(paroemiogr. gr. I 374 688 9$) 1906 SnidM *^' od

«yH »«1 . — od ftolmiy ... ... h htmvM^
än$^', od & jitc^u9^iyT0f 4 X'fQ^S 1206 BoUor «aeod.

gr. I 80 30 ärettdiC*c&a§ U^Mno^tii^ hmtwny. SnidM hntqaruk&t'

im

1200
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102
AHHOS

\>&(,
Oifov 6 amd^sWj

1220 ioi tvvvovtwL > 1205:^
TO*at»ra leal **.
(foi noocitöiöov ,

* jtaQett^et »
05

1225 iy , 1210

AHM02i^ mifaifw, ^«i tovtifii

AAAANTOnSiAHS

wsecdd-ov ,,2
oh imi *(( itm^

1280 * 9$ *0 "* tivtatfdiu, 121$:^
1217 » oodd. <* 8> rw CM 1218 iq^

pw;., vulgo fehlt in yw; *; Bkndiy; Sil. $ Dindorf 1830. Zitotf Tulgo »- KV (1 ide nach Bekker)

AC0B 1220 Aldu» xwvovnvi IIV (beide nach Bekker) ACB

YQ. xcet 1221^ vulgo *(
R '( (-) 1222$ R' V (beides nach Bekker) 1224

1{970^« ^ ^ 1225 4fe » (^. ?) J (* ) tfe t*

Digitized by Google



> s

% _ J

^ DIE BITTEB. 203
*

WDBSTBlNDLEB.
I

Nim sieh dir den des Paphlagooien aaeh dranf an* «

Wie steht's?

DEMOS.

0 was fiir Herrlichkeiten seh' ich da!

Was für ein Stück Pastete er bei Seit gebrachtl

und mir gab er das winzig kleine bischen nur. 120^

wursthAitdleb.

Und so hat er auch früher schon dir mitgespielt.

Dir theilt' er nur spottwenig mit von seinem Raub,

für sich behielt das gröfste Stück er stets zurück.

DEÜCOS (m SIeoD).

So abo stahlst du hinter meinem Rücken, Schuft?

und ieh beschenkte reichlich und bekränzte dich. 1210

XUBON.

Hab' ich gestohlen, stahl ieh für den Staat doch nur.

DEMOS. [^11
Sogleich legst da den Kranz ab! diesem (auf den Wweaiadier dtntend)

aufsetzen.

WURSTSÜlNDLEE.

Lege gleich ihn ab, verruchter Sklav!

ELBON.

Nein, denn ich hab' ein pjrthisehes Orakel, das

mir sagt, dnrch wen ieh einzig fallen sott dereinst 1316

WUBSTHÄNDLEB.

Und das dir sicher meinen Namen kÜrlich nemiL

JBmet^, rulgo V &^^ Dindotf

1887 1227 irnnwl vor Dindorf 1280 cft^ffc« ' &99» rulgo

'diiyti * SenU^ «ftffwi * HoriBo ' d/ <lqfm ' (ohne

^^) oder* ov (* l/u' Ducker $ diu 9·* Brtmek »
ffi» Reiske ?' Dindorf Vr»' Dindorf ' * Btrffk4 ' Bergk (' ' Meinek« $ ytxSo&at Meineke

1226 £uetatlu 125 45 ntti 9>«^
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<f*^?,
et iSwokUig d-eov ^^,

1236 mos w hpokag $($ 1220

ip ewngatg xovvL·^.
& fiod //^ mnetm*

iv ^^^',^
1240 ^^ * iQya<f€$$ 1235^ twt^ €€^}

AAAANTOnSUHS

ttd ttai^^,^̂
€^*

iXrdg htt*, * 6&9.
1246 md * «OOlmov' ndtSQW h 1290

heiv *7 ;
TwXcuauf, *·

1232 WJy^m nach Bekker 1236 fwof 1236 $9§
uigo Kock 1237 vulgo * V nadi Bekktr, *» naiäk

Düidorf » Bekker Bindorf 1238 sUr fehlt in. lutltr nadi

Bekker naiSfr 1239 xkbmw vulgo tOhnrnr BT (luidk Betdter) GB.

ivttVTiov vulgo irat'Tia R 1240 Xvxu fehlt im B. ' * Brunck. Sq-

r0J 1242 ijkXayTontakopy. . xai ri;. codd.€' xai

1. ;. Schäfer den ganzen Vers let^t in der angegebenen Art Meineke dem
AVm sth.ninUer boi.^ V nach Bekker (derselbe xai

'
^) 1246

& nach Bekker
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DIE BITTER. 905

KLEON.

Ich ergründ' es gleich durch Fragen ganz unzweifelhaftf

ob dies Orakel des Gottes aof dich palst, ob^nieht.

Hör' an, was ich zuerst von dir erfahren will.

Bei welchem Lehrer gingst znr Schale du als ffind? isao

WÜRSTIIÄ^'DLER.

Bei Katzenköpfen im Ballenwinkel wachs ich auf.

KLBON.

Was sagst du? (mr aioh) Das Orakel macht den Kopf mir warm,

(laut) Gut denn.

Doch was hast du beim Turnen wohl zumeist geübt?

WXJBSTHÄNDIiEE.

Meindd, wenn ich gestohlen, jedem ins Gesicht

KLEON.

Gott Ljkiens, Phoibos Apollon, was ersinnst du mir? — 1225

Und Mann geworden übtest welche Kunst du aas?

WOBSTHÄNDLEB. ^
Idi Terkaofte Würste, liefs mich auch hast und da.

KLEON.

Ich unglückseliger! mit mir ist's aus, ich hm dahin;

em Strohhalm nur von HofiBanng ist's noch, der uns trügt

Noch dieses eine sag mir: hast du auf dem Markt 1280

mit Würsten gestanden oder an den Thoren gar?

WmiSTlLVxVDLER.

An den Thoren, wo die gesalz'nen Fische billig sind.

1236 Eustath. 128G 20 Ör* &f ix iyTuo&a tvHV((() , . 1446 21 » -
•y§wm * §«, i, SuidM (Zonaras

I 912) ^^ ,,,'A^unotp0yt^ «%9»»*$^-
(»»» "V), —^^^^.*4 itf r«?-

an' (vGTQitig (() 1241

I 760 Pliabüiin. f'iTl 31 ay tuof ^ L·x^{tv ^ 1244

PhrYnichüö bei IJokker anecd. I 49 27( 4, ij' &.
Suidas (paroemioiir. gr. II 501) \ {' ^
«- 1247 rhaboriu. 1893 9 ^
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^ ^ ^»
xvUvder* .

1250 ^ <€$^ amd-ij iym 1235

leiTtm* aL· ' »&ewjasrm

{th oht ßev^ cvsvx^ ·22
liUecKM Zev ,
·§ »aXXivim * »

1256 ( ywrivffim dt , <y* ak& ßiiptixb 1240» on»« v7oya(f€v dutmv,

02
ii *^
AAAÄNTOmZAHS *'

iv^ .^
l^yoQccxQhoi

1260 % ^· 1245

' ^-'
·^ ^^

^^ ^.
1248] R. xhqavmt Koch nimqavrat Met'

nek« 1249 »vlirdiH '( R 1250 nm&i tim^i R nach Bekker.

Xtti c codd. xaj/ ff* Meineke xtt Bergk 1253 Chor bei Bergk I 1254

— 1256 Demosthenes R, Klcon nach G. Hermann 1255 'alii in

Scaügeri exce rpt ' Z>i Jor/" 1256, \n\go. (. ). -
vulgo var. lect. sdiol. Meineke 1257 ' 0J.

$ Dbidorf 1268 ^ Aldua '^ Brunei 1269

nivvv * Akhu 1261 fyn * Dindorf 126S»^ V JSrJcA^
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DIE RITTER. 207

KLEON.

Weh mir! erfüllet ist der Spruch des Gottes, weh!

Bergt schnell mich unglücksergen in des Hauses Grund!

0 Kranz, leb wohl mir, scheid' ich auch nur ungern mich 1285

Ton dir; dich nimmt ein andrer nunmehr in Besitz,-

Spitzbube schwerlich mehr noch, eieddicher vielleicht («uki ohn-

[niehtif oiD.)

WUKö'rilA.\DLEll.

0 Zeus, der üellanen Hort, dein ist der Sicgespreis.

GHOB (ßvm Wontiiiadler).

In demem Siegesglanze sei gegrüfst und denk,

dais ich zum Mann dich machte! Nur die kleine Gunst

bitt' ich, nimm mich zum Phauos deinem Schreiber an!

DEMOS (zum Wursth&adler).

Doch sag mir, wie du heifsest

WUSSTHÄNDLEB.

A£;orakritos;

denn unter des Markles Rechts^izänke ward ich grois.

DKMOS.

Dem Agorakritos Übergeb' ich mich iiieimit

und sag mich los von diesem Paphlagonier. 1316

AGORAKRITOS.

Und ich, raein lieber Demos, will aufs schönste dich

nun pflegen, dafs du saqen sollst, du sahst noch nie

einen bessern Menschen für der Rachendehner Stadt.

(Die Piijz wird mit Kleoo anrftokgeroIU, Denuw imd Agonloito« geheo in das Hmis.)

1252 Suidas ... ^&,( cf'^ 1253 Phaborin. 622 28^^$ 1256 Suidas6
... oot dtxtav. Eustath. 1607 16

xal 6 ({( 1263 scbol. 1151

' «/'( Tij( 6 Xu. Eustath. 1909 55

xud^ä xat 6 - ^((.
BuidM^^
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1966 ^^ 1250

fufdk eo^MdW vfty oi'Amot' XimlV ixotiam uaqiUfi
0

cäg^ & dUf xcacäg jdpstfdm.

ooQ(a^ «' snicf d-ovov, 1255

1276 ^ sv ^,.
fkhf , w 06%**, tuu xctxd.

1264 schol. 1265 1266

aUtiv 1267, ] &' (V Hotibim 12G8] ij Hotibius. -
Aldus, ' (ohne ) vulgo . urtGTiov RV (nach Bekker)

ttvtOTiOv Bothe \2ü*d Xvntlv] kaxtlv Reiske 1270

ovtoaif ' vulgo , ' BV (beide nach Bekker) FGJ ' ,
JL naeh Dindorf 1821 Blnimf 1271 Dindorf sogORetst

(8ekol.y 110 C §, nSmUeh ix)^ ßaetmg »ui «feamilMe^r§9^^
$^ oder Tielmelir (ftanrnUKo« 9wr^/M/tf^Sf : >~|—w — —)·

^kegoißif Aldui. daxqvotg codd. ^axqvotcw Brunck 1273 n»9tSft iv ötct

TD «? vulgo /i' (fia Jlv&äd' BeMUy Itvd- 'vdiS

Reisig & « Bothe verbessert von Dindorf, der früher^
(. iv diu 1825) vcrmuthet h;ittc 1274 ).'(){)^ rar.

lect. echol. 1275] d rtg Dawes 1276^^ Bemhardy. ov]

nach Bekker

1264 ff. Bnetotli. 1164 24 iww dl fjp'* xul ti nuXUov &·-§ *B»«·9$ *B no9uif0mm¥; Saidu^ v/«mm»

nqpeo^w vi»$^^ *H»·$ *M
^^{ ABS »nSy Med.) tnnnr (fehlt imY) ^^^ 4i<*(f«*y;
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Zweite Pftrftbftiii.

G&OB.

Wae wire wohl sehSoer snin Anfang

oder znm frShlichen Ende, 1250

als eio Lied der Lenker der hartigen Rosse?— ja nicbt anf Lysistratos,

auch den obdachlosen ThumaDtis nicht wieder kränken ganz aus

heiler Haut!

denn auch dieser, güt'ger Apoilon, er hungert stets, und mit strö-

raenden Thränen

berührt in der heiligen Pjtho deinen Bogen er ob blut'ger Annuth.

Keinem wird's verübelt, wer die schlechten an den Pranger stellt; 1266

sondern Ehre bringt's den guten, wo man richtig es erwSgt

WSre nun der Mensch, der jelzo seine Schande hören soll,

(yQ. ntd &^wu ATOz.) 1267 ff. Soidu h^hnoe Soatog. ^& 9tf Jv-
9i9T^9troif »» v6» ariartoy aZ Ivmiy ixovitf, — .^$ Xvntlv (' Med.) ixovcfi xccQ&in. —·^ «* '.'
Mijdi' ' « f toi' ixovct} 1268

cf. Uesjch. » « ^ )' und avattCTtoy (so Aliuums ayattOTMy cod.)

ia^$0f*§tfOf {uyicTtoy ianoifuyoy Meineke) 1274 ff. Soidae (vgU

Fhabofin. 1190 34) Xokdoqtlc^a^ not^^Qovf o^dip ier*(
HedPhab.)^, 'Alka$ (dUUt ^ *V)* XHn^^^^S»
iarts §$» (6$ *V) ... cl oZr&, 8y (f«S' axovaat xat xaxa. IfffifXof, oix av §99·^{^ Fhab.). ' yuQ40," Xtvxov oUtv & (^) -

127G fF. Suidas ti ovr { fehlt im V) (^^ oi' dft

(bV ov t/ii E) nöXX' axovaat xai, (»' Med, .)-, (&. tf %», iDenf ^ l««»or ·1§ ^ 6q&§o»

U
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210 2, avÖQOc^- ifiXov.^ yaq iniacaiatj

).fvx6v '. 1280

1280 €̂ * ^ xai*
(* ^ ^ i^S^fMjlf^

ohdk, xai 7tQ0(s€vqx ».

npf jroQ yhrnav^ tfdwoOg» 1985

arel$ Ttotw teal ,
<^( (/,

ix £&^ ^, 1*W

1290 ^,& iö&iet,
1295 yccQ ^889 /^

1277 oSvoc Tulgo ]^ naxk Düubrf. 1279

Ulm TW. leet. edioL 1280 (f Meintki, ^vyyanfs

SdAer 1282 foi» vor Dindorf. od ... IbUt in.
^9^ Bentley 1283 Mebuke 1284 rot iW^
fu8 1285 vulgo Tar. lecl» schol. . aak -
Qfiotni Cofiflt. xvvuii' G. Hfimumn 12S9 ovre' {Aldus)y

nach Bekker '. nUrai ut,'}'' ej 1292' ej 1294 f.

yuQ codd. ifKol uh' yuf» Bentley. vereor ne avfQuiv vaßitici sit supple-

mentum, post^uum genuinum vocabulum cxciderat' Meineke

1278 aehoL. 1281 Sn ^ i^xft( *

,

hf tdit IffiMSe» 1281 ff. Lnkbaoi 164 (pseudologiite 8) aml

od $ ... vtUff *$, sohoL ^uidae)*$ L·^tin» y»vai&, *»«*' Xai ßovlita^'' <f'ov

f ' ^^, Ovdi, xai(( ». tjdov(
Suidaa). «iifoloy ')-') xai cniqua. ()&

xai { Jieitz). xai-
xai / in'» 1285 Pollux 6 18 iv6*, Stepluuioe Bys.» » iv »-
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DIB BITTER. ^1

selbst bekannt genug« so braucht' ich hier des Freundes Namen nicht

Doeh nun giebt es keiüeo, welchem Arignotos unbekannt,

hat er je von schwarz und weife nur und vom Orthios gehört 1260

Dieser Mann hat einen Bruderi Gemfith ihm nicht Terwandt,

Lnmp Ariphrades (so heifst er) — doch er will ein Lump nur sein ~;
er ist nicht so schlechtweg Lump nur (dieses hStt* ich kaum bemerkt),

auch nicht Erzlump, nem er hat was grüls'res noch dazu erdacht

Denn die eigne Zunge schändet er mit widerwirt'ger Lust 1206

leckend in den HurenhSusem aller Säfte scheufslichsten

und den Bart damit besudelnd, wühlend in dem goilen Mund,

führt des Poljmnestos Lieder auf und lieht Oioniclios.

Wer nun einen solchen Menschen nicht verabscheut, was er kann,

den soll man mit uns aus einem Becher niemals trinken seh'n. 1270

Wie oft schon bei nSchtlicher Weile

liefs mich die Sorge nicht schlafen,

weil ich Sngstlieh forschte, woher nur Kleonymos den Appetit hat

Setzt er doch, wenn an der Vermögenden Tafel er sieh gütlich that,

(<. Hoayoh. ««)? /o*? . , nach

der alpbubctiachen Ordnung '), Suidas xaauv{)ioi.g ...'Aqh-

iy *tt9uv(fiot«h^ anintvercy. Fhaborin.

905 89 MNRivpAiiff.' iy9§ €$* 263 3 dfron r»-

CToy^ 1286 Enstath. 81 13^* xalovytm, dS jm»-

utti m ywancHof^ ovxto xuXti. 1353 58 xul »^ iy )Jyit§» >'« (vgl. 1523 29). Suidas Iff/a-» TU yvvmxtiov alifoiov. Fhaborin. 772 47 ... dt

xai yvyaixt'iot'' . 773 8 »<'
iv Innivßt /* ( ^ yvi'mxtioiv' 1287 iF. Suidas Phabo-

rin. 1539 17 xai xai Oio)yiyog ... xcu Ilokv-
CTtt«*,»* öartg ovv rotovToy ayÖQti /(-
nnu, Ovnor* i* &*^ niixttt norinfiov 1288 £
Snidaa (eohoL LuUaii. s. su 1281) ji^ufQtid^e ...\4$» ... »i » »Zy

TOBOvwr &yd(ftt ^ 4(^«»,' (^ifnon echol. Luk.) «

ix &*y niiTa^{ schol. Luk.). Fhabo-

rin. 359 1 ßdtkvTttTUtf tovricn,^ 1289 Athenaios

10 446 D Tiiouttt dt (h'fv , di * ... x«j 'Afftcio-

Inntuat' ix ^
14*
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oh» ii^slä-stv - <, to^ avnßoleXv »' 1275

^NTCnippHMA

1800 (» T§;wslM» ^^^ Idyop

nai » tw* ahmvj ^ yeQansga*

$· * f top fc 1280^ ' ''.^
1305 th'at

Tiv' sinfXVj &^'^* ^^ twv^j " € §
iSamSki^ ivravO-a' 12869 ys , ^ &€,

1S10 äimQ ix ^^.
oh ^ TtdXtt* 1290

Ttlekw ig $1

1316 , ijmlB^ , &€<,^

1296 «710' Aldus <r.' 1297( vulgo

(V^ Bekker) Bentley «»- cclX' (y'Q. ) .
iay C ' { uach Dindorf 1830), .' ^9 Brunek^ Kock 1290 §19§·^·^ fCvfel^

Berffk 1800 mvOi^ T9J 1808^ codd. JTdlj^Me-
mwAmm& SeaUger 1804]/ 1806

tak] & 1306 «^* Mtintke 1807^ Dindorf (^
EV ittdi Bekker) 1308 Ivult^H' ej 1309' 'key§

Reiske 1310 ] Reiske 1311 tl d' uQfffxok Aldus '
Rr (. ) «»' J"] fi d' C 9-' vor Bentley

('^^^ V uach Bekker). xaO^ilaiyta R ^-' ttv Dawea. dox codd.

doxil Bentley '1'2 codd. ReUke nktova' uv '
Daieee. '» Reiske 1314 tl ej
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DIE BITT£B.. 213

sagt man, uie in Ruhe den gierigen Mund, dafs andre vereinigt ihn

bitten: 1275

Herr, lafs dich gnädig erfleh'n, hör' auf und schenk dem Tische

doch das Leben!'

Zur Berathung, sagt man, haben die Trieren sich vereint,

und die eine bat gebrochen, die die altehrwürdigste:

' habt ihr noch, Jangfirauen, nicbt gebort, was sieb die Stadt erzlblt?

denkt encb! unser bandest, beifst es, fordert ein Hyperbolos 1280

nach Ktilebedon, ein infamer Sanertopf mit Börgerreebtf

UnertrSglieh sei das denn erschienen und böcbst wunderbar,

und gesagt hab' eine wieder, die vom Mann noch nichts gewufst:

*Gott behüte! mich soll er nicht kriegen; und wcnn's nöthig ist,

will ich ganz vom Wurm zerfressen lieber altern hier am Ort; 128ö '

auch Nauphante nicht, des Nauson Tochter, bei den Göttern nein,

bin ich anders selbst geziiuraert aus der schlanken Tanne Stamm.

Sollte den Athenern dies gefallen, glaub' ich, müfstcn wir

ins Theseion flächten und der Eumeniden Heiligthum.

0 er soll uns commandierend nicbt verhöhnen diese Stadt ; 1290

mög* er, wenn's beliebt, zum Kuckuck selber schiffen, bat er erst

flott gemacht die Kübel, die zum Lampenkram ihm sonst gedient.'

1301 fF. Euatath. 1446 14 ö^ty 6 ^ {)^^ mti ^«^ il^^vüttt,

Ji iucq* y^uittf 1902 eehoL 1806 | Sim

dm nuff^ipov 1807 £ SuidM x^fl|y ..* *A^tf!ttHfmniS btfuwcuf'
<& (xcct< BVE Med.) 1308 Ens tath. 1403 38 ix

(dtty di xai ,^ qaoi, qv ^ Xij^otS x«^

'Aoianqttvft . Phaborin. 1744 53 1310 Suidas

l'haliorin. 579 26 einfQ ix xtii' ijz t'iu

\4()ao<f^' 1311 f. Suidas '. «·· ini

ini (htiov 1313 f. Suidas ... '*·'' ... » «tv^ {) yt iyxavtlxu^ r|

niXtt' 'AkXit nXtix» « 1315 Fhftboiiiu

1655 88^ tu {«W« ttyytut Ifyevc»
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» dutatfs^iui cvynsXeisWs ^ ifis yiy^&Wj

mmufcesaw sifwxjktuuv TOtmvÜyMf fo '', 1296

X0P02

Udpiiq *·3 ^«
1820 »*«^. , ^ «VMASfisy $

AiOPÄKPiTOi;

xopo:s

xal ^öuv; ^ imvoktg.

1S16 fx&iiM uvunmarutoi u' eehoL

xXi^ni' DIndorf 1317 wyxk^iv Indorf. xal ,
Bothe. '-^ Elmslei/ 1<MS xturalat {Aldus) 11 nach. Bekker xm-

j'fiif* xoti'atg GJ. flnvxiatct R (n-ddiBekkef) SJ 1319 «1; lnudc

inixovQf {fnixoifQ'· Küster) xai 'ftyynq '--' vulgo fehlt in' xal fffyyog > ii' Ducker' ' (f
. . oder( 'fertig xal ff. . Bentley ' qaytig xal Val-

ckenaer qttyti§ xal ßrunck richtig 1320

—
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Vierscbat« 8«··. Agotftktitoi tritt mi£

AGORAKRITOS.

Jetzt gilt es in Andacht zu scblie&en den Mund und die Zeugen-

yerhöre zu lassen

und alle Gerichte zu sehlieisen, woran sich die Stadt nnmlfiiig er-

götzet;

das Theater erhebe den Lobgesang laut ob des Glückes, das jetzt

uns betroffen. 1206

CHOR.

0 du, der als Sonne dem heil*gen Athen und ein Helfer den In-

seln erschienen,

was bringst da för fröhliche Kunde, die Stadt uns mit Opferdampf

festlich zu fiUlen?

AGORAKRITOS.

Denkt! umgekocht hab' ich den Demos den Greis und zum herr^

liebsten Jüiigling Terwandelt.

CHOR.

Und wo ist er denn nun? sag Wandermann du, der so neue Ge-

danken erfindet!

1824 fiaUeB im 1320 BJ, ^^ valgo» var. leck.

BohoL «Wowv/icvV ytaiyL Qn&dM» Btkker), dymagDueker 1821$· edioL 4# Aldu9 v/mk BV (beide iwch Bekker) CBAB 1822

nov 'an ror Brunck ni '<rr»v nov 'enr Y (brndes ntch BMeer) nov *en

TO ' Bothe. vZr fehlt in

1321 Suidas ... xal ...^ /((( {^ C) xakoy 4 $* 1322 SuitUs9 ^ intvoiac
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iv ^ oixst ^^^ 1900

1325 oloamQ ^Aqi(Suidri .
QijjaC^s öij yaq>^ .
tuA^« wui^ ti^ b ^ hotauX.

XpPOS
<{ iUno^ 4 htft^faim aud agtiflunot*9 1305

1390^ 1^^ mä ? tfflds ^^.

od' huSh^ h^&if%^(«
XOPOS

7' ßctt/iksv t&y */' secef 00*^^.
yag L· ä^ta xai ^,. 1310

1338 >«>«« nadi iiuem Vene liaben die oocUL 1324

XO. snffi 2y§ {$ aMh Btkker), miay fyn mui^tf tud; nV f^^ ^ *; Brunck noiay

Tiv' f/f»{ G. Hermann)' xai Porton noUxv uv' ^,
noiog Reisig noiav uv tyim' Bothe), Hotibius noiatr, Lenting (tv vn' idotfAft'; f/ft noiay (sie),

Bergk I unter dem Text bei Meineke '^ ( 1327^ Atdui ««$ raiad* BenÜey^ RV (nach

Bekker) C ^^ ^^> Brunck *-€* Porton, ^ 1328 efatt* umIi 1829
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AOORAKRITOS.

Er wohnet im Teiichenbekränzten Athen, in dem alten Athen ans

der Vorzeit, 1300

wie mit iltiades einst er gespeist und der Redlichkeit Bild Aristeides.

Ihr hekommt ihn zu seh'n, ja man hört das Geräasch schon der

Thoren, die eben sich öffnen.

Nun erhebet zum Himmel ein Jubelgeschrei, da Athen euch er-

schienen, das alte,

das bewundernswerthe, der Dichter Gesang, das der trellliche De-

mos bewohnet.

CHOR.

0 reiches beueidenswerthes Athen, das im Kranz der Violen du

prangest ; 1305

wir bitten, zeig' uns von Hellas den Herrn und des attischen

Landes Gebieter.

(Die Th&ren des Hanau geben auf, im innern deMelben «icbt man den Terjüngten De«

UM allffleiiBeh geceliNrftaÜ an «ibmb Tbdh« rflnn.)

TtafseliBt«. Di« YoiigMi. D«noe (erhebt rieh und betritt die BSIum).

AGORAEBITOS.

Da erscheinet er schon heuschrecken^eschroückt in der früheren

Haltung erglänzend,

wohl duftend nach Spenden des Friedens und nicht nach Muscheln,

mit Mjrrben gesalbet.

ClIOR (sam Demoa).

Heil wünschen wir dir, der Hellenen Monarch! Heil wünschen mit

dir wir uns selber.

Denn wiederum zeigst du dich unserer Stadt und des Denkmals in

Marathon würdig. 1810

Tai] xai Hotihius 1330 vu~n' Oindurf 1830 1331^ codd.

Yorbcsscrt von Porson oder iniiyoffOQiov Bentley '() Brunck.

, Ii 1332 vor Brunck {'' RV nach Bekker). xicrtt-

1333 xul aot Dindorf 1821. 1334 jov V
vulgo BtnÜey Tovftf^uQu&wn

1326 SnidM*$ xai U^tcrtidp *» 1331 Heeydu rtt-

$6^«, 'Arwioi hti nSf lijt «ifwjü^ t^x&v$^ (U^p oder In»-

» L, Dindorf) Hwwtyag 1832 BueUth. 1768 29 «
(fttivfTttt§ (Iddyat TUHtf^ 1334 SuidM
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AHMOS
1386 m* iSM dsvQ* !(^}<^·

* * &^ mxQog

• 0:
ti 6* idgm xaum f. 1S15

^ ;
1340 ftQ&tw OTwr €$ ^

* ^* iquiiir^ <9(4 ^ »]^ »,,
iyti$ 1820

1345 ih* %ow,m /,.;
80, / ^ ^}

133G Irj(},((( G. Hermann riov Bergk ('quamquam

eti.im ,9·, iah alia conjici possunt') tc/äd^' . .(( ' Meirtekef

später ' oder o' ^; 1337 ^' 1338 oio^' Aldus *. (] ' J.^ SJ 1380, , ;
Aldue tov tuattm Mtj . . , 1840

1$^ BchoL ^· xl^jot* (fjxsel^ naeh Btkker) 1841 'kcreVator

t\ * Dindorf 1342 bei SeaUger 1846 ^
vulgo Dothe. * vulgo ' RV( ' beide nach Bekker)

rSJ'' ' Reitke. iyto *» Tulgo dt' .
0^] fi^nv. &' ' out gdt»y iyd; Kock
Ttani *, y' fidq; ^; Meimke
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DEMOS.

0 liebster Freund Agorakritos, komm her zu mir!

Wie dauk' ich dir, dais du micli umgekocht!

AOOBASBUOS.
Aha!

Mein Frentid, weifst Doch gar nicht, wie da früher warst

und was du that'st; du hielsest sonst mich einen Gott

DEMOS.

Was that ich früher? sag mir's; und wie war ich denn? 1816

AGOBAKBITOS.

Nan erstens, wenn in der VolksTersammlung einer' sprach:

*o Demos, du bist mone Flamm*, ich liebe dich

und sorge dieh, und ich allein weifs Rath für dich,

wenn solcher Eingangsreden einer sich beflifs,

mit den Flügeln schlugst du, trugst die Nase hoch.

DEMOS.
Wer? ich? 1320

AGOllAKßlTOS.

Dafür betrog er dann dich und verlacht« dich.

DEMOS.
Nicht möglich!

so machten sie's mit mir, und ich bemerkt' es nicht?

1S41 f. Saidas

<rov 1343 f. Suidas' xcti^ ...'^^ -
onoTi( ) ,*( -

\?>\4 \\Q%yc\\. uklta&at. Etym. , 634 13 -
TukiCfty , ^o^o(f· , (.
Ondian. 436 45 fd di

Etymol. Orionis 128 17). Zodwm I 223 (Bekker «leed. gr. 1406 17)-
1471 dQmtiäSsuf ... ^^^, otw yoffv^* xäMtqovviay,

Saidas^ ...^§*§ (»«2 wbri^oirtjov *V), —
xäxtifomktg. rl»§t»§9
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m d' tm y* av Ji^ i%smtavinm

1350 ei ^
TWitiCxf-ai axJ€, ^-/

ohng 9e07mig$ xtSqcof} 1330

:^
1355 (4 » nq0TSQOp^,

' ^ ,' €^. ''
Owe «rt»y ?., 1385

1360 el *avayv99<rsa^e ^
Ö^dtistg 6 ^^·

ig 6&
ix Xägvyyog }4>·

" 1347 « (f] mtf* Lenting Bergk I. vulgo äu

« Ji' Cohet Meineke 1348

mua^tov vulgo (auch ) axiddetov AV (nach Brkker)' (. xat

<TXi«tfw)»') ej 1340 (-', /.(d (für xainiQ) Boihe 1350 Jia *
d (so RVAC«A (> Atdus)' ( V nach Bekker) codd.

oTi (: Elmdey Ji' ti dvo yi Reinig Ji' ye dvo Porson Jia * %X *
oder Jv oot Bergk 1851 $9* . U^v RV (letsteror yöb

sweiter Hftnd nacb B^hker, v. sweiter Hand nadi Dbidoff, .-¥ am Bande) vteSg AT ($ Uywy^)
&'

BJ 1352)9^», fovny Tidgo rovmi^ «^' lovmy
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DIB BITTER 221

AGOBAKBEFOS.

Zeus weid es, liebster, deioe Ohren klappten auf

wie dn Sonnenschirm und gingen dann anch wieder zil

DEMOS.

Das war ans mir geworden? ganz ein blöder Greis! 1825

AGORAKlilTüS.

Und wenn zwei Redner sprachen, einer, Schiffe sei'n

za bau*n, der andre, Richter- und Versaramlungs-Sold

zu zahlen, so gewann, der von dem Solde sprach,

die Oberhand, und mit dem Schiffbau war es nichts.

(Demo« adgfc du Geildit su Boden.)

Was bückst du dich und stehst nicht grade wie zuTor? isao

DEMOS.

Ich schSme mich der frühem Thorheit allzusehr.

AGOKAKRITOS.

Du bist nicht schuld dran, mach dir lieinen Gram darum,

nur die dich so betrogen. Doch nun sage mir;

wenn jetzo ein verruchter Kläger kommt und sagt:

*es giebt kein Brot, ihr Richter, in Athen iiir euch, 1386

wenn ihr in diesem Handel nicht ein schuldig sprecht,'

was wirst du dann mit diesem Klüger machen? nun?

DEMOS.

Aus steiler Höhe schleudr' ich in den Abgrund ihn,

nachdem ich ihm H/perboios an den Hals gebangt.

f»S»^*ri# ttMTKodt TerbeaeertToiL.BZnMfay 1353 iieUt imV 1855

fiqmi^tu£ ·^ Aidu» 1857 Ji eodd. ySy ^ Bnmck

Seidler 1859 SJ. 1363^
1861 Phaiborin. 1S43 9 yavg €$*»

ttf hmivg$ 1856 ZonaiM I W« ^*, nqori^u§s^*, SuidBe^^^ nfjoriqntg^-
»$* «£ Pluborin. 80 61 1362 t SoidM vni^fMjw Xi9or ... *^#-

&Qug $1 to^9 'Sx
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ATOPAKPITOS

fih& xai ,
1365 (fiq* *02

Mtewyoftiv<Hg -:̂
irm§&*^ ivts&sig h

1370 * 8'*^^*

^^^ ayoQq,.^- 6^ * i
1350

^;
1875 %&^ ttwü » **

* * ^^ «&,^ ydq im * mgavwi^Q

ISee IWmnm» sdiol. UammmBJ 1868/] (TB. Brunek

vaokhntg 1869 Im*»* h noJUf^ oodd. fimsw »iMUnri Stöger hut»'. fKn*ifeV(iiÄdiB<**er)r(yß.lm*fjO hr^^eke 1870( .$ 1871 tmuff »
^er. iYYqä^fTailSA \%2$ l&cawtJ. ' £1. «
V C«t Tidetur, cod.* Diadorf) 1878 ayo^a«» y* (r* cT ^) ^}^«or

od(R»Si vulgo Dindorf, h *^*}«^ « ^ G.Hermmm iy^ ' ayirttog

ayo^oit Kock oixf*( y ' «yi'j'ftof oi/ddg iy noht Ad, vonVeUtm 1375

— 1880 Wursthindler bei Aldus 1375 onov *, Met-

mke 1377 ' ^'^ ' C . '

{* (. ') J ' C xra . «'^' KV'Cr (/. )
^'' ^ if^ Dindorf 1378 «/«»-

( vulgo ^vvt^xTkxog AGB avvct^xnxof Küster
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AGORAKRITOS.

Das klingt nun ganz verständig schon und ordentlich; 1340

doch sage, wie du im übrigen zu regieren denkst.

DEMOS.

Zuerst denk' ich der FlotteDinanneehafl, kehrt sie hdm,

auf eimnal anszaiahlen ihren ganzen Sold.

AGORAKBITOa

Da wird gar mancher schwach besteiite Popo sich freu'n.

DEMOa
Und dann, wer ins Hoplitenverzeichnifs eingereiht, 1345

wird auf Verwendung andrer nicht yom Platz gerückt;

geschrieben bleibt sein Name, wo er einmal steht

AGOILVXIUTOS.

Kleonjmos, das iockert dir wohl deinen Schild!

DEMOS.

Und auf dem Markte redet kein bartloser mehr.

AOOBASBITOS.

Wo aber redet Kleiathenes und Straton dann? 1360

DEMOS.

Die Jüngelchen mein* ich, die im Laden des Parfämears

die Zeit todt schlagen mit dem albernsten Geschwitz:

*&n weiser Mann ist Phaiax; er versteht die Kunst,

er weiis die Worte zu stellen und den Schlufs zu zieh n,

iMrb. 1808 99 'A^mtforn h imrcweir 1369 1
Suid&8 ...^ tne$^' i irrt^dg iv-

Ohdsig ^(($ 1373 Fhaborin.

24 33 iv ^.^ ovd^ '-
ovddg iv (cyoQa 1377 ff. Suidas (Westormann^ 357 96)

^. \^('^ aorjög y' b (aoyo? VE Med.) de-

{»(5 ff
(so BV (* vor Bei-nhardy; siehe Toup opusc. crit. 1 538) ' ohx

&ni^U¥» ... f^vtq^«*xo {üvviqtKnunog B£ V) yäq ItfT»

*ul *«¥§» Kai^^ «<rl (xai xo .... xtci

für itat BBlfed. *» ftre septeni Htteramm in Med.* BmtAardy)

aai}$1» t* aqtexa roü ^offeßnrixov. Ov-

xovv xaadaxl^x6 (xej ) ; Phabonn.

1817 20 dftvog^ ...» dt >
xai.(6 dt 6 ...-

»*6 di 1370 ÖuidM evyiQXTtxög(« \). —^^^
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xai xai& 1886

1380 * ^^*

AHKOS
Ji* amptcuf» »wtiyenlbf

AIOPAKPITOi*

€€ im 1360

1385 ^ ocmq oUiet aar

itav nov dw^ <>* mdctdUnf·
AHHOS

ig --.
* hmda» ^^

amvdag (*, td-* » itmwdai «^. 1886

^:
1890 ·^ . --

6^€ }
eXctßsg iteopj

oh, tva ;
1879 ylettwamma^c Mthi^ke. xJtvtuj^ , Hemuam ' ptehendi so tum

patiatar* (ai«0»9>9p aadera) xai Mebt^€ 1381 Qua hei AIdu» rem

ScaUgtr MUgewoifeii. nhnw olme Fhigeieidien T«r Brunck {ohnw RY
nadi Btkker 1883 . Bamuam 1888 Wvmc mvntf J,^ 1384 »»2»' vor Brunck { KV nach 3ek'

hvr) 1385 ^^ SJ 138G « 1387 .^^ 1388 d' RV 1389 U^t 9J 1392 {kaßf {(-
R nach Becker) vulgo tkußig Bentley 1393

Hirachig. vulgo ^17 avkJMß^g BentUy ah B*V

(beide nach BMbv) BP. lififfg «Igo » Bnmek (RV naeh Bekker)
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Sentenzen einzuflechteo, fesselt und macht sich klar, 135ö

ttod zwingt die Menge zum Schwerfen auf das herrUchste'

AGORAKRITOS (nsdit di« entopffveliende CMberde).

Mit kräfl'^eiu Stoiäe bring die Schwätzer du zur Ruh.

DEMOS.

Nein, nölh'gen will Ich bei Zeus sie, dafs sie sich fortan

der Volksbeschlüss' enthalten und hübsch jagen geh'n.

AGüKAKKITOS (indem ein Kube mit einem Klappstuhl erscheint).

Wohlan i auf die Bedingung nimm den Feldstuhi hier * 180

und diesen markigen Jungen, der ihn tragen soll;

und palst es dir, so lals ihn selbst dein Feldstuhl sem.

DfLMOS.

Glückselig bin ich wieder nach der alten Art.

AGOBAEBTTOS.

Noeh mehr, wenn ich die Waffenruhe dir zugeföhrt,

die dreifsigj ährige. Waffenruhe, komm herbei! 1S65

(ein junges Wdb ertehdut all Wiaftarab«.)

DEMOS.

0 ehrenreicher Zeus, wie scfiön! Beim Himmel, sa«;*:

ist es erlaubt, mit der Waffenruh* ins Bett zu geh'n?

Wie kam sie in deine Gewalt?

AüüKAKRITOS.

Der Paphlagonier

hielt eifrig sie verborgen, dafs du sie nicht bekämst.

1379 Phaborin. 1116 30 xQovartxog 'AQHTTOffc'cyft h In-

licvo» 1880 Suidae^ 1381 Suidas>.
Phaborin. 099 6 «are(f«»r«Jt*jrof nn^n r^u 'A^ioroif üiftk h Injuiauf 1384

Ea8tat]i.931 63 S^kx«^ 4^7*^ i ^. Suidas ditXtt-, Pbabiiriii. 1848 9 ixladiag ...'^ 1388 Photioe 600 6

^axoyov ...^ ywüv' * 9 r^«a«oyro«r«*f.

»ai ntit(fa «i tQHOUUtovmg imovdai ^^· xat *AifHnwf>mnig»

Phaborin. 1771 13 TQtayn y-TovTidag ^ liyn 'A(>i<no'f ...

iv InntvGi 1391 Phahorin. 1771 14^ ifai^'
Tiaat Xaßtiv, iv inmick

15
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fyoS ^ ig 1370

1395 Uva^, ,
OV0h^* ^ '^*.
ini

1376

1400 , - ^
nistM ,

«tf y* hnp af§og,7< 9ud ßaXayäw» dmtxBXQayivtu.

xtd * ig t6 Ttqmw^Utv naXA 1380

1406 ig tu* hultvog 6'
0t .

inl ,
^ olg^^ ^dvot.

1397 ' vor Brundlc 13)8 rcüot Juntina II. ^ Reiske 1400

<fi rßJ. dmka^oq^atiak Meineke 1401 av L·voy niae»

Tulgo nitn» L·vQy SV naeh Bekker lovTQoy {KV nach Dindorf) rBJ
Jlmn^y Bbiulesf 1403 3Ux€tyivm B4 1405 yv] Ifirf-

fidfc« 1408 dlif Tvlgio o{p S> bur Miid naeh Diuimf aiiiife Verse des

Chores ausgefiülen (nach GoUUng eine Wiederhdimg . 1268 ti nalXaw

bia »»*)
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Du empräogst sie jetzt zum Eigenthum aus meioer Hand, 1370

mit ihr aufs Land sa gehen.

DEMOS.

Sag mir noeh zuletzt,

wie du den Paphlagonier, der dies tfaat, bestrafet

AGORAKRITOS.

Nur damit, dafs er jetzt raein Handwerk üben soll.

An den Thoren soll er mit Würsten handeln ganz aliein,

zosammenstopfend hündisches Wesen mit Eselei, 1375

und besoffen soll er sich zanken mit dem Weibsgezücht

und schmutziges Wasser trinken aus dem Badehaus.

DEMOS.

Sehr richtig hast du dir ausgedacht, was seiner werth,

mit lliiren und mit Badewärtern Zank und Streit,

Dich aber ruf ich ins Rathhaus jetzt an seiner statt IMO

und auf den Sitz, einst jenes Rackers Ehrenplatz;

(reicht ihm ein froscbgrünes Gewaud)

leg dieses grüne Festkleid an und folge mir!

Doch jenen trage nun einer seinem Gewerbe nach

zum Anblick für die Fremden, denen er fibles that!

(Mail tel^ Atn Kleon aas dem Hause durch die Orchestra zu dem die Heiliwtil bedeu-

AoigMIg; ihm folgt Demos mit der Waffenruhe, dahinter der Koabe mit dem
Stuhl, dann Agorakritos, xuletzt der Chor.)

1401 Hcsych. lovTQtov ^vnaqov, Eastatli. 1037 40 yaq

Xttl ((^ , -. Suidas ... xux (so AB xai vor Bern-

hardi/) 1404 f. Saidas '^...'$ ' «* tig

(( &\ fp* i»9^yo 6 1406 Suidas

... »eri (Phaborin. 857 85) 9 1408 BiutaUi. 1986 64

iiU dS, tuA h »&^', (*

1·
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COMMENTAR.

1 Alkiphron 3 6 iov '. 7^ 9·,
Theodoros Prodrümos bei Boissonade anecd. grixec. IUI 430 1

dQ yiveiadog. 4

2' (43) kann Kleon insofern nicht heifsen, ala die Rolle, die

er im öffentlichen Leben spielte, noch von jungem Datum wäre. Zwar ist

er zu d6r Bedeutung, deren er eich jetzt erfreut, erst seit kurzem ge-

langt; doch ist der Hauptgrund, warum ihn Aristopbanes so benennt,

seine Herkunft, vermöge deren er nicht gleich den früheren Staatslenkem

von Geburt zu den Haussklaven des Demos gehört

2 f. (189) xaxoy gehört zusammen, wie sonst unzählige mal

nicht blofs bei anolXvvat oder&, das Adiectiv mit dem Ad-

verb verbunden wird. Wo. 554 ^ -. von späteren , . Alkiphron 3 10 6

(48). 17( .^' . 28 3 «
n)o^o. Synesios cpist. 131 . 188 (cdit. Gregorii Hierodiaconi iv Btfvyjj

1792) anökotn ((},. 13 . 199 6 dtvQo. vgl. Acb. 253 Fri. 1330 £kkl. 730;;.
Ephippos 17 (Meineke com. III 336) 4€

4 auf indireete Art durah den Herrn
;
vgl. 64 ff.

6 nmttaant Anäimm iil die VaSaaaag, ünter idehtswürdigen Pa-

phlagoniem ist Kleon der allendcbtewürdigste

7 vgl. 63 £

8 f. TheopbylaktOB Simokatta eplsi 32 p. 80 (ed. Boieeonade) dedgo

(«MmUey YiQQvnw^, TheodoiOB HyrtakenoB bei Boieeonade

aneed. graee. I 277 «f^S^ & lud ... tmunAitty $^9», Liba*

nioa de Kicomedia m 34i (ed. Beiske) life* ««2 nir^tug db^M»
3ud ifgmm roh^ §k cwmtlkof. Sjneaioe epist 4 p. 11 vSk

iomSiS wrm^kty9
Digitized by Google
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9 bedeutet ursprünglich ein Flöten- (nach unserer Ausdrucke-

weise eigentlich Clarinetten-) Duo und ist hier gebraucht, weil das Klage-

lied im Tone des Olympoe klingen soll. Denn dieser ist ein fabelhafter

lydi.s( }i pluygischcr Sänger und Flötenspieler am der ältesten Periode der

lyrischen I'oesie, dessen Weisen für TOrzugsweise traurig galten(
^)!, PoUux 4 78), oder vielmehr eine erfundene Persönlichkeit, in

der die uralte phrygische Flötenmusik verkörpert erscheint. Pseudo-Platon

Minos 318 B, — 'imitatur sermonem tragicum' Dindorf; daher violleicht

die ionische Form unter dem Einflufs des tragischen Verses. —
Von den beiden Accueativen SwccoUay and t^oy ist einer Apposition

des andern

16 ist ans Euripides Uippolytos 345, wo Phaidra mit ähnlicher Kunst,

wie hier Nikias den Demosthenes, ihre Amme dahin bringt, das schlimme

Wort, das sie mit eignem Muiide nicht bekennen will, auszusprechen

179 wird in den Scholien für eine barbarische Verdrehung von

d^aQQih', &Q(iov, i^a^Qttlioy ausgegeben und der Gebrauch derselben daraus

erklärt, dafs der sprechende ein Sklave sei. Wanim sollte aber gerade

dieser Sklave, der den Nikias bedeutet, als Ausländer dargestellt wer-

den? Man hat wohl vielniehr mit Brunck das Wort für eine charakteri-

stische Interiection zu halten zum Ausdruck oiiior muthigen Stimmung

18 d. h. so dafs man ihm ein Mäntclchcn umhängt

19 Kleito die Mutter des Euripides hatte einen Gemüscliandel. Das

mufste er oft von den Komikern hören. Ihn damit aufzuziehen , ist hier

von (Kerbel) das Wort '^' gebildet mit der Bedeutung

'wie Euripides sprechen', d. h. spitzfindig und gesucht (s. Acharn. 457. 478).

Plinius nat. bist. 22 80 scandix ... haec est quam Aristop/ianes Euripidi poe-

tae obicit ioculariter: matrem ne olus quidem legitimum venditasscj sed scandicem

20 ist Name eines komischen Tanzes mit unanständigen

Geberden. PoUnx 4 101^ di xai anoxtvog .

.

. ttdij-< Iv (vgl. Atbenaios 14 629 C). der Wortsinn

drückt aber die Sstfimiung von etma ans

31 Ad,9onVil$in hat liehtig bemeikt, dafr ^eeer Yen nidit ver-

stehen ist; sowohl das Wort als anefa |nUUr/>ofr scheint darsnf hin-

mdeaten, dab Nikias den Demosthenes sneist »olm und ^ getrennt

sprechen liefik Doch kann derselbe Vers, wenn eine Lfleke anznnehmen

ist, nicht Xiye Jly angüfhngen haben, sondern dies ist dann der Auing
des anagefidlenen. — Dab der Bath des Desertierens ans dem Munde

des Nikias kommt, hat seinen Gnind in der bekannten lakonenfteand^

liehen Gesinnung dieses Hannes. Uebrigens war das EnttauHsn der Skla-

ven im peloponnesischen Kriege so dngeriesen, dab Thnkydides 7 37 von
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Ol. 91 S MU Athen berichtet:«^ rOMtv dio^ 9vio/co-

lifXiCety

30 Aiscbjlos Ftometh. 218 x^ctima cf^^ naqtamna» *£-

32 ist nur ein Göftorbild ; darum ist die Frage

ganz richtig, und der Aendcrung 9( bedarf es nicht, vgl. Wo. 246... ,^·?. & ; — Auch dieser Zug ent-

stammt dem persönlichen Charakter des Nikias; er selbst legt die Hände

mehr oder woniger in den Schofs und fleht die Götter um Hülfe an, von

denen er aber dennoch viel mehr Milsgunst fürchtet als Erhörung hofft

34 f. Diogenes Laertios 2 102^ ( ^
xcti' '( '^^' xai ßctat-\ ''' (Theodoros) ', ( xcd& ^;

6 42 /9· fl 9·( (Diogenes)'
di' tlnfv ob, Xfct at^-;

37 Klearchos 4 (Meineke com. IUI 563) 2 /9' 9·*. ovdiv

37 if. 'credibile est bis verbis plauaisse spectatores itaque animum

fedsse Demostheni ut pcrgerct* Bothe

41 Bohnen als eins der gewöhnlichsten Nahnmgsmittel (Piaton de re

puM. 3 372 C xat nov^ Tf xcu h^f-& xai ... xtci ' fi (ft ' ( ' xariaxfva-

(, ' ^ ;') kommen in zahlreichen Stellen

der Komiker vor, z. E. Aristophanes Ly.sistr. 537 . 691

*] ' . Heiiioelios 4 (III 562) 9 cf'( (&' i. Hauptsächlich wird aber

hier auf den Gebrauch der Bohnen (neben Muscheln [V. 1332] und Kiesel-

steinen) zur Abstimmung im Gericht angespielt, weil die Richter für ihre

Thätigkeit besoldet worden. Die Staatsämter () ano, d. h. die

zum Unterschiede den /«»^lov^ra», kommen wohl weniger

in Betracht

42 die Pnyx ist der eigentliehe Schanplats der VolkeeonTerftnetät,

daher yon ihr wie von seiner Helmatii der Demos eine Bezeichnung er-

hXIt 8. in Aeham. 21

. 43 an der^ dem ersten Tage des neuen Monats war SUatven-

nnd Yieh-Harkt (Wesp. 172). ( *« 4 (der alte nnd nene) ist eigent-

Heh nicht dieser, sondern der totste Tag im Hondmonat (die), der

snm Thell dem sn Ende gehenden, zum Thefl dem beginnenden Monat ge-

hört (/«MerCaironologie 1267.299. Gü<//tny zaHesiodoeop.770. Tgl.Arist

Wo. 1178 ff. 1191 ff.) Doch findet sich auch dieserTag als Maricttag angege-

ben. Alkipbron 8 88 «ik ^ mA itar* tdoy^v so^my.
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'' (vd-hg -' xaktioO^ut. 61^ vto-

49 kleine Ledersttickchen, der Abfidl einer Lederfabrik,

wegen des Geschäftes, das Kleon betrieb, hier statt koyd^m gebraucht

50 zu Gericht sitzen war den Athenern damals die bei weitem liebste

Beschäftigung (Wo. 207' '9« . ri cv Xeyttg; ^, 'Emi

*9). Kleon empfiehlt es seinem Liebling an Stelle

der sonst gewöhnlichen Leibeefibuug {< Heye^ schoL) a]a

Yortmitiiiig nun Bade, die ei iicdi aber natttriieh nicht im üebermafte

mmntlieii dffirfe; auch mub man der Rfnlriinfte wegen, die für jeden Ge-

richtstag gleich sind, niclit so versehweoderiflch mit dem Material umgehen,

an einem Tage mehr als 6hie Sache vorzunelmien. Zu ist

(RechtsM) KU ergänzen. Wosp. 594 n&v owMp mann*

^(, iav *} Iii «ftvedTi;^»'^ fdw iutnoeantig

51 (355. 800) rqnaßoXov, ongeflUir drei gate QioBchen, war der Bichter-

Bold für den Tag (Wesp. 60. 684. 690. 1121), wie ancb der Sold ftlr die

Theflnahme an der VolksTerBammlnng (Skid. 293. 306. 380. 393 FL 339);

anfinglich gab es nur 6inen Obel (EkkL 302* Idb» laßw ^sMvt* hfio-

54 Enpolis 821 (II 666) JOImk nii»ofui^i»g Im iu

59 t (Tgl. 449) der Bedner in der Volkareisammlnng trug einen

Myrtenknuu. Den bat Eleon gegenwärtig für eich gepachtet (vgl. 1350),

indem er keinen andern an Worte iLOmmen ISftt; das Beden ist ja seine

StSrke. Die^ (^) Terwandelt eich aber iltr ihn natürlich in

eine p»^k^. So hat BücheUr (Jahns Jahrbb. LXXXmi 663) erklärt, und

diese firldänmg ist der frfiheien rem ScboL gegebenen entschieden vor^

znaiehen, wonach Kleon die andern Demagogen mit einem ledernen Wedel,

wie Sklaven die Fliegen von dem speisenden Herrn mit einem Myrten-

reis, abwehren soUie. Anlals au dieser alten Inteipretatbn hat Wespi 697

gegeben, wo es von Eleon hel&t:* « x»(fog$ imi &
^». An einen Krana hatte statt dessen auch schon Herrwm Leut^
(Philologus I 474 ff.), aber mit der irrthfhnlichen (auch aus den SchoUen

gefolgerten) Annahme gedacht, daft iOeon Ihn als Strateg trage, woeu er

im eben yerfiossenen Monat wegen seiner bei Pylos erworbenen Verdienste

gewählt sei, und darauf besiehe sich die Erwähnung seiner Strategie Wo.
682. Bücheler hst dagegen nachgewiesen, dab in nnsem Bittem nichts

enthalten ist, was zu einer solchen Hypothese berechtigte. Es kommt
dem Aristophanes . darauf an, die augenblickliche Macht des Eleon so hoch

als nur immer möglich darzustellen. Wenn er aber deswegen ihn zum
Groiflsiegel«Bewahrer macht oder sich gewisser Befiignisse rühmen lälht,
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die bestiiniiiton Beamten rakoinmeii, so hat nun daraus nlidit an aofafielaen,

dab er wirUidt gerade damals oder fibeiiunipi jemals eine soldie SteUung

eingenommen habe. Tgl. 913

61 Ameipsias 8 (com. II 704) nm »9^ X^tfi/tovs ahoi*
62 (369) das Verbum wird alten ErkUbrern auf Mtoatui,

angeblich den Namen einer blödsinnigen altm Fnm, nirflekgefthrt

69 f. Lj'sistr. 440

72 f. vgl. Eoripides Med. 876 noUag d'( 0<b«f

Ovx ' onoif tyxttQß. 384 nQonanc ^ tv^uea^,
jß^^,^ uktwt ÜM^

U vgl. 862 f.

75 (vgl. 170) £npolie 276 (II 535) iudUcOi noU naamy Seu£

78 ein epeirotisches Volk) s. an Acham. 604. ti^inifmtw

dmßüXkti $ schol.

79 die H.indc hat er bei den Aitolem wegen seiner nnverschämten

Erpressungen {(diü (36; vgl. Hesycbios. [383

II 571] noifa . icnv dt xai» .)- Maieus Argentarios

antholog. graec. II 243 5 (Palat. 5 63) 'Ji^nyotni^ & »*
d* ((^, . — ,', WOZU

zu ergänzen, ist komische Fiction nach dem in Wirklieiikcit-
dttt heifscnden Demos nicht weil Kleon gleich dem Alkibiades kein R
hätte aiissiHocIicn könnon (Wesp. 45 okag; rijy»§^ xoleatog ),
sondern seiner lani^en Finger wegen (,)

80 f. Euripidcs Hippol. 400 xuT&aytly^ ^. Hei. 298

ovv; Iphig. . 321

^', ' ^^. Kykl. 201 ' fi d-avdv dti, xat^a-^'(
81 f. Wo. 79 (' ' imyttQtnui

;;
83 f. Athenaios 3 122 ßikJiov um quo ,

6 ( IGT /. }.h & ( ( luntatlv. So-

phokles fr. GGO 0i . Mit Stierblut, das nach

Aristoteles am leichtesten gerinnt (bist. anim. 3 19^ dt» 6«. de partibus animalium 2 4 xai. Pliniu.s nat. bist. 11 90 taurorum crlrrritne coit

atque durescit, ideo pestifer potu juaxume) , tödtete sich nach llcrodot 3 15

Psammenit der letzte König Aegyptens (alua ani^avt-
). NikandrOS Alexipharm. 312 di *}, STQivytdövt n^odidovm $$, WO der Schol. be-
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nerkt: so mv^uw 1(^|»^/ nS/ywa^t

aMtl €9&,(( ^ notti, hnfdmf»^. Ob aber dies die Todesart des Themistokles gewesen, ist

sdur ungewifs. Thukydides läfst ihn eines natürlichen Todes sterben und

erwähnt nur nebenher d:is Gerücht, er habe sich veigiftet, weil er dem

Perserkönig nicht habe halten kdnnen, was er Terqnochen. 1 138

&i nkn'Ta Tor ktyovat de TWff txovatov unod-nveiv «vjoy

(Gornel. 1 licui. 10). Dafs das Gift in Stierblut bestanden, berichteten nach

Cicero Brut. 11 zuerst Kleitarchos und Stratoklee, ZeitgenoBsen Alexanden

des Gro&en. Diodoros 1 58 ivtot nSv mv ···$-» < «^.., xvXtxa nhi^aiffttym

itauMf 3uti TeXtvr^aat. PtatarchoB Themist 31 4 iSw» ^
ntd ,*» fuy , vttvQttcy nmv, cT* fvtot,((((( Mayinjain. Aristophanes ist nicht

als Gewahrsmann für die Wahrheit, sondern nur fiir die Existenz jenes

Gernclites anzusehen; ans inen Worten gebt nicht hervor, dais es ihm

für ein Factum gegolten habe

85 Wesp. 525^' &69·. Theo-

pompos 40 (com. II 808) (- ... ixntova' ^
xtXaihl (vgl. 41). Nikostratos 21 (III 286) & ('r/u&ov\4· ixnodujv. 'Den Schlurs' einer Mahl-

zeit' ijni roj»' Diodor. 4 3) 'machte ein Schluck ungemischten Wei-

nes" { Becker Charikles II 262), oaov ytvun nach Philochoros bei Athen.

15 693D (vgl. 2 38D), bevor man nämlich mit Ausgiefsung des bereits

mit Wasser gemischten Trankopfers zum eigentlichen Trinken (des ge-

mischten Weines) überging. ( utrn 6 tfiim'o»' Diodor. a. a. 0. ) Während

das letztere J^o galt, wurde jener( genannt nach

Athen. 11 486 F, \veil man ihn ufra i6 tmoviUKto^hci nahm)^-
zu Ehren getrunken, d. h. des Dionysos als des Weinspenders. So

lautet die Ueberliefemng des Athenaios aus Philoclioros (fr. 18. 19 Müller)

und einer Schrift des Arztes Fhilonides (15 675 B), womit freilich die

Stelle des Diphilos aus der Sappho 68 (IUI 409): dt^ai ^
Mfairjv Jiog ^7> nicht recht Stimmen

will. Dcmostlicnes fordert librigcns hier den Trunk nicht als Einleitung

zu dem gemischten, sondern er hält es überhaupt mit dem ungemisch-

ten Wein

86 Hedylos bei Athen. 11 472 F ... xai * '
xai (* anthol. graec. I 233 (Palat. II 765)

89 ^^ auch Wesp. 1412. — Die Ansicht, welche jeder der

beiden Feldberm hier Aber den Wein zu erkennen giebt, haben sie gewils
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aneh im Leben befolgt Wae Nikiu betrifft^ eo sagt Flntaioh (Nik. 5) ane-

drtlekUofa, er habe sieh stete von anderen abgeacbloaeen und geeeDigen

Tieehfrenden niehte gehalten. Daa Wort x^wif^xinffo^iMtoy leitet man

on x^owit Brnnnen,» Topf und^ Geeehwftti ab; doeh

ist dabei die Endong atoy wunderbar

90 718^187

97 Wesp. 1998 ngay/un* dbmg»^ v&y «py obwr

99 f. KratinOB 187 ( 119) 4t d imfiien ahov ri

101 f. iyMiv gehOrt zu xkhnwy 'als ieh von drinnen stahl' (110)

103 ininaam (1069 Pherekrates 124 [com. II 315] 4) sind kleine sal-

2Eige Kuchen, welche man gegen das Ende der Mahlzeit zu verzehren l^^^
um den Durst anzuregen {Becker Charikles II 265). Die von Kleon ge-

nossenen sind$ (vgl. Wesp. 659), weil er die Mittd au aeiner an-

geblichen Schwelgerei aus dem Vermögen solcher Bürger zusammenschlägt,

deren Güter auf seine Denunciation wegen eines behaupteten Verbrechens

(oder indem er auf andere Weise die IL-md im Spiele hatte) confisciert und

verkauft werden; denn ein Theil des Erlöses solcher Güter fallt unter ge-

wissen Bedingungen dem Angeber zu, und es gab auch sonst fiir Kleon

Gelegenheit genug, bei Geldstrafen und Confiscationen immer auf Grund

des Gesetzes etwas für sich zu erschnappen, — Uixnv ist der Ausdruck

für das Verzehren von Leckerbissen. FrL 853 tMw atl. mis ^«oi-

€W Id/fiv

Alkiphron 3 36 3 xvXixa(-
107 zu ' ergänze. Die Heimath des schon aus Homer be-

kannten Pramnierweines (-' /i 639 235) wird sehr verschie-

den ange.c:ebon; der Name bezeichnet später mehr eine Eigenschaft des

Weines, und zwar das herbe und schwere,^ olvotf

Aristophanes fr. 679 (II 1202). Ephippos 24 (III 339) tfdvj ^xr^ov
olvov Xtcßwy. Athen. 1 30 tau dt ' xai fcnv

ovTs ovn, ajU' xai xai^ dta-

108 vgl. 1203

III (vgl. 495. 1160) ' dionora Wesp. 142 Fri. 275.

Acham. 815 Wesp. 851. wv Wesp. 1008. ' {» Wo. 939.

Vö. 863. Wesp. 457. Fri. 428.) Lys. 1030. Thesm. 1003.

Frö. 870 PI. 1196. Theopomp. 72 (II 818).

Wesp. 843. xai Thesm. 1126. »
Frö. 1515. . Fri. 1039
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113 die Wiederholung von V. 96 nach diesem Verse hat einen Ver-

theidiger in Herrn wm Leutsch gefunden (Rhein. Mus. 1834 S. 362), des

darin einen besonders ergötzlichen Spals sehen will, dafs Demosthenes

nach der Entfenmng des Nikiae ironischer Weise sich des früher, um Wi-

kias etwas weis zu machen, ausgesprochenen Motivs erinnere. Als ob diese

Ironie nicht auch schon oben obgewaltet hätte. So dumm ist Nikias nicht,

dafs er sich sollte vorreden lassen, Dcmosthenes verlange den Wein nicht

weil er ihn gern trinke, sondern um auf einen klugen Gedanken zu kom-

men, und Demosthenes selbst kann diese Meinung nicht von ihm haben;

s. V. 87. Der Vers brin^^t hier nur eine matte Wirkung' hnrvor, da der

kluge Einfall, den DemosthoDcs durch Wein erzielen zu wollen vorgabi

schon zum Vorschein gekommen ist

115 schol. nfQiTfTca. flnt ^iyxtmt, ov /» -
kr/Hl', d. h. ^lyxnv ist im Medium sonst nicht gebräuchlich

(nur Palladas anthol. gr. III 126 Palat. 11 343^), die un-

gebräuchliche Form sull einen komischen Eindruck machon (wie etwa

wenn wir einmal des burlesken Keimes \vej;en uragebrun^^cu statt um-

gebracht sagen wollten). Einen solchen Schnitzer nannte man^
von Datis dorn Feldherm der Perser, der sich Mühe gab Griechisch zu

lernen, dabei aber dergleichen faux pas machte, schol. Fri. 291 ^$
xccl. — Vgl. Wo. 5 o» cf' ^/.. ö ttkk'' 6 (^
QVTOoi ((, , nt^dfrai

122 (127) Vö. 980 xai ' ivi<n' iymv^a; Xaßi ßtßXioy

(974. 976)

123 Bakis, als Verfasser des Spruches angenommen, ist eine Perso-

nification der ältesten Orakeklichtung. Verschiedene griechische Landschaf-

hatten jede ihren besonderen Bakis (vgl. über Olympos 9). Der re-

dende, Sprecher ist die Bedeutung des Namens (von ^')
125 f. TffüT« hcifst hier wie oft dasselbe mit «. Der Acou-

sativ' hängt von iifvXärrov und <*' zugleich ab

128 SynesiüS encumium calvitii 22 ßaßat &·« (epist. 104 . 151 ^, de ,-)
129 . zwischen Perikles und Rleon standen nur unbedeutende Men-

schen an der Spitze der demokratischen Partei, die deshalb nicht oft er-

wähnt werden. Der erste davon war Eukrates vom Demos Melite, seines

Fiachshandels wegen genannt; er besaCs auch eine Stampfmflhle

und beifst deswegen Eieienhändier bei Aristophaoee fr. 668 ( 1197): wti^» M^^easf «vwmef. In Anldagestamd verselal hatte et aioh

(wie, ist nidit bdcaont) wo. hdfen gewnlht und fthrto dem ein unpoUtlNihM

I
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Leben in aller Behaglichkeit, nachdem er sein Schäfchen ins trockne ge-

bracht. S. y. 254 f., wo K. F. Hermann (de persona Niciae apiid Aristo-

phanem 15) das tv^v noy' erklärt: 'eum opes ex potcntiae suac

naufragio servatas ad rem molendariam oontiilisse vitaeque quod reliquum

esset in affluentia et deliciis transegisse'. Die waren das Asyl, in

das er sich nach seinem politischen Sturze zurückzog. vSeine struppi^^e

Erscheinung trug ihm bei den Komikern die Bezeichnungen niclitischer

Eber' und 'Bär' ein. Photios 25G 7 «fiir?«'' iv

^^^ (fr" 147 II 1002) Uyn äyn /^ , - daovc fori, xai

UQXJov avjoy tktyoi'. Jleaychios^ ... x<(i aliy avjoy {- hd-

lovy. Wahrscheinlich meint ihn auch Kratinos fr. 2i)9 (II 184): daavi'

TO*' — ^ «rf ' iaihUoy, 80 wie ein un^Onanntcr Ivoniiker mit

dem Worte bei Hesychios (die Mühlen wurden durch Esel

getrieben) anon. 183 (IUI G46). Ein ganz anderer Eukrates ist es, von

dem Lysistrata (Ol. 92 1) V. 102 sagt: yovy^ th-ija Txh'n

'AmoTty ini^ ^, 8. Bergk bei Meineke com.

1003 f.

131 ( 133. 140 ) das Wort existiert ftir sich nicht und ist hier

nur zum Ausdruck der Geringschätzung gebraucht, deren sich alle diese

8piefsbiiri,'crlichen Gewerbtreibenden, die den Staat leiten wollten, bei un-

serm Dichter erfreuten. Eine tranze Anzahl solcher nojha findon sich in

fr. 15 des Nikophou (com. 11 b52) zusammengestellt:^ ^-
xtL

132 Lysikles ist der Name des Schafhändlers (Wollenhändlers

nach Voss). Dion Chrysostomos or. 55 564 'AyvTU) ^ty d^a^iyo (So-

krates) xai ti dt AvatxXti dtuXtyoiro,-{ »ai vnlgo). Er lebte nach Perikles Tode

mit der Aspaeia, und ihrem Einflüsse schrieb Aiachines der Sokratiker

die Bedeutong zu, die er im Staate erlangte. Plutarch. Perikl. 24

ii 9»9» «ttl JvautXia tw^ (^ xai ntttHW» ti/y -
m»9^ »49$ jt^dray' ewo^m /tnu ^ SkQtaiXiovs »jUv-

f^. In sehr ecihleebter GeeellBcIiaft ililirt ihn nneer StOek aneli V. 766

auf, wo ihm dieselben Verdienste mit Weibsbildern irie Eynna und Sal*-

bakcho lugeschiieben werden; möglich, ä»& dies vAtRütKis nnf seinen

sittlichen Lebenswandel lu deuten ist und da& derselbe mit Recht ihn hi

der LyeillA eriuamfc hat, welche bei den Theemophoriasusen das FtotokoU

geftihrt (875 ^«eiJU'), Ol. 88 1 wurde er als fttnfter Strateg

mit zwOlf Sdiiifeu bd den Bundesgenossen herumgeschickt, um Geld cor

Belagerung von MytOene ehizutreiben; auf diesem Zuge kam er in Eaiien

mit einem giolben Theile sefaies Heeres ums Leben (Thukyd. 3 19)
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13G ITcsychios ( Dobree) toy (·
neke com. anou. 128 1 )3·2)

137 (218. 638) ein in der nassen Jahreszeit reifsender und

tobender Gielsbach in Attika. s. zu Acluirn. 381. Ebenfalls von Kleon

heifst es Wesp. 1034 Fri. 757 &' (((() )^^.
Wesp. 35

(f
ükcui'ci^ (

146 der Wursthändler ist an dem, was er trägt, kenntlich für Nikias

wie für Dcmostheues. Er erscheint als einheimischer auf der rechten Seite

der Orchestra (vom Zuschauerraum aus gesehen) und steigt nachher aus

dieser die Treppe zum Proekenion hinauf (zu Acharn. 175). Weil wer im

Theater zu Athen sal's [Lohde die Skene der Alten S. 10 f.), zur rechten

Stadt und Hafen hatte, darum bedeutete auch fiir die BUhne diese Seite

die Stadt, die entgegengesetzte (also die rechte der Bühne) die Fremde.

Von der Sdte der Fremde, rechts von der Bühne (Pollax 4 126

dii^m m ISm noAcio; dL·vaa)f vom Pablicnm aus links, wie8( an-

nimmt (die Skene der Hellenen S. 316^ kann der Wnniliändler nielit «tf*

treten, wenn er seinen Handel anoli am Thoxe treibt Wo ist denn gengl^

dab er vom nun» kommt und nloht vMmelff dorü^n geht? naeh V. 161

ist das letztere der Fall

149 (458) Fri 914^ Snmnv9$», . 545

165 FrL 886 steht derselbe Yefs. FrO. 637 lutmaw ev n» ewvy

156 (640) des hier gemeinte' ist nidit ein mederfiUen und

bnehstftblieh Küssen, was ja sehen des Znsalies wegen »eti 9» nieht

j^aftt und was bei den Qriechen nicht fibUeh war, sondern ein BegrOiton

durch Euishand. TgL ÄiscliyL Ägam. 486 die Worte des Herolds: rSr

XeäQt fihr JiSmfg X€Uffi'^ ^ih» " $ x^ffot Zws i ni^üt

r*

169 das den Tragikern enllehnte myos giebt dem Verse eine beson>

deie Feieiliehkeit, ebenso Xeuh 168 (Homer.J 90« äommv
JaOr), 164

160 FL 1168 iuA tUJM yt AMg na^iMif ti xodias

166^^ bedeutet eigentUeh den Weinsloek unter der Soheeie

halten, dalh das Laub nicht überwuchert

167 die höchste Ehre in Athen war die Speisung im Prytaneion, die
*

Sokrates vor Gericht sich selbst als Strafe saerluumte; der ZuhOrer er-

wartet hier^
169 C das lUoV ist das Tischchen, das der Wurathlndler mitgebracht

bat und dessen er sieh bd sehoem Handel lu bedienen pflegt. Von den
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Herrlichkeiten, die ihm hier angeblich gezei^^t werden, sieht er natürlich

ebensowenig etwas wie die Zuschauer; das Besteigen des Tisches ist nur

possenhafte Zuthat. Die Inseln, die er h' sohauon soll, sind aber

wohl nicht die Kykladen allein, sondern alle den Athenern unterworfenen

Insel^ des aigaiischen Meeres.

173 Wo. 362 Toj'fOaluu) nnaaßalUig. — Auch Karieii war vor eini-

gen Jahren im Auftrage von Athen durch Lysiklee gebrandachatzt .
zu V. 132

174 f. das einstimmig überlieferte (\}( hätte man der L^escbicht-

lichen Verhältnisse wegen nicht gerade nüthig anzuzweiteln, insofern Plu-

tarch berichtet (Pcrikl. 20 Alkib. 17), unruliige Kiipfe li.'itten schon zu Pe-

rikles Lebzeiten von Eroberung Sikeliens und der libyschen Küste ge-

träumt, eine Phantasie, die erst Alkibiadcs zu Athens Verdorben dem

Volke plausibel machen sollte. Allein der ganze Zusammenhang der Stelle

scheint doch eine Aenderung zu orfordern. Zuerst heilst es, der Wurst-

bändler solle das rechte Auge auf Karlen richten; er mufs also den Kücken

nach Westen kehren, denn Kaden liegt südöstlich. Dann aber wird er

inue, dafs er sich geirrt hat, denn er soll nun auf einmal mit dem linken

Auge nach Karthago sehen, also eutweilcr plötzlich Koiut machen oder

den Rücken nach Norden wenden und die Augen kreuzweis über einander

richten. Das ist der tollste Unsinn, der sich denken Hilst, ein Ding der

Unmöglichkeit für den Wursthändler, eine Ungebühr für den Zuhörer. Von

jenem wird ein Unding verlangt, während gar nicht ersichtlich ist, warum

er nicht, wie es doch einigermaGsen natürlich wäre, mit dem Gesicht nach

Sfiden gewendet Earien mit dem linken, Karthi^o mit dem rechten Auge zu

suchen aufgefordert wird. Wer zwei so himmelweit von einander entfernte

Punkte auf diese Weise sug^eh ine Auge zu ikasen genOthigt wQido,

konnte mit etmi komieeher Uebe^treibung wohl sagen, er mfbee aieh die

Augen verdrehen, (vgl. VO. 177, wo der Wiedehopf, nachdem er auf Ge-

heiih des Peiethetairoe erst nach unten, dann nach oben geblickt, auf den

Befehl m^Uiyi liy^ mit toisem Zweiftl entgegnet: »
<f*, fl/*, Achani* 15.) Nuu Bagt man, gerade der Wideninn

der F<Hrderong, mit dem rechten Auge nach linke, mit d^ linkm nach

rechte su eehen, sei unserer Stelle einzig angemeesen, deren Meinung diese

Bt&i 'wenn die Athener sich auf einen Eroberongskrieg gegen Karthago

einlassen wollten, so wire das ihnen ebenso schidlich, wie tSn Mensch

sieh Schaden tiiun wflrde, der seine Augen aum kreuzweisen Schielen

zwingen wollte*. Allein sollte dies der Smn der Stelle sein, so mfi&te sich

irgend ein Urüum eomparatimU zwischen einer Unternehmung der Athener

auf Karthago und dieser bestimmten Art des Schielens nachweisen lassen.
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Warnm wäre es witziger, eine solche Unternehmung mit convergierendem

Schielen zu vergleichen, was an sich als Bild für die Sache unbrauchbar

ist, als mit einem Wenden des rechten Auges nach rechts, während das

linke nach links sieht, was ein der Sache angemessenes Bild wäre? Oder

man sagt mit Enger: 'die Athener werden über den buchstäblichen Sinn

hier nicht lange gegrübelt, sondern den Einfall lediglich im Augenblick

belacht haben'. Einer solchen Abstraction von allem Sinn im Witz halte

ich die Athener offen gestanden nicht für fähig, und es sei mir vergönnt

mich dabei auf Böckh zu berufen, der im 'Staatshaushalt der Athener*

I 402 (zweiter Ausgabe) über unsere Stelle urtheilt: 'hier von Karthago

zu sprechen wäre nicht witzig, sondern nlbern', weil nämlich davon doch

noch nicht die Kede sein könne, dafs der Wursthändler Karthago zu ver- ·

kaufen haben werde, wie es im V. 176 heifst. Das mit dem rechten Auge

nach Karlen, mit dem linken nach Karthago sehen wäre einzig dann zu*

lässig, wenn es eine Anspielung auf irgend ein uns unbekanntes damals

viel besprochenes Factum oder Dictum enthielte, aber nicht bloie auf die

Effoberungspläne nach Westen, womit es keine Aebnlichkeit hat. Bis es

aber gelingt, dne aokdie Anspielung nachzuweisen, dürfte es gefsHiener

Bein, hier an der Ueberliefernng in awdfeln. Und bo hat schon Babnariu»

ndl einem hohen Grade von Wahieebeinliehkdt voigeechlagen,

statt^ ZU kssn. Weiaik Demosthenes den WursthSndler anffor-

dert, seine Angen anf die Insehi za richten, dann aber den ganzen Baam

swisehen Karien nnd Ghalkedon, der Byzanz gegenüber $m Bospoios ge-

legenen megarischen Colonie, zu llbeifolicken, also das- ganze Gebiet der

athenischen Seehersehaft, das damit doch wohl ziemlich erschöpfend be-

zeichnet sehn durfte, so ist das keine Tautologie, denn hinter den Insebi

an der asiatisdien Küste wohnen ebra noch mehr atiienisdie Bundes-

genossen* — Daft ehie solche Variante ftlr unsere Stelle schon im Alter-

fhum existierte, UUht sieh nicht nachweisen (nur in den Scholien hat^, aber gegen den Sinn); Ahr V. 1303, wo die Hdss. wieder^'
diimt habMi, «giebt sie sidt «is dem SohoL noXtt m^i ^

(wenn nicht etwa dieses Scholien aus unserer Stelle irieh dorthhi

verirrt hat). Niher als ZoJUcvcAiy» liegt aber allerdings das von CoieaAomu

zu 1S08 ooi^icierte^, das von Meüteke dort auch gebilligt wird.

KaJ^pi^ hieb nAmlich die Stadt bei den Einwohnern selbst, nnd dais

Aristophanes so nie hsbe schreiben kOnnen, ist eine gewagte Behauptung

des Herrn von LniUeh, der im Bhein. Hus.1834 S. 134 das alte.
eifrig vertfaeidigt hat vgL Boekh coip. inscr. graec II 662

176 ni^iwim, wefl die jetzt flhliche Verwaltung dem Aristophanes

als ein Schacher erschehit, nach den Fkivathoteressen der verwaltenden
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eingerichtet YgL PI. 181 tu cfi' dia mofnt «-
ma»;

179 bedarf keiner Aendcning, da es in emphatischem Sinne

steht; der Chorführer erinnert den Agorakritos 1254: -' ' ye-^' ' iuf. Yg\. 392 ' ' fh'(n. Terentiue li<iuiuch. 4 7 15

eane qui tibi nunc vir videiur esse hic nefudo maynus est

185 f. Lysistr. 942 joy

dutTQinnxöy yf. Thesm. 897 ''(^. . El^ Ui'Tidhv^'
188 ist der ganze Inbegriff des geistigen Unterrichts. Piaton

Eriton 50D naQttYYÜJjoyjog ^ ae iv»^ xai

natdfvfiy

188 f. Kratin. 121 (II 86) Ji' ovx oM* ' ovd', <> ( Gof'' . Prokopios

bell. pers. . 39 44 ed. Ilüeschel (Suidaa ()' »''' '. oidtv (^^^' ' \. —
Diese Stelle hatte Eupolis in seinem auf Hj'pcrbolos angewandt.

Quinctilianus institut. orat. 1 10 18 (Meineke com. II 499) Eupolis, upud

quem ... Maricas, qui est Hyperholui, nihil se ex musice scire nisi litteras

conßtetur. Wegen solcher Aehnlichkeiten beschuldigte ihn Aristophaaes dee

Plagiats. Wo. 553 £f.

196 der Yer&eser des metrischen Scholion zu V. 1 spricht nnr toh

198 Venen bis hierher. Ks wäre möglich, da(s er sich nicht verzählt, eon^

dem vi^eh nnr so viele gelesen hätte. Zu den nicht yon ihm gekannten

wflrde dann wohl sanSehBt V. 114 gehören. Sonst ist kaum tin Yen so

entbehren; aber V. 82 fehlt hn codex P, wie er aneh von Saidas nieht

oitiert whrd, und 143 ist nach BMta^% Zeugnifs im erst von zweiter

Hand zugesetzt (statt des letzteren konnte gelesen werden 14i OIK., GBL «S BoetMfo»' )
. 197 einem Adler wird Eleon nnr als Biuber TeigUohen; schmeiehel-

haftes liegt nicht darin

198 Homer. 2 200 ^
199 (1095) Salzlake mit Enoblancfa (EkU. 291), d. h.

Kleons leidenschaftliche nnd ordhuXie Handlnnga- nnd Bedewelse; dab

mo^k^ auch Geiberlange heilhen kifaine (wie andre ezkläien)^ ist nicht

nachgewiesen

203 der WvrsthSndler hat zwar die Anseniandersetzang tot dem

PnUicnm V. 40—70 nicht mit angehOrt; dennoch bedarf es keiner weite-

ren Instruction für ihn weder Aber die Persönlichkeit dee Paphlagoniera

16
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und Uber edne StBUnng noch darttber, daft er selbet diesen Paphlagonier

tm dem Sattel heben loU. Das eine Wort V. 191 i&Teibi&diiiig

mit dem el>en Terkfindigteii QiakelBpnioli retoht zur Orieiitiennig yoUkem-

men hin. — Ans oinei ist wolii ni sdhliefeen, da&.die Hausthfir W
Idas offen gelassen ist und dab man im innem den Kleon liegen riebt

210 TgL aoi

211 Eoripides Ion 685 ov ^ MUyt* &i<npam

214 Sehol. , ^ Toy '^^», 'fortasse res{Boitur mntili nnno diamatis yenos depeiditns*

Nanek feg. Eurip. 847

215 f. sollte nieht etwa hinter 215 efai Vers aoogeMen sein? an

vtMYXmuthmv, was nur heiften kann >efBQftend\ nieht 'mit sllisen Worten

bethörend* (von Kock bemerkt), sucht man Tergeblich ein Obiect Ent-

weder muTs man also mit dem schol. absolut erklären^^*,
oder es liegt eine Lflcke vor (denn Y. 215 anssuatolaen berechtigt das

Fehlen im wohl noch nicht). Ist das letatere wirklidi der FaD, so e^
mnthe ich, dals daran auch dasWort nftomtoto^ participiert und dab dieses

hier ursprünglich die Bedeutung «imvAi gehabt hat etwa in Verbindung

mit f$lüy* Tgl. schol. 1840 i^&v aov^. In der üebersetEUQg

habe ich diesen Sinn an^gedrflckt, da es mir eine etwas wunderbare For-

derung scheint, sich den Demos immer anm Freunde zu machen. Ovi-

dins ars amat 2 259 fae pUbem, mihi endo, iuam hat kein iempor

217 IL Wesp. 856 yaif naifm "Omnf d^pslht. IHkolaos

bei Hemeke com. 680 V. 41 nmn» "Octanq f/ur

ftiUUofj^ to¥ dlunyovtfta »,^ ianmut } «(fykt

218 Sjnesios epist 22 iuU ti9itmam mmer
220 'erstens hast du alles, was sum Demagogen nSthig ist, und

zweitens stimmen dazu die Orakd, die dich als den Mann der Zukunft

bezeichnen'. Obwohl streng genommen nur von äinem Orakelspmch die

Bede ist und zwar dem des Balus (denn 197 ff. ist kein besonderes

neues Orakel, sondern nur der Wortlaut von dem 141 ff. dem Inhalte nach

bezeichneten Theile des Bakis- Spruches), so kann doch recht wohl allge-

mein im Pluralis davon gesprochen werden; und da aller Orakel oberstes

(zu nvf^ixöi' ergänze ') das pythisohe ist, dcsscn Gott auch den

Bakis begeistert hat, so wird auch dieses noch neben den erwähnt.

Der Sinn ist nicht: die Orakel und Apollon' oder 'die übrigen Orakel und

das pyihieche stimmen mit einander', sondern 'zu allen deinen Gaben, die

dich zum VolksfUbrer befihigen, kommt auch noch das Orakel, das dich

als solchen bezeichnet'

221 der Wursthändler ist ein Mensch ohne alle Bildung; das ist es
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aber eben, was ihn zam gefährlichen Nebenbuhler fiir Kleon macht. Wie

man also von gebildeten Leuten sagt, dafs sie den Musen opfern, so soll

er dem Gotte der Ungebildetheit seine Ehrfurciit bezeigen. — Koalomos

soll Ehrenname von Kimons Grofsvater gewesen sein. Plutarch Kimon 4

Ti^ $ iiQQinoutios ^ $, oy ' iinj^tuiy » KodXeftoy

229 Demüsthenes verhelfst hier dem Wursthändler ausdrücklich sei-

nen Beistand; also kann er nicht gut, wie Beer wollte, unmittelbar darauf

bei dem Erscheinen des Kleon mit den Worten . 234 davon rennen.

Ihm eine solche Feiglieit beizulegen wäre ganz unmotiviert gewesen ; auch

zeigt er sich vorher keineswegs ebenso .ängstlich wie Nikias. — Der Gott

ist hier wohl nicht ApoUon, von dem das Orakel hcrrülirt, auch nicht der

'Dämelgott' Koalemos {Voss), sondern im allgemeinen die Gottheit. Aischy-

l08 Pers. 743 n)l' onw ontvdt} , dfng'
231 70 D ist ein beliebter Veraaufang. Ach. 3. 581 Erl.

933 Vö. 87 Ekkl. 1002 . 693

233 (228) Wo. 521 ' tlrai ^farug. Erö. 1118

9·7' y' ovy^x' ot/ttav. Ekkl. 1141 xai 9· ii Ttg

231 Euripides Kyklops 193$ od',· jQi'caouff

;

235 PI. Ü4 ovToi Ju^ ht. Alkiphron 2 3 8

( xat ( iinUvat ... Jciöfxa d^tovg ovdi&>
237 f. noTtjQtov dasselbe, aus welchem Demosthenes vorher getrunken

bat und welches Kleon in seiner blinden Wutb nicht als ein zum Hause

gehöriges erkennt. Unter diesem Ge£äb adieint ein eilbernee verstanden

weiden mflaeen, wie dergleichoi eins von ObaUde auf Eulioia in einer

Insohiift erwftlmt wird bei Bl^kh eoip. inacr. gr. I 186 80 (vgl. p. 186.

S02 43): noff^M»' xalxtd^tw,£ Bolchen Bedier, meint Kleon»

bftben die beiden empfangen, weil sie mit den rebelUacben Chalkideera

unter tiner Decke atecken. län adiol. erklärt, ea ad bier nicht an daa

enboiacbe ChaUda zu denken, aondem an die Ghalkideer ini^, d. b.

auf der HalUnael Cballddike, und diese seien in' sbxltidbv S(S(oyng alH

gefoUen. Das erstere ist wohl richtig, denn mit Enboia hatten die Athener

Tor dem peloponne^cben Kriege au acbaffen gebebt, hatten ea aber gSna-

lieh unterworfen Ol. 83 4^ und eist OL 91 4 (acht Jahre nach Anffltturang

der Bitter), ala daa Unglflok in Sikelien geschehen war, dachte die Insel

wieder an AbM (Tbukyd. 8 5). Die Sache wird auch viel komiacber,

wenn Kleon in aeiner Hitae auf Anlalh einea Bechen ans Gbalkis Verdacht

wegen einea Complotta mit GbaUddike aohöpft Enkleldea aber war Archon

OL 88 2, zwei Jahre vor der AufifOhrang der Bitter, und Thnkydidea weiis

16·
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aus diesem Jahre nichts von cinom Abfall weder der Stadt Chalkis auf

£uboia noch der Halbinsel Chalkidike zu erzählen. Ueberdiea zeigt das

Fneeena (fiir das Imperfectum wird man es nicht halten), dafe

von einer bereits erfolgten Empörung hier nicht die Rede sein kann. Aber

gerade als die Kitter aufgofiihrt wurden, drohte Chalkidike verloren zu

gehen, wie es auch wirklicli ^^Icich darauf eintraf. Denn Brasidas ging im

Sommer Ol. 88 4 durch Thessalien nach Thrake und machte dort eine

Stadt nach der andern den Athenern abwendig, zuerst Akanthos (Thuk.

4 78. 84. 88). Auch dafs die Bewohner von Chalkidike schon vorher nicht

sehr gute Freunde Athens waren, zeigt Thukydides 4 7, wo er berichtet,

dafs im Sommer 88 3 die Chalkidcer und Bottiaicr den Simonides aus

dem eben genommenen Eion vertrieben hätten: xai &-^ xret (9· ts xcd antßukt

(>'. Vgl. 79 2 (Ol. 87 3). Wenn er dage^^en '2 erzählt, die Spar-

taner hätten nach Herakleia in Trachis eine Colonie ausgeführt, weil von

hier der Uebergang nach Euboia leicht, gewesen, so ist das kein Beweie

von der Gesinnung der dort gelegenen Stadt Clialkis

240 (vgl. 89, 1304) Acharn. bUi ah nol ^; oh (; Wo. 723

; ov/i(' ; Vö. 351. 1055 '; 1199

ntni; ' '. Thesm. 010 (> ar^tjn; *. G89 (fivyng; ' ; Ekkl. 372; ; 976 ; ; PI. 439; (. ^' , ^ } Platon COm. 183 (II C82)

li^ ti; ktyt , ii ^; ovx ^;
242 f. Simon und Panaitios werden hervorragende Persönlichkeiten

unter den Kittern gewesen sein, wahrscheinlich die Uipparchen (schol.),

deren die Kciterei zwei hatte über je fünf Schwadronen (entsprechend den

zehn i'hyleu des attischen Volkes, jede Schwadron unter einem Phylarchen)

243 Vö. 353 noo '}' 6;
245 ist von dem schol. zu 225 so verstanden, als

habe Eleon früher selbst dem Rittercorps angehört und als Mitglied des-

selben ihm ein Leid gethan: oi ini&tyjo, in§l on nv tlg «hAf/ &hid^ijx%v. 8. Einl. S. 2

248 die Eifaebnog der regelmSisigeii StaaMiuialimeii wurde aiyähr-

lieh an Private verpachtet, die wohl nicht immer gaua uneigennOtaig ihr

Geschäft betrieben. Wst sehen, daft diese Leute auch in Athen nicht an

den Lieblingen dea Publionma gehM»n. Dalh Eleon wütklieh ein nlni^

gewesen, hat man nicht an B<dilie6en; der Name wbd ihm nur vergieir

chuttgsweise als einem Eipreaaer auf anderem Gebiete beigelegt. — €iceio

de erat 8 41 findet die Metapher chtuybdi» haitorum m weit hergeholt;
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doch iMt 9m dae nicht abgehalten von Antonios selbst m sagen: fmu
«karybdi» iam vorarf FfaiL 3 36 67

351 (347) Acham. 383 mOi mm row »^. Wo. 1608 ^iw» ßakU

tuät, Kralin d. jflngeie 7 (HI 876) 8 ra^onsiy »vi ttmt&i^

354 s. TO 139

355 Ar die Teisohiedenen Oeriefatshüfe in Athen, deren es viele gab^

worden zur Zeit der ansgebildeteii Demoloatie Jlhittch 6000 (flbevdroiA^

jihrige) Richter aosgeiooet, 600 aas jeder Fhjle, von denen jedoch 1000

nor als Stellvertreter dienten. Alle ansammen hiefeen Heliasten von i^tofo

dem bedeutendsten der verschiedenen GI«riehtslocale (ro -
Qtof ^ ITarpokration). — ^QnrtQfq (dies die ältere,^ die

spätere Form) heiisen die Mitglieder einer Phratrie. Die ursprünglichen

vier Stämme des attischen Volkes waren nämlich in je drei Phnitrien ge-

theQt, eine Eintheilung, die durch Kleisthenes ihren politischen Charakter

verlor, aber dennoch neben der neuen politischen Verfassung fortbestand

als Erinnerong an die ihr zum Grunde liegende Verwandtschaft der Mit-

glieder einer Phratrie und in der Gemeinsamkeit gewisser mera für die-

selben sich äuieerte. (s. '. Fr. Hermann gricch. Staatsalterthflmer § 98. 99

Schoemann griech, Altertb. 1 319. 305 II 484 erster Ausg. ) Da nun die

JEUchter gar sehr an ihrem hingen, das sie dem Kleon zu ver-

danken hatten, so sucht der letztere hier die Herzen durch Erwähnung

dieses gemeinsamen ITeiligthuras zu rühren, das alle daran Theil nehmende

unter einander und mit ihm selbst wie zu einer Familie verbinde. — Die

aogerufenen sitzen unter den Zuschauorn und worden yi^ovitg genannt,

weil unter den Richtern das reifere Alter wohl starker vertreten gewesen

sein wird; eine Anrede an den Chor ist das ^ nicht

(vgl. V. 731)

20(5 vgl. Wo. 334 ovdiy '. Wcsp. 2·42 ^'^' '^' '' ).. 409. — (iixcua (() xai.
PL 233 Menander monostich. 441 ) Acharn. 373 Wo. 99

258 Wo. 1332 öixt] ' '. 1379 '^ ·raou«^.

. · Ji' fy dixp ' «. — 'Du verschlingst das Staatsgut, ehe das

Loos dir etwas davon zutheilt', das heilst nicht: 'du solltest warten, bis

dir durch das Loos etwas vom Staatsgute zufällt", auch nöthigt nichts

hier an Dinge zu denken, die wirklich durch das Loos vertheilt wurden,

wie eroberte Ländereien, sondern es liegt nur der allgemeine Sinn vor:

'du kehrst dich nicht an Recht und Unrecht und betrachtest das Staats-

eigenthum wie das deine, mit dem du nach Helicben schalten und walten

kannst; kein Mensch giebt dir ein Recht über das Staatseigenthum, du

aber verfügst darüber nach Willkür*
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259 wer Feigen p^fickt, fQhlt mit dem Finger, ob sie reif sind; eo

flihlt Kleon den Staatsbeamten auf den Zahn, vann ibie Zeit um ist und

sie der Rechenschaft cntfregen gehen, wer von ihnen wohl dumm genug

ist, sich von ihm eine Klage an den Hals werfen und (Jold abpressen zu

lassen. 7(*' ist zugleich das rechte Wort, um ihn als Syliophanteii

zu bezeichnen, einen Spion und Angeber von Gewerbe; denn cvxoftamig

ist uraprünglich einer, der einen Fall von (verbotNier) Feigenausfuhr inr

Anzeige bringt und dadurch sich eine Belohnung erwirbt (Athenaios

3 74£)

260 mit ist nicht ganz dasselbe gemeint wie mit ,
der erweckt vielleicht noch Hoffnungen, dafs er unter gewissen

Voraussetzungen, wenn auch augenblicklich unbrauchbar, ein gutes Obiect

abgeben wird

259 ff. die Stelle ist dunkel. vntv9-vvoi, sind Staatsbeamte, welche

licchenschaft {(&'') über ihre Aratsführunii: schnMiii sind. Diese Rechen-

schaftspflicht trat aber bei rcj;elni:ifsi^on Aemtcrn erst nach abgolaufener

Amtszeit ein , und vor abgelegter Keclienschaft durfte keiner sich aus

Athen entfernen { Srhoetnann 1 411). Wie kaiHi Kleon also einen solchen

ans der Chersones herbei liolen, um ihm den Procefs zu machen? Oer

Schüliast scheint unter dem von da herbeigeholten einen Fremden oder

Bundesgenossen (Metoiken) zu verstehen: «(
Bothe) (-^ y.cd at'XO(fuvTOvvTog xcci ('cnyviiiCtiufiOV,

und hierauf gründen sich Emendationsvcrsuche. Dafs Kleon die Metoiken

nicht verschonte, wird ja oft genug bemerkt (vgl. 32·!. 1408); indessen

r mikhte ich doch die Nothwendigkeit, dafs sie auch hier erwähnt werden,

bestreiten. Kinstweilen mufs man wohl sich bei der von Üroysen aufge-

stellten Annahme heruliigen, dafs unter dem ans Chersones geholten ein

Feldherr, ein auriscronlontlicher Beamter mit besonderem Auftrage aufser-

halb Athens zu verstehen sei, dergleichen natürlich auch vnfvd^vt'ot sind

und jederzeit zur Rechenschaft gezogen werden können, wie z. B. mit Al-

kibiades geschah, als er aus Asien abberufen wurde. Unter den nachher

genannten Bilrgem (264) sind dann alle Bürger überhaupt zu verstehen,

mögen sie nun gerade ein Staatsamt bekleiden oder nicht, während es

allerdings scheinen kann, als würden die Bürger dort im Gegensatz

vorher erwähnten Nicht-Bfirgem genannt

sei^ ist hier dasselbe wie m 265, das

G^egentheil von dem » FrL 191

262 ans der tfaiakischen CSiersonee (niefat, wie CMmAmm meinte^

von Pallene der weetlidiBten Landsnnge von ChaUddike, wo Fotidala nnd

(Mynthoe liegen) hatte Kleon wahrsehehdlch vor konem ein eolohea Opfer
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Bich geholt — iwkaptov und iefw^ims Bind Anedtfloke der FaUestra, und

swar ist 3»»^ in der Mitte des Leibes, um die Hflften f«8en (wie

fonet< ixftv) und dadurch wehrlos machen; über ist aus

dem Alteithmn keine andere Erldämng voriianden, als schoL vntMuXiaug

(Zonaras allgemein), wonach es 'ein Bein stellen* wSre, imd

darauf kommt wohl auch bei Bekker anecd. gr. 327 10 (wo »(< ans

Eupolis erwähnt wird) die Deutung rov jroV« hinaus. Hiervon

weicht £^ca/i^«r ab, indem er erklärt: 'den Ann um den ITals des Gegners

schlingen und mit der Hand die Schulter desselben zurückbiegoi, 80 dais

der Arm gleichsam einen Anker bildet' (vgl. Alkiphron 16 3'
teafdw 6)\ diese Manipulation ist ja aber das

des folgenden Verses (dasselbe würde das

des Caaaubonus bedeuten, aber in «xL· ist das kurz)

263 wäre die eigene Schulter gemeint {Caaaubonus, v. Leutsch Rhein.

Mus. II 131. 349), wie in dem Ausdruck ig ninrnv 571, würde

es wohl«( heiisen. — 'du verschlingst ihn' ist' vnovmnv gesagt statt 'du trittst ihn zu Bodon', weil es

dem Kleon darauf ankommt, das (üeld seines Opfers zu schlucken, vgl.

Lobeek pathol. prolegg. 297 Phryn. 79

267 (vgl. ()4. 031 Wo. 433. 1084. 1314 Frö. 143.0 Ekkl. 397) Kleon

Ifigt, als hätte er eben davon i^esprochen, den Eittem für ihre Tapferkeit

bei Korinth '59,') ff.) ein Denkmal zu errichten

2()9^ eigentlich ein liitMiion von gegerbtem Leder, -' xccl anrdog xnl^ (schol.), hier mit Beziehung auf Kleons

Privatgeschäft gesagt in dem Sinne : ein geriebener Kerl '. Wo. 449&
ilfftav

272 ist eine Vermischung zweier Ausdrucksweisen.

Nämlich ano x(ku heifst eine Art des Ringkampfes, wol)ei die Sehenkel

besonders zur Anwendung kommen, und wird von zwei Bocken

gesagt, die sich mit den Hörnern stofsen. Also er wird mit den Hör-

nern stofsen wollen, aber unbeugsamen Widerstand finden', schol. xv- ·>

(ha xn>änor. und- ^, (fta-

matimi (vorher ^). s. Lobeck Phrvnich. 79

273 Lysistr. 4*58 ig ^^; Ekkl.

1104 ''. Vgl. Alkiphron 32. 3 20 4. 38

274 aus . 27tj geht hervor, dafs 275 au den Wursthändler gerichtet

ist, folglich 274 vom Wurstliändler gesprochen wird, der sich seit 210 t^o

weit ermuthigt hat, um jetzt seine Kolle anzufangen. Der Chor greift 276

das Wort des Kleon, er wolle den Gegner durch Schreien sich vom Halse

schaffen, begiei^ auf und führt so den Anfang des beabsichtigten Kampfes
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herbei. Spricht der C5hor 274, wie man bisher angenommen hat, so mufe

auch 27 den Chor bedeuten, denn der Wursthändler hat dem Kleon

bisher noch gar nicht gezeigt, dafs er ihm feindlich entgegen treten will;

dann aber fehlt der Zusammenhang mit dem folgenden. Soll also mit

Agthe (die Parabase und die Zwischenakte der alt - attischen Komödie

Altona 1866 S. 97) eine genaue Scheidewand zwischen Parodos und erstem

Epeisodion gezogen werden, so würde diese nicht bei V. 277, sondern bei

272 angenommen werden müssen

276 schül. Achai"n. 1227. ^ avkov -
vilXa (vgl. Vö. 17Ü4 Photios 586 2 paroemiogr. graec. I 455). Archilochoe

soll das Wort erfunden und in einem Hymnos auf Herakles zuerst ange-

Vftndt haben (fr. 118 Bergk)

S77 ein, eine Art nlaxohrng ix & *«i nvQW
(scbol.), ww bei Zechgelagen der Freie iUr den, der des

meiste vertragen konnte. Athenalos 14 647 0 ahm £93m Yj9fym» nu^

nmfwXin ^. TgL 3 114. — Thesm. 94 ya^^(> h^
279^ 'FleisehbrOhen* ist no^f' M$may gesagt. Man er-

wartet Dinge, die tarn Bau oder nir Ansrttstang nnd Aosbessening von

Tdereii Mag sind (FrG. 864); dalttr ist etwas dem Gewerbe des Wont-

httndlers entsprechendes gesetst, und awar mit Anspielung auf^.
Die letzteren nennt der echol. |wUr viSr, es sind aber vielmehr Garten

um das Schiff, bei der Penteie nach Graaer *vier starice plattgefloehtene

Taue, weldie mit dem einen Ende an der' (linlcen) *Backbordseite des

ehernen Schnabels befestigt, von da ans riemlich horizontal, aber in ver^

schiedener H9h9, jedoch in gleioben Abstiaden, an der anter Wasser be-

findlichen Schiftvand angelegt, rings um das gance Schiff laufen, bis sie

mit dem andern Ende wieder an dem Schnabel und zwar seiner Steo^'

bordscitc b( festigt sind', vgl. Böckh Urkunden über das attische Seewesen

134. K:illixen03 über die Tessarakontere des Ptolemaios Philopator bei

Athenaios 5 204 dt dtadfxa. Appianos bell. civ. 5 910/» . Platon de rep. 10 616 C olov tätr

UQi^^Wg» nmfay^^ ^ mQtfOQiiy. legg. 12 045 G iyroyovi ; xai

xttt . ApoUonios Khod. 1 367 d' ... (-
cnv. — Dem W^ortspiel zwisclien und dürfte sich das

deutsche Gurten' und 'Gurken' wohl an die Seite stellen lassen

282, wie der Wursthändler angeblich die. nicht

in der Tasche, sondern im Magen. Sind die Worte ernsthaft gemeint, so

sehen wir, dafs die Speisung im Prytaneion damals ziemlich splendide

war. Ob dem Perikles diese Auszeichnung zu Theil geworden, ist nicht

Digitized by Google



/

t

COMMBNTAR. 249

bekannt. War es nicht der Fall, so lag es wohl an seinem eignen Willen;

es ist aber auch möglich, dafs ihm die Speisung wohl zuerkannt war, diese

aber zu seiner Zeit noch in der alten Einfachheit bestand

284 ano»ttyi»e^y, nämlich Wursthändler nnd SJclave; vgL 235.

S39. 429

25 Eostathios 1640 47 d xai^ » ^^^
286 f. in rühmendem Sinne Acham. 711 <f »<^(,
290 vgl. 887

294 Wo. 94 Wcsp. 374 Thcsm. 1095 PI. 598

295 der Wursthändipr droht die ungespiilten Gedärme, die er mit-

gebracht (160), dem Kleon ins Gesiclit zu schlagen ; die üebersetzung liält

sich hier nach dem Vorgange Donner ä an die beabsichtigte Parechesis^ -

296 solclie OffenlicMt rechnet sich Kleon zu grofsem Verdienste au

und glaubt darin entschieden den Vorzug zu haben

297 bei Hermes schwört er mit besonderer Beziefanng anf den Gott

der' Diebe. oQio heibt dieser Gott ala Besehfttser des Handels, wie

Zeoa (410. 500) als Beeebfitier der menscUiehenVeieinigangen in BMxiaom

lind Stidten, als welcher er anf den Maxkiidäfsen TwefaTt wird

299 IL 'das gebrauchte weckt seinen Sykophantensinn, und

er will ihn belangen, dab er den Gdttem gehöriges Eigenthum besitze.

Die Tempd erhoben ihrem Eigenthnm, GmudstOcken und andern

Gegenstünden, die sie an andere mr Benntanng IlberlieAen, den Zehnten.

Kleon sagt demnach: da benntseet also ficemdes Eigenihnm, und so

werde ich den Prytanen anzeigen, dab du unversehntet besüsest die den

GOttem geweihten — Wttrste*. Snger in Jahns Jahrbb. 1866 S. 285

d04 Wesp. 596 XXkw
806 t tiJifi sind die Zollstätten,^ die Archive nnd Eandeien.

AlkiphlOn frg. 6 9 fvy iaw Ii tyy tEUmfe Sl^y (fiaeio/toSe» yvt^, «*

909 FrL 753 xanuXag ^»«. Libanios pro Thalassio II

896 Beiske ov ^ «Uok «mwvvf», ^»^
313 die Thunfischer hatten an günstig gelegenen Küstenpunlcten ihre

Wächter, welche anf die immer in Schwärmen und bei Sonnenschein an

der Obeifläche des Wassers schwimmenden Fische zu achten und das

Herainuthm einea solchen Schwarmes anzuaeigen hatten. So soll Kleon
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wie von einer Warte auf die den Staatskassen zufliefsenden Tribute der

Kun(les!:,Onoasen lauern nicht als St.iatswächter, sondern um sie für sich

wci^zuschnappen. Der Fels, auf dem er sich dabei befindet, ist nach Enger

die Pnyx {hier im Pluralis wegen der vielen auf der Pnyx befindlichen

Sitze fiir da.s A'oik), der Ort, auf welchem Kleon als unumschränkter Macht-

haber gebietet, vgl. Alki])liron 1 17 fiqixn ... jijy ^aXanuy »^^' ^ uknv' ''''
314 Alkiphron 3 5ti ^ tptd^vQuiy ' xairvity

315 da Kleon daa Wort gebraucht hat, das eigentlich 'zu-

Bammenflicken* bedeutet, greift der Wurethändler dasselbe auf, um mit

Besieliung auf das Geschäft desselben einen höhniscbea Angriff daran

SU knflpfbs

818 die Sohle war zn lang, d. h. eie war benifs

821 ihQyaaii hleüi ofai Demos der erechtheisehen Phyle. Maukg
80hlo& aus Athen. 12 6870 (nv «fi N$xin» m^yttitr^^w nko^kwj, die*

sem Demo« habe der Feldheir Nikiaa angehört, imd glaubte dem letateren

deshalb die Verse 819—821 mtiiellen cn mflseen. I9ikiae aber hat mit

V. 154 die Bühne verlassen, nnd seine etwaige Bllekkehr ist nirgends be-

seichnet; aneh kann er nnmOglieh gekommras^ nm nnr dies nnd nichts

weiter zn sagen. Beer hat geglaubt» aooh Demoethenes kiSnne diese Verse

nicht sprechen, da ein Sklave, als wdcher derselbe in nnserm Stttck erschein^

keinem Demos angehört nnd also aneh keine i^Att hat, nnd hat sie

deshalb dem Chor beigelegt Dagegen maeht Enger mit Recht die Freiheit

der KomO^e geltend nnd weist daranf hin, daib nachher Uber den Paplda'

gonier, der doch aadi ein Sklave ist, gesagt wird, man solle sehen, was

er ittr ein sei (885); der Chor kOnne die Verse nicht sprechen, da

schwerlich alle Cboreuten aas Fergase gewesen sein würden und der Cbor>

ftihrer nicht so ftlr sich allein reden könne. Diese beiden Bemerkungen

scheinen mir zwar kein genügendes Argument zu enthalten, da einerseits

der Chorführer V. 1254—1256 ganz allein in seinem Namen spricht, an-

derseits die Erwähnung des Demos Pergase nicht beweist, dafs der re*

dendc als diesem Demos angeh5rig zu denken sei; der Ort wird vielmehr

nur ixh ein Athen sehr nahe liogonder genannt, um daraus die Qualität

der von Kleon verkauften Sohlen zu ermessen. Ein Grund aber die Per-

son zu ändern liegt in keinem Falle vor um so weniger, als der Demos

des Dcmostlicncs unbekannt ist

322 Wesp. 463 uQa ovx xtL

32G vgl. 2G0

327 (iio Tiamon auf (wenn es nicht dorische sind, wo

\
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fÖr^ Steht), haben eine kurze pacnnltima; folglich ist der Text hier

unrichtig, obwohl Herr wm Leutsck Rhein. Mus. II 353 der Meinung ist,

die Sylbe könne wegen der f<rtgenden liquida durch die Kraft des

Ictus auch lang werden. (Ebenso unrichtig von Seiten des Metrums ist

das von den Scholien erwähnte', was auf einen dem Kleon

gleich gesinnten und gleich raubgierigen gedeutet wird, der sich darüber

ärgere, dafs jener ihm nichts übrig lasse : «1 ( xat

KXfMva (fictß/dXfi.) Ilij podamo3 von Milet, spiiter nach Thurioi aus-

gewandert (dalier er bald für einen Mile.sicr, bald für einen Thurier gilt;

Bergk commentAt. de reliqu. comoed. att. ant. 53), war ein berühmter Rau-

meistor, der die Anlage des Peiraieus machte{' in dem-

selben Bekker anecd. gr. I 2()t), Ilarpokration:(^ Xenoph. Hellen.

2 4 11) und von dem eine bestimmte T?anart der Stiidte die Benennung

vfojrtQog führte (Aristoteles polit. 7 11 p. 1330),

Sein Sohn ist, athenischer Bürger(^ ), der sich auch

thatsächlich an der Tolitik betheiligte, wahrend der Vater sich von dem

eigentlichen Staatslebcn fern hielt und nur philosophische Studien über

den Staat machte (Aristoteles polit. 2 8 p. 1257' di

... xat niktuy &iaiQtaty tPQt xai roy Jltt^am . .

.

9«>; TroJUtsiM/iMM'^^ $ mql mlkmiaf stnät^ ).
Er gebOrle ra den G^em des Kleon und sah mit Bedaneom, wie dae

Volk Bich dessen Leitung überliefe. In dem Jiüßenu9* liegt wohl

ein Tadel, dab er sich mit dem Grämen begnüge statt dem Kleon kitiftig

entgegen in treten. VgL 794. — In den Scholien ist hier dne groiee Yer-

wirmng, vennOge deren das yon Aristophaaes fiber Axteheptolemoe gesagte ·

aof H0>podamos bezogen wird. Die Worte heiiben: 6 cf*, oSra;

h » *td obtiay ^, ^§^ &v^a fZret. $tai n^w-

toy ütijfiuä 3umt m /ufiftffe mnnjyayiy, *A9^y€tiotg »,
^' oZy» tn ^ äya^tog &y <ngrwR^»&* »«» nrnwy ati^dlgtj-

ntf, 8 t^Mveimof Sy noht xamdLiißnm vcSg dlcot^vaurya offSy

et tu t^c ^, hrnnm,, i^^,. &i 4^(} $. Sohon MeUr hat hier durch Unetel»

Inng helfen wollen, indem er die Worte »ai oV^ ...^ mit Ana-

lassnng von di^ hinter xanovtyy setzte nnd dann den Anfang *

eines neuen Scholien annahm :. Ivrifnat »A. Bicrnach las der Ver-

Ässer des ersten scholion gar niclit- , sondern und

verstand darunter den Vater des Archeptolcmos. Dieser seltsame Anachro-

nismus verschwindet aber, wenn man wirklich Ordnung macht, so näm-

lich, dafii erat die Personalien über den Vater kommen, dann die Angaben
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tÜber den Sohn und die Erklärung des Jaißtra* ^§. Also: cf' -&. (nämlich Hippodamoe) Iv ntt^eutZ .... xal oV

BovQiov, dt MtkijOiOif, —' Ivnsirat,, *
oZy Xiye» jctI.

328 'abw es ist ans ja ein anderer erschieiien, der uns

von dir befreien wird*

330 7ic(Qfiai wie TretQÜS-j] 277

333 nämlich vom Markt und von der Gasse, von wo jetzt allein das

Heil zu erwarten ist. Syneeios encom. calv. 14 aydQÖiy de, xai^
ayd^ag xcdity

334 vgl. 180 f. 191 ff. 'dafs man mit guter Erziehung heutzutage

nichts mehr erreicht und dais ein Staatsmann gerade das Gegentheil da>

von braucht*

336 f. Frö. 731 * aanf^tg xax 7to^'y ( ^^
337 vgl. 271

341 der Wnrsthftndler will dem Eleon nicht das Platzen verwehren;

diese Deutung giebt seinen Worten ent der Ghor im Seherze

343 d. h. dem Yolke so nach dem Hunde m reden wie dn

344 lutUk gehört m lutQoXaßtir

346 Vigl. 864. Weep. 946 inßyo fm <foxä maw&iifm

347 ein Hetoikey d. b. ein ohne Bfiigerreeht in Athen ansSiUger

Hann, gilt weniger als efai Bürger, daher g^en ihn dnen Proceft gewin-

nen nieht so viel sagen wOl; dazn kommt, dais ein solcher vor Oerieht

seine Sache niemals .selbst, sondern sieh von einem Bfiiger als sei-

nem vertreten lassen mnlbte, bei welebem ein nicht allxa starkes

Interesse für die Hindel dienten vorausgesetrt wird

348 ^^JUSr sich beständig voraprechen. Enripides filektm 909 ««I

üitf

849 iyttStf, nXmlioh imdimm» mitVorlesen oder Declamieren des

sm Stande gebrachten Werkes, dergleichen an allen Zeiten eine Schwäche

^er Autoren gewesen und als solche von anderen durchgeiogen ist

355 eigentlich ' hnrenmäfsig schimpfen' von iutwXßag*

Bei Pylos stehen jetzt keine Feldherren, Kleon will also sagen: 'ich

werde bei joder Gel^;enheit mich ebenso nnverscliämt aeigen, wie bei

der von Pylos'

358 s. Einleitung

359 (27 f.) PI. 198 tp $ Uyua^*^^ ^Heant* WJp' -
roy dedouttt
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361 ist ein bei Milet in besonderer Güte gefangener Seefisch

von grofser Gefriifsigkcit. KIcon sagt: 'stopftest du dich auch mit milc-

sischen Fischen der unverHcliiiintcstcn und gefriifisiiiston Art voll, du hät-

test doch nicht das Zeug dazu, <len Milesiern zu iuiponioreu'.

hat absichtlich eine Doppelbc/Jehung als Adiectivum zu h'tßouxug, als Sub-

Btantivum zu, weil dadurch die Milesier selbst als solche gefräfsige

Bestien erscheinen. Dafs gerade sie damaU aufrührerischer Pläne verdäch-

tig gewesen, wird sonst nicht berichtet; Kleon mufs aber Veranlassung

haben, sich selbst auf diese Weise als den Mann zu bezeichnen, der im

Stande sei ihnen den Daumen auf dem Auge zu halten

363 'ich beeitae selbst Unverschämtheit genug und biauche sie doreh

Kfthningemittet sieht ent m ventirken; ieh esse w«8 mhr eehmeekt und

bin mdnee Ziels, nändieh meiner eigenen Bereicherung vollkommen eicher*.^^ sind eigentUoh Bindslenden; im deutschen war etwas plebejischeres

zu setien. Die lanrischen Sflbergmben waren Staatsgut und worden ver-

pachtet

•867 mit 9¥ Ist da^enige eldbc d^tf/uvt^^ gemeint, $y^
Xiyetm acttl 4^^^, also nur für die FUlSse, verschieden von dem mv-

mit i&nf Lachem sum Dnichstecken des Kopfes, der Hände

md Ffiise (1049)

368 eine Klage wegen Feigheit droht in den Aehanem auch Lama-

choa dem Dikaiopolis Y. 1139

871 ram Gerben nämlich

873 scfaoL &¥ ^ k/w (L fivqaiu») t^yw tup

874 schol. täy^^»» $¥ »tU ^·^ §1 tu

fiunu, dt ^
375 ff. vgl. Acharn. 929 fL Demoethenes will den Kleon wie ein ge-

schlachtetes Schwein behandeln

379 (451) Wesp. 153. 450 d
382 ff. der Verfasser des einen metrischen schol. zu dieser Stelle hat

einen Kretiker zu wenig gezählt, denn er spricht von zwei Trinietorn .

(1. 3) und fünf Dimetern, so dafe nur sechszebn Füfse herauskouinicii, wäh-

rend es siebzehn sind: ntQiodog ^- -
()!> {·,' vor Dindorf)^ Xotna -
^vd^/ua. vielleicht las er h' nokft 383 nicht mit

382 Pausanias 7 12 ßtßan)'t lö/ , ' ' xai' '. das Sprüchwort lautet also: 'ein Feuer brennt

hcifser als das andere'; mithin ist der Wursthändler das heifaero Feuer,

nicht etwas heiTseres im Vergleich mit Feuer
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387 Tbukyd. 8 15 noiX^ 9· xai oUyov hiQamfn»

888 (vgl. 262) Aeham. 571 Wo. 1047 EkkL 260

890 vgl. 715

892 £uripidee Alkestie 957 dr' tlyat dbxci;

392 £ beaehea sich auf die pylisch» All&re; die Bind die

gefiuigenen SparMatra, die Eleon in Fesaeln aehmaehten lälbt, um sfe ndt

Yorilieil aaBBoldeen. vgL 464 iL

394 die Tulgata» (soll ftr^ stehen) giebt Iteinen reeh-

tm Sinn, da man Aebien nicht an Stöcke bindet, am a» va trockneo,

nnd ihr Trocknen sich selber vollzieht Hesychioa (Etymol. H. 176 43

Fhaborin. 328 54) ^^^ to tag ^^ **. He-

rodianos ^. 24 17 tttvn^ mhituy^; (c^ Bergk bei M^neke

com. II 1067)

396 'was jetzt Volk heife^ hat nur den Namen ohne die Kraft und

ist völlig in meiner Gewalt". Droysen fibersetzt: 'der Mann, der heut das

Volk spielt' schwerlich richtig, denn damit wäre ja das Volk gar nicht

bezeichnet. £ine leise Schonung liegt allerdings in den Worten »', in denen anfiodeutet ist, dafs man das Volk für seine

heutige Schwäche nicht verantwortlich machen dürfe, weil es eben nicht

mehr es selbst sei, und dnfs es nur aus seiner Erstarmng zu erwachen

brauche, um alles zum besseren zu kehren

400 Knitiuos der Vorgänger und im hohen Alter noch Rival des Ari-

» stoplianes machte aus seiner Schwärmerei für den Wein selbst kein Hehl.

Zur Antwort auf die Stelle in der Paiuhase unseres Stücks (526 if.), wo

er als eine Kuine dargestellt wird, schrieb er als überneunzigjühriger Greis

die (Flasche), er Ol. 89 1 über die Wolken des Aristophanea

den Sieg davon trug uml worin er die Poesie als seiue rechtmäfsige Frau

eine Klagcredc gegen ihn halten liefs, weU er sie böslich verlassen und

mit der ^{} lebe. Er antwortete ihr mit einer \^ertheidigung , deren

Quintessenz in dem Verse: viiiDii dt ^ ohiiiv hv (oder

UV Ttxoi aofföy) enthalten war (fr. 18G II 119); vgl. Horatius epist

1 19 1. Wir besitzen von Nikainetos ein Epigramm auf ihn{ jot-
(fk^n Ttiiet ' authol. I 206 PaL 13 29), worin er nayng

ni9ov genannt wird. Kurz nach aeineia letsten Siege staib er,

wie AriBtophann lannig erfindet, in dnem AnM von Ohnmadit Aber das

Zertrttmmem eines gefiUlten Weinfasses dnidi die Lakedaimonier (Fii.702

ov yuQ» 'idiaif ni9of'^ oJhfw itliati). Seiner Kunst lutt

Aiiatophanee flbrigena wohl Gerechtigkeit widerfiifaren laesen. FeO. 854'' «» loig $^«»^" ··

yw .·. M^i^ top» €^*» — Oeber
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den Sinn des h' xiöihoy virl. Hennippos fr. 62 (com. II

410) ^fvdui(i) fuh' iyovQovcii' [uc.xaQfg atld. Meineke] O^toi rcvrnt

iy. Eupolis öl (II 444) aoa atfnJ'Q' ^-' '
401 Morsimoa ist gleich seiueiu Bruder Melanthios und seinem Vater

Philokles, einem NefFeu des Aisciiylos, ein unglücklicher Tragiker, der

seiner verfehlten Bestrebungen wegen auf der komisehen Bühne oft her-

hiüten muiate. Siehe die classisdie Stelle über das Brüderpaar Frl. 797:

'solche Lieder der schöngelookteii Guurften mnfs der weise Dieliter shigen,

wenn im FrahMngr ^ Sohwalbe Instig zwitschert',' dt '-^ MtXaifihot, cTf onu ', 'Hpika^ ^ ti Httt ^, $
ßttad^Cxino* «^nVMW^ & xrA. Auch

FrO. 151 ist in der Unterwelt deijenige mm ewigen Sofilamm und Koth

verdunm^ der^^^» ,
Neben der Dichtininst soU er

die Medicin getrieben haben, aber nicht w«iiger pfiischerhaft (Aristopha'

nee fr. ineert 189 II 1318). Der Komiker Ptoton verspottete ihn gleich-

falls in Yerbindang mit dem ihm ebenbürtigen Sthenelos (fr. 125 659)

403^^ gehört m Sof^^uf, 'Blumen, die dir Gewinn yer-

heiften*

404 Mffe»i 'der Bissen* TieOeicfat mit besonderer Besiebung auf die

Speisung im Frytaneion, aber allgemein 'd^e Stellung'. Nach des Dich-

ters Meinung ist eben Eleon ohne Tiel Kfihe au seinem gansen £influih

beim Volke gelangt

406 (vgl. 973 ff.) ein Gedicht des Simonides (fr. 14 Hor2:k) auf einen

SiciT mit einem Viergespann (*» ^&) hob mit den Worten an:

mvt nlv' ini ( wegen der jetziiion Ereignisse'), denn der Text

des Aristophanes ist wohl eine bessere Quelle dafür als sein Scholiast,

bei dem sich iif tuig^ findet Eustathios opusc. 279 13

na^* int

407 ist sicher verderbt, denn weder noch* ist

ein griechischer Name. So lange man aber nicht entdeckt, wer der ge-

meinte y^f^itoi' i.st und wie dessen Vater gclioifscn, oder einem andern Sinn

der Worte auf die Spur kommt, lal'st sich hier nicht helfen. {Meinekp. will

lesen. Ein Bulias wird von Demotrios de elocutione 1)."5 [rlietorcs

graeci ed. Spengel HI 296 24] aus Süi)hron angeführt: ioontQ -
qQot't'. oidh' ^« kiyn. desgleichen von

Zeuübiüs paroemiogr. I 54 [Makarios II 151] in dem Sprüchwort[ I 50 Plutarch. provv. I 324. Bovlntcg II '^']. ini »'&'\ Tn'bg-, ini& ^ -
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yaa9ah Es w&re aleo ein Spitename fllr einen, der immer nnr fioihw»,

ohne es lur That sa bringen.) — Zur ürkUbrang wiederhole hh, was idi

' an ebem andern Orte (Progr. des KOln. Bealgymnaainnw an Beriln 1861

de nsn parodiae apnd eomioos Athenieneium p. 15) ftber die Stelle gesagt

habe. 'Atind voeabnlum, qnod Cradnns etsi non immatatnm ex Homero

recepity est me^voit^c, qno oompellat Diomedes Paridem J S85. Befert

enim scholiasta Aristophanis £qu. 407 aenem qnendam obscennm a Crap

tino nv^iiaiy dictum fiiiese (Heineke oom. 232). jSed ab Arlstophaiie

hie Tidetor ordiendam. Is igitnr eundem illum senem paedieatorem dixit

nvQQonin^y, dnplicem autem eensum vocabulu voluit inessei com simul

nv^iwiy denotaret. Gaudio se elatum iri praesignificat chorus, si Cleo

rem male gesserit: 405 ^^ . sehoL »oMfli^oMrrff {)(-
dttßüiiewo»—' di ««j«( xai avamir

9ww 9»»(. <* 6 nv^oninipf Uy», ^* -, tig . Itaque frumenta,

quae prytaneo opus essent, praebenda conduxerat hic misellus, et fingit

poeta fore ut summa laetitia is afficiatur oppresso Cleone, quippe qui quo-

tidie in prytaueo tantam copi;im (icvoret. Caelerum si rectc liacc ita scri-

buntur, scquitur ut scholiasta· legerit; sed fortasse cxcidit te-

ßtimonium lectionis, quam Eustatliius servavit, ut

sit glossema'. Das Wort findet sich von Athcnaios f^ebraucht

13 563 wahrscheinlich aus llermeias von Kurion (keine8Avei?.s aus Alexis,

• , wie vom Thesaurus des Stcphanus an in verschiedenen Büchern zu lesen

steht), aus dessen lamben er eine Lästerung der Stoiker anführt{
iQccyioJ't'nt) mit dem Zusatz: naidonlnai oritg .

408 er wird vor Freuden Lob- und Danklieder singen, also ApoUon

( JIuKty oder llatiüv) oder Bakchos (^) anrufen

410 oder ich will mich fern halten von den Opfern des(-\ . h. ich Will auf alle öffentliche Thätigkeit verzichten, denn ieh

sehe dann ein, dals ich nicht die dazu nöthige Frechheit nnd UnTersohftmt-

hdtbediM
418 wenn Eleon so eben gesagt hat, er werde sich nieht flbertreffen

lassen, sonst wolle er sieh TÖUig snrOekziehen, so sagt nnn dw Wtint-

bXodler, er werde ihn IlbertieiFen, sonst sei Hopfen nnd Mala an seiner

Erziehnng -verloren. Also wShrend der eiste an seine negative Yeraiehe-

mng efaie Absicfat für die Zukunft knflpft (/ifnon 410), stellt der andere

s^er positiven Znversieht eine Alternative entgegen, womit es sieh anders

verhalten haben mtf&te, wenn er sieh in seiner Erwartung täusdien sollte

414 f. aaoftay^duai sind Stücke Brot, an denen man sieh bei Tisebe

die Fhiger reinigte nnd die sodann den Hunden vorgeworfen wurden (vgl.
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819). Alkiphron 3 44 2 * §»> iiutyw ildby «{, « {yfß». 910 f.}| cfi-
n&y st JUS xvai * B§de«r Chariklea 250.

Wefl uneeni Gewobnhelteii solche 'Abiriidibrodcen* fremd sind, habe leb

in der Uebexaetzong etirae allgemeiiieraB BefaMn in mfieeen g^^bfc

416 xttMMrIqpttAof Bobeiiit eise von AriatophaiiM erftindene Beseieh-

nnng des Kleon mit Antpielniig auf die so benannte Adtenart, der

Fliniiie nai bist 8 54 316 ehie efentlar naha-a beigelegt wird. Daft die

eigentiieh Inuze Sylbe 9»« in der Ania steht (daher JUl), iat eme UelMr^

tnignng epischer Freiheiten unter dem Einfloia dea Veraea, wie s. B. ai»-

loy Homer. 206. »«« bat Enbuloa fr. 105( 254) 10,

allerdings im Hexameter

422 'wie man vor FrQhliiigaaiiikng die jungen Neaaein pflüdEt, nm
Salat daraus zu bereiten' (Athen. 3 90 7 285B), 'ao finget dn achon

früh im Jahre an stehlen an' (früh im Jahre, weil er die Aufmerksamkeit

des Kflchenpersonals durcli den Ausruf über die angeUicb eich zeigende

Schwalbe abgelenkt); andere Leute freuen sich, wenn sie vor dem Früh-

ling Nesselsalat liaben können, dn aiefaat das Stehlen vor. Der Spa(e iat

etwas frostig

429 (vgl. 284)< sind Demosthenes und der Wursthändler, €i der

Worsthändlcr (nicht Demosthenes, der in zweiter Linie steht)

430 (760) ist häufiges Beiwort fiir heftige Winde, auch bei

späteren, z. B. Synesios epist. 4 p. 14 ^
432 ist «' vnovoMV gesagt fiir löTwr

435 um. 1021 Frö. 42. 668 PI. 64. 364) Wo. 1239 oiro* ihy Jia

^' xiu ^^(- . Wesp. 1366 o?ro» xuanoit^

TO»' /. 0)'. 1396 » ^ .
Xhesm. 016 ovTot ^ öt' ((7( ktyovGtt nani

436 f. unter (auch lateinisch pea) ist ein Tau zu verstehen,

womit das Sej^el uuteu fester angezogen oder gelockert wird, 'die uBteren

Enden siuntlicher Segel, die Sclioothörner {<), werden durch dop-

pelte Taue regiert, denen die nach hinten stehenden Schooton ('
pedee), die nach vorn stehenden Halsen{^ propedes) heiieen* CTra-

MT. Epikratea 9 (com. III 372) 5 xai ; xL·e »ai .—
I>er Chor geht auf daa vom Wnratiiindier 48S gebranchte Bild dn; den

Kleon vergleicht er ebenfiüla nach deaaen eigenen Worten 480 mit dem

Whide^, nach deaaen Namen er einen neuen für Kleon redit be-

aeiehnenden daan erfindet Bise ist, wenn ich nicht irre, sofaweiaerieohe

Beseiohnnng für einen bestimmten Wind

438 (vgl 288. 834) daa abtrOnnige Potidaia war OL 87 3 nach langer

17
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Belagerung wieder unterworfen. Der Verdacht, von dort au3 bestochen

.zu sein, erscheint als etwas nicht ungewöhnliches; über Grund, oder ün-

grund desselben gerade bei Klcon läfat sich nichts ermitteln

439 Vö. 1025 ; ^to&oy ^' Ijf«»»',' umivat;

440 mit den Worten ayiiq $ nimmt der Chor einen

AngenbUok eine gemfltlilich neatnle SteQnng ein, in der er eich des spab-

haftea u dem Wettstreit der beiden gleich ehrenhaften Kämpen eiin-

nert — Za(» ist zu ergänzen. n'^^^M» (von 9^¥ das

finfeerete Ende der S^gdstange) nämlieh die Tane^ welche das

eingezogene Segel an die Stange i>efeetigen; diese Tane Ufsen bedeutet

also Boviei als daa Segel aoftetaen, dem (acfavScher gewordenen) Winde

daibleten

442 'ich Tonchaife dir Tier Fkocesee, deren jeder dich hundert Ta-

lente Strafe koetel*

445 Kvleipttoy ist die Bhitsohnldy welche der Ardum Me-

gaUeg gegen Ende des siebenten Jahrhunderts tot Chr. durch Niedermetze-

lung der im Schutae der Athena stehenden Anhioger dea Kylon auf eich

und seine ganse Familie (die Alkmatoniden) geladen hatte. Aua dieser

Familie stammte Perikles, was die Spartaner als Vorwand für ihre F(w-

derung an die Athener benutzten, ihn von der Verwaltung zw entfernen

(Thukyd. 1 126). Dais der Wursthändler diesem erlauchten Geschlechte

angehören solle, mufste ungemein komisch wirken gleich dem von ihm

auf Kleon geschleuderten Vorwurf der imQteaia nach den firischen Lor-

beern von Pylos

449 oder Mv^ciBni war die Gemahlin des Hippias (Thukyd.

6 55). vgl. 59

450 Wo. 908 d. J, xatonv/toy tl »('
WOf. 915& tl nokkov. A. cv tft '

454 f. und^, nämlich denen, die er als Wursthändler

bei sich hat (155. 488)

457 vgl. 421

458 vgl. 149. 836

461 vgl. 314

462 f. schol. /' · xat 6 KUmv, d. h. die Ausdriicke,/^ und,, be-

sonders die beiden letzten dem Wagnergewerbe entstammenden sind der

breitspurigen und affieetiert populären Redeweise des wirklichen Kleon

und vielleicht noch anderer damals beliebter Volksredner entnommen

464 da der Wursthändler nicht g^ich antwortet, fftrchtet der Chor,
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er möchte nicht im. Stande sein, es mit Kleon in dem eben angeschlage-

nen Tone aufzunehmen. Dieser braucht eine Maske und stimmt durch

das nachträgliche Anwenden der Schmiede -Ausdrücke (468 f.) um so freu-

diger. Zu dem Genetiy, der nicht von i| abhängt, TgL 12ä5 ^; din

465 schol. 7r«(m rov( ).7' xccirot ^
ovTfg ^9· cft« ^' ,-^ -
{«»' yti'faihtn (fiXni. (;!· · ' int^ nokfiog' -

ffü.tui''- XatOtii'f-i ^/ anfiauG^fn ^
nökiv (Athen), to'^ AttXfiiuiuorioig'. Mit Ari^os, Spjirta's altem Rivaion, das hislior vcrtrags-

mälsig Neutralität beobachtet hatte, fanden damals .schon Unterhandlungen

wegen eines liüiiduisses statt. Nach der Schlacht bei Amphipolis Ol. 89 2

war das für die Spartaner ein llaui»tgrund , den Frieden zu wünschen,

weil der Neutralitätsvertrag mit Argos zu Ende ging (Thukyd. 14-
ßtuvt di xai ( , in'

üv€», nai &11« oi» ^6 aniv&iit^m ot^ jmU) and sie

sieht gut mit Ärgoe und Athen zugleich Krieg ftlbren icomitea. Kleon

aber whrd hier beedinldigt die UnterlumdlQngen nur sam Schein sn be-

treiben, nm dndnrofa für eich von den Spartanern desto yortheilhaftere

Bedingungen fllr die Ansliefening der Ge&ngenen von ^akteria ni er-

langen, dne Anklage, die ebenso unwahrscheinlich klingt, wie de von Aii-

fltophanes sicher nicht ernst gemdnt ist {Onektn Athen und Hellas 291)

469 Tgl. 894. Flntaroh. Ißkias 9 ^ainxoV* ulAn» mA-
470 Fri. 386 tS y* «V noticwtH ^. EkkL 213 ffS fS

478 die Beschnldignng der Conspitation mit den Hedem ist ein

sprOchwörtiicher Anachronismus der Leidenschaft und hat hier kdneilei

Beiiehung auf ein bestimmtes Factum. FH. 106» MtidiMw tM»
ffQodidovttt ^ElXada. Thesm. 336 '»(» Ev^inidjp M^dbtg r*

in» ß).cißf] nvi. 365 ovvfx' inl^
479 Wirr« was jetzt von Boiotien her sich vorbweitet'. Von Ver-

handlungen mit Boiotien ist aus der Zeit der Ritter nichts bekannt; erst

später ( Thukyd. 4 76 ) fällt der dort gemachte Versuch , mit athenischer

Hülfe (Demosthenes und Hippokrates führten die Verhandlungen) demokra-

tische Verfassunsren einzuführen. Es ist nicht klar, wie Kleon dergleichen

Bestrebungen als Athen feindlich bezeichnen kann. — <Tvi'Tvnnvufi'ce wie

oben xoXXmu^yn u. s. w. wird vom Wnrsthändler soi^leich zu Kleons Ver-

höhnung aufgegriffen, der dann mit einer letzten Kraitdrohung sich in den

17*
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Senat begiebt. Es ist ein ähnlicher vn1g:ärcr Ausdruck ftir 'vorbereiten,

ins Werk setzen' wie unser 'zusammenbrauen'. Wenn Boiotien hier mit

Baiern zu vertauschen zulässig wäre, könnte man übersetzen: 'und was

ihr mit den Baiern jetzt zus;unmcubraut'. W. 'Was nimmt der Hof-

brän jetzt u. s. w. Käse war ciu Hauptproduct Büiütiens des Viehzucht-

landes

480 Acharn. 758 ri d' £Uo Meya^oi; 6 ^; .

481 TgL871

4S8ygL4S4

488 f. er Iwt also bei Y. 157 nicht aUes, was er bei sieh trag, ab-

gelegt oder bei 482 allee wieder an sich genommen, die xomUo» oder noh^

hat er. übrigens in der vorigen Seene gebraacht (V. 296; vgl 454 £) «Sc

dgentlioh 'wie ich liier bin*; ans diesem Zusali in Yerbindang mit

n^&nv geht wohl hervor, dafs er eben bnohstfiblioh die xwJUe» und'
qak von sieh thnt und das »«we^eo/ia» nicht blois bedeutet: *idli will die

(sdkon abgelegten) Sachen hier znrflcklassen*

490 der Sklave macht die scherzhafte Annahme, aüs ginge esm einem

fiingicampfe mit Eleon, dessen HandgiüTe aber m WiiUichktit ans d^o^

jUc*r bestehen werden; das Fett, womit er sich angebfich einreiben soll,

ist (wie Engv erkannt hat) der von Domosthenes übrig gelassene Wehl,

der ihm die KeUe inwendig zom Reden geschmeidig machen wird

494 Hahnenkämpfe, in ganz Griechenland eine beliebte Volksbelnsti-

gnng, wurden za Athen von Staate wegen jährlich einmal im Theater ab-

gehalten. Man zog und pflegte deshalb die p^eeigneten Thiere mit nicht

geringerer Sorgfalt als schöne Pferde und Jagdhunde; mit Knoblauch (und

Zwiebeln) wurde ihnen Ausdauer eingefiittert. vgl. Acharn. 1G6

498 f. (548. 1250 Acharn. 1095 Wo. 510 Wesp. 1(309 Fri. 154. 719. 729

Frö. 1500 Ekkl. 684 PI. 1079) schol. n«^« 99 0»» (7.» Welcher, fr. 278 Nauck)

507 bezeichnet die Ritter, die hier angeblich den Chor bilden.

Das Wort behält, da wir uns in der Komödie befinden, seinen Sinn auch

wena er nicht wirklich aus Eittem bestand, sondern nur die Eitter be-

deutete

508 Acharn. 629 ^'. Fri. 734 tl -
0»} fnrji'fi ihtaTQoy '

510 Acharn. 040 na^r/.ii'tivi'iva' dmlv iv^ dixata

513 /oQoy cchfiy ist, vom Dramatiker gesagt, der stehende Ausdruck

für 'ein Stück zur Aufführung anmelden'. Der Archon (PoUux 8 89. 90)

bewilligt den Chor {^ cftcfoj/«*, worauf der Dichter ihn '), kann

ihn aber auch verweigern (Kratin. 16 II 27 )j gestellt und ausgerüstet
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wurde er von einera Bürjjror, der auch iiir Einübung dosselhon zu sorg-eu

hatte. Diese Leistunf?, Choroiric gonaimt, ist eine der S(»iren;innten enky-

klischen, d. h. jährlich in einer gewissen Ordnung bei den Bürgern herum-

gehenden Lciturgien, Leistimiren für den Staat, wodurch diesem eine Aus-

gabe abgenommeu wurde. Doch scheint gerade bei den Rittern die Cho-

regie nicht einem einzelnen zur Last gefallen zu seinj s. die zweite Hy-

pothesis, auch über das x«,'>'

517 die Komödie ist hier als eine Dame vorgestellt, um deren Gunst

sich viele bemühen, die aber nur wenige heranläfet; ein Bild, das dem

Aristopbanes alte und neue Schriftoteller Tielfiidi nAchgemacht haben

618 inmiovg nicht ein Jahr so gesonnen wie das andere

520 m nito /»i^ adilie&t eieli tlm 626. Ueber Magnes, Eratinos

(vgl. 400), Krates 8. Mehteke historfa critica oomioomm graeeonim

628 f, WBSp, 662 '» naeoQ »' Uimav ttg aniqviw.

Vgl. Yö. 283. 908. — Hit iffoiltw,^, htdiCmf,,&^
Sind fttnf Dramen des Magnes angedeutet, nimlicli die ß«Qßp-

ntmU ('qua in fiibala non dnbitamns eantatoxes qnosdam perstiinxe-

nt, qni barbito, lyrae genere conternttsumo ab Anaereonte vel Torpandro

invento inpense deleetarentur* Mei$uke 1. L 34), S^y*$H, Jv^i (Verspot-

tnng lydlscher Musik ond lydisehen Tanses), v^^yisv^»
621 9h& * ^: 'in der Jagend ist ein Fiasco. leichter zu Ter-

schmerzen* Enger

629 f. (TgL 996) ^«»? wimUMjs und HaawH^^^*^ tind

Anfftnge von Ghoiliedem des Kratinos. Daa «nie war, wie wir ans He-

eyohios wissen, entweder nnr in den ersten Worten oder noch weiterhin

aus einem älteren Original parodiert. Und da nun anderweitig bekannt

ist, dafs die Euneiden des Kratin besonders viele parodische Stellen enfr-

llielten, so hat Meineke nicht Bedenken getragen jene beiden l^ruchstücke

dieser letzteren Komödie zuzuschreiben (II 57), zumal der Scholiast zu

).. berichtet: xcci dt ix (d. h.)-. Auch hat er die ansprechende Vermuthung aufgestellt, Kratin möge

einen älteren Hymnos etwa auf Hera mit dem Anfang"^
vor Augen gehabt, und sein Lied eine Schilderung der Sykophantenkünste

enthalten haben (schol. tf? rtc«^' ([''
ilntv). Diese (i()ttin Jwpw wiire also die Schwester der J^^, die

Hesychios aus Kratin anführt (fr. 438. suppl. addend. II 228), möglicher

Weise aus demselben Stück, in dem die eratere vorkam

532 'da seine Leier abgenutzt ist', «l/ eingelegtes Elfenbein

{\. 218 ilfff ()^ dieses ist abgesprungen, die Saiten

wollen keine Stimmung mehr halten
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531 über Konnas de usu paroiliae p. 25: 'Hesiodum ... iocose imi-

tatus est Cratinus iuc. fab. fr. 143 (II 222) ?·» xfd (fidov ^,
otfQtt CB '^*}, (U '^' (ita schol. Aristoph. qiio-

<ni(fttrnq Suidas v.) oi ffi/j';n>;. Quibu3 deflexit praeocptum, quod

Hesiodus fratri dodcrat opp. 299: fnyr.^fi', ' , o(fQa r>(- *-,, <fiktt] ' ivaikf'.. Coniia autem amatum

iri quem pelliculam hic curare iussit ideo praenuntiavit, quia cum in

tanta omnium rerum penuria esset ille, ut ipse non haberet unde 'viveie^

tarnen viiio deditae allenae meneaa svidiesime ciroumspiciebat. Fuenit olim

miuIoiiB dnMmnB et SoeiateDi onirieeik dooaeiat, aive fidioen aire tflrf*

cen — nam in hoc non conBentinnt qni de eo tradidernnt (Tid. M^du
bist, oiit 302 Bergk commentat. 73) — eaepe ooronataB, nee non Olympia

semel vioentt Sed poetea cum libexine viveret, etiam ab arte Bua dege-

neravit neqiie mox halmit praeter ooronam illam, qoa Olyminae

donatoB fUerat, eo ueqne dOectam, nt numquam dne ea in convivio aocn-

baret (schoL Aiiatopk Eqn* 534). Itaqne invenie etsi ennimiB honoiibne

dignna Tiden poterat, senex optimo cniqne erat deBpicatui ideoqne

Voeabatur, qna nominis forma Bordidum aUqnid et aMeetmn aignifieaietur

(id. Betffk L L), nam genninum eins nomen fiiit K/iyfog, Ae eaepioB eo-

mici hominem illum famelieum derieerunt, qnem praeterita artie gloria non

alebat. Eupolis 69 (II 447) äyaQkming K^vdtp ßtßQtuobe, £U<r ^, Contemptn autem apad omnea eum laborasBe et ex He-

eycbii nota apparet KowoqQootv utfQoatv et ex proverbio Kivvw ^i^Sov,

quo cnm homines eontemptiBeimi significarentur, Äristophanes Vesp. 676

ita leviter mutato usus est, ut popnlnm Athenieneiom iudioioram studio-

sissimum a Cleone et qui eius pares erant rerum publicarum antistites,

haberi diceret: at . Tota fabula

nomine inscripta extitit et Phiynicfai et Amipsiae*. — In ^ d'

liegt mehr eine Beziehung auf den unaualöschUohen Durst des

Ejratin als des Konnas

535 ov ', nämlich Kratinos

536 ' CT \'erdiente ein besseres Schicksal, als durch sein

Faseln dem Gelächter der Mcnixe preis gegeben zu sein". &tacS^{n. ire-

sehen zu werden auf dem l^lnonpiatz im 'Hieater nebeu dem Bilde des

Dionysos {'ubi autem imaginos doorum collocabantur , ibi commodissimus

ad spectandum erat locus idemquo honestissimus' Casaubonus), nach Elms-

ley {Jiorvaov) neben dem Priester dieses Gottes, der eben einen solchen

Ehrensitz hatte

538 Plutarch. Moral. I 237 F d nktiu)· <(\> un6 Ja-. Diou Ghrysostumos 7 271 Keiske aafkyaiyoyrag ano('
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. Die 'mäfsigen Kosten* sind der Aufwand an Geist, den das Talent

des Krates bestreiten konnte,^ eigentlich mit einem iffühstück,

nicht mit einer vollen Mahlzeit

538 (1322) Wesp. 1044' ainoy'
542 fF. Gregorios Nazianz. orat. 2 13 C (vol. I edit. Benedictinorum)* otVf '' » ·7«' (

OQXnv co'aßaiy'fiv unh uQ/f^aOca ... ovJi '^ &*. 43 (ehem. 20) 791 C inatfta ', -
Tf^oy( ) '>»' fnt xai ut-^ ^, '^-

dükciaaav xai . Claudianus COnSUl. FlavU

Mallii 42 velut exerfus Untandis natiia tonsis Praeficitur laieri eustoe, hine

ardua prorae Temperat et fluctu» Umpeetatesque fuharas Edocet; oBsiduo cum

Dorida vteertf um, lam ofanim Mamgu« mhit lorquere ettrinam

543 Tgl. Ovidins metam. 8 595 Taygeten hyadasqu» oadii

twtatH Ventorwngu« domo*

546 ^i^tw itt u sich ab Neotram von 'muKshend* Beiwort

im jtv/ia, wifd aber dann flir letiterea aeUMt geaetst und illr aaderea

wie Waaaer oder anf dem Waaaer lauaehendea, und ao bedeutet ea hier

büdlieh gemeinaehafUiehee Singen oder Schreien von Baderem. So er-

kürt weidgatena Enatathioa: ikfyn» <tt ^9·^ xui in ol vt^n» ini ani-

nmg ihm ngfov 9 mi niUibtf* tuuavtH, dm &»«* I« «m^^& drM^^oMwvr. Die Athener aind efai aeefUuendea Volk; alao liegen

Bilder, vom Seeweaen hergenommen, unmittelbar in ihrem TorateUnoga-

kreiae, daher die Yetgieichnng dea BeifhUru&a mit taktmübigem oder

auch ungeordnetem UatroaengeBchrei nfehta wonderbaiea hat. Znr ErklA-

rang der elf Bnder(^). womit jedenftUa der allgemeine Bei-

fall des ganien Theaters bezeichnet ist (schol. yavrutoy liytmt

' fydfxa) , hat Kock die Vcrmuthung aufgestellt , CS bedeu-

teten diese» die durch Radien Ton der Orchestra aus von einander

getrennten Theile des Zuschauerraumes (die, lat. cunei), woraus

dann folgen würde, dafs solcher Abtheilungen in dem athenischen Diony-

sos-Theater elf gewesen seien ("erhebt in allen elf Abtheilungen den er-

wünschten Lärm'), und Teufel hat ihm darin beigestimmt. Ob diese xtg-

xtiTfg deshalb auch xwtm geheüisen haben, ist eine andere nicht sofort zu

bejahende Frage

54i) (498 Fri.762. 940) Piaton rep. 2 566 ( yovy. epist.

Socrat. 7 extr.

651 in einem Wettstxeit um die Herscbafb über Athen, der danach
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264 .
entaehieden werden sollte, wer beiden dem Volke das beste Geachenk

machen werde, erschuf Poseidon das Rofs, Athena den Oelbaum

552 ein ehornor Tritt wird den Ro.sscn beigelegt nicht als ob die

Alten den Hufcisenbeschlag gekannt hätten, sondern nur in diobterischem

Bilde. Homer. 41 TV 23'-
554 xvca'f^ßokoi heifsen die Kriegsschiflfe von dem dunkel gestriche-

nen Schnabel (fußoloy), dem mit cinor starken Erzkappe bewehrten Ende

mehrer neben einander in eine einzige Spitze auslaufenden Balken am

vorderen Theile des Schiffes ('in früheren Zeiten über Wasser, seit der

grofsen athenischen Expedition nach Siciiien in der Wasserlinie ange-

bracht, so dafs das gestofsene Leck das Wasser sogleich in das feindliche

Schiff eindringen machte' Gräser)^ meist mit drei stumpfen Zacken über

einander verschon, deren mittelster länger als die .beiden andern war

{q^ßoL·v)

656 ff. die vornehme athenieche Jugend ging den yerschiedenen Gat>

tongen des Sport ebenso nach wie irgend eine heatige (vgl. andi 494).

Namentiieh sohOne Pferde m haben nnd im Wagenrenimi an ezoeOiereii

war ein hohea Ziel dee Ehrgeiaea. Wie die jungen Leute oft sich und

ilire Väter damit ruinierten, davon tat dea Strapaiadee Sohn in den Wolken

ein BelapieL Damm kann Aristopbanea nicht umhin statt ihrer erttäumten

•£db»/iorfo eben dea drohenden Stnraea wegen dieaen Jankern eine ßa^v-

dinfMykt zQxaaehreiben, weil der Diinon, dem aie huldigten, ihnen nicht

aelten lom Unheil gereichte. Deswegen, weil in der Bennbahn an einer

gewiaaen Stelle der aogenannte f»^|Mnrof der Geatalt dnea runden

AltaiB (Panaaniaa 6 90 15) an%eatellt war, yor dem die Pferde oft aohen-

.
ten, ao dalb biaweilen der Wagen aertrOmmert, der Lenker Terwondet

wurde, kSnnen doeh nicht gut, wie Dindoif mefaite, die Jünglinge aeUeehi-

weg jkt^v^n/ttun^tms genannt werden

660 ü9wtu^aw§ *8U dem man in Snnion fleht*. JBmw ist nicht blob

der Name des südlichen Vorgebirges Attika, sondern auch eines an

dessen Fufse sich ausbreitenden Demos (BurHan Geographie von Griechen-

land I 364), in welchem nicht allein Athena, sondern auch Poseidon be-

sondeira verehrt wurde. Rerfihmt war der von Perikles erbaute (noch jetzt

in weithin sichtbaren Trümmern erhaltene) Tempel der ersteren auf dem

Vorgebirge selbst; dafs aber auch Poseidon in der Nähe einen Tempel

hatte, kann nach nnserer Stelle wohl nicht bezweifelt werden. schoL

J^vri(t) ('(gßynu xnt fvyniTni. — Vö. 8G9 aovvte^axf

561 ist die Südspitze von Euboia. », ty U-

Stephanos ßyzant.

662 Phormion, Sohn des Asopios (Asopichos nach Pausanias 1 23 12,
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der ihn imetxfan' « ^ ^
nennt), von dorn Demos Paiania, clor wegen seiner Sittenstrenge und Lo-

bcnseinfachheit bekannte und an<rPsehoiie (ioneral, wird zuere*t ini sami-

schen Kriege Ol. 85 1 als Feldherr angeführt (1 hiikyd. 1 127), wirkte dann

eine Zeit lang bei der Belagerung von Potidaia mit (Thukyd. 1 Cvi: vgl.

2 29 5. 58 2. 3 17 2), und siegte Ol. 87 3 in zwei Set^sdilaciiten hinter

einander über die Peloponnesier bei Naupaktos und bei Khion im korin-

thischen Meerbusen, den er zu blokieren hatte. (Thukyd. 2 69. 80— 92

Curtius griechische Geschichte II 330 f.) Ol. 87 4 kehrte er dann nach

Athen zurück. (Thukyd. 2 102 f.) Bei den Akarnanen war er so beliebt,

dafs sie sich in demselben Jahre einen Sohn oder einen Verwandten von

ihm zum l'cldherrn ausbaten, worauf man ihnen seinen Sohn Asopios

schickte (Thukyd. 3 7). Aus dem Umstand, dafs von ihm selbst hierbei

abgesehen wurde, folgert Meineke (com. II 524), er sei gleich nach seiner

Heimkehr gestorben. Die Erw&hnang in nnaerer Stelle klingt indeeeea

nicht so, als wflre er iMi der Aiifitthnmg der Bitter nlelit meiir am Leben

gewesen. Fftnaeniae a. a. 0. ersShlt von ihmi dab er, in Sebalden gerar

Iben, von den Atiienera zon Nanareben gewählt worden sei, das Amt aber

der Schulden wegen, die er nicht bezahlen können, nicht habe annehmen

woUen, worauf die Athener, da sie ihn darchans zum FOhrer haben woll-

ten, ihm die Schuld eilaseen hätten. Dagegen giebt der schoL FrL 347

ans Andiotion {i¥ y ktnamS^, in der jUiWer^sdhen Ftragmentsammlnng nicht

sn finden) an, er sei in Folge einer td^vi^ m einer Geldstrafe von hun-

dert Minen yemrtheilt gewesen und habe, da er diese nicht beaahloi kön-

nen, die bOrgeriichen £brenreobte verloren; nun hfttten ihn die Akarnanen

mmi Feldherm haben wollen, welchem Hnfe er als^ nicht folgen

konnte, bis die Athener (nach BdeM's ErkUnmg Staatsh. der A. I 422)

einen Modo» erfimden, wie er jro ßarma seine S<^a1d entrichten konnte,

da gSnzUche Niederschlagang einer Geldstrafe gesetzlich unzulässig war.

Sein Grab und ein Epigramm auf seine Thaten erwähnt Pausnnlas 1 29 3. 10

11 6. — In den %\^ des Eupolis war Phomiion eine Hauptfigur,

und zwar (nach Meineke bist. crit. 143 flf. ) als Lehrmeister des Dionysos

im Kriegsdienste, fr. 251. 254 (II 525. 526). Aristophanes erwähnte ihn

auch in den Babyloniern ( fr. 78 II 977 ) Ol. 88 2 , so wie in den ersten

Wolken 89 2. Unter den erhaltenen Stücken desselben kommt er noch im

Frieden (89 3) 348 und in der Lysistrata (92 1) 804 vor, beide mal in

Beziehung auf sein kriegerisches und an Str^azen gewöhntes Leben (Sai-

das Apostolins 17 90^')
5<() (n>^t)) am letzten Tage der jedes fünfte Jahr gefeierten ^^rolsen

Panathenaien im Monat Uekatombaion (Julius — August) bewegte sich eine
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feieiliehe Proeeesioii unter mtwirknng der Bitter (durch Fheidiaa auf dem

Fries des Purthenon dargestellt; s. Otjr. MUUr DenkaaDlUer der altenSmst
I Taf; 33. 24. 25) vom lufteren Ketameikos tmf die Bmg inm HeiQgtliiim

der Stadtgdttin. Zweek und Ziel dieser Ftocession bfldeto die Darbri»-

gnng des Peploe, eines großartigen durch attische Frauen gefertigten

Fmchlgewebes f&r die OOttfai. Wie ein Segel an ^en HastiMiim befestigt

und ausgebreitet wurde er auf einem nnr zu diesem Zweoice dienenden

SehiffiB (Pausanias 1 29 va9g »OMv^NSea ig ^^ iuam9nyaiw^)
dnxch die Stadt ge&hren, so dafe jedermann ihn bewundem konnte.

Anf safian&rbenem Grunde zeigte er ehie Darstellung Kimpfen der

Götter, Torzugswdse der Athena selbst, mit Giganten und Titanen.

Aus unserer Stelle schdnt aber hervor zu gehen (wie anch Sehomuam

grieeh. Alt. II 414 annimmt), da& es Sitte war, besonders ruhmvollen Tha-

ten aus Athens Geschichte gleichfalls einen Plate unter diesen Bildern

anzuweisen, und iiierauf ist das zu deuten. Wäre das

ganz unwhört gewesen, so wSre es nicht denkbar, wie Aristophanes darauf

hätte kommen können, einer solchen Ehre dio Thaten der Väter zu wür-

digen. Plutarch erzählt freilich im Leben des Demetrios 12 (vgl. 10), die

Athener hätten die Bilder des Demetrios und seines A^aters Antigonos in

den Peplos unter die Giitter mit eingewebt, doch hätten die Götter einen

solchen Frevel nicht ungestraft hingehen lassen, denn der Peplos sei wäh-

rend des Festzuges vom Sturm mitten entzwei gerissen; aber etwas ganz

anderes ist es, mensch! iehe Gestalten mit den Göttern als Götter abbilden

{ Ivv^ftiiita^tti TJtJiko) ) ' o^fioi-) und neben Thaten von Göttern

auch irdische Denkwürdigkeiten darstellen. Es wird immerhin etwas selte-

nes gewesen sein, menschliche Thaten auf den Peplos zu setzen; wenn aber

Plutarch in jener Schmeichelei gegen die makedonischen Machthaber eine

Unwtlrdigkeit sah, die auch die Götter als solche gekennzeichnet hätten,

so sagt er damit nicht, dafs die Grofsthatcn der Vorzeit einer solchen Ehre

nicht würdiger gcAvesen seien und dais dergleichen niemals auf dem Peplos

einen Platz gefunden

570 ist eigentlich Personenname, seinem Wortsinne nach hier

als Praedicat gebraucht. 'Wehrmann hiefs ihr Muth*

571 gewandte Ringer liefsen sich oft zum Schein so zu Boden werfen,

dafe sie auf die Schulter fielen, worauf sie ohne weiteres aufttaiiden, aieh

den Steub abschflttelten und den schon triumiAlerenden Gegner nnerwar*

tet mit desto größerem £rfelge angriffen; es war also nnr ein$
578 ff. an diese Parallele zwischen sonst und jetzt erinnert £upoU8

iir. 108 (II 468) 4* ' nilu n^Atw et *Sm wStf
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'- "'^^, vwi d' OTTO» ^^*
aiQOVfJU'oi&

574' im Pryfanoion. Was \ Ertl^pilull^· dieser Ehre auf den

Kleainetos ankam, über dessen Persönliclikeit uns nichts bekannt ist

(Kleons Vater ist schwerlich genieint), wird nicht bestimmt angegeben.

Die Scholien haben zwei Vcrniuthungen : ^ Jih^^' ( qui igitnr eo aspirabant ambitiosis precibus eum

demulcebant' Casaubonus). —»^ ovv nptg on uv 6* mqinotrjOttg Kkitavt

578 Acbara. 701^ »&. W€flp. 1420 xtti

«/». Fd. 19 xeti emriOv . FrO. 415

580 am dieser Bitte geht hervor, dafii ein gewisses HfibMen «a den

yoinebmeii Lebensgewohnbdten der Bitter oder an dem hier&nf sich grün-

denden Betragen derselben gegen andere damals im Volke TOrbreitet war;

die Schidien sprechen sogar von einem Gesets des Sineas und Fhrinos,

fuiitin §ltnu Wo«ff. Langer, 80rgfiQt% gepiegter Haar-

wnohs war nur bei Tomehmen Leuten Sitte {Becker Gharikles IH 237 f.)

und kann den Verdacht oUgarchischer Gesinnung erregen (vgl. Wo. 14

Wesp. 466. 476. 1817 V5. 911 Lys. 561 FL 170); davon ist *% in ande-

rem Sinne au unterscheiden, die Haaie ans NachlSseigkeit wachsen und

Torwildon lassen, gar nichts auf das änftere geben, was man den Pbilo-

sophen nachsagte (Wo. 348. 835 VO. 1383). cüäyyh (au unterscheiden

von dem gleichnamigen Kopfj^uts; Btdetr Charikles 245) oder

ist ein beim Bade gebrauchtes eisernes Instmment zom Beinigen des Kör^

pers von Schweifs und Salböl {Becker Charikles 78)

587 flF. die unglückliche Schlacht bei Delion (Thukyd.4 89) fiiUt erst

ein Jahr später, Anfang des Winters Ol. 89 1

599 nach Thukyd. 4 42 unternahmen die Athener OL 88 3 mit 2000

Ilopliten auf 80 Schiffen und mit den Rittern iv pavoiv einen

Streifzug gegen das Gebiet von Korinth, der zu einem ffir sie günstigen

Treöen bei dem Orte Solygeia itihrte ; die lUtter leisteten dabei besonders

gute Dienste. 44 tntna, ^- ot ^ |«' ndy hinm' ', '·$
GUO Acliarn. )49^' , ^ '' ,

ikctüjv h'. Die utisniaischicrenden Soldaten hatten sich

selbst mit Mundvorrath und Geriithen zw versehen

601 i ri, b49 ti'^ ot

602 Innanrä ist für die Pferde dem Matrosenrufe nachge-

bildet. Wesp. 009 Frö. 1073. Den Gebrauch der Su iß'%Q\iQxx Pferdesprache

in der Uebersetzung wolle man mit der Unmöglichkeit eines deutschen Aue-

•
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drucks verzeihen. Ilirrah hi, hophallo, hottoho und was man sonst versucht

hat, ist alles nicht besser, und hippapac ist für das deutsche Unsinn

6(0^ heilst ein Pferd, dem ein C (San) in den Schenkel

gebrannt ist, wie tamruniag eine mit einem C] (Koppa). Wo» 122· 1298«

In der Uebenetsnog mtiftle Uer ein Wort stelieii, du wirUidL raf deatoeh

ein Ffeid beieidmet Voeetm 'Sanbrennling* dürfte dodi ein sn groftee

WageetOek sein

)9«93 (ohne Sobetantivani^^ Enstafldos 1967 S7 Ar-

kadios 107) ist ein in Medien einbetmieeiier, nach Flmius (nat hist 18

16 48) durch die Perserlcriege nach Griechenland Klee, der

sieh TorzOgHch gnt swn Pferdeftitter eignete (Strabon 11 535 7). In THrk-

liehkeit liatten nicht die Fferdei sondern die Bitter mit den Krebeen vor-

Heb genommen

608 nicht der Theoroa in den Achamem 134; die Scholien reden

Ider TOn einem Dichter dieaea Namena, der aieh in Korinth tag

ImS ni^wg aafjsehalten habe. Wie YOa den Boaaen hier an«geeagt lit^

was die Ritter gethan haben (erst mit dem letzten Worte 610 konmit die

Wahrheit heraus), SO ist unter dem korinthischen Krebs niemsnd ander*

als das V^olk der Eorinther zu verstehen, das sich über den unerwarteten

ücberfall bafs gewundert hat. Die Korinther brauchen deswegen mßbtf

jri6 Eeiske vermuthete, den Spitznamen Seekrebse ficführt zu haben

609 Acham. 533 wir' iv ' iv &-
XaTTf] ' h . Timokreon hatte in einem Skolion (fr. 8

p. 942 Bergk) vom Reichthum gesagt, er sei die Quelle alles Uebels und

eigentlich von Land und Meer in den Tartaros zu verweisen:( <r'

ä ( ytj' iv&}' iv «(, *\.
615 (1106. 1397) ' ' Wo. 1287 Fri. 103. 923 Vö. 23 Frö.

198 Lysippos fr. 1 (com. II 744). J' ; Wo. 1448. oixfh' L· '
Ekkl. 382. 395. ' Ekkl. 771. vgl. » ' PI. 1172

626 Pindar. fr. 121 Berg^k ntü"
630 schol. dt ildog, ((^ ttv^ttcu

634 f. PI. 279 & d xai tf van, "^
639 ein günstiges Omen nach dem Vorbilde des Donners bei Homer

353.' eigentlich cinaedus

640 vgl. 156

641 xtyxJiidtt die Schranken, welche den eigentlichen Sitzungsranm

der (oder eines Gerichtshofes) begrenzten ; dasselbe sind 675 die <|^-

». YgL fr. S31 (II 104S) ^ &*

644 Acham. 528 koTtHtf to89. 696 £11 Simn

9 i näiif»9£
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645 das Gcgcntbeil Diphüos fr. 23 (IUI 390)'^ olda -
ftUüTtQovg ''

647 PL 764 ^ ' ctyadtjaat* fff

649 es sollte niemandem aufser den Buleuten die Möf^lichkeit gelaa-

Ben werden Sardellen zu kaufen, so dafs der Preis billiger wurde

650^ ist Handwerker, dessen Besonderheit der Zusammen-

baiig 1)68t!mint

664 yyy tL·ey 'stimmte «>*; Vgl. 267

656 Tgl. 406. Tliukyd. 9 Vi iai ^ •h' oi ^-
pma» anjL

658 vgU Adhan. 1086

660«^ Beiname der Artemte als JSgerin (bei Homer nur inter^

poliert 471). Anspidniig auf das Oeillbde der Athener vor der SeUadit,

bei MaratiKm, der Artemis so viele Ziegen m opfern, als sie Feinde

tOdten würden; da sieh das Gelfibde als unerflOIbar erwies, so beeddossen

nie ein jShiyebes 600. Xenophon aaab. 8 3 12 AiUanos tst.

hista 25

665 Te^We8p.793 *f»* ttkKot^ uhw, Thesm. 933« yv^ i. EkkL 358 «' «f» 'EkmMt^ (Aoham. 64)

669 Yö. 1682 $» mgt dtaUayOif. 1677|^
diedlaytay UQiaßtK* Lys. 984 Mfiahnv· mqi dSk ^äXXaySy,

1101 Ini li dtvQo; A. ntQt dutXXaySy

673 Lys. 129 ovx av', «' noitftog ifjniw», JL& Ji' ovd*

iyd) j'rf'p, «' 6(
677 f. Wcsp. 496 y dt ^^ ;^ dvi^
675) (cnoQovcn'j weil sie keine ^dicftom su kaufen fenden

689 Wesp. 335 ', ( $
692 Metagenes 6 (com. II 753) 3 d' (der Sybaris) Mi

XVfitt xcti'
693 () oder MoQuiöi' Name eines weiblichen Popanzes (wie bei

uos der schwarze Mann), um Kinder zu Bett zu jagen

702 vgl. 575

704 tx temporal , aber zugleich Andeutung, dais der Wursthäodler

nächstens die 7j()otd(>ic( haben wird

70 höhnischer Weise nimmt der Wursthändlcr an, Kleou sei von

Hunger so in Raserei versetzt

707 vgl. Antiphaues 20 (III 9) di ' ay iad^iotg;;
Fri. 643' «y ^* ^^^

714 Terentius Adelph. 5 6 10 padaUm pUbem primtdum faeio nmm
715 y«^. 653 1
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716 Aristoteles rliet. 3 4 xat . Hxccaf '
TiT&etig, « ^ nuuakti'fovatv.

Sextus Einpiricus adv. luathom. 2 42 < di^ ' *'
TQOftjy() ^, ·-
<*«( 0tdovoat 70 okoy xuTaniyovaty. Becker Charikles II 10

720 'obgleich ich ihm wenig znkomineii lasse, so habe iob dodi die

Stimmung des Demos ganz in meiner Gewalt, idi kann Ilm efob md klein-

mftthig machea*

7SS 'es wird dir jetst ao acUeeht gehen, dab da deinem Siege

im Senat mohts haben wirst*

. 72STgl.972

734 Wesp. 1S64 «fyc rw tiu/tcy* ftti^ i^h»
725 f. Aohani. 604 £${ SigtniJkw. Wo. 79 '

itidiw* 223 ^ tS, 866 «ftS^ ^' 3«, '£$9·

737 Ear^ndes Hekabe 171 J^ m» Jvwvotmas^
1{«^* »* otimt^- mt /mrigog Md&tr liiany, Ott» ofoy ·»

739 an dem Feste der Pyanepsieii, den siebenten Tag des Monats
' Fyanepeion (Oetober— November) wnrde die Eiresione, ein mit Wolle um-

wundener, mit allerlei BanmfrOchten, andi mit Backwerk, Käpfehea Oel,

Wein, Honig behangener Oelzweig zum Tempel des ApoUon getragen und

dort als Weihgeschenk aufstellt. Doch scheinen auch Privatleute sich

dergleichen vor ihre Thüren gestellt und lange Zeit dort gelassen zu haben

(wir befinden uns jetzt im dritten Monat nach dem Pyanepsion). Ti-

mokles 38 (com. III 613 96) ci*' Uatoy *. , ci^ctfM»-

fflgy, oh (($
730 vgl. 257. 26»;. 273. 452

739 f. mit den Lampenhündlern ist Ilv^ierbolos gemeint (1304); die

vfvQOQnürjni dcutct der Scholiast auf Lysikles (132), axvToröuotg auf den-

selben und Kleon, der gleichfalla noch einmal mit ()).(· ])ez('ich-

net wird, (ieiiau geuommen ist aber ein Schafhiindler weder/
noch t'fVQOQoc'dfog , und die Ausdrücke stehen wohl mehr allgemein wie

'Gevatter Schneider und Handschuhmacher'. Galenos 812 ed. Kühn u).-

,' (}'{)% ff* (fKCfvkamty ·, v'ftci'nxrjg xici ^ann-

(( () juvratg y f (> « if ' -
tu Tioy '^'' (Fri. 6GÜ 6 yovg' ' iv oxvJtotv. üupolis 2Ö7 Ii 541

ßkimt)

743 (vgl. 355) L·, weil sie damals in Athen anwesend waren,

ülmkyd. 4 37
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744 f. Alkiphron 3 53 ^^ »
( ( (( xai

yiuQap

751 für die Worte ig & oder nach Casaubonus . f^iebt

es nicht weniger als fünf Erkläruugeu: 1. schol. tig ' 'niory;en'.

2. Friechlin 'antehac" (epist. Socrat. 17 extr.' ovf -^^- &-, oi''', &^'. vgl. Thukyd. 8 97). 3. Bent-

ley "vorwärts!* 4. Berißpr quam priuium" {Droysm 'gleich'), 5. Boihe

'coram'. Ich denke, Bcntley hat das richtige gesehen. Acharn. 43 Ekkl.

129 naQtj' lg no0a(h>'. Acharn. 242 (>9·' &'. l*]ui)ülis 68

(II 247) Gl) J ' ig^. Antipbanes lö (III 7) 5 ig tu 7&6
(vßovXiug. Vgl. PI. 1209 ig Toimia&fy

752 die Pn^x (s. zn Acharn. 21. 25) kommt zum Vorschein durch das

Ekkyklema, d. h. es wird ein Hügel mit Steinsitzen aus der Bflhnenwand

henmqgefollt oder durch Entfemnng einet Ilidlee dar letzteren siehibar. ^

Der Wmathftttdler weist darauf hin 754; sie zeigt sieh also nicht erst bei

y. 766, wie Enger annahm in Jahns Jahrhb. 1864 S. 384. Bei V. 1262 yei^

flohwiadet die Pnyx (elmwxiUSnu) mit dem darauf Hegenden Kleon

754 Tgl. 956

7f»5 Ist verderbt oder unrerständiloh, da' sonst nur 'ver-

Idndem* bedeutet Die wahracbeinliehste Erldarung besteht in der An-

nahme, der Demos werde mit einem stnmpfidnnigen alten Manne verglidieni

der nur zu etefitrmiger und lelehter medianischer Arbeit noch zu gebrauchen

ist, wie zum Aufreihen Feigen an Fäden (vorausgesetzt dab noig oder

SMftoK den Stiel der Feigen bedeuten kOnne, an welchem der Faden be-

festigt wttrde), damit sie getrodmet und dann verpackt werden. Bttyk

Gomm. 269 meint dagegen Im AnsoUnft an He^yehioe l/modKCmr ... 9 »U-

ßetv noci , man habe die Feigen mit den Fflüsen fest getreten

(aehoL Fri. 574 tßy ), und dieses {cakare) bedeute hier

das. Das wäre eine Arbeit, zu der ein* nicht gat pa&te,

da solches Treten eine immerhin ziemlich lebhafte Bewegung ist ; das-
vtv weist entschieden auf ein langsames Hantieren liin, bei welchem das

Gesicht sich einer nicht gerade von Intelligenz zeigenden Ruhe überlassen

kann. Nach der Glosse$9 laqueatus bei Labbaeus 2 65 könnte

man vielleicht vermuthen i«^o}'. Der Faden wird nicht um den (leiclit

abgeliondon) Stiel geschlungen, sondern durcli die Feige selbst hindurch

gezogen sein ('arr de re rust. 1 41 resticulas per ßcus, quas edimus, maiur

ra$ perserimt et ens cum inaruerunt coniplicant ac quo volunt mittunt)

756 statt der Segel stehen im griechischen die Taue

759 Aiächylos Frometh. 59 »6 tuQtiy . Tgl.
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Synesioe epiet. 148 p. 235 ffi).ov ahxoZ^ oi, ^, ukka dttvov ^
iy^ ibQily. enoom. calv. 4 yi^f |y^ «r

inoinctp; Dionysios HaL ant Rom. 7 p.444 45 Sylb. A»yof «i^ vi «Ue

«* nogwg tiQuif i» 6$. Ifarkellinos yit, Thac. 6 ^ ii

*»» { * » 9*6 Enripides). Ealli-

etratOB Btataae . 157 6 « &i JSI^tmmv^ twy 1|<^
760 (430) Demoethenes 25 57 iSf noiav*/ imt$t xtd

763 JidgSints. 'dn bleiaiugegoBeener enbeschUigeiier Rammklots in

Foim eines De^pliiiu, welehen man auf das Deck f^^dlielier in nSehaier

Nalie YOrfibenegelnder Sobiffe von dem weübervorraisenden Nock (Ende)

der Gro&raa herunterstllraen liela, um ihnen das Deck zu aendmiettem*

Grtuer. Fhecekiatee 10 (com. 258) dk 4 itm*^ *-
Thukyd. 7 41 echol. — Das metrische Scholien an 756 säUt nach 762

if' anapalstisdie Tetrameter; statt ^' hat cod. V und hionn stimmig

wenn in dem Scholion zu 824 die Telarameter mit 822 abgeschlossen und

von da bis 835 wiederum zwölf Verse gezählt werden, «Sk to /^ (828)

xal TtktvTttiov (834. 835)

763 (vgl. 684 f.) Demosthenes 18 225- ' tivdQfg&
d- (» nSm »ai, ia^v tiyotay*4 duxfÜM «|[ «·

noXft xal naatv, *
76 Wesp. 1032 (Fri. 756) wird über Kleon gesagt: ol dtwommi

an* 0(9 (. Salabakcho in einem ähnlichen

Vergleich mit KIcoplion Thosm. H()5 xul xai( natrmg

tflynov ({((7. Kynua und Sahibakcho sind beides liederliche Weiber

771, nämlich , vülhin iltov genannt (169); dafs die

Bflhne sich inzwischen in die Pnyx verwandelt hat, thut nichts zur Sache

772 es gab einen nnfseren und einen inneren Kerameikos (eigentlich

Demos der xt(c^i), beide durch das Dipylon getrennt. Hier ist wahr-

scheinlich der äuisere gemeint, wo die Grabdenkmäler der um das Vater-

land verdienten Männer standen. — Vö. 442 '' ''. Lys. 363 ' ' kaßijiat,

PI. 955 «' ß((k(0'thg. .' '
774 f. den Staatsschatz anfüllte mit so vielem, was ich den Privat-

leuten abgenommen' (vgl. aber 716 ff.)

781 (1334) Acham. 698'» Üvta^%, Lys. 1299 ^
^undev ÜffeJUUe. Thesm. 806 ((9<&$. Eupolis 90

( 457) ^* . 231 ( 16) dg &
xmiXtf*^ ohek»
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782 der patriotischen Lobreden und Lobgosänge auf die Groikthateik

der Vorzeit wurde verständigen Leuten stellonwoige etwas zn viel

784 Theophraetoe charact. 2 xat > -^$* vnotn^äaat. Piaton Gorgias 521 £ mtin» Y^q,& iv /-, d
Xfyioy 7i(ä<itq xccxu ocfi ()(( (h'i]Q xai' xnt' vuwy ö'iiOf {}^( xai ', ''' xul ni'i-

anoQih' xiet -· xai \>-
(, xai xai fwa^ovy. —
Wesp. 996 Lys. 937

785 zu ergänze', welcher Körperthcil bei Salamis durch das

Rudern sehr an^^estrengt war; die Athener gelten a])er schon an sich we-

gen des von ihnen so viel auägeübteu Kuderus für vnöhanot oder-. vgl. 1368

787 nach Enger ist hinter dem zweiten Fuise eine Caesar nöthigj

vgl. aber 774 781. 812 (aulser 516. 530. 765)

791 Acham. 772 m^idlov » ^(^^ (3, '»
X^QOS* Wo. 644 VW, Ei

793 mit Sydiaoy ist nieht das laufende Jahr gemeint, sondern das

folgende. Aiistophanes lihlt die Kriegsjahra fiberdnatimmend mit Thu-

kydides, der den ersten Ein&Il der Spartaner in Attika Ol. 87 3 als An-

üag nimmt (focp Ire* 88 8 Aoham. 367. 890). Danadi ist 88 4 das sie-

bente; aber Eleon war daran schnld, dals die Erlegsnoth aueh noch ein

achtes Jahr fortdauern sollte. Freilich war die Einpferehnng in die Stadt

Ol. 89 1 nieht mehr nüthig, da sich der spartanische Einfall damals nicht

wiederholte; das ksnn Aristophanes hier aber noch nicht wissen. TgL ült-

rieh quaestionam Aristophaneamm spec. I Hamburg 1832

794 die Spartaner hatten OL 88 3 wegen der EhuehUeilNUig von

Sphakteris Friedensunteriiandlongm ansnknllpfiMi gesacht. Diese schei-

terten an dem Widerstande des Kleon (Thukyd. 4 31) nnd zwar dreimal,

wie Hermes im Namen der Eirene FrL 665 erklärt: -
fftoovoa Ttj nolu »iet^y'/^'

9tjvat iy (Thokyd. 4 41 ^), worauf Trygaios zur Entschuldigung anführt : trovg

(y cxvTtaiy. Im Frühling Ol. 89 2, als Brasidas seinen Zug ge-

gen die thrakische Küste schon ins Werk gesetzt hatte, kam es zu einem

Waffenstillstand auf ein Jahr, abgesclilüssen durch die von Thukydides

4 119 genannten Männer. Wunderlicher Weise machen die Scholien dem

Aristophanes an unserer Stelle den Vorwurf, er liabe ' den

Arcbeptolemos hinein gemengt , da er unter jenen Bevollmächtigten gar

18
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nicht vorkomme. Aber weder hat Kleon diesen Waffenstillstand verhin-

dert noch kann überhaupt an diesen Vertrag, der jünger als die Ritter

ist, gedacht werden. Es kann nur die Frage sein, wie die Worte

(' aufzufassen sind. Einige haben einen Spartaner Archeptolemos

als Anführer der Friedensgesandtschaft nach Athen angenommen, allein

das richtige hat Meier angegeben, dafs nämlich qi^nv ( hier

nichts anderes bedeutet, als das Einführen der Gesandten in die Volksver-

sammlung und das Befürworten ihres Auftrages, was auf den Sohn des

Bippodamos, den Feind des Kleon und Friedensfreund, den wir schon von

V. 327 her kennen, sehr wohl pafst. — Archeptolemos blieb übrigens dem

ristokratiBefaeii Zuge seines Charaktere und dem Streben nach VeraOhnnng

mit Sparta treu. Die Herschaft der 400 war ihm lieber als die Ochlokrar

tie. WahracheinUch ging er mit Antiphon nnd Onomaktos OL 93 2 ab Ge-

sandter nach Sparta, wo er nichts der Menge wohlgefXIU^ ansiiditete

(Thukyd. 8 71. 91), and nach Wiederherst^nng der Demokfatie wurde er

nebet Antiphon dnreh Theramenes des Venathes angeklagt nnd geMdtet

(Lysias 13 67 Ftntaieh. Antiphon)

798 (TgL 61. 35ß. 1069) wenn der Demos von Atlien in Aikadien

Beefat sprach, so mnihte ihm die Fdoponnes unterworfen sein; dann konnte

der Bicfatersdd andi eine weitere Erhöhung erfiduen

8049« hier ittr Kriegsdienete

805 Acham. 33 ianfOJmw ig jof Aygitf, ^^i^K 850 Ayttyekf^ nr tutr' Jtovimu Jtj^anäg inedliyg&hnet, FlL 569 <8* fyny'

806 jfi^Qa ist efai Gemüse von Weiiengnmpen. jfidifw $^ npigoi

Athen. 14 648 B. —^ k Xiyoy 9^ Bekanntschaft machen mit

807 Wo. 918 »ai&' \4^ J'iJ'üaxug

808 schwarze nnd weiise Steinchen dienten in der älteren Zeit zur

Abstimmung vor Gericht. —( 'aufspürend' ist wohl nicht richtig über-

liefert, da der Stein das Mittel und nicht der Gegenstand der Verfolgung ist

810 (609. 820. 875. 878. 1305) Acham. 770 (Vö. 1033) oh dnvc'c; 1079

oh dewa ' §'»; Wesp. 417 . a. Eupolis 219 (II 513)' icrl '; 266 (11 532) dSMy»; -
tiphanes 218 (III 128) dityöy;

813 TioXtg ist aus dem Telephos des Euripides (fr. 723

Nauck); xküt^' ola Uyn aus dessen Medeia (168)} das ganze kehrt wie-

der PI. 601

814 hat nach mehrfacher Ueberlieferung nicht den Sinn 'bis

an den Rand gefiUlt', auch nicht tantum non bis au den Rand gefüllt',
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wonach das Yerdieint dea Themlatoklfla nieht ao grob vire, sondern die

in der TJebenefeanng elwaa stark ansgedrflokte Bedeutung. Polhiz 2 89

in^i^ Ttt (ydia

815 f. 'als sie beim Frflfastück safs', d. h. anfing sich seiner Verdienste

zu erfreuen (nicht, wie Teufel erklärte, 'eich keine Mühe zu geben brauchte,

da Themistokles sie ihr abnahm', denn Themistokles verlangte sehr viel
i

Anstrengnng von ihr), 'knetete er ihr noch den Prirnioiis an*, doppelsin-

nig, indem der der Stadt wirklich angcfii^e Hafen unter dem Bilde eines

ihr noch aufgetragenen Gebäcks erscheint. Durch diesen Bau erblühte der

Seehandel Athens in früher nicht geahnter Weise, es kamen also jetzt j^anz

neue Handelsartikel nach Athon; das sind die »aufoi 9» unter denen

auch wirklich Fische mit enthalten sind

817 f. zu Kleinbiir.iiorn hat Kleon die Athener gemacht, weil er mit

aeiner Erliöliung dos Kichtcrsol<ies den kleinlichen Hunger nach niüfsig-

gängerischcm Gelderwerb genährt und grofs gezogen hat; daneben fabelte

er ihnen aber beständig von Zukiinftssprüchen vor, die dem athenischen

Staate wer weifs was für einen Glanz vcrhieisen. Was mit^ ge-

meint ist, lälst sich nicht ergründen ; vielleicht bezieht es sich auf Verschan-

zungen innerlialb der Stadt, die von Kleon nöthig befunden waren

819 eine besonders geschätzte Gerstenart hiefs 'AxiXkuoi ,& {
XQtd^my Athen. 3 114 F), daraus gebackenes Brot ,

daa nach dem schol.den im Prytaneion speisenden yerabreiehtwurde. Tgl.414.

Fbnekrates 124 ( 815) 4 »ai UxtXXtiotg^^
822 iat «In Unter Asehs, also verboigen gebaokenea

Brot; für 'betrflgon* iat daa hierron abgeleitete^ vielleidit ge-

wihlt, nm anmknflpfen aa den vorhin (815) gebranoliten Bidkertropoa

ani/*aiey (ygL 819). In Tetatindliehein Deutseh ttbt sieh das nicht treu

wiodeigeben

828 J^mtlkoy DeminntiT von J^«^» wie lüa^wof idovml

8241 vgL259

827 die Stelle der LOlfol vertraten /wvnUe» Stücke anagehöhlten Bio-

tea (UeS)

829 im Texte ist von dreißig Tausenden die Bede; als Ehih^
ist nach L. Dindorf zu ergänzen. Es braucht nlfllit au&u*

fiaUen, daia der Wursthändler, der doch soaat in seinen Entgegnungen den

Kleon immer überbietet, nachher (835) nur von über vierzig Minen spricht;

die Steigerung liegt in der Quelle dieses Sümmchens. £ine Mine beträgt

100 Drachmen = 26'/, Thaler; die s;^^4§ würden mehr als daa

iröebenfache der vierzig Minen sein

830 was sprichst du da in den Wind?'

18·
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833 Wo. 1255 ^) ngvmvfV ft^cia . Lye. 531

836 Aiaehylos Prometh. 614 xoivov ^. Die

Genialitiit der eben vernommoncn Beschuldi^'unf!: setzt den Chor in solches

Entzücken, dafa er den Erfinder auf das feierlichste mit einer hochtra-

benden tragischen Reminiscenz anredet und ihm das glänzendste Progno-

stikon stellt. Hiermit ist der erste Gipfelpunkt in dem Wettstreit vor dem

Demos erreicht

837 f. Acham. 1008 tvßovXictg, (.
Wesp. 1450 ( ( nftfCßvv. Thesm. 175 ot'i. Hermippos 47 (com. II 401) xui Joxti fiot,

intdidip ,, ?^«» JmyÖQov

841 (847) Wo. 551 (. Wesp. 434

Xecßta&e xat ^&. Lys. 671 el yaq ivdojott

tuM» XttU

843 eigentHdi 'Lungen*

846 Wesp. 486 oMhmi y\ ti lomov

848 f. von erbenteten SchQden inirden, ehe maa sie im Tempel der

Atiieaft ala W^geachenke aufhing, die Handgriffe abgenommen, da Weih-

geschenke jedem Idinfdgen menaehliohen Gebranch entaogen wefden moih-

ten. Diese HandgriffiB eoU Eleon an den Schilden der Gefiuigenea von

fi^hakteria aitaen gelaia«! liaben. (Nicht ohne Beaiehnng daraaf ist viel-

leidit eehon 847 das Wort gebranoht, da diese Handgriffe eben die

'Handhabe* aar Anklage des Kleon abgaben.) Die Anklage mofii woU
richtig sein; dab er aber hierbei higend welche bOse Abaicht gehabt habe,

fßMxibt anch Aristophanes nicht

863 Xenophon Cyrop. 1 4 19' oitg ^, ä mS Samt ti} evS-

tßv Imsü^v tetipu^;
855^^ 'wenn da etwa einmal Lost zur Anwendung des

Ostrakismos bekommen solltest*. An sich ist mit dem Worte ein Spiel

der Kinder beaeichnet, wobei mit Scherben, auf der einen Seite schwarz,

auf der andern weile, geworfen wnrde {ßaaiUvia König spielen,«
Ball n. ä., nämlich')

857 'um uns durch Hunger zur Nachgiebigkeit zu zwingen',

der Ort, wo Mehl verkauft wurde, wie ix&itg der Fischmark^^ (1376)

der Parftimerieladen u. dgL
' 859 vgl. 82-2. 807

860 Sophokles Oidipua Tyr. 910 * ? ,

keyf}. Alkiphron 1 38 3 · ntt , Philostratos epist. 69

('. vgl. Fri. 635 fßkfnn' ^'
864 ff. Wo. 558 klagt der Dichter, dais man ihm diesen Vergleich
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des im trüben fischenden Kleon in Besnehang auf Hypeebolos vieifaeh

nachgemacht liabe : * r* ^diy nart^ I^Mbvoir «7( ^Tn^^ftAw Tws «Iwvip

866 Prokopios epist. 38^ »ai -
nay iof^qtmw. vgl. DemOBthenea 9 120 «·« xam Tunokpii m «wy ^BXlitm^

809 f. die luß<'«Sig scheinen nicht blofse Sandalen, sondern vollstän-

dige Schuhe gewesen zu sein; sie wurden nur von Männern und zwar aus

dem niederen Volke getragen. Becker Charikles III 224

874 Alexis 145 (III 451) (( ntQtnanly

' Ttg^ '
8 (862) Prostitution (^((()c^) wurde mit Atimie bestraft, d. h. der

Name des schuldigen aus der Bürgerrolle(/) ge-

löscht, und ein solcher war fortan von jeder Betheiligung am politischen

Leben ausgeschlossen. Gesetz bei Aischines gegen Timarchoa 21. Diese

Strafe rühmt sich also Kleon einem gewissen sonst nicht bekannten (jiryt-

tos ausgewirkt zu haben, der ihm aber wohl einen andern Grund zu die-

sem Yer&hren, als den bezeichneten, gegeben hatte, 'ideo Gryttum dnae-

dorn oondonandi iure priraverat, ne llle, co! fortassis erat non Tulgaris

. dioendi vis, ipsi oflioeret* L» Dinäoif

879 1 'acerbiseime in ontorea invehitar, quasi pluximi eomm aiat

impndid et chiaedi' S^Sts

883 ein$ xttw (mit iwei gans Ininen Aenneb) be-

deckt beide Sobidtern, wihiend der» (»), dae Arbeiter-

kleid, nur Aber die linke ging und daber nur auf dieser Seite ein Armloch

hatte, so dala er die rechte Schulter und Bnut nebet dem rechten Arm
nnbedeokt lieib {Beeker ChariUee 161)

883»¥ Stnog wegen des LenaieoMM
886 Tgl. 815

887 Tgl. 788. S78. 909

889 ßlt^n» oder ßhtmkt sind eine Fnrsbekleidnng für HSanor, mit

der die geladenen GSste zu einer MaUseit gingen. In den Speisesaal wur-

den sie aber nicht mit hinein genommen, sondern blieben im Vorzimmer.

Da sich also dort eine gröfsere Anzahl derselben beisammen zu finden

pflegte , so war eine A^erwechselung der eigenen mit denen eines andern

Gastes in der Geschwindigkeit etwas erkULrliohee (vgL Beeker a. a. 0.

lU 226)

892 Wesp. 38 xtauomy teMninny^ ^, Fri. 753-» iiwag

Digitized by Google



I

278 OOHHSNtAB.

895 der Saft des Silphion (6), einer besonders in Kyrene heimi-

* sehen Pflanze, wurde in Küche und Medicin vielfiicli angewendet. Noch

nicht daran gewöhnte Constitutionen hatten von dem Genufs desselben

die hier angedeuteten Folgen zu leiden, 'videtur Clcon dedisse operam,

ttt nayigatio Cyrenaica eo tempore vigeret* Casaubonus

897 vgl. 255

899 (zu gleicher Zeit Substantivum) war der Name eines at-

tischen Demos; seine Mitglieder heifsen Köngnot. In einem Gesetz bei

Demosthenea 18 73 Mvtiatd^eov Kon^ttog. Böckh Urkunden über

das attische Seewesen 384

dOO 'dicit eoB alyo oita commaeulaeee veiien* Bmrglgr

901 ist Eleon mSbetf bier dieser Name wegen seines

eben bezeichneten Werkes beigelegt wird. Man mOchte wflnsoheni dieyon

J)rojf$e» hingeworfene Yerrnnfhung, Eleon sei am Ende ein Botiikopf ge-

wesen, bestfitigte Bich ans andern Quellen {See^er besieht daianf^
tOamf» KXiwt bei HermipiKMi 41 \ß 395] 7)

906 (766) Acham. 278^^$ t^vfhw. Wesp. 1118 ki^^

907 im Grieehisehen stehen hier 'Gesohwflre an den Unterscbenkelii'

(PL 784), die sieh Bvlikt ans dem Dringen und Stofren aof dem Uaikte (?)

eildXrC;.Ton ihnen sprieht auch Theophrastos ehaiact 19:& «tt dMr
(der <ftw3t*99s) ^ ^

908 fr. 404 ( 1120) ütUyn r' ' ytnhv nohat

910 Tgl. jÜlüphron 3 44 2 (zu 414)

912 die aufserordentliehe (nicht eine der aufserordentlichen) nur in

Kriegszeiten vorkommende Leiturgie der Trierurchie, kostepieliger als die

enkyklischen (vgl. zu 513. Antiphanea 202 [III 115] 7 ),
brachte dem Staat von einem Schiff eine indirecte Einnahme bis zu einem

Talent, für die ganze Flotte also dOO—400 Talente (Xenophon de rep.

Athen. 3 4 ^Qao^ xa&ietayn» toftmow» ituunv ivtavrov. Strabon 9

395 Tf ' vavGTttS- («. ', tcrtX-

L·v&. Der Staat stellte den Sehiffskr»rper nebst dem Mast, aber

(wie aus dieser Stelle sehen) hier und da auch Geräthe dazu, beson-

ders das greise Segel am ersten oder grofsen Mast. Die weitere Ausrüstung

mit der Bemannung mufste ein Privatmann besorgen, der nun auch Befehls-

haber des Schifles war und es in Stand zu erhalten hatte {Böckh Staatah.

I 712 f. III 138 ). Vor den Perserkriegen geschah die Ausriistung nicht

durch einzelne , sondern das \O\k war in 48 , seit Kleisthenes in 50 Nau-

krarien getheilt, deren jede ein Schiff ausrüstete. Diese Einrichtung hörte

aber auf, und seit Themistokles fiel die Sache den reichen Privatleuten
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zur Last, daher man von einem 'trierarchiachen Vermöp^en* sprach. Ol. 92 2

kommt nachweislich zuerst eine Syntriorarchie
,
Ausrüstung durch zwei

Trierarchen, vor, und um Ol. 105 kam es wieder auf, dafs ganze Gesell-

echaften (*) die Sache gemeinschaftlich bestritten. — Nach Zeug-

nissen des Demosthenes (cf. schol, Aristoph. ) bestimmten die Strategen

(Schoemann de comitiis Athen. 313), wer die Trierarchie zu leisten hatte:

35 48 $^ iany oi<^. « xa&tazaoty,

df &* tlaüyovaiv. 39 8 ' oi( , ( xa&iondotv;

woraus aber nicht folgt, dafs Kleon jetzt Ol. 88 4 Strateg gewesen sei;

vgl. zu 59. — Man bedenke, was es sagen will, den Wursthändler zur

Trierarchie heran zu ziehen oder in die Steuerklasse der reichen zu setzen

(925); denn nicht dem Chore gilt die Drohung

919 Fri. 313 tvlußtia&i vw ixtww ^, '
itai xtL . 1243 nay, Timoklei 16 (com.

III 602)

923 TKVTpif nimlioh rjj oder<^
923 Weep. 458 wwtw^'^ mdJjy ditnpf

924 wenn die gewOhnUehen Einnahmen des StMtw nieht aonrdeliteii

imd ttum aneh die Tempelseliitie nicht angreifen wollte, worde entweder

freiwilligen Beitrigeii «anfordert (budi^ng) oder ee trat eine

ein, d. h. eine EinlLommenatener, die von Bfligem nnd Metoiken naoh einer

beatimmten SobatcoDg erhoben wnrde, nnd awar von den idchen in nn-

gleieh li5herem YerhSltnila ala den andern. Daa erate aicheie Beiapiel

einer aolehen (Von 200 Talenten) wird von Thohydidea 3 19 kos dem

Jahre OL 88 1 bei dem Abfidl von Hytilene berichtet, alao nieht lange

TOT der AoiRlhmng der Bitter

929 ft: vgl. Acbam. 1106

930 ff. woranf aich diese Anklage, von den Hilesiem bestochen zu

aein, bezieht, Ist uns nicht bekannt; ebenao wenig, ob V. 861 damit im Zu-

aammenhange steht

939 f. Archestratos bei Athen. 7 327 xat iuttiyw Ohne nvif-

«*» (fr. 18 Boaeemaker)

941 f. ist ungebnndene Rede

944 noch keiner in der ganzen Zeit (gonct. partit.)

945 TioXXot Tovßokov Leute, von denen filr einen Obol viele zu haben

sind; eine wenig schmeichelhafte Umschreibung fiir die Majorität des athe-

nischen Volkes, vgl. 649.662 Antiphauee 135 ( 7) 2 di

tovßokov

946 (870) da wirbst um meine Gunst und sagst, du liebst mich;
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allein du widerst mich an', wie ein Liebhaber, der Knoblauch ^:o^-essen

hat, seiner Schönen zuwider ist; zu gleicher Zeit aber du hast mich zum

Zorn [Tcrrizt'; V£r1. 494 und 190. Fri. 501 utotl yuQ i^wf-, IlQiüToif «tr^»' -^
947 vgl. Einleitung Anm. 34

954 Acliarn. 1102 -xctuol ah^ 9q7op. Wesp. 40 ' ßöttov.
8' ,' Tot' '^ ihimr'ci'cu

955 . 883 qoinZ '.' Tur da/.j'' '. . 'AkV h'fan avxixf . Dejnos wiederholt SCine

eigene (952) vom Wursthändlcr bestätigte Aussage, dafs das &()iov nicht

auf dem ßinge sei; fragen kann er das nicht mehr

966 derTieMr&b ist das B&d des Eleon selbst, zugleich des Eleo-

nymoB (958), wenn aneh in Tereehiedenem Sinne; der Feto die Bedner-

bflhne mf der Pnyx (754). Wo. 591 KUawa fiy^ doi^r iXoimg »eel

atJUnr^i. Wesp. 84 »unum mvvug /<oü«K»m»/^ '
leutfa netvdbxivwQUK" xtL

958 (1298. 1872) Eleonymos gehOrt in den Aristopliues am
hlnfigeten genraniea PersOnlidikelten. Er wölkte rieh Volke sehr be-

liebt ta. machen (»oAmtuvu/ior Wesp. 592), besafe aber von heryorragenden

Eigenschaften nichts als eine grofte Gefirälirigkeit, Feigheit und Ftahlerei (s.

XU Acham. 88), dnen jede nach Äristophanes in Eleon ihr Analogen findet

Ob man sich zu denken hat, dab Kleon den echten Ring vffldoren oder

dafo gleich von Anfimg ehie Vervechselnng vorgegangen and was in die-

sem Falle ans jenem geworto sei, diese Fkagen werden vnberBhrt ge-

laeaen; genag dab Kleon die Yerwaltnng nicht im Geiste nnd Namen des

wahren Volkes, sondern in seinem nnd seinee Gleichen Interesse ge-

führt hat

963 f. haben beide den Sinn: "du wirst gänzlich ausgeplündert wer-

den'. Diesen kleidet der Paphlagonier in einen dem Gerbereibesitzer nicht

nnangemessenen Tropos, indem er sagt: 'man wird dich zum Schlauche

schinden; wie man einer Eiadshaut die Haare nimmt, um Leder daraus

zu machen, so wirst auch du Haare lassen müssen*. Worsthändler sagt

dasselbe mit den Worten: dir wird die Haut bis zum Myrtenkranze ab-

gezogen werden' Cd. b. bis zum Kopfe, fnftdij ol uvnniv^ <-
vovvjo BchoL), verbindet aber damit eine obscenc Zweideutigkeit

904 wurde von Dipliilos wiederholt; fr. 38 (IUI 392) ytyicdttt

dti Ol fellaheris gutture tenus, SC tp. fellanti/i

969 hier macht der Wursthändler eine Concessioii an die Leiden-

schaften des Demos, um den Paphlagonier wieder mit seinen eigenen

W aö'en zu sclüagen. Jener verspricht dem Volke ausgedehnte Uerschaftj
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dem Volke aber ist es viel mehr um sein Wohlleben zu Hause zu thun,

und dazu gehören die täglichen Trocesse mit dem Richtersold. Wurst-

händler fangt so an zu reden, als wolle er kriegerische Erfolge versprechen

(daher die Scholien an einen zu besiegenden thrakischen König Smikyfliefl

denken), wendet aber na^" vniummß die Worte in dem oben angegebenen

Sinne, iftwarw hdftt nlnilieb meh arcH$er« 'geriehtiicli belangen*. Franen

sind vor Gericht durch ihre MSnner su Tertreten, daher ihrem Namen üi

dner Klage immer hinzugefügt wird »vqtog ('Amaakt atel ^). Eine

Fran des Namens :*» iat aber liier nicht gemeint, eondem ein unbe-

deutender und deshalb nicht weiter bekannter^ odor :9,
dn^, der mulUbrta paltUhatur nnd deshalb als femininnm er-

Bchebt{^ £kkl. S9d)

970 oOTDfff, nämlich der Demos; vgi 1011

973 Tgl. 405

977 Tgl.265

979 &« ist ein Local im Pefaraiens, wo die Kanflento Proben ihrer

Waaren auslegten, wo also stets ein reges Leben nnd Treiben von Kia-

fem nnd TerkXnfnrn war. Dieses^ ist hier nicht gemeint. Denn

wenn aneh, was nicht erwiesen ist, dort kleine Rechtshändel der Kauf«

lente abgeurtheilt wurden, so kann doch das LochI davon nicht^ t»¥

heifsen. Das letztere mnia vielmehr einen Ort bedeuten, wo eine

ähnliche Musterkarte von Processen nnd ein ebenso lebhafter Verkehr sa

finden war, wie in jener Kaufhalle eine Zusammenstellung der ^Vaaren

nnd ein grofses Menschengewühl, nach Schoemarm 'forum urbamim, ubi

actionum qnae apud quemque magistratum institutae erant tituli aut Rura-

maria tahulis inscripta proponebantiir'; einen öffentlichen Ort, wo nach

unsern Bcg^riffen ein Tnfellii^enzblatt für die Jvcehtspfloiie anslag, d. h. ein

Verzeichnifs der aiilian,iri^;on rroeesse fiir jedermann ausgestellt war. Der

Vergleich wird aber dadurch noch tretVendcr, dals liier natiirlicli die Par-

teien sich mit ihren Anwälten besprachen und dabei auch von den an

die letzteren zu zahlenden Preisen die Rede \var. Dals mit den Ileliasten

um das Urtheil gefeilscht wäre {Droysen), dafs also die Stimmen der Rich-

ter käuflich gewesen wären, ist eine Annahme, zu der wir durch nichts

berechtigt sind

984 Mörserkeule und Rührlöffel ist Kleon beides in einer Person,

weil er erstlich das compacte im Volke, was seinen Zwecken widerstrebt,

zerschlägt und zweitens alles immer hflbsch durch einander rührt nnd das

Volk nicht zur Besinnung kommen Iftlst (vgl. 214). Fri. 269'
raiotetv aJHTQifiamg, ^, 8( ixmt« r^if *i7JUe<ftr

966 ^ofmekt nach dem Sprücliw<»rt h 'Afhjv&y {tu» Mütenam) be-
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zeichnet das ganze Treiben des Kloon als eine Thätif^keit, die dem gleich

komme, wenn eine Sau sich der Musik widmen wolle; er sei zur Leitung

des Staates ebenso befähigt wie eine Sau zur Musik

989 constmiere: Xvgay- , nämlich'
vkof, 'die Lyra anf dorische Weise spielen*. Piaton Laches 188D-
rkev9/ ^ cUi ntudtSg, aUa Tfi Syn^) fiiey^9¥ Xiyotg tu· Lobedt

paralipomena 521 not Der doriaehen (nicbt der lydlfehen oder phrygisohen)

Tonart gab Eleon den Vorzug, d. b. er hat es von jeher nnr anf ab-

gesehen; TieUeieht aneh mit Anapiehing auf die Toranagesetsten Unter»

handlnngen des Kleon mit den Doriem wogen der Gefangenen von Sphakte*

lia (Tgl. 467)

996 Tgl. 629

997&, nSmlieh mvg

998' § ist einer den der koadwihen

Btlhne, Ton achww tragenden SklaTOn häufig angewendet AristophaneB

heseiohnet diesen Ansdraek selbst ala solehen im Anfiuig der Frttaehe,

WO der £HclaTe den Dionysos fragt: Oa» t@» üa^oww dhmmt, ''
isi yüxSmy oi &9(»; nnd dieser unter aaderm darauf antwortet:

7 txdvo fUtfW thnK ', 8» ti ti; J, Mfm/laUe/Mrv^ Sn§
1004 der ältere Bruder des Bakis ist Wursthändlers eigenste Erfin-

dung. ist eigentlich Name eines Fisches (Archippos 28 com. U 722

£phippos 12 III 329 Mnesimachos 4 III 568 V. 32), wie wenn einer bei

uns einen älteren Bruder Katübaohe fingieren und ihn Kaulbaisoh benoi-

nen wollte

1007 der Wursthändler speculiert auch auf den Gaumen des Demos,

nennt aber natürlich die aUerpleb^ischsten Gerichte. PI. 1004 imnm nlmn

tmv ovxfS-' ijJfjat

1013 (1087) das ^'clicbte Orakel lautete:( nxoXUS^Qov &\. Ilokku xai na^ov xcet , iv

$(^' '. Der Orakelsamniler in den A'ögeln, der sich

zum Lohn fiir sein rrophctcnthum ein reines Gewand und neue Sandalen

von Rathefreund ausbittet, fügt zur Unterstützung hinzu: 977 xav

&( xovQf tcxv&' , fy nifi-kriai, yn'^afaf fl cTi xe, '' «»? ., worauf dann freilich jener mit

einer von Apollon selbst ihm zu Thcil gewordenen Weisheitsregel ant-

wortet, ungebetene Gäste müsse man sich vom Halse schatleu selbst

wenn de mit Adlern in den Wolken um sich würfen : 987 xai ^
^' vUtov tv vt^tk^aiv' ' Jtonii^fg*
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Aristcidos Punuthen. I 196 14 Jebb mtÖv 6 &6 xaXei^ TukXcc

1015 Ilerodot 8 20 erwähnt ein Orakel des Bakis, welches anhebt:, . (vgl. 1030. 1058. 1067. 10Ö4. der Gott oder

das Orakel* 1042. 1048. 1058. 1230 f.) In einem andern bei Herodot

92 heifst es: rvy iv^ Koqiv^tot, Bchol. 1091 * aye

^&'& nönqitt xtv ilKna^s. — Fri. 733 id&K liyti»

§.. £uripideB Phc^niss. 911 &mm vw&(( i(9&¥

1017 Wesp. 10319 tv»k

dWnk Fri. 764 xtti T^amo»

1096 'ontencbUgt dir die Onkel, die ihm nicht paeaen*

1080 M^ponofftinifc irt einer, der fieie Meneohen sa Sklaiven madit

oder Skleven mit Gewalt ihrem Henm entaieht. Kleon behandelt wenier-

etens die BnndesgenoBsen wie Sklaven* Aneh nach seinem Tode nrant ihn

AiiBtqphaneB FrL 813 w xmHy Ki^ßt^y (Flaton fr. 211 690)

1031 der SeboliaBt erwShnt als SprOehwort« diitamvau tud nvw9^ tl (Sophokles fr. 800 Nanek)

103S TgL 766. 8S4. 1118

1084 Wesp. 904 iyuiUg y'« ntd dkAiixanf ms X^*^* statt

dar TSpfe stehen hier die Inseln als hanptsftohHohe Einnahmequellen

Athena

1Ö40 Eleon ist also so viel werth wie die Stadt selbst, die beim

HeraTinahcn der Perser der pythische Gott mit höbterner JÜaner zu·
theidigen befahl

1044 'AvTtUtüv ist ein nicht ungewöhnlicher Name; ob Aristo-

phanes einen bestimmten Hann dieses Namens« im Auge gehabt, wissen

wir nicht

1049 (vgl. zu 367} Aristoteles rhctor. 3 10 * floAwwnov -^ Smvatnnov, dvvaa&at ^ typfg

dfiffuffov (seiner fünf Sinne nicht miichtig)

1051 vgl. Pindar Ol. 2 155 <'[() 6« (f v(f^ di «-
ß(fOt ' Jinq 9tiov

1055 die xaxoßovUu der Athener ist bokunnt; v^l. -
Acharn. 630. Ihre Beschlüsse sahen oft so aus, als wären sie von

trunkenen gcfafst (Ekkl. Vu r« ' ' «r^-," ^·' fort-), wofür jenes andere

Wort des Aristophanes nur eine ironische Wendung ist, im nüchternen Zu-

stande thaten sie nichts gescheites und nur in der Trunkenheit wären sie

verständig (Lysistr. 1228). Hatten sie etwas zweckmälsiges beschlossen,

00 war es gewilh sa spät, daher Lysistrata von den säumigen Wei-
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bern sagt: 56 akk' ' 6t//ft rot* "
dioyng wnfQoy. Zum Glflck begegnete es nicht selten, dafs ihre ge-

iShrlichen EntechlielsuQgen wie durch gOttüche Fügung zum guten ana-

BCfalllgen ( Ekkl. 473 f<m , "Otf* &tf ^*(^ , "* hü ßikuov ), Enehei<>

nnng, die mu tm Athaia*B Wohlwollen dem enflrnten PMddon gegen-

Aber erklärte. Auch iaderten sie ihre BeeehUteee ebeneo sehnell, wie ta»

dieselben ge&lbt hatten; und kostete es mtSat keine grofte UBhe, sie sa

.Bohleohtem ro fiberredra, so waren sie ein andermal wieder ca allem

guten au^elogt Wegen ihrer bauenihafteii Schwäche gegen Schmeieho-

leien vergleieht sie ein ungenannter Komiker mit leicht zu betrflgenden

Ohrenlen, die wegen ihrer Nachahmungssneht ohne Schwierigkeit an fangen

sind; er redet sie an: J /Utw vm^ Oii^^w (fr. com. anon^Y 121).

Ton ihrer Leichtg^ubigkeit im allgemdnen giebt abo* auch ein bei ihnen

selbst umlaufendes Histörchen ZeugnÜhy sie hätten einst efaie Expedition

ansgerttotet, well ein Spa&vogel das GerOdit verbreitet hatte» anf dem Hy-

mettos finde sich ehie grofse Masse Goldstaub, seien aber unverrichteter

Sache und in sehr ärgerlicher Stimmung heimgdceluct; sie hätten sich nun,

um die beste Miene zum bösen Spiel zu machen, unter einander mit die-

sem Abenteuer aufgezogen, daher das Sprtichwort ah de ' /·
Gfir. Eubulos 20 (III 215) ' uycfnag KfXQonidc.g(( Jaßotrms

iStk&Üy oiÜm Kai atri' int ' j^QV

emtvKWw ( Wecker kl. Schriften I 36G ff.)

1056 f. über diese Stolle bemerkte ich de usu parodiae apud comicos

Atheniensiiim p. 24: 'inter epicos poetas praeter Homerum in nostris co-

mocdiarum attio;innn reliquiis ITosiodi tatitnm et qui dicitur cycli epici

loco3 paucissimos tani,^ iam cominenioravimus. Carminum, quae cyclo ad-

numerabantur, unum erat i.esrhac -. In qua cum Aiax et Ulixes

de Acliillis arinis iiitcr so certarent, Nestor elTecit ut ex Achivis nonnulli

urbis mocuia subircnt auscultaturi quid ipsi Troiani de virtute utriusque

iudicarent. Virgincs autem quasdam illi qui missi erant colloquentes inter

sc audiverunt, quarum cum altera Aiaci palmam dcdissct (.^«"«5·( xfu fxjfQf''', ovd' &).( ' '0(·), altera

auctore Minerva statim pubiecit longo illum ab Ulixe superari fortitudine,

quippc qui iniposuisset corpus Achilli huuicris Aiacis: ';
ov (; Uaec omnia narrat scholiasta Aristophanifl

£quitum v. 1066, ubi Agoracritue ... hisce verbis utitur: xai xe ... 4-
cmn, Numquam enim futurum fuisse ut inclusi Spartiatae Cleoni sese de-

derent, nisi Demosthenes antea rem bene gessisset. Apertum est horum

quoque Tersnom integrum prioremi alterius dimidiam partem vbginem
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fllam in parva lUade dizieee, ut alius scholiaeta adscripsit:

«ff tihtvarnt. liytTat di (leg.) täy . Aristopha-

nis nihil hic est praeter haec: xvttato yoQ tl^ {Wäeker der epische

Cyclus II 532)·

lOOö Subiect von '^''(', wie auch von ).hyn 1059, ist (^^' (1048)

1059 die Heldenthat von I'vhis ist das und das 0 in Klcons He-

den, also pafst hier nichts besser in seinen Kram als die Anwendung eines

alten Spruches auf ihn und dieses ewig deui<wiirdige Ereignifs, welcher

die drei Städte des Namens Pylos in einem Verse zus.inuneiistellte: iort

71Q0, yt ' tau xal (schol. Eustatliios 1394 46.

Strabon 8 339 Stephanos B\ z:int. v. KoQiuf('«uoy). Von diesen drei

Städten ist die sildlichsto die inessenische bei der Insel Sphakteria, nörd-

lich davon nahe der messenischen Grenze im südlichen Elis das triphy-

lische (auch das lepreatische und arkadische genannt, Strabon 350), end-

lich am Flusse Laden im nördlichen Elis das dritte. Eine Parodie dieses

Spraobes siehe paxOemiogr. gr. II 428 96 f tan^ , %
fU¥ In» *id SUos

1066 'die SohübiDunioliail (Seeeoldaten nnd Boderer) bdnmeii bald

^er Obolen bald eine Dradune, ironadi Bich, weaa man 900 Mann ittr

dne Trieie reebnet^ der numaUiehe Sold anf 4000 Drachmen bis an einem

Talente stellt Eine Flotte von 100 Sehiffsn mnlste also blob an LObnung

monatlieh etwa 100 Talente koaten* Sekomam griech. Älterth. 1 448. Man

aidit ans diesem Yerae, dab es nicht an Zweifeln fehlte, ob die HfilfeqneUen

des Staates ftr den Krieg anereiehen würden, vgl. 1078

1067 (1081) Fri. 1099 ^p^afiw , ec 63 ^^
'haßyog ^. LnUanos de morte Per^rini 80 auch in einem Orakel:

ilX* iainty »wutog iroJUwfv/Mc ig jroJUqK JT^dlifejr vn'

9·¥ i^u^9§ic, rofc ^, · ot hmm»,*9
nitftw Atnigo/ätfoto. Unter dem HnndAichs will der Warst-

faindler die^ des Eleon Terstanden wissen, mit welcher

er Contributionen von den Bundesgenossen eintrieb (1071)

1069 xyan ist nicht ein von Aristophanes hier gebildetes Wort,

sondern er hat es gebraucht, um bei dieser Gei^enheit dem Philostratos

eine Erwähnung zu Theil werden zu lassen, einem und-» (Geck), der im Volksmund diesen Namen führte (vgl.' als

Beinamen des Lysistratos [schol. Aeham. 855] und Theogenes Vö. 1295).

Durch ihn allein ohne seinen eigentlichen Namen ist er bezeichnet Ly-

sistr. 954: riva (&; ^ natdoT^O'; ; ^' ' ,^'
1070 Subiect zu ffnaiv ist wieder b ^Ug oder^ (195). vgl. 1076
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1071 es kam nicht selten vor (Thukyd. 2 69. 3 19. 4 50. 75), daia

bei den Bundesgenossen Schiffe zur Eintreibung ganz willkürlicher Kriegs-

contributionen aufser dem gewöhnlichen Tribute henimgeschickt wurden

(eine Mafsrcgel, der^ bei den Bürgern niolit unähnlich), wodurch

die Bundesgenossen sich total ruiniert sahen und ihre Erbitterung auf das

äufserste stieg. Böckh Staatgh. d. A. I 763. Sdlohe Schiflfe hielsen äoyvQo-

loyot , oder auch die Bemannung derselben a^vQokiyot, das ganze

Geschäft ccQy'VQoXoyfiy

1074 vgl. 207. Bei steht es jedem frei, auch an

Kleon zu denken, der sich selbst vorhin als solchen bezeichnet hat

(1017)

1079 tqicSu Anspielung auf Kleona Versprechen, die Gefan-

genen von Sphakteria binnen zwanzig Tagen nach Athen zu schaffen [iy-

dxoaw Thukyd. 4 26 4), mit einer bedeutenden Steigerung der

darin liegenden Unverschämtheit. Was der Scholiast iHll, 'Sold auf

Tage* (Äduurn. 197 FA 813 eni' iqhJj> ), giebt itfcht den genügen-

den Sinn. vgl. Aoham. 88. 782. Fxi 151<^ jQMhf, 716

1080 von^ hängt KvXlimitf ab

1081 itwUfi^ auAer dem Gebirge Arkadiens anefa dn Hafimort dar

Eleler (Tfanlcyd. 1 80) and ein StSdteben in der Nibe des aiolisehen Eyme

in JQeinaaien (Xenophon Gyiop. 7 1 45 EDBtsih. 800 89), hier nur des Wort-

spiele wegen genannt

1085 das Wort wird vonogsweise von krammen verkrftp-

pelten Gliedern gebraucht (daher Hephaistos mUmto^mf), Deshalb deu-

tet Kleon das Orakel auf Diopeifhea, dessen ebe Hand so besehalfon war.

Er war ein religiöser Schwärmer, der seine Beredsamkeit mit überall

anfgelesenen Orakeln nährte (VÖ. 968), daher dem abergläabiechen

kias befrenndet. IMe Komiker halten alle nicht viel von seinem Ver^

Stande. TelekleidM nannte ihn (6 364); bei Phrynichos

(9 U 583) ist alles zu einem Opfer bereit, es fehlt nur noeh Diopeithes

und die nöthlgen Pauken: , Ju>nfi9-rj& xai

Ameipsias spricht von den Lieferanten des Diopeithes (8 II 704):.

notoZfTtg dtdoua' («fny Jton§i9u. Unsere

Stelle deutet wohl auch daraaf hin , dafs man seiner Ehrlichkeit nicht zu

viel traute (scliol. oZv dueßaU^t '). Dem ge-

fangenen Phih)kIeon wird in den Wespen 379 der Rath ertheilt, sich an

das Seil anzuklammern und sich herabzulassen ^^
Jtonti&ovg. Er gehörte schon zu den Anklägern des Anaxagoras (Plutarch

Perikl. 32). In Sparta erklärte er sich gegen Ageeiiaos, da ein Orakel des
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Apollon sich vor der ßmrdsi« zu hfiten nthe (Xenophon Hellen.

8 3 3 Plutarch Agesil. 3)

1088 hängt von ßaatXtvnfig ab. Das rothe Meer ist der indische

Ocean, sonst& genannt. Dionysios Perip^'ot. wo Eusta-

thios unter verschiedenen Erklärunii:en des Namens auch anführt, die Küste

und der Grund dieses Meeres seien roth. Teuffel erinnert an TibuUua 4 2 19:

et quascumqu« niger de iitore gemmtu Froximtu toi» coüigit Indu*» (2 4 30)

1089 Klcon hatte V. 798 nur Gerichtssitzungen in Arkadien vorheiisen.

vgl. 103

1090 Bchol. (SoO^ivrctg AivaxtkXio xat ^Aq/ift, ^, tf* · -, xcti &' Xa^th' /-
$^ " "'
B-St*$ &. ' ( &'
nm^fW ittif tloM&tf i/tw^ vyinay. VgL

Wesp. 677 TO. 781

1091. 1094 ttQVTcuim und« sind Badegeräthschafien zum

Uebergie&en. B»dt»r GhaxiUea m 80

1095 Tgl. 199

1097 883.886

1099 SopboUee (Pdeiu) fr. 444 Nraek, wo Andromaclw die Spreche-

lui sein kOnnte: JS^ßJa imy jßtauiw Tiqovwytof» niantntu^

cfevDi naluf' ISah» 9* y^^emMt^ &» (Tgl. fr. 638 = Buri-

pidee Bakehen 193 yifMtr yi^vm^» c* iyti. ÄziatopiumeB Wo.

1417 iyt» di y' &^»»»* ntudkg ol y^o^ug). Ein ungenannter

Komiker aagte naeli Ftiitaceh (praee. re^ gor. 807 B) Uber Kleon: ye^vm-

ymyw^ Mb^o^^^y^r (fr. eom. «non. 844 674)

1100 f. Getreideependeii oder vielmehr banptalcliliohyenpreohaiigeii

in diesem Sinne waren natürlich ein beliebtes Mittel der Demagogen, anf

daa Volk an wirken. Wesp. 715 aU.' »* tthoi, Bvßtma^

Adoaa«)'. — vgl. Lysistr. 74 » äi* «* ' ovvfxa .
1103 Thupbanes, einer von Kleons Anhängern, wird von den Scho-

lien ein ( Frö. 1083 ' ix 4 aoitg ^<»»^^. Vgl. Ki. 125G) genannt; er war also vielleicht bei einer

Behörde angestellt, von der solche GetreidevertheUungen su bewirken wa-

ren. PoUux 8 103 * tv mwodoiümg fyhfm ein»,
(nämlich Xfyfi. fr. 169)

1109 Alkiphron 3 61 J^d tf* S^tol nvxva, -
xuv iv tjXitiia^ xat ' /» Jtj-. £kkL 406 naQttXaßoiaat (Piaton Politikos 266)
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1118 v^l 860 '

'

1126 ßQvkknv wird von kleinon Kindern gesagt, die nach Nahrung

schreien, vgl. 1099

1127 flf. das scbeint sicli Vespasian gemerkt zu haben. Suetonine

Vespasian. 16 creditur etiam procuj-atorum rapavis:sii7ium (jucinijue ad ampliora

officio ex industria solitus promovere, quo locuph'iiores mox condemnaret: qui'

bue quideui volgo pro epongiia dicebatur uU, quod yuasi et siccoe made/aceret

et exprimeret umentis

1130 vgl. 1362 Aeham. 566 Wesp. 1443. eigentlioh 'so fime und

haue idi Um'

1131 eplit Socrat. S3 muSn u» 9v, fl tut» vfu¥ nv»
1135 'wenn da solche Sdinfte sich voll saugen Ussest» um sie nach^

her, sind sie genug gemistet^ mit all ihzem Banb selbst an TerapeisMi*

1148 Aoham. 6 KXhw ^$&^
1160 'indem ich die geiiohtliehe VemitheOnng detsdben gewisser-

maflwn als Sonde gebrauche, die ich ihnen in den Hals stecke, um sie

Eum Vomieren an awingen*. iat eine Art Trichter von Binsengeflecht,

. durch welchen die Stimmaeiohen in die fteisprechende oder vemitheilende

Urne gesteckt wurden

1151 Eleon und WnistfaAndler haben ihre Vorbereitungen beendet und

enrarten nun, dab Demos das Zeichen snm Anfing ihres letzten Wett-

kampÜBS gebe. Ob sie die fiir den Alten bestimmten Heirildikeiten, wie auch

. den Stuhl und Tisch (1164 f.) gleich jetzt oder erst 1164 auf die Bflhne brin-

gen, oder ob sie vielmehr immer hin und wieder laufend ans einem den

Zuschauern nicht sichtbaren Räume die Sachen herbei holen, läist sich

nicht deutlich ersehen. Dafs sie sich nach ihrem Auftreten erst noch hin-

setaen (1153), um gleich darauf den letzten Wettkampf zu beginnen, den

sie unmöglich sitzend ( Otfr. Müller Gesch. der griech. Liter. II 231 ) fah-

ren können, ist etwas wanderbar

1154 PL 851 xai r^tcMtModaifwi^ *ed nw^oMg xai mmmug Kai doid^* X(u· ioo lov

1158 (Vö. 51. 80) Hermippos (II 400)^ yvy uot; (So-

phokles Oidipus Tyr. 542 -' ;) Fri. 1061 '^ jQuaov;

I, (fqttor)g. Nikomachos 1 (com. IUI 583) 7 naonui (St '
, *

1159 als wollten sie einen Wettlauf beginnen; das Bild wird im fol-

genden boibehalton. Wesp. 548 thd^vg '
1105 ob das litov, welches der W^ursthändler gleich bei seinem ersten

Erscheinen (152) mit auf die Bühne gebracht hat, nun von ilim als -
verwerthet wii'd, scheint mir zweifelhaft. Die Dienstferti^keit des
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enecbeii, der den Kleon aiuBtecheD will, wird eich Wold so weit eteigeni,

dalfl er einen ordentUehen Tisdi Iierbei eddeppt und jenen damit tiber-

r«int;^ entibehrt dunm niclit des Sinnes

1168 s. sa 827

1169 iet an dM Werlc des Fheidias, die chryseleplisiitine Fallaa m
denken, deren Behamnng der FarChenon war, ent 01.86 4 vollendet^ eine

Statue von 26 EUen HOhe,^uf deren rechter Hand dne viv Ellen hohe

Nike stand. Hiemaeh ist die Länge ihrer Finger an ermessen; die von

ihnen ausgehöhlten BrotUMfel müssen dem entsprechend etwas kolossal

gewesen sein

1171 ist kein stellendes Beiwort der Göttin, sondern ein

von Aristophanes scherzhafter Weise hier ersonnenes nach Analogie von

nvXuuäxt- (Ares) bei Stesichoros (fr. 48 Bergk), bei Homer.

Die iiochklingenden Beinamen haben hier alle parodischen Zweck; Kleon

der Vertreter der Kriegspolitik um jeden Preis braucht die vorzugsweise

kriegerischen

1174^ steht 7«« nQoo&oxitty für yfiqtc. Das Gegenstück zu

Kleons 7iian-oy ht'og ist ein Topf mit, den der Wurstbändler auf den

Tisch setzt, wieder als Gabe der Pallas

11 7) Euripidcs Aiolos fr. 21 doxcir' av oixüv ytäav, sl

%^;
1180 8. zu 5«(

1181 yoQy'olorfug wird Acharn. 507 iiamachos genannt

1182 Wortspiel zwischen (vgl. Acham. 246) und^,
wie 1184 f. ivrhQoig und Ivii-uoi Hui'

118.5 h- \\\\(\ ^rr^(^)drft« bedeutet dasselbe, was sonst iyxoiXia

ist, die vom Kiel aus nach beiden Seiten rechtwinklig erst horizontal, dann

aufwärts gehenden Rippen oder Spanten des Schiffes, hier mit den iyuQu

oder fyaro£Ua von Thieren verglichen

1187 zu xiXQtt^iyoir ergänze civoy, wie ans dem ftrfgenden Vene zu

ersehen ist t^kt tud'dio d. h. drei Thefle Wasser und zwei TMe Wein,

ein besonders beliebtes MischungsverhlltDiA. Btektr Gallus 1 195 0ha-

rOdea 280

1188 Kratinos 188 ( 117) ol^* anedof xt» Umtig, * tXm t^fo;

1189 der Text enthUt hier in dem Worte hn%>mnt^ ein im Deut*

sehen nicht wieder zu gebendes Wortspiel mit^ (gewöhnlicher^^,^, T^nanfia und jqia *«ti cfvo. Das dritte Fttnftel giebt

der IHschnng ihren Chaiakter. Jener Beinsme der Athena wird entweder

von dem durch den Tritonis-See in Libyen strömenden Triton (sie war

nach einigen eine Tochter der Nymphe des Tritonis-Sees; Herodot 4 180)

19
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oder von dnem Baohe THton bei Älalkomeiuii In Boiotten (Stcabon 9 407)

abgeleitet, einem dnieh Athen»-Caltas bekannten Fleoken. Faneaalaa 9

38 7 kdvt^die Saobe nin: ^ &i »«ti' itmtvSix oh xtiftaqqog'^ di , Sn '^^^ ^
nuf* , 3ud «or J^vw, 9 |
fqr .4ißvri^'' h 4

1191 in wie hohen Ehren Hasenbraten <bei den Athenern stand, in

dexen eignem Lande der Hase zu den Seltenheiten gehörte (Nausikratei

com. fr. 3 mi 578), geht aus dem Ausdruck iv naat^^ Weep*

709 horvor für iv naan' {iv Ttiat$$ Acham. 960)

1194 Acham. 450. 480

1198 Lysistr. 514 <ft mt '; Sc

1204 man hat mit Unrecht die Persoiioiibozoichnunjüj ändern wollen.

Kleon sagt : 'das Kisico bei der Sache war doch mein, ich habe docli meine

Person dabei aufs Spiel gesetzt', darauf der Wursthändler vielleicht nicht

ganz zutreffend, aber doch gewifs im Sinne des Aristophanes: ebenso gut

kann ich behaupten, ich hätte diesen Braten gemacht'. In diesem Zusam-

menhange mufs der Vers aber nach 1201 stehen, während zwischen 1203

und 1204 jede Verbindung fehlt. Zwischen 1203 und 1205 besteht der

Zusammenhang in Gieberdenspiol des Kleon, der sich bittend an den De-

mos andrängt, worauf dann dieser abweisend antwortet. Ein weinerliches'

d' ye dürfte sich für Kleon nicht wohl schicken, bei dem eine

Bolche Stimmung bis jetzt durchaus noch nicht eingetreten iet

1203 (vgl. 106) der Gegensatz von und geht nach den

SehoH«! anf die beaeliddene Gewohnhdt dar Demagogen, von allem, waa

aie ftr das Volk tfaaten, den Gedanken oder die Ecfindong den GOttern,

eioh nur die Anaftthrong zuzuschreiben

2216 AUdphion 8 14 «I«§ neu xal

1319 Aduum. 160 $«». Wo. 2^ wät^ wiaS» oeotf* \6. 9Sß*« ^, Lysiatr. 88

^ naJiäv to ^* m^kuf &, 1065/^ ^9 po^ifuh

, Hiesm. 280 wm/i&wi^ nb^ h^naJluy '^ to ^* üa4fgpm», FW.
1278 TO jr^^ t&v xomw W. Skid. 394 imovtok ^' », FL 894» lud *§» mm^^, ie,B2 Ql 979) ä Zii id^^
lijr ¥t^tev 4 ualmr

1225 ist höchst wahrschehdioh ana einem Drama tÜMms (Satyrdrama

nach Otfir, MSOor Rhein. Mus. 1829 S. 488), wo der Vers von Heiloten zu

Poseidon gesagt wurde, der ihnen trotz aller Opfer und Geechenke sieh

doch nicht günstig erweise (wie aus demselben Grunde die Neapolitanor

ihre Heiligen süchtigen); daher der dorische Dialekt
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1227 PI. 92G xurd^iw 9o^u(UW

1231 vgl. 14a

1235 Alkipliron 3 64 vVov dg q^iXocoffov infTQf>!>f

1236 \)^\\ f.) fvargct eif^entlich ein Ort, wo den Schweinen die

Borsten abgebrüht worden, also ein Autenthalt der Schlächter. 'Bullen-

winkel' kann nighch eine abgelegene Gregend bezeichnen, wo Schlächter

ihr Gewerbe treiben

1239 im ßUnm' fyuvuou hat es der Wursthiindler so weit gebracht,

dafs er im Stande ist vor aller Augen zu stelilen und es dennoch sofort

abzuschwören (29(3 1. ), die hüelisto Ausbildung der damals schon sehr

verbreiteten Kunst des Lügeus. Mit der unbefangensten Miene von

der Welt trat man dem Ankläger gegenüber, sagte ihm ins (iesicht

ri (; und wufste sich als den angegrilloiien , als don leidenden

Theil darzustellen. Ein solches Auftreten {cvod^ genannt Fri.

607) vor den Gläubigem wünscht Strepsiades von seinem Sohne und

bezeichnet es als im/vifitoyt er liest mit Freuden in dem t^matw pU-

mg des aus Sokrates Lehre kommoiden (Wo. 1173. 1176), das in den

Scholien mit den Worten erklärt wird: toS nuvovfryov ro*
yuq 'A^ijualtn hU nayovQyin Ttai ät^atd^ia dußaUmno, — oloy ol U^^ymio«

fj(ovat, dQ$i^ xal nwuyßd^' dtaßaile* di €tho»g ^ «ri^ to a^ae&f (vgl echol. H. 843)

1237. 1340 Sophokles Oidipns Tyr. 719 Mit *^' a^rius fy»
ym^a» ^^^$, 731 ä Ztv ti» «^ ßtßn»-

1340 wahrecheinllch Worte des TelepboB in der gleichnamigeii Th^
gOdie des Enripides (fr. 706 Hauek). Ueber den lyUscta Apollon . BrtOer

grieeh. Mythologie 1 153. 161 41. 64. — vgl 97. FrL 63 J ».
eUug no^* ^» tiy Xmm»; LysiBtr. 966 li d*, mnd» «o|p wwdÜLo$i, ii

* i^yu9H m Amwm;

1243 Acham. 1185 ('. Wesp. 997 oldiy ('«
1244 tragisch (Nauck fr. trag, adesp. 38). fr. 148 (II 1005) 11

«^' ini 1*% iknidioy ö'/ilaiy' ti{i{t. Aristeides p. 193 ' ^lL·v

«mtctv h (ijavH' xat ünunov $ iknida. vgl. Euripides

Orest. 68 ail* in aa^tfovg* 69^', mmov
^&€

1245 f. die Wursthändler auf dem Markte, die ihren festen Platz dort

haben , sind noch atiständige Leute in Vergleich mit denen, die an den

Thoren umher ziehend ihre Waare feil bieten

1247 Wesp. 491 ^ icuv

1249 bei Euripides sagte Bellerophon nach seiner unterbrochenen

19*
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Hfanmelfalirt: »* «^ ny/» (fit, 813 N«ick; Tgi. 678

TOii der Stheneboia:' tXm nyyA). — wXiydm, nämliob TennittdBt

- des Ekkyklema

1250 Alkestis nimmt bei Euripides von ihrem ehelichen Lager mit

den Worten Abschied: 180 <'^ '·
ei * &, §^ d'

1253 tragisch (Naucic fr. trag, adeep. 39)

1254— 1256 kann unmöglich (wie Broysen gut geheifsen hat) De-

mosthenes sagen. Eben sind drei Personen auf der Bühne ge\^esen; der

Paphlut'-onicr ist hinein .i^erollt, kann aber jotzt nicht plötzlich als Demo-

sthenes zuriick kommen erstens an sich nicht und zweitens, weil diese

beiden RoIUm» nicht von donisellion Scliausyleler gegel^pii werden können,

da sie eine Zeit lang beide zusammen auf der Bühne sind; endlich raufa

Demos und Demosthcncs von einem und demselben gespielt werden, wie-

der ein Grund, warum Demostlienes jetzt gar nicht auftreten kann

1254 Acharn. 1227 f. Vö. 17G4 vqvtkiM^
1255 vgl. 179

125G es ist nicht unwahrscheinlich, dafs Phanos eine Art Secretär

dee Kleon gewesen; ein Mann dieses Namens erscheint wenigstens auch

Wesp. 1220 in Kleons Gesellschaft. Da Agorakritos jetzt Premier wird,

80 meldet sich der Chorführer alsbald zu dieser Stelle. Gerich tsBchreiber

kann ein Secretär des Kleon deshalb genannt werden, weil dieser die

Lente so rechlich mit Processen verfolgte

1263 bei aQ dem grofsen, was das Andenken der Athener ansterb-

lich madit, haben sie doch auch des läcbeilieiien niolit wenig geleistet

(TgL za 1055). So gdit hier (vgl. 755) flir *9·
hanptsächlich anf ihre Leiehtgläubigkeit nnd Eitelkeit^ wdche sie anr Beute

, jedes schlechten Demagogen nnd Sykophanten machte. (vgL Aeham. 870£
686 ff.) Man staunte fiber die Weisheit dieser Leute nnd gab sieh ihnen

bBnd gefiukgeni wenn sie nnr mit Yersprechnngai nicht karg waren. In

dieser Beaiehnng ist in einem Fragm^t des Enbnlos (2 III 206) von den

Athenern die Bede. In der Antiope desselben worden Zetfaos nnd Araphion,

sei es von Hermes, sd es von Zons selbst angewiesen, der dne sich nach

Theben an begeboi, wo lllr seinen Hunger dnroh das wohlfeilere Brot ge-

sorgt sdn werde, der Fkeund der Musen aber seinen Wanderstab nach

Athen an setzen, ov* mI mwßot (»^¥* KttmwvH ^,«, mit Anspielung auf das Wort des Aigisthos bei Aischyloe

Agamemn. 1639 oW (fivyoviug ävS^tf ilnidfeg. Das Hun-

gern war sonst ihre Sache nicht, sie waren viehmehr als Gourmands be-

kannt {6ovyinto^}i wenn bd Eubulos im vorangehenden Fragment
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der Boioter sagt: «/ii? x«t q«yfly* tOfdQUN^ Kai /^^
, 70t d' 'A^hivaiot Ityw Kci utXQa, 80 mufe man bedenken,

dafs es oben Boioter sind, mit donen sie hier verglichen werden, und dale

ihre Ivcdseligkeit die Efslust all( rdinf?s noch fiberbot. Auf der andern

Seite haben wir im ITosychios und Photios die Notiz, sie hätten in der

Komödie goheifsea ('Wölfe' nacli uiisenri Spraelig^obraueh), i»

i^oy KV10 ((>· ri ioTi y.c.l (Meitioko com. II 1007)

12»j3 ein Trosodion des Pindar 'fr. tit! Pcrgk) hob an: «-', •/.''' '// ^('.··(· Tf, xc.i ihiuv -
liiQur (-; Dort ist. und iliatiincv Accusativ des Obiect.««, abhän-

gig von i'.tiaai , hier aber )(> Subiect zu utlofu. Enycr in Jahns

Jahrbb. LXVilli 370 (LXXXXI 125). Agthe echedae Ariatophaneae Göt-

tingen 18()3

126Ü f. auch liior heischt iiocli der Piiui n ischo Ton, Pyth. 7 10 "-
Xov, 0 rto»' j'i · diu' nncicr. Die Pointc der Stelle

liegt darin, dafs der Dichter, während er betheuert, er wolle weder dem

Lysistratos noch dem Thumantis etwas zu Leide tbun, zugleich so viel

Hohn gegen sie mit einflie&en U&t, dalh es eineB weiteren nicht bedarf

Von Lysietratoe hd&t es in den Aehamem 855 IE., er hungere und firiere

in jedem Monat mehr als dreilbig Tage. In sehier Bettdarmuttk sodite er

nicht anf redliehe Weiee sich zu nSliren, sondern fibte die Kunst des

Schmarotzers (echoL Bi 128) nnd das WQrfebpiel. schoL Ach. hU»^
AifiaHm. iv iviotf 3ttd^ «trrof $tai nvßtvnis. inaXtira di xeei. Philokieon beklagt eich hi denWespen Aber einen abscheulichen

Betrug von seiner Seite» dafr er ihm beim Geldvechsdn drei Fischechuppen

statt Obolen herausgegeben habe. (787 ff.) Dessenungeachtet gehOrt er zu

seinen lieben GSsten bei dem fingierten Festmahle (1303. 190). Eine an-

äete Probe semer witzigen Laune liefert fr. 16 der Aiisti^hanischen deu-

( 1038), WO ihm die Erfindung des Wortes m^^LUi zur Bezeichnung

eines mit 6inem Fufe im Grabe stehenden Greises zugesdu^eben wird,

^eichsam eines "Sll^. Der nach der neuen Mode erzogene Sohn

sagt dort zu seinem eigenen Vater: äU* d oo^iUv »ai^ luti nuyicu,

und jener bemerkt dazu: Idov· n«Qa JvourrQotw. In den

Scholien zu Wesp. 787 wird übrigens noch ein anderer Lysistratos , Sohn

des Makareus, erwähnt, der tlg xu-mdUtf. Da^^egen zu Ekkl. 736

sdieint der Name verschrieben statt Lysiknitos. oc ^-
». Die Worte des Dichter» lauten dort:

cfcS^* Jkc y\ oV av tl ffanuaxov "' -
* ^)'(. — Den Hungerleider Thumantis kennt auch

Hermippos, in dessen (II 393) einer zum Dionysos sagte: oi
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'',4 00* 9iovmy ^ fiomiHi Atuii^offi^ov L·n^fQU *

1272 'er berührt deinen Büf,'en', d. h. er fleht zu dir, dala du ihn

aus seiner Aniiutli erretten mögest

1276 AVo. loii) «' ^' ' '.' ioMWoy xai; Thesm.

388 xctt y.«i' xccxa

1279 flf. zu' ist das zweite Glied xut (Matron bei

Athen. 4 135 C v. 28 (,, 9eog ald^eaca, &
pwru to hv3My *td^ oltfey) ausgelassen. Ebenso bekannt wie der

UntenKdiied von scliwan und weill ist der 6^»tog, eiae Melodie

schwungvollem majeBtätischem Charakter (asn Aoham. 16), hier dem er8te>

ren hinzugefügt, weil Arignotoe ehi MneikOT ist. — Dieser und Ariphrades,

das edle Brttderpaar, sfaid Söhne einee Antomenee, die beide Aiiato-

phanes g^jeilselt werden« Wenn hier noch Zweifel an der bonie obwalten

konnten, mit weldier der eine gegen den andern g^bt wird, bo Ist doch

Wesp. 1275 iL ein solcher vOlUg unstatthaft, wo beide nebst ^em dritten

nngenannten (als mrox^t^f bez^ehneten) Bmder offenbar einander gleich

gestellt werden. In Vergleich mit dem unglflckUehen Phildcleon preist dort

der CShor den Automenes glfiiMdi, der drei so herrliche S0hne gezengt

habe: ä·*$ m^^, JTemfaf Sn x»go^

n/irHtvnrtDtv« ^ amun ^ cwptinetw Tw»^
ttmy, X^QtS, &* vmxQn^y htgoy «tqytdJtov ,''^ mkv *9», "Oynm nor* 90¥« -
(hyos, '* ( ^* ( -
vti*-'. Diese Stelle zoifit deutlich die Meinung, dala alle

drei Brüder nicht viel werth seien. Welches aber der Vorwurf ist, der

dem Azignotos zu machen war, können wir nicht wissen (obwohl schol.

Ri. 1278 sagt: ovy 6 dußaXXfro xai *6)'^ viel"

leicht geht bei ihm und dem die Ironie nur auf ihre Kunstpro-

diictionen. Ariphrades allein wird noch im Frieden und in den Ekklesia-

zusen erwiilmt. Als Try^Mios fra^it, wer die Theoria behüten wolle, erbietet

sich Ariphrades, doch antwortet jener: Fri. 884 iUA'/. schol. fr Tcäg ^'tftoQtatg( ~
voi'Tdi ') ^ (71(5), ö't '
6 (>'[()( xcci' fnl. In den Ekklcsiazusen aber wird

ihm als einem Schwätzer wahrend der Verhandlun^'cn von Praxa^j^ora der

Mund verboten ( doch ist die Möglichkeit nicht zu leugnen , dals hier ein

anderer gemeint ist): 12) ()7' ig 6 noöoxl-tv. 'AQt'fQaöig ttcuocu,
xälhCf- 7('.{). scliol. ahnäg. \)[> - -
xus *^« (Verwechselung mit Arignotos). Jedenfalls hatte
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AristophaaeB für den Bnlim des sieh verttoigen haltenden Aripbnides Soige

getragen, und in Folge dessen gab der Sokratiker Äisehinee (Athen. 5

S90B) in seinem Dialoge 'Kallias*, mn FxodikoB und Anazagonw mgleidi

an listnm, den exaea dem Theramenee, den andern dem Ar^hrades snm

Lehrer

1285 Artemidon» 72 21» &f iai itaauQloig ·-
MUf fiiyvtHXSttt^' xal ßQ^Xv

1286 Alkiphron 1 28 2 ovj^* twjnwiov iuti % ^» itimmnt;
1287 Bernhardt/ griech. Litt. I 378 hat wohl Recht, wenn er diese

Stelle nicht auf den alten Folymnastos Kolophon Ol. 20—30 (Findar

fr. 169 Bergk 9( iKtymivov, xoXo<fü>viov aV"

&6), den YOrgänger Alkraans in der dorischen Melik strengsten Stiles,

bezichen will, dessen Weisen schwerlich etwas lascives gehabt haben, son-

dern 'auf einen' (sonst nicht bekannten) Wüstling, der in der Cultur

nicht über Minnelicder hinansgekommen war'. Was in diesen Minuclicdcm

gesungen war, das und schlimmeres führte Ariphrades factisch aus; denn

so ist' zu verstehen, nicht 'Lieder dichtend im Stile des Polymne-

stos' (so noch Ber</k commcnt.at. de reliqu. comoediae att. ant, 230). Ein

ebenso lockerer Vogel mufs Oionichos gewesen sein, der sich vielleicht

auch in ciOtischer Lyrik versuchte. Darauf Iiozioht wenigstens Bergk a. a.O.

Hesych. ''., was er in verbessert (com.

anon. 572 V p. CCCLXXIU;; vgl. Kratin417 221 » aei-

det re^ ($' ' Mav^ävH Bergk), Hier ist

Oi»yix^ paedtean» Oemtkihum

1289 TgL Aischylos fr. 296 ' $. 8-
phoUea Antig. 369 ^ ' ^', ";«
iffiui Enripides fr. 29 2 »«ng» if uy^^l*( [ feye^y, Stmc

ttü» 843 8 Ihne nu^«*« - 9ikj^, » § <tw-^ * iy ^alaeap xou^nJiavy «rmUo* (Horatios cann. 8

2 26 wMto, fui Cenria eaenm Vo^arit areanae, «6 itdem Sit ireiAu»

ßvgäemoe meeum Sohtat pftwefon). 889 6 d* utüiatms T&f voScfe ni-

p«Mf /iffff^ r' uy^w tmio*fu t^inuy, — Nadi den Soholien

an 1291 war im Altertbmn die Hdnung Terbreitet, dab von V. 1288 an

die Farabase nidit-Ton Aiistophanes, sondern von Enpolis herrflhre: 1»

«0« 'Ihme eZy som9i»i^ &^a*^ JS^AmA»; ilra» ^ naqifUmi^,

yi^ jBvffolif'^ ^', womit BchoL Wo. 554 au

TOfj^eichen:» <f^ iy ßamtug vAyttvHoy», 8n

OTOffttVH . dt niwnUav^ (das heiiist nicht 'die

sweite Parabaae*, sondern 'den letaten Theil der' aweiten 'Faiabaae').
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(fi 'xaXtilfOVf> Inmt^ (>('('.
Der Zusammenhang ist dieser. Arietophanes in den Wolken üidelt die

Dichter, die so ficdankenarm seien, dasselbe Thema wiederholentlich auf

die Bühne zu bringen. £r habe sich mit dem öinen Angriff auf Rleon

begnügt und sei nicht ein zweites mal auf ihn los gegangen (nämlich so

wie in den Kitteni ; v^M. Wesp. G2
)

; andre aber ahmten nun immer und

ewif; am Ilyperholos das nach, was er an Klcon ihnen vorgemacht; und

zwar lia])o Eupolis damit ang;ofan.<:^en und in seinem ganz den

Plan der liitter auf Hyperbolös iibertr.iLreii (Kfnnbg ^' Muqixu.v --
nuQtiXxvair' >;mTfunvg «). Der Ma-

rika3 wurde aufgeiiihrt Ol. 81> 4, woraus hervori^elit, dafs jene Worte aus

den um|:,'earl)citeteu Wolken stammen, da dieses Stück in seiner ersten

Gestalt schon Ol. 89 1 über die Bretter ging. Kupolis antwortete darauf

(Ol. 91 1 nach Meineke bist. crit. 125) in den ßännci, derjenigen Komödie, in

welcher er den Alkibiadcs mit seinen Genossen wegen Theilnahme au den

Orgien der tlirakischcn Göttin Kotytto {\<\. Lehre populäre Aufsätze aus ·

dem Alterthum 208) verspottete, mit den oben angeführten Worten (fr. 82

II 453). Viel früher schon (Ol. 89 3) hatte Kratinos in der^ (vgl. zu

400) den Arietophanes scherzhaft bezeichnet als Evnöktdog

(fr. 190 123), und unser Dichter wird selbst niemals dn Hehl aus dem

gemacht haben, was hier der Thatbestand war. Wddie Cbifinde für t>eide

Hinner obgewaltet haben, hier eine sololie Hitaibeiterschsft eiunigchen,

können wir nieht wiss^; sieheriich aber war e» nicht Arietophanes, d«r

ans Geistesarmnih einer aolchen konnte weder EupoBs nooh Kratin

denselben im Eniste beacfatigen wollen — dieee Theflong der Arbeit

wünschte oder nidit an recirter Zeit fai% geworden war nnd so ha dw
zwölften Stunde den Enpolis zn Hfilfe rief. Es ist bekannt, mit welchw

Leichtigkeit die griechischen Dramatiker (znmal Aristophanes) axbdteten;

wie sollte er also wohl in die Lage gekommen seini um einer halben Fa-

rabase willen (von weiteren Beitrigen des Enpolis wird nichts berichtet)

das Hifleid eines andern in Anq>mch nehmen zu mllssen? IHe Sache kann

nur auf freiem TJebereiakommen beider Tbeile beruht haben, daa vid*

leicht gerade in einem Wunsche des Enpolis sohlen Grund halte. Was
nun den angeblichen Umfhng des Eupolis herrührende Stfickea be-

trifft, so ist es allerdings auffallend, dals seine Arbeit mit den letaten

beiden Versen des Epirrhema beginnen soll; doch dürfen wir deswegen

uns nicht vermessen zu beliaupten, das könne absolut nicht so sein (wie

FrUuche wirklich thut quaestiones Aristophaneae I 230, der überhaiqit

hier so klar sieht, ac si ipsi praesentes olim interfuissemus'); es kann

vielmehr gerade deshalb sein, weil es aufifaUend ist> aber wir wiesen es
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nicht. Kock ist auiserdcm der Meinuiig^, nicht Antistrophe und Antepir-

rhema, sondeni Strojjhc und Antistrophe seien von Kiipolis

' 1200 Eurii)i(les Hippolyt. 374 ' /. h- '' Iff QÖi'Tia'
Jj

öiHfHc.QTCti . Frö. j-^ ifior? ·/ yuvt' "' h' >^*'' Tor l)r!}6^' innakfXTQVoya'. Lysistr. 26 «' icTtv ' ' '
jUtioi ' ((y()i<nyi((iair

ff(( tum Jacik, wio iiü Stande ist ohne Schwierigkeit so

viel zu vertili;en

'

1296 i^tk'&Hf unb eigentlich vom Brotkorb we,2:g^ehen*

1302 BChol. 0 nuQu t« ^ (fr. G7). Die

war bei £uripides Fsophis in Arkadien, za deren König Phegeas

dch der UutteniiSxder Alkmaion begeben hatte. Die nag^iyoi bildeten

dfiB Glior, der in der Farodos sagte : if Ant^' ^httu^ (fr. 66). <—

Jnngfruien werden die Schiffe angeredet, obwoU sie keineswegee alle 'noch

Die von USanem bestiegen waren* (1306). Die Namen der atiieniachett

Schiffe waren iriimfiich weibliehen GeecUechts {Böekh Staatah. IH 81)

1309 die Unhaltbarkeit des Überlieferten^^ hat Böekh hier

aneftthrlieh und fibenengend daigeiban (. 174). An einen Angriff anf

Karthago tot der Unterweifiing Sikeliene an denken, konnte selbst einem

HyperbolOB nidit in den Smn kommen; ferner aber wird das von diesem

beabsichtigte Unternehmen gar nicht als etwas sehr gewagtes bingeetellt

'Nach Chalkedon mochte Hyperbolos einen groisen Zog unternehmen wol-

len, nm im Pontoe etwas ansanffihren, Tielleidit gegen Herakleia'. Einem

solehen Menschen wie Hypeifoolos solle man anoh nicht 6ine Triere aii*

Tertranen, diese Heinung will Aristophanes ansspreehen

ISOi Thokyd. 8 73 ti tum nhf *»^^, m^ne^ «-
0gmtoy. — Hjpeibolos rnnft also damals schon eben gewissen EinJfailk

gehabt haben (vgl. 739. 1363), überwiegend hervor trat er aber erst nach

Kleons Tode. So heilst es im Frieden (Ol. 89 3) 681 anf die Frage des

Hermes, wer jetzt auf der Pnyx das Wort filhro: 'YntQßoXoq * ($
fo. Von der relativen Achtung, die Aristophanes im Herzen dem

Kleon nicht versagte, legt gerade der Umstand 6iu Zeuixnifs ah, dafs er

ihn eines aolchen Angriüs würdigte, wie die iiitter sind. An dem Paphla-

gonier war immer noch so viel gutes, dafs es der Mühe lohnte, ihm im

Stil der Komödie diese Verdienste zu bestreiten und sie als glänzende

Laster darzustellen. Mit Hyperholoa da;i:e2^en hat sich unser Dichter nicht

viel aufgehalten und wunderte sich vielmehr, dafs die andern Komiker

nicht müde wurden ihn zu zau.sen; führte doch Piaton seinen 'YntQßokog

nach Meineke bist crit 19ö erat Ol. 91 2, also nach der Verbannung des
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unglücklichen auf. Hyperboloa stand in seiner Gesinnunj? und was den

sittlichen Werth seiner politischen Wirksamkeit betrifft, ebenso tief unter

Eleon, wie in Beziehung auf die Herkunft. Der Redner Andokides sagte

von ihm (oratores attici von Baitcr und Sanppe II 166): nc^*'^
XiygtP· vvy iv -
irdb) dovkfvfi , cTi ' 3»' . Scin

Vater also (Antipliancs nach Androtion fr. 48 Müller, Chremes nach dem

iTistoriker Theopompos fr. 102) arbeitete als Sklave in der Münze, und er

selbst wurde nicht als Biirf^er nni^esehen{ Piaton com.

fr. 162 II G70). Einen T.yder nannte ihn der Komiker Piaton (fr. 167

II 672), einen Phryger lOlyzelos (fr. 5 II 869). Wie seine Mutter, eine

Brotv'erkiiuforin { xcd xai angeredet bei Her-

mippos fr. 9 II 384), bei Eupolis trunken den Kordax tanzend (Wo. 555;

vgl. Thesm. 840 if.), erklärlicher Weise mit der Grammatik über den Tufs

gespannt war (x«i niova Hermippos fr. 10 II 384), so konnte er

selbBt nicht attisch reden: er sagte fttr^, 6» f&r hUyw
nach Flaton fr. 161 ( 669). Bei EnpoUa (fr. 184 499) bekannte er,

aielite ab die Bnehttaben gelernt sn haben{ FlatCMi 8S9 695);

in BaiUentnben edinappte er seine Eenntnleae nnd Pertigk^ton auf (£upo-

Yi» fr. 185 499 »ai nolX' $9¥ iv ttSe*^ *dxinuQ ita9iCßt»

ttovffi r^yviontm 4bimv)f das war seine Vorber^ng anf die Demagogie.

Aber klug genog war er, eiob vor Qeridit dnrohauaofawindehk (Wo. 874& UV9 -' ohog «ffiwfff ^ $ jptwiM&v ianawct^'

ffktv; Kaim» mXuvww mSr* ifi»9iy*9, Weq». 1007 mIk fyxwtlnd

tf* JlcnnrnlK^. Hermippoe fr. 8 388$ »9y aytiJM 3·§09

iavc' Iva» Kai^^ tm» thm, vgL Enpolia 189 503 4U*
tM»»' 9wtm^ fu dß xiL) Seine Lampenfidnikatl<>n (daneben

heilkt er ein TOpfer wegen der irdenen Lampen; EapoHe 891 578-
» ^YmQpikw nach Miimkii oom. anon. 490 198) machte

ihn zum reichen Hanne (Wo. 1065'( dOkt teh l^Mir nlßif $9 . Platon fr. 164 671 roco^tov-
>*) um 80 mehr, da er die Leute betrog und Blei statt des £rzea

nahm (schol. Wo. 1065 aUa jud inriO^ii). Ehe er sich in die Staats-

angelegenheiten mischte, war seine öffentliche Beschäftigung die, Privat-

leute in Gerichtshändel zu verwickeln (Acham. 846); seine politische KoUe

begann er übrigens schon in jungen Jahren (Kratinos fr. 264 II 169 Eupo-

lis 227 II 516-, vgl. com. anon. 185 IUI 646). Durch Aristophanes wissen

wir, dafs ihn einmal das Loos traf, Ilieroranomon d. h. Gesandter bei den

Amphiktyonen -Versammlungen zu Bein; als solchem begegnete ihm, wie

F, . Wolf erklärt, der kleine UnfaU, dais ihm ein Windetoia den Krana,
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das Tnsiprne" seines Amts, vom Kopfe wehte, während neuerdings Bücheler

iu Jahus Julirbb. LXXXIIII OöT das Factum als ArutsiMitsctzuiiii falst und

hierin die L·tß findet i \\ o. 551 j, welche llyperbolo.s den Komikern geboten.

(Wo. 623 av9' ',' [?] '''' xamt^**
fjuwi^ nSr 9^y Tay {)& .) In einem Fragment des Ko-

ndken Lenkon wird er der Unterschlagung von (goldenen oder afibernen)

Trinkgei&ften besehuldigt, welehe ein Aigypter Paapis den Adieneni nun

Geeohenk gemacht (fr. 1 II 7^ JLtaatdbs' -
xtr). Bekannt ist, wie ihm zuletzt sehr wider e{geoes nnd anderer Er-

warten, als er die Yerbannong sei es dee Nikias (oder Phaiaz; Flutareh

Nikias 11 * Sn ISoew^aiuad^yai ^q«» 'TnifjBoloy, » Nuthv '' I^MMcnoi) sei ee des Alkibiades ins

Werk zu setzen suchte (Ol. 91 1), vorzfiglich auf Antrieb dee letzteren

die Ehre widerfiihr, durch den Ostrakismoa beseitigt zu werden (Flaton

fr. 184 669 atotiM* tßy ij^oiy fdtf|, Ah^ Ji lud» imyyie-

ve» «mkSw Ov yttq lOiovwif omfen* Scqftgi* ««^|), welehw danuif

nie wieder angewendet wurde. Er ging nadi Samos, wo er Ol. 92 1 er-

.

schlagen wurde (Thukyd. 8 73. Theopomp. fr. 103 »eU mim» w psm^[« ßakwng schoL Fri. 681] m ·
1307 TODBtSndig ^
1310 so gewils ich ein Skdiifif bin'

1312 um Schutz zu suchen vor der Vergewaltigung. Thesm. 234 eSh

ms Cv noi 9-; . d^tiov

1313 (Acharu. 221) Wesp. 1007 *«« ' iSanawuf-
loC. 1349 '

1316 (Wo. 263 Fri. 1316 Frö. 354) Fri. d6 »79^ ... 101

{mxXtmv

1320 Sophokles Oidipus Tyr. 86 tit^' ^! mv ^«v^ -
qmvi .^

1323. 1329 Piudar begann einen Ditliyrambos: t«* XtnaQtä xat

loariqa%'Oi x(d, 'EkXtid'og, x).iii'ai 'Aihui'ca'-
&' (fr. 54 Rerp^k; vgl. Pyth. 7), Von Theben wurde er dafiir bestraft,

von Athen eutächUdiK't und zum gemacht Acham. 637 (Wo. 300

9·' hnuQuv yßöva)
1325 im Prytaneion

132G nieht der von Perikles erbauten Propylaicn auf der Akropolis,

sondern von dem Hause des Demos. So weit trieben die Alten die Sorge

für Illusion im i lieater nicht, dal'ö nuu hier an eine grofsartige Verwand-

lung der Bühuo und decorative Darstellung des Athen aus der Vorzeit zu
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denken wäro. Es reicht hin, dafs tresagt wird, Demos sei verjfln«rt, und

dal's dieser daau in dem alt6(^tbümlichea nachher bcachriebeuen Aufzuge

sichtbar wird

1331 in älterer Zeit trugen die Athener das Ilaar zu einem starken

Wulst aufgelnindon und mit goldenen Nadehi von der Gestalt einer Cicade

zusammen gesteckt. 'l1iuk\d. 1 G /jtvcüiv h'i{)an, ^<) «>/«-

' h' u] xfffcdfj () (Ilcrakleidcs Pontikos bei Athen. 12 C).

Vergilius Ciris 125 ergo omnia coro re$idebai eura capillo, Aurea eolemni

wmplum (juem ßbuta ritu Orobyliu» UreN neet^ant deide eicadae. — PrO-

kopios epist. 18 xeti C§ tfov§9» mnyotf ÖQoy lAir

1332 TgL m 41

1834 Wesp. 711 «Cm ^nttkwovrar *«l nv Ma^u9tbft»
(vgl. fr. 407 U 1133, wo Meüuke Athen. 8 III eobieibt dia nv MuqMi^*
tfomaiov)» Alkqihroii 8 61 ^ nrvxe»^ x&v iv

4JUac{e^^ iftmc^^ve» attt* ^ lj|fe« toS dij^uov« sra^* ^ JMUU

1844 d^tti^mUCv wie ein flflgge werdender Vogel. ixiQwHett 'da

traget die Geweih hoch* wie dn Hhraeh

1846 Wesp. 696 ntvH » mtove'; tifyto* » Xfyf«;

1847 t 'ait populum haboisee anree nrnbellae ehnflee, L e. admodnm

astae: et qnemadmoditm mahePae modo eoutrahantnr modo ei^aodon-

tor, com ülie utimur, sie alt popnlom Athenienaem modo nanm modo non

nsum suis aaribus' Casaubowu

1352 (1350 f.) welche Art- gemeint ist, geht aus der von Kock

\ angeführton Stelle des Lysias hervor: 27 1 iy^^vtlo9^a^ di on-
§ ' ^'', anoXAeat, it

ttiad^t >, imltitpH &
1354 f. (Theem. d30) Fxl 682 €( ; ^-

yug; . iatonqiffwa wtß df/Mr &&* on mtni^y n^oewinp^

1355 Fi. 774 cfc »
1358 Acharn. 715

1302 eine Art der Hinrichtung für besonders schwere Verbrecher ist

das Stürzen in das (^ , nach SChol. Plut. 431 ^^^^'' ' 7 }. Dahin waren auch die persischen Gesandten

befitrdort worden, welche Erde und Wasser verlangten. vgL Wo. 14.50

Frö. 571 PI. 1109 Alexis fr. 152 (III 455) 1

137 dafs die Seeleute ihren Sold nicht immer regelmäisig Mtege-
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zahlt bekamen
I war ecboii oben berührt (1066. 1079). Der yeijflngte

Demos weile ganz gemm, vaa an der biaberigea StaatSTerwaltung aaesa-

aetzen^ist

1368 dafs die Atliener fttr, gelten, ist ein Erbthcil von The-

seus, welchen Ilprakles nur dadurch von der wegen beabsichtigter Ent-

führung dor Proserpina ihm in der Unterwelt zuerkannten Strafe des ewi-

gen Sitzens {sedet aeternumque sedebit Infelix Theseus Vcrj^iliiis Acn. G 617)

befreien konnte, dais er ihn mit Gewalt von dem Felshoden los nb, was

aber nicht ohne einige Beeinträchtigung des betrelTendeii Körpertheiles ab-

ging. Dies die mythische Einkleidung; es fehlt aber nicht an einer sach-

lichen Erklärung, die das viele Sitzen auf den Buderbänken als Grand

anführt, vgl. 785

1369 ff. das Verzeichnifs der zum Kriegsdienst verpflich-

teten. Kleonymos (Acharn. 88) und Consorten wufsten sich wohl hier und

da durch gütige Mühwaltung anderer (xam onovdüg), durch die ihre Na-

men in jener Liste au eine andere Stelle gesetzt wurden, um die Verpflich-

tung zu drücken. Nun wird der Schild solcher Leute nicht mehr am -
hängend der Ruho pflegen, sondern in Glebrauch genommen werden

mliaeen. Gnade dieae Auadrucksweise iat gewiUiIt, weil Kleonymoa ein-

mal unter Wegwerfong dea Sdiildee aein Heil in der Flneht geaaelit hatte

1873 Sekoemaan de eomitüa Atiien. 106 'hominea eaepe adoleacentnli

Tix ephebomm nnmeio egreeai pmdeatia eiigua, temeritate antem et lo-

qnaeitate multo mazima de maziinia rebna primi diaaerebant et aoli non-

nnnqnam occapabant suggeatnm*

1374 Uber Eleiathenea und Straton a. Aofaam. 118

1876 f. FrO. vmr^» Alkiphron 8 60 1 «»·
&§^ mrj vttafkatOOt oh m^i vätg, ÜJl» »

Kqeaww« iuU ol näg e^foffoJUtf* ntti i/tmQmtetmiiiMS i9og

1877 Ariatophanea erkUit die Bedekonat dea Phaiax, einea Staata-

manna von nntergeordneter Bedeatnng (Thukyd. 5 4. Phitarch Aikdb. 13

Nikiaa 11} fttr eine Afterknnat, ftr Bieadwerk und Sdiein ofase innere

Kraft, in Ueibereinstimnning mit Enpoliai bei dem er» uffumg, &-
Xiyuy hiels (96 II 461). Vgl. Suhnken bist. crit. orat 39. 52 ff.

Berffk commentat. 337. Mit den vielen Adiectiven auf »xo'f ist ohne Zwei-

fel eine Liebhabttei dea Phaiaz adbat bezeiobnet und der^, die

ihm nachmachen

1381 mntdttioviuiog iat obaoeu zu nehmttk nadi ^cmlog in der Be-

deutung imvus

1384 Herakleidea Font bei Athen. 12 öl2 C wohl aua dieser Stelle
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ikkaiSas ( (den alten Athenem) iSfifovg ügpf^oK ol mSdH, /*n

iUtHCßUv (
1388 Acharn. 194. Thukyd. 1 23 4 kvcayreg '-

Sug. — Acharn. 1011 ' inndav ^; Wo. 154

ti' ay nv^oto^^^; Fri. 859 r» ' imi4ait

oqan^ »; 863 ti oray ruiy nr&Uay (^-; 916 * imtdav fxnirjg ' viov ^. 1351 *
ia&ifjg 9 nolvy, Lysistr. 399 xi* ay tt nv&oto jtai ^

ttiyd';
1394 vgl. 805

1398 vf?l. 1246 f.

1399 statt wird ein Wort mit der Bedeutung von xQfaaiv

erwartet. Hunde- und Eselfleisch, was Kleon in seine Würste stopfen soll,

zu essen muls nicht unerhört gewesen iiein, wie auch aus ErwähuuugeD

bei Aerzten hervorgeht

1402 Vö. 1510 (v y'( xcct9·
1403 80 erscheint er denn Frö. 569 (577) nebst seinem würdigen Nach-

folger HyperboIoB in der Unterwelt als Anwalt einer naydoxfvr^M, welche

SOanift: 19· dl? xalieoy IDK KiMay« $
1405 an dem Feste der Thargclien wurden dem Gott des Sommen

neben den Erstlingen der Früchte {S^omann grieeh. Alterth. 403. vgl

Säe) aneh BuTs- nnd Sflhnopfer dargebracht. 'Zwei Menschen, ein Mann

und ein (oder nach Harpokraticn ^ zwei Minner), denen

man Feigenscbnflre am den Hals hing, wurden unter FUHensefaall nnd Ab-

singen eines Uedes als die SflndenbOdce {»£^ der Stadt nmberge-

ittfart, wobei man sie mit reinigenden Meerzwiebehi nnd Fe^genraHien

peitschte. An ehiem bestimmten Orte am Ufer wurden sie, in frfllierer

Zeit, geopfiart, ihre Leiber veibrannt und die Asche ins Meer geworfen.

Sinter scheint eine mfldwe Sitte eingetreten zu sein, indem vielleicht nur

ein Bann Uber sie ausgesprochen und sie von einer AnhOlie ins Meer ge-

stürzt, unten aber au^ge&ngen nnd aofter Landes geschafit wurden*

1408 die Fremden kOnnen ihn jetzt nicht sehen, da sie bei den Le-

naien nicht in Athen anwesend sind. Der orsprUngliche Zusammenhang

scheint hier zerstört und der Schlniis verstfimmelt zu s^

Die Frage liegt nahe, ob Kleon, der auf die ersten Angriffe in den

Babyloniem mit einem Proccfs geantwortet hatte (s. zu Acham. 377), den

in den Rittern gefiihrtcu Streich dem Aristoplianes ungestraft hingehen

lieie. Der einzige Anhalt, den man in alten Quellen für diesen Funkt hat^

4
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Ist das Antepirrhcma in der zweiten Parabase der Wespen (Ol. 89 2) un-

eeres Dichters. £s hcifst daselbst:

dal TU'tg, ' f).fyoy ^^,
12 ^ '''

Xtti xaxiatg fxviaf xud^' or'()^/ »% novi » &16$ ittßaläi.

1290 TctvTtt ^'
VW 9 X^^Q^i ^,

in deotMlieii Trocluden efcwa so:

Leute giebt es, die behaupten, unterworfen hftti' ieh mich,

1286 als am Zeng mir was aa ffieken Ekon giftig sieh erhob

und mit BoiheH mich bedrftngte. Damals, als man mir das FeO.

fther die Ohren wog, da laiditen drangen sie hei seinem Sohrei'n,

scherten eich um mich den Henker, zu vernehmen nur gespannt,

ob in meiner Noth ich nicht ein Witzchen noch zum bc.iten gäh'.

1290 Ale ich solches sah, da spielt' auf kurze Zeit den Atteii ich

;

nunmehr zeigt sich'e, daiä der Pfahl den Weinntock doch betrogen hat.

Etwas sicheres ist ans diesen, ZD denen es an jeder bestimm-

ten Erklärung aus dem Alterthnm mangelt, nur iu beschränktem Mafso za

entnehmen. Sie sprechen einer feindseligeu Behandlung des Anstopha-

nes durch Eleon, lassen aber eistilicb den Zeitpunkt unbestimmti mon sich

dieselbe zugetragen habe, und zweitens den hatbestaud dessen, was Ari*

stophanes zu leiden gehabt, und wonach er sein Verhalten Kleon gegen-

über in der nächsten Zukunft einrichtete. Zwar über den ersten dieser

drei Punkte dürfte ein Urthoil sich unschwer ergeben. Rind jene Verse,

was 7\ bestreiten kein ersichtlicher Grund \Orliegt, wirklich bei Auffüh-

rung der Wespen vorgetra^'en worden und gehören sie nicht einer früheren

Zeit an, so wird das darin erzählte dem Aristophanes wohl nicht allzu lange

vor dem Jahre 89 2 begegnet sein, d. h. diejenigen trclfen schwerlich das

richtige, welche behaupten, das von unscrm Dichter hier berührte Factum

sei gar nichts anderes, als der von Kleon ihm (nach andern dem Kalli-

stratoa) wegen der Babylonicr eingerührte Handel. Diese Sache ist so

lange her, dafs man nicht wird umhin können der einen Bemerkung der

Scholien beizupflichten: htlva ayunoktlv . Wie hätte

Aristophanes bei seinen Zuhörern ein Interesse voraussetzen können för

Dinge, die ihm vor vier Jahren begegnet waren? Femer aber das^
mea T. 1S90 in Yeiii^flieli mit xen«JVijiUay?»' 1284 kann nnr den Sinn enfluil-

tan, dafln er deh geafeeOt habe, als vdle er dem Kleon niobts weiter anliaben
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(eine ganz abweichende, aber sehr fern liegende Erklärung giebt freilich

K. F. Hermann im Marbg. LecöonskataL Sommer 1835), wozu er dann V. 1291

die Bemerkung fügt, aus denWespen kOnne man nmi die Aufrichtigkeit die-

nt B^ngene abmennk{ ^ ist Sprfichwort; ^tw»
nnmimti aehoL — paioemiogr. gr. 1 173 H 6L 779. Eleon ist der Beb-

stock, der aieli ia den Ffidd Aristophanee Iiat Anbinden lassen und sieh ni

ilmi keiner Chieane versehen hat). Es mfifete also Aristophanee awisohen

den Babyloniem nnd denWespen kdnen Angriff anf Eleon gerichtet haben.

Beweis davon die Aefaamer und die Bitterl Nach dieser Erwägung kann

es wohl keinem Zweifel unterliegen, dals an einen Baebeaet des Eleon

für die Bitter und bei dem9 an dn Stflek dea Aristophaaes swi-

^ sehen den Bittem und Weepen an denken ist, in welchem er den Eleon

geschont habe. Der Annahme, dals dies die Wolken seien (Ol. 89 1), wfirde

nichts im Wege stehen, wenn nicht das Ejrfrrhema der Msten Parabase

eben in den Wolken gerade das GegenÜieil von Schonung filr Eleon ent-

hielte. Es ist dort davon ^e Bede, dals bei der Wahl des Paphlago-

Iiiers zmn Strategen die Wolken durch Verfinsterung des ffimmels unter

Donner und Blitz ihre iuberate HiisbilUgnng an erkennen gegeben hätten*

Sie sagen sdbst:

681 ihtt tw 9&»&^' 4&9, 6 ovyij/»^«y' J" ^Wyggjf*
9' (', ' '>

685 '^' ^ innTOf (-.
<((('' t'fuGxn' ', fi^ ',' tYL·9^£, (fuat yuQ iSvcßoiJ.iuv

Tptfi ngoGHvat, &
ehr' ^fuig' ial ßilnoy jQimt»,

690 &
lÜLkaiftt ^

slm (fof ' adjjfere,

9· , >,
ini ßeinoy & 0 nojU» COyoioiJt»,

681 Ale ihr den giottrerhalBten Ledrapaphlagonior

mm Strat^en wählen wolltet, zogen wir die Stirn wohl kraus

und verfehlten nicht zu drohen; Donner fuhr dürch Blitz herab,

ihre Bahn verliefH des Mondes ScKoibc; ja der Sonnengott,

685 alsogleich zog er den Docht ein, weigert' euch das Licht fortan,

würde diesem Kieon wirkUch der Strategenkranz vcriieh'n.

Deamoeh wihltet ihr ihn, dennoch 1 Sagt man doch, dalis übler Bath

dieser 8tadi von Alton eigen, imd dals nur m eurem.
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Btota die Götter eure Sünden noch zum bessern wendeten.

590 Und so wollen wir euch sagen, wie auch dies euch nützlich wird.

Habt den Vogel £leon auf Bestechung ihr und Kaub ertappt,

dilieftt ibr druif Um mit dem Naeken in den Boele, wie lioh'e gebührt«

sdiUgt gans neherlidi naeh alter Wetee, wenn Our anek gefeUt,

fikr die Stadt audi diese Sache noch «im guten glttcUich ans.

Das ist( diosolbo Sprachp, die in »leu Kittern geführt wird. Wer
also doch jenes^ auf die Wolken bezieht, mufs einen Ausweg

suchen, um über diese Schwieriiikoit hinweg zu kommen. Allein es ist

noch keiner gefunden, den man mit Sicherheit betreten könnte. Die einen

sagen, dieser Theil der Panibase rühre aus der späteren Bearbeitung her,

welche Arietophanee wegen des ersten Mifserfolges der Wolken mit dem

Stficke.. Die Feindseligkeit gegen Kleon wäre hiemaob nicht ur-

sprünglich darin entiudten gewesen, aber ein anderer Umetaad macht diese

LOsung etvaa zweifelhaft. Whr wieaen nämHch gar nichl^ anf welche Stra-

tegie des Kleon wir die Worte bealehen sollen. Er ist nachweislieh iwei-

mal Strateg gewesen, erstens auiserordentlloher Weise bei P^oe und iwd-

tens regelm&ikig gewählt Ol. 89 8. Die erste kann nicht gemeint sein, da

sie ja Ifingst abgehinfen und der Ausgang unzweifelhaft und sehr i^fidL-

lich war; es bleibt also nur die zweite fibrig, die ihm den Tod bei Am-
phipolis brachte. Zu einer so kriegerischen Strategie aber pabt es nicht

recht, da& er in dersdben^ ttai^ soll flberftQirt werden anstatt

der taktischen Unfähigkeit Einen andern Weg hat deshalb Büehder ein-

geschlagen (Jahns Jahrb. LXXXIIII 669), wenn er (um das Epirrhema der

ersten Bearbeitung beilegen zu können) eine sonst allerdings gar nicht

bezeugte, aber nidit undenkbare Strategie des Kleon zum Lohn ftr aehmi

Erfolg bei Pylos in dem Jahre nach der Aufiiihrung der Bitter annimmt

Aber auch dies ist weit entfernt davon, bewiesen zu sein. Wir müssen

also sagen, die Stelle der Wespen entbehrt in Beziehung auf das int&^xtm

noch der Erklärung; denn wollten wir an ein anderes Stück zwischen

Rittern und Wespen denken , so würden die Wolken als zu dem Verlauf

nicht passend mitten inne stehen bleiben. Eine Möglichkeit wäre noch die,

dafs die Verfolgung des Aristophanes durch Kleon, um welche es sich han-

delt, erst nach Aufftihrung der Wolken sich zugetragen hätte und dafs also

das^' zwischen Wolken und Wespen fiele. Aber wie gesagt,

wissen es nicht. Auch die Andeutungen von einem £reiguiis am Himmel

bei der Wahl des Kleon bieten keinen Anhalt.

Was den Thatbestand von dem betriflft, was dorn Aristophanes von

Kleon widerfahren sein soll, so genüge es hier anzufiihren, dafs einige an

eine Frügelscene 'auf frischer That im Theater selbst' gedacht haben.

90

Digitized by Google



306 COMMBNTAB.

Ich möchte bestreiten, dafs auf ein solches abc^ekürztes T^erfahren die Aus-

drücke(( Und xaxueig txvios passen. Und das ^(,
das doch wohl auf Kleon, nicht auf Aristophanes geht, der von sich selbst

80 nicht gesprochen haben würde, kann auch wohl nicht ein Schreien wäh-

rend der besagten Execution bezeichnen, das an sich wenig wahrschein-

Uohea hat, sondern es bedeutet wohl viehnehr ein Reden vor Gerloht oder

im Bathe.
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356. 363. 3fy4.365.390.

420. 429. 432.469.474.
475. 481.620.634.636.
640.647. 676.700.703.
711.713. 744.777.784.
799. 829. 871.873.883.
890.904.906.908.912.
925. 927. 960. 1021.

1023. 1028.1041.1043.
1061. 1079. 1090. 1092.

im 1105.1107.1110.
1123. 1152.1154.1156.
1163.1164.1165.1166.
1168. 1171.1192.1204.
1211. 1225.1226.1227.
1243. 1250.1261.1310.
1336. 1344. 1346. 1382.

1394

?( 33. 112. 2411.
434. 632. 658. 769.

985
i^oyM.iiL342.773. 791.

861.876.911.950.959.
1006. 1010. 1012.1190.

1191. 1262. 1307
417. 729. 910. 1065.

1149
liL 353. 694. 844.

923. 943. 948. 1001.

1014. 1027.1086. 1088.

1149. 1220.1257* 885
110» 13. Iß. IL 19. 95. 1Ö2»

10.5. 120. 78. 184.223.

346.619. 620.637.638.

654.710. 741.868.9.59.

1000. 1011.1050. 1090.

1092. 1193.1195. 1229.

1237. 1245. 1311
16. 67.202.319..S66.

651. 663. 810. 899.

1042. 1144.1159.1196.
1255. 1338

ui 3.5. 68. 1.50. 160. 202.

211.2Ü2. ;j:j!>.:i3U.338.

359. 409. 425.452.461.
465.472. 647.680.693.

722. 820. 822.859.862.

887. 890. 902.903.946.

949. 1024. 1029. 1044.

1108.1122.1141.1224.
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1230.1240. 1307.1336.
1346' 12. 3Ü. 40. 80. 142.
747. 1207
22

17««? 65. ea 252. 576.

601. 1333

53. 310, 212. 565.

590. 597. 814. 857.

1062. 1176.1289.1303.

^
1313

3S. 83. 458. 466.

503. 510. 580.612.614.
644. 672. 782. 1330

58. SL 2IÜ. 487.

501. 507. 514. 689. 724
td^av 1405{^ 791
mUiv 991

n^tXtv 231
« Ü8. 69. ISß. 294.

2i)5.31-).;?47.HH1.4n0.

423. 507.571.607.609.
615. 662. 694.698.700.
764. 767. 769.770. 776.

790.805. 837.855.949.
981. 1057. 1106. 1132.

1135. 1141.1176.1233.
1276. 1314.1350.1360.
iXmq 483. 594. 848.

1310* 404. 618
pxttaiy 1076
tlxaaat 232

431
ttxoaiy 443

34
. 212. 33iL 732.

1023. 1043. 1243. 1341
et 82.151.1SL1S5.21H.

450. 733. 737. 786.

1115
tau 3Ü.4Ö. 82. M3.183.

203. 207. -208. '^:^H. 41

7

468. 509. 747.753.779.
810. 843. 844.850.852.
854. 878. 9.51. 999.

1000. 1022. 1027. 1046.

1063. 1073.1074. 1207.

1229. 1244.1274. 1378.

i<niy IS. 142. 1Ü±
204.230.2(;0.2(U.2<;s.

820. 871. 1069. 1086.

1322. 1402

f<mm 123. 15a 23a
426. 797. 879. 951.

1037.1059.1282. l<nty

14L 15L 957. 1280.

1359{ 736
W<r* 596. 1003. (Iciy22^m 1002. 1005

,5 846. 1129. 1139
(Ify 1078. 1238
ia^t 860
flyttt 32L 350. 392. 447.

516. 886. 943. 1305
/ m a2L 391. 525.

533. 636. 831. 861.

1235
Sy 1138
Syrog 417. 883
Syra 2iLL 881
oyjag 518
2 1339» 1337m 250. 318. 382.

385. 529. 570.677.901.
953. 1097. 1277. 1301.

^ 1371. 1405
i^ai^y 982
Gay 566

1256
fff« 164. 838
fffT«* 974
fl^ 488
Xty 723

105. 152. 498. 1298
tre 1389
iiyai 1395
liiy 154. 475. 970. 1211

21
an« 347. 1237
(( 425. 899. 1024. 1080

142
tXn^ 1358($ 18
»* 1340( 15. 1Ü2. 109. 142.

118. 741. 868. 1202.

1245. 1257. 1361. 1396
fimty 339. 608. 1306
t(o^yy 729
(lyttio 805

(^Qy 579
tiyy 795
tig (ig) 4. 20. 14L 113.

174. 187. 193. 2H1 .292.
377.424.475.484.485.

559. 571.599.604.657.
663. 723. 751.760.772.
805. 806. 854.892.915.
925. 935. 1033. 1085.

1151.1185.1235.1267.
1300. 1303.1312.1314.
1362. 1387.1394.1404.
1405

elg 131.m 14L 573.
861
359

iyog 670
tytt 1128
ay 5iL 1301
(y acc. 3L 439. 854. 868.

1045
flaavQtov 661
(a«^f^yoivo^ 975
(iQQty 4
elffe<fy 599

545
1110. 1249( 15. 25. 52. 64. 208.

263. 281 ..3.04. 357. 37 7.

392. 432. 526.543.544.

572. 601.604.640.647.
665. 675. 716.785.808.

992. 1036. 1094. 1137.

1345
Ix (() 4. löL 185. IßG.

445. 464. 479.562.607.
639. 644. 668.670.699.

702. 704. 742.759.796.

834. 846. 848. 1016.

1093.1160.1167.1178.
1201. 1289.1310.1321.
1363. 1401

hfiarore 1070. 1145
ixaroy 656. 662. 1303
ixaToyraXävrovg 442
ixßkotg 404(» 525

1089
{yttt 851
ixyoyog 786
ixdtxaaag 5Q
^xf* 467
ixH&ty 393. 471. 501
ixilyog 530. 819. 1331.

1405
ixtiyo 885
^xitVov m. 713. n. 718
ixtiyoy 657. 761. 894.

1012. 1407
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786^ 393. 879
(xHyoU 1196
((1<( 486. 7439 281

825(
/>7(» ZiL 1340

746. 936^ 1363{ 312.

908( 1234
1347

604/ 700
ixntJiTovaüiy 532
ixnkaytig 664^»/ 957. 1151( 360

701
795

374^ 414( 698{ 700
997. 998. 1164{ 1407{ 95

ixff vyt] 253^* 1123
ixowffi? 1269

626^«^ 1182

^^; 1266^ 441^ i/fo' 1366
1182

W^cc 603
«< 243

793
Mf/Ira 1232
Witirf 531
^Aid»' 152. 169
IXt^ftfnyfi 1169/« 907
tlxftg 366
fAxi IQI
fUxoi/ 665

710. 711
772

m«!/« 1253
1330

·£»'»' 797. 838. 1333

Wti^ 1244
113

^/4«;»/ 182. 433. 1098.

1259
1362

^///9« 602
^«/9« 1083(6 375. 602

82
32L 870
875

^^ 721. 952
^/ioi/ m 1203

719
^/iof m. 499. 958
^^»/ 1211. 1397

^^' acc. . 1231
^/io* 965. 967. 1003
//itSi' 961. 962
^/iovc 845

1200
935
755

171

55. HL m 79. 104.

9^ IfiT. 701?)4.^8.
267.293. 321.348.:}5.

367.383. 389.394.400.

420. 459.465.480.529.

535. 557. 567.571.587.

598. 609.610.636.677.
705. 709. 722.749.750.

766. 770. 771.775.785.

792. 797. 798.839.847.

863. 897.907.979.981.
1009. 1013.1037.1047.

1049. 1052. 1060.1077.

1089.1133.1137.1236.
1238. 1245.1258. 1285.

1302. 1315. 1323.1340.

1369. 1373. 1375
lyauTa 342
iyayriovg 569
iyayria 1239
iya^yvig 1173* 228
iy&ixu 546
iydfofyy 632^( 1277
iydiötaxag 847
Mo^fy 1ÖL· lld 377
iy^oy üa, 626. 1393
?»'*1132. i»'i<jT*»'119.

122. 12L 955. 1214
«V» IL 1121. 1212

htin 695
tyovTog 532
^»/i^ftd» 489
^vdfVtf« 625
iy^taty 404
iyyvxiatet 1290
lyotxtl 1328

^^'^QXV^ 1385
^fTciii^« 12L 1308
ivwA? 1367
iyjtQotg 454. 1184^ 708^^^ 1185
ivrtv»(v 131. 543» 717
^»'^5 ül
^»Tfi^iif 1369
^>'(*»< 1189
(yr^aye 51
^lay«*»' 22S
/{«/ 282( 877»«* 1080

1241
809

ttty 418
/|;?7Tftmf 1224

ny pl. 1357
^{««>;«? 1345
iuna^yo 1117

633
ina(^y 1103
^|«7i«rtjAAit»' 1144

641

tl^QXfoty 524{» 708
^«* 1032

230( 430
{« 760

1391( 378
/^^ 143

365
^ff/iiif 1148
i^no^ 607
^$f>;ffra* 234
i{*A»f 725.726.727.1299
ifiA^äf 1296

886^/ 800. 1322
i(vaofy 145

{; 1194
iiieyat 756
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fo^a9^('c^'^^^' 491& 22(' 954, 460
inatpfcat 595
tnaivta 52(5

tnaxovaov 1080
inaväßn^t lfi2

innvttiQov 784
inttVttGTqiifov

inivxaxfiov 493
258. aafi. 1056. 1229

inttJai' 1388
«(7 613. 671. 841
#*^» 386
f^ar« laiL 678. 897. 936.

1147. 1369
inü^oig 618

363
imuiovg 518

915^ 847* c. gen. 524. 754. 771.

956. 968. 1244. dat.

236. 402. 408.406.411.

468. 469. 477.546.655.

707. 783. 1226. 1246.

1247. 1318.1320. 1384.

1398. acc. Iß2. 1312.

1407
infßovktvat 894
intyiyt'tTat 136
im^HAv 349' 832
intdunvdg 1140< 38

701
imxa&Jj0»ai 1093' 252
inixovQt 1319

1051
inikoiTifc 688
inivtvatv 657
inf 1202. 1402^ 884
iniyoiau )
^Titfot«? 539. 1322
intogxvü 298

imoQxfiv 1239
{n$i0QXttg 428
/*7«<« 1D3. 1089
immviv 354. 357
tmaxom'i 1173, 1186
^ntgT«/i«i 188.390.715

inioTttCttt 690

fnioTUTM 1278
462
845

MtTj?«;*? 893. 896. 1135.

1184
1031

1098. 1259
in7» 212. 949, 426-( 837
iniffd^opov 1274

814^ 542
^;!»» 616

1406
7>7 508. 626
^» 3
/p«ffr>if 732. 1341

1163
734

737

fipy«C«ro 1221
ÜL 840. 1240( 618

844
744

ioyo»' 2IiL 787. 844. acc.

516. 1055( 1294
542» 627
628

'(»< 1015. 1030(» 1022
1016

^*>7»' 511

673

;*«? 1088* 1196
?*» 502m 559. 1335^/ 1093
^·/ 806. 936
^/^ 682^^ 613
a^Ai)*« 1306^ 249. 476
^/ 931{' 574
^/3« 597. 857( 281

1293
^<5** 897^ 1106

^ff^tw»' 422. 939^ 606
362( 486
1033
924
1286
704

589
^wd»' 32- 733. 1246. 1392
*'<? IM. m 949.

1351
952
745

«(« 35
m. 174. 684

irfV«»/ 12L 122
acc. . £
382

12.m 14L 173.192.

617. 935. 1000. 1080.
1175

iriOf 1171

«rof 793

fc£ 35. 195. 347. 379. 427.
438. 459. 470.492.734.
741. 800. 941. 1108.

^
1131. 1160. 1275. 1402

ttfayythtt 647. 656
iwtyyf^MriiiTi^«» 643// 837
(vcTftt/ioi'CK 151. 112
tvda^ovovaw 24{ 175. 1162
ta^v(iiv 1

evfqytTfif 1153
iwd-fViSr 825^ 353. 570. 625
«v»«; 254
«^' 646. 863

254
tvkaßov 25Ü«/» 565^^» 596

759' 605
«vi/ovf 779. 788
«vvot;; acc. pl. 689«//^ 748«/ 874(^ 530

1115
tvno^ov 637
«74<*; 390
^/»»^ 861
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tvQtg 404
fvQ( 684

(VQlitV 814
ivqvv 720
(oaiQUig 1236( 683
i«Tv^i7f 15L 1252( 101

1318(^ 1316

;^7»' 661

<;^^«» 764. 928
1171

{jtaTayat 930
Jh.&

fxS^Qolat 590

^/^^ 528. 845/ 488
L 212. 482. 1111

Ijf« 15. 153^ 858
iVf 5L 490. 493. 948.

1187. 1384
876

>^ 59. UL 534.

689. 839. 842. 968.

1320
/»'« 3Ü2. 438. 914

1197
1295( 1170. 1241

428. 958
1192

fl« m 800. 1397

iXtrai 388
745

770
/<yi^oV 1178? 111. m. 395. 846

395
Ci'ji;*' 833

872^ 500
^»? 410^ 2L8iLmi42.28iL

417. 719.725.801.901.
941. 972. 1000. 1092.

11(53. 1347. 1350. 1382( 1188. 1253. 1390
837

14
U
817

21S
//5 1174. 1178
Cü)^oV 357. 360

9 /am 444. 780. 835.

1266. 1397, aut 260.
410. 413. 437.482.791.
833. 953. 1162. 1163.

1246. 1265. 1279. 1312
1290

524
32- 1055

40. 210. 430. 654.

812. 869. 1050. 1104.

1326. 1364
5cfo//«»_1012. 1125
»JJtr«» 653^ 460. 623
(fo^o 707»' 696»' 408
ijefo»'«»? 1284
ijJvg 1188
;7; 22

440
j^tfiöro»' 973

678
}<»? 1320
^ffif 497

808
532^^»» 798^ 897^» 255,'^ 1124
250. 973

^/if'p«»' am 1101. 1126
^//»' 1079

277
588

26
>7»' 634
5»'« 1109

774
1179

356" 481
^* 437
)7*«» 1230

658

*«>7· 1088
&(7 610
i^«A«rr«»' 431^« 830^? 1271

»tthf^fi 210
*«/^« 990
^«mro? 84' 15- 622

211- 9853·(( 598^ 5129- 999&« 1328
)·('( 1322
^(((& 536^' 2^^ 704
^««» 997^/ 228
^*»/ 3iL 1210& 233. a. 508.

1318
^^iiof 142
^' 713«*<; 884

04. 812
e«/i(aroxlt! 813. 818
^(t/aic 640

.».0f 200.229. 90.S. 1042.

1048. 1090. 1092.1173.

1185
^ioSlü2.446. 1169. 1203.

1233. 1248
^«3 656
9toy 1338^ a. 124
»füiy 3L 2ÜL 341. 563.

1312. 13909 577. i^iolrrt»' 34» 32. lüiL Ihä. 125.
235-424

^fo* voc. 13099·(* 52»« 799. 1261& 354·(( 382
^' 3929· 1248&(< 12339· 1161& 856
^;» 485

608
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^( 607. 84
22
1312

iS-oqvßovi' 6669 13809 547
9-0 ui 554^ 126G«> 1268
&ovQioy Tbl^ 1103
S^Qttvtvctrtu 369
^^«(; 304. 429. 693

^«? 637&^ 1
*»' 954. 955^/ 3483· 1163
i^awifo»' 370
*>/ 5709 1194
^vfi'«»« 354

728^« 365. 607
9v(ty 656

1140&^ 890^^ 788
^-«£ 4S^ 1116

?«*/5 891«« 1
?arrar«««{ Ii( 1016

467
IdKüTüiy 776«« 1052' Ufi. 1017
Utt^ 1037. 1319

«? 31
582^ 403

522
'/ 625
^natwyiaat 408
Ixmi^ 1100

iL 14. 9fi. mm
491. 494.548.649.668.
710. 727.747.748.785.
797. 801. 850.880.893.

897. 970. 1029. 1160.

INDEX.

1182. 1227.1328.1393.
1408. ubi 1405(* 1323

locriqavoi 1329
hi 451. 1096

407
924
599» 602

Un^f 225
^'' 627
imiiag 610
»7$? voc. 242

449
»; 551^ 321»* 552. 1266
i'nnotg 595
fffot; 1160? 8fi. 1252
lardyat 26^

521

666
Icrioy 918

755
ia/vfiy 182

724
i/i^uf 816
lyfy 808

X« 2ÜL 21Ö. xe 1056.

xiV 1056
x«*iJU 952&( 8&( 794^^; 1315
xa&tvdtt III· 1153
'{9·, 754
xa»ija»at 1311
xt&(yoy . 396. m. 783&^ 1376^, 7509· 785
-»«» 430] 8659 1387^ 11L 9539- 803

1IÜ0^$ 722» 15. 22. äÜ etc. -
ya^of m 22L 735.

738. xädtxa 2älL xä-

lifUf» 1213.

826. (.') 621.

x«!/« 641. 1099. X«»'-

«$- 379. 253.m 394. x«!/ (^)
2£L 701. 963. 1019.

1250.1386. xic^AfV« 631

(cf. 1226. 1344. 679).

xnyo; Ifi. 229 etc. x<l

770. x^Tr« Ü4. 354 etc.

x«x ISL 33L 607. 759.

1117. 1401. x«x<i»Of

819. 885. 1407. x«-» 897. lülL

244. 298. ;fw2öiL22iL
721.1074. /;? 2·22.

456. 497. 1089.

xoy 58. Ifia. 398. 545.

879. 997. 1305. /oirw
1131

437
x«(f«io»»' 1318
xatyovg 816

685»; 242
xairot 885. 977
xnxößovXs 1055
xaxotti^y 2M. 752.

1206. 1243
112' L 1195

xcrxor 2. n. 1396
x«x« m m 1276' 1«; 2x

716. 1009. 1273
892
Q

1404
laö

xäXkttta 497
xaiU/i'txe 1254
xaAdv 1321. n. 1S4.

1171
923. 1111

xaXoi 22L 735
xalai 1390
.»' 185^ 738

617
23.344. 1180. 1182.

1188. 1213. 1261
xaXXtoy 1264
JCaAjf«?«''»»'« 174 1303xy 756

Google
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atßpc% 1269

173
xaqxivov 608

326
xttQvxonoKly 343

1017
xuaukßäßü} 355* 1285

c. gen. 347. 627. 660.

808. 1094. 1095. acc.

147.4.^.^.499 513..'Ua.

1101. 1126. 1354. 1370
286& 8269« 357^ 713

xamyiA«? 161
319

)/;/4» 1308
yvüiffiff^-e 1360

46^ 352
xarftyaywV 262

1367
xaracfaxrvAtxof 1381
xaax^yaoa^ 989- 771«(^« 2SlL

1020
>7\<<^» 1060
xatuXaßottv 857<» 1332

1380
xaraAoy^ 1369& 1377
(;»' 11509·<) 1352

99; 502
968^ 1265
693'» 435^ 639/ 644««{« 729;^^ 856

718
1094

274- 768^ 769
xara^ifffoutt» 489^; 15L 1227. 1228

.

» 1391
xara^ia^ft»' 706
xawqrftyw»' 354. 361

943
««/' 1091
x»ru>{^atc 520»« 1339

25«^«» 842] 933
»(^»«»; 258
xarta&Uiy 4969( 838
xaron»!' 625

315. 869» 3» 866
894

;^- 824
<7;$' 137( 1055
xeAcv<ti' 993^' 514. 1049. 1181^ 903. 1017. 1047
x«A(t;<ra$- 433

'' 1214
772
1187

;«^ 243^ 1030
(('(}' 932
«( 1068
^'^ 1031

909
1344(«? 791. 1094

x^yaAjyi' 910
1263^ 1342

1150

/»^ 668
1000$ 641

^^;^ 992
ixtvdövivaa 1204

364/& 11
1216

<)7 1211^ 166
xA««*!/ 12. 433

9
£<»«»' 574
xAifvo; 1328

1($& 1374
xXfUiy 1316
xAf>/4« 1203
xAfTirj;? 1252
xXinTfiv 226/ m 1224. 1239

828. 1127
1147' 420. 1226

fxktnug 422
xAiV«? HÜ. 436
«()» 1149
'»; 976, 1293

958. 1372'^ 361
370. 444

xXvtTf 813^' 12
1320

KowAf^iC 221
xoftAfjUo»' 12Ö$ 322.

xo^ctlixfvnat 2
450

/5« 417
xößaloi 635
»«{< 2äQ
xotAiar 356»?m 162.m 488
0(»077»»'»^ 775
»»*» 258« 456
«((» 851
ixoXäxfvf 48

470^^ 463* 1020
xoAoioZf 1022

692»; 455
580
1121* 18

xo^'cTvAo»; 1236
ov^fL·v 411/ 245
Xovreff 534

899
295; 1053

««^ 892. 1314
*}'*? 682
xoQiavvtt 676



320 INDEX.

xo^iv9-tov 6089· 604'» 1051

49(' 568' 424. 484^ 487

x«C' 287( 285
xfx^«e|»m» 487

863
224^^ 256* 1018

674
BQ4

539»/ IM// 210
537'; 400. 526

<77 3LL 2
«/« 772
xot«? acc. 282, 428. 484.

1178. voc. 421. 457
420' 628$^ 1102

*»«? 1101
873
1210^; 1213' 1258
600

£>> 561
82

859
1379

x(xri;(T«ra» 1251
552^' 41

554/ 365
544

xDJof 200' 866
251»/ 692. 1286
363

Ißl
170

xvUvSiu 1249
906

;>7»'7»' 1081. 1082.

1083. 1084

1083/ 433/;! 1069. 1073
xt>j/«jlu)7r(xa 1067
xt;»'«»« 1399
xpj'jyyim»' 1382'' 1033
Kvfvav 765
xvt>oxitf 416

2S2
1354* 212
254

969»/ 415. 1023. 1025.

1074
xwi/dg 416. 1027. 1029

xüW 1022. 1075
1017. 1024. 1030

xuicf»»»' 400
«9^»'« 600» 723. 972

516
507

1038*; 546; 601

/7»' 841. 847
361

«/' 258
«5« 1193. acc. 1192.

1*199« 9099·^ 1068^^; 167^ 1008.

1053
At^xtc(^ovio^ 467^ 668

743
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